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Zum Geleit

I);\S \VIJNDER
ZELTSCHRIFT FÜR ASTROLOGIE, OKKULTISMUS,
MAGIE, SPIRITISMUS uN'b-vERWl\NÖ1[GEBlETE

lJcl"flllSgegef,m IInt(:r A1irJ..';rkuJlg dncrktmllter Vertreter iIIif geisteswissmschaft
Iid)('llI C('/J;ett: 7./(11l der Verlags- lIud DruckereigeuosscJlSchaft Jl1emwillgm-Bayem

i
IST es ein Wunder, wenn mir Menschen r0071l westlichen KululTkreis

nach neuen Lebensinhalten suchen? Hat nicht der Weltkrieg ge
zeigt, wie gefiihl'li"h die einseitige Entwicklung der geistigen Fiihig
keiten, des Verstandes merden kmm? rVurden nicht aJie Erfilldun
Ke1l, die der Gchirn11leJlsch je gemacht, und alle Fortschritte der
Techni'~, die er je ausgekliigeit hat, in den Dienst der gegenseitigen
Vernichtung gestellt? Hat Christus umsonst fÜr die Menschheit
gelitten? TVar dar Lebenf1verk eiuer Goethe und all dC1' grafien
Mir:nner, die das "Erkenne Dich selbst" gelehrt UJld ·vorgelebt haben,
'Ixrgebens? Nein.' Tausendmal nein! Wie mit der ai'Jßeren physi
scherl, so 'VerhJ!t es sich auch mit der inneren, geistig~l und seeli
schen Eut17Jiddung des Menschen, ja der ganzen Natur. Alle ntiig
lichen Wege schlag;t diese ein, und fÜhrt ein Weg nicht mifiviil·ts
'Zu böham Stufen, ·zu llWeJl Harl1wnieu, dann muß er schließlich
verlassen mcrden, und Krieg und Vernichtung, Schmcrz und Tod
sind die BegleiteTScheinzmgen.

So ist auch unsere materialistisch eingestellte Kultur dem U1lter
gang gemeiht. Doch das Morgenrot einer ncuen Zeit ist bereits
angebrochen, ja scbon zittern die ersten goldmen Strahle1l einer
ncuen geistigen Sonne fiber die ganze westliche Kultur, sie brechen
,rieh I17l tausend und abertausend Kristailen in den wunderbarsten

1
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Farben und ihre Wir"r1lle zaubert allerorten neues Lebm be1'"'1.i01' und
wandelt Kärpe7", Seele und Geist ha7'11107Jiscb zu nette'!" Einheit um.

Die Alten Rormkrmur, die mittelnlterlichen il1yrtiker, Alchi
misten und Frei711a1t1'N" 11Iit ih1'ffl gehei11l1lisvo/lnz S)"l1lbole1l) magi
rehen Zeichm, Q!.tndrntm und Goldrezeptm rtehm wied",' nllf.
"R(orn) C(rucinrn)" rteht nuf ihren, Pn7li",·. Arbeite, jonche, be
h",nche, veredle u7Id v"'·.'cbünere die Nntur, dnr rngt dnr Symbol
der Rare. Mnche dich, dm rohen St,i7l, zum kmztigen, ebenmafSigen
WÜrfel, beherrrehe dich, Überwi7lde dich, dei7le Triebe und Leidm
rcbnjtm, lebrt dns I(,-,uz. I.rt beides, Rose uud Kreuz im 111m
schen vereinigt, dt111n erstrablt die ChrÜtrose in seinem bzner-n und
erleuchtet und wii1'711t in der Finsternis ringsber1l71t U1Jd meckt "lJielf.
nur ihrem geirtigen Schln}:

Mimller von genJiT/tige1l) geistigen und seeli.rchm Fiihigkeiten
weisen der Me1ls~hbeit neue und nlu, bÜhl'r I"lJenchiittete T-Vege.
Altarische, altagyptiscbe, indische und flndere ehrwÜrdige WeistÜmer
werdnl in mehr oder IVf1ziger 11l0der1Zf1Jl Gewande dm'gebotm. Alte
und neue Wege ZU11l Eindringen in das Reich der böhe'ren und 1lie
deren geirtigen Ebenen, Dnreinrfor1llen, werden gezeigt. Er wird
gelehrt, wie der Leib durch "hythmireh, Bewegungen rein",' Glieder
und Orgnne, durch Einstellung nuf bOhere Schwiugzmgm, durch
Askese, durch neue Lebensweise Z.·U1Jl willigen Diener der höheren,
aber leider oft nuch der niederen Krafte der Geistes und d,,· Seele wird.

Wie in einem WU7lderinnd, fÜhlt rich d,,· Neuling, der zum
ersten1nale das gewaltige Gebiet der sogenannten Geheimwissen
schaften betritt. Herrliche Blumen hlÜhen dnselbst (Knbbnln, Stei71
der Weisen euJ, die venchiedensten Wege fübren ins geheimnis
volle Innere (Yogn, Hypnose, mzimnlischer Mngzletis11lus, Sugge
stion, SrmmambuliS11ztls usw) und 7Iln7lch lauschiges Platzehen
lalitt zum V",",,,eilen ein (Okkulte Medizin, okkulte Literntur etc.)
Der ebenso gqnhrvolle, wie oft 'ZU TiI"uscbungen fÜhrende Spiritis
mus lockt wie mit GeisterhMuien. Die Ast1'ologie und die Mnntik
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(Die Wahrsagerei aus den Tarotkarteu, Runen, der Hand, dem
Spiegel und Kristallmw) venp'rechen dem Suchenden AufschlÜsse
iiber Charakter und Schicksal des Menschen. Die Magie in aU ih1~en

Fonnen (mir z. B. Spiegel-, KristalL-, Pendeln1agie, Beschwörun
gen usm) will ihn 'Zum Beherncher der 1.xrborgenen Krilfte in

Mensch lind Natur 7l!achen, die er dann als weißer Magier in

Selbstlosigkeit Z·Ztnl Segen fÜr die ganze Nlenschheit benÜtzen kann,
oder als schmaTzer Magier zu egoistischen Zwecken, zum Ve1"
derben jiir .l'eine Opfer' und cut/etzt fii1' sich .l'elb.l't.

Alle Kulturgebiete, das ganze leibliche, geistige und seelische
Leben des Menschen, selbH bis 'Zu dessen Beziehungm ZU1Jl anderen
Geschlecbt, sucht also der Okkultis1JluS zu beeinflussen und zu be

herrschen. Sein höchstes Ziel soU aber sein, den Menschen zur

Verinnerlichung, zur Synthese, zur Versöhnung de1' Gegensatze

in ihm .'leibst, zu Liebe und F1'ieden, zu harmonischem VerlJllllden~

.rein mit dem ganz.,f'll Kosmos zu bringen.

Auch Ullse1'e ZeitschrUt "Das Tlf7under" mill nun dieses Wltn~

derland des Oldmlten mit erscbließen helfen. Alle soUen zu Worte
kOlllmen, die darin der T~ege kundig sind und die e.r ver.rtehell, aus
der Vielheit zur AU·Eillheit zu Jlihml.
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mon ffiubo(f @5dJlIdbtf,

,3unBbrmf~aß tft ~beofopf)te
uub \11eldjen 3\llecf l)a6en bie tl)eofopl)ifdjen ~el)md

4

,,!mit trllgtn lIDti6f:,til fllr bit@utifuTcr.
l1Of, Qbt:r ni4l1 .,lIDti6l)-it" bitft' Stil:
alter' unb t-cr ~TCjjtl\ bieftr !:mclt, 1\'1tld>c
lU nid}16 wirt>, fonNrn lt'it lto!}tn@lalld
!ltl)dml1i't'oUr unb t'rrl)'lOlt !!!ttit>~il

(t"l)ro:8nv~in) ~or, t>it ~otr u;,n liu'i!F
Iti! I)cr ~II unrun j)udid)!tit b<'fiimml
~lltlt!' (I. .stori!lll)rr 11, 6 llUl) 7.)

'1)116 !ID"r! ~~e"fl'v~it ijl 9ritd)ifd)~1\

Urfprungt13 unb bem "Den li/tutell mdefe
q)o1uTlIlt an bit jtcoriud)er tl1fnNlIlmn.
(,ft\ ~djjt iu bit beulfd)t lSVrl1d)c iibHld}t:
@.Iotfcl$.mJdlil(lcit, obn (md>: götttidlC
!IDdt\9dt. 'nie ~ra9t: mJatl ift ~~m',

,,,~\~id {öji fidJ benllllllb Ruf in bit bcibtn
ßrl1fjtll :

~ilt! ift (-!J"tl?
unb

mlor ijl QBti6~tit1

<!Stift mnntn \lIir btn ,f.)öd,)fhll im m3df·
off, ~r ift bit geiffig', fltligt unt- .J1l'JU·

nnbtdid}t (5runHQgt "J1'1l '2t"iltm; !,Ia6 dnt
llntd(bRr~ mltltn QUer i'idJrDllrtn unb QUtr
un!id)tbcrtn ';Dingt.

€5dbfl btr tingtf{tifttttih "Q)ottui[tug"
l;tr'l mufi )ugebm, bng ..Ur l ~tm tllligen
ml~d)iel Unferllll"ritnen 'Dingt im mldfClIT,
fd)fie!jfid) ilod) einen gtnuinfClrntn Ur.
fprult!), fine ldllt unb Iln ....trfitgDart Onel.
It ~ilbtll, dlle Ourlle, Qu6 t-cr '2(lIe6 HieNt
unb ill lvrld,t '2fITu,i miebn juriirffr6rt.

mOli wijTtnid,affIid,rm Ullb p~iltl'(lpl)i.

fd)e1l\ - aDer lIid,t 'Jon rtligi~i~m Imr. (lf·
fuften etani:lpullfi~ (1ll6 - ift tll \,'l'alliill'
bi~ neotnfiid)Iid), l'b mir bidt Om{f~ Ratt>
etim; mit btlll l'lliffellfd)lIftTid) f[illrlmbtll
ffinnun "UriRdlll'h Urflldlf ll (lbH mit bem
rtli!1i~itn mlllll~n ,,@jott" bt\tid)llw.
'1)fnn (JkH ift ja !)trRbt bie "urfamlolf
Urfad,t"; tr ifl1fO:~(\ in 'XUtm, fun:

(!JOII iill:-it mlClQr6tit.
3ur mtllnlllll'rlun~ btr 5'rCl9f: ,,'iIDos

ijl m3ti6~fit11i, 1l1fftn llIir btm gröfiftn
btutidltn ~6toitlP6fn: ~Clctlli ~56mt bCl!S
mlort. CEr f~rtibt: ,,'Dit mlti6Qfil ifl

,

(-5t1l1t6 Dffenbarullg unh btl! 6eiligUi (!;ri.
flt6 rciblid)ftif, btr rtib btr 6ti!igell 'Dni.
f'lhi!)ftil". C)otob mÖ6nu'6 itllllUid)t.
'iIDtrft, ed)itMtr'll 'XU6gabt, mClllb VI I
IEififf 216.)
~n ul\ftrt 1lI0btrllt Ctutfd,t €?5prlld)t

iibHIl"Qgm l}tiiil ball: '!>it- 'iIDtil.l.l)ejl ifl bit
fldllige ®ubllan~, l'urd) mdd/t <5l'tf in
ftil1~lll brei~illi!l"l\ '2ffveftt: mRtrr t €?51:'l}1I
Hilb l)d1igcr !Still (Eid,övfert CErl)RItcr
\Il1b B~rftörtr) Ultb ill R(( fdnet' rolad)lunb
J)cl'I'lid)feit fief) offcllbRrf.

';Oll Q;,,!t '}WeG in '}((t\,1lI HI, 11:' fallll er
fid) fdber 1\11I' l'Rburd; Itlll~rnel}mclI, bR~

er fid) b:lrd) ftine fd,lÖpftrijd}t ~fI1ft tincn
e:VicgrI -- bi~ ID3tiGl}tit - 'd)IlH1. '1). 1;.
t<all RbI,,{ut~, Illltrftnnbart unb cffu{te
m3tfm <5cUtll, fpitgelt fid) in ltintm eige.
nCII @d]atlen, btr (frimeinung. ~tnll

btr Wtnfd:! - ba6 <Ebtnbirb l8t1ttt5 
fidJ ft[btr fer,tn mill, hnn 'J/t'itrtigt llUd)
tr lidJ eintn €5l1itgtl unb btfrlld)tti fidJ
bllrin. ~n btritlben ID}.iit il'ie9tlt fid>
bit ll'bit"lu:t/ Ilntrtrnnbllrc, ra\lm. unb !tit.
loft <5(1Ur,eif in ir,rtm dfltnen ®ublllln,.
"Xiprff~, hnl fltliften ffi}tjtn antI' fid)!paren
unll ,tUrr un!id)fbllrtn '!>inftt - lItr .... icl.
f'ltfud)tcn "ltrlllaterit". '1)ieft ltrlllRttrit,
ol'tr rid)tigtr: baß nrilligt m3dOl. l'i~ier
ltrmnterie (aHl'htlt eub(tanÜ, ill f)i.id}fl
intelligentcr, a((b(l'llu~rtr unb a([·liC(1enber
ffiRtur: i~lI' ~ill\i~ rid;fiflcr ffiRIlIC ill bH~'

r,nlb: mltill1}cit.
'.t)i~ Hit' unfcrc Eiilll1t Itlo[)I'ncf)moarc,

fi.irVtrlid" m3eft ifl ~ill t1ul}rf(,d) flcbt'~d)t.

IICr ullb btt\1)nlb Ultl.\t"ntl'llI111tllff '::Rdlt,r
l'id~r flrifli!)rn t1rillbllRn\ oller lIcr ~Öftli,

d,clI ~~ili1}rir. ':Dall ~t(lfftnbi!rte !!Ddt.
n(( \1on itinrm l)öd)fltn 'Xfptflt - l'rr ~5lt.

fidltn mJti!!&eif - bi6 1)trnb :u feinen
l1tef)rfatb rtffeftitrttn - unb bta"alb NI"

3trrltn förpfflid)en Eid)altm ~ ill l1rio
nid)f (!Soff, illnbtrn nur !tin, in maum unI'
,3tit - in 6ö.f}trtn lInb nitbtun 'iIDtltm
- l'ffrnbar 9tltlcrbtnrl!o €t\itgtlbilb.
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',octlllllHI) ift @;Mt bk ntli~c ummiinbcr
Hd)e m3rtf)rf)dt, unb bic m3ei5(>dt ber
eVi~fld/ in \lldd)elll 00tt in leincr (>öd)<
Itm IInb \.l,10h11l1mcncn üff~\Ibrtru1\fl, fid)
felT'cr erfcnllt.

1:\\ CI.' rtbcr im [Bdtrtfr 11\l1' cin .\)öd><
11cn, n\l;' CillC ffi3tt~rf)dt Bebcn frtnll/ 10
fttlln c~ l1ud) nur cinw (i.loti flcbCII, [Bin
b~l" '»)1cnjd) bidcn einm llub ~ödJ11~1l (J;l'tt
nfCllIHl1/ 10 faull bk~ nur bttt'urd, flC'
Id)ef)cl1, bafl 00tt ob~r bic 'IDa(Jrl;dt icf.
bcr im WlCIlfd)~lt mUl1d>t Ul1b ~Ulll I0db11'
(,clUufjtjcin tllll\lllt. ~Cl\lt cbcnhl IUcni~

fid) cinc 1hnciic dnc dd)tiflc mOI'11cflul1!'l
',.INI bCIll lnclt'ufltfcin eil1C~ Wlcnjd)CII
nllld)cn fann, cbcnil.'l\1cniq fl1ltll fid) ein
Wlcnfd.l 1111f leiner bcqdliqcll efntmicf<
hlllqi'fhlfc eillCll rid)tiqcn mCf\riH \.INI l'CIll
Itlal)Wl 'IDdcn, \.ll'1I bm~ ,tuqcf\CIIlUiirtiflcn,
11 rr ~~Ulll fl1 ffc11 bCII ::i\ (1 ~fIc\\bur d) bringcnbcn
Q)rl\llIBHcin (!hltt~i\, a[r, E'5d)öVfcr, (frf)l1('
1cr 1mb 3cr!1örcr bn m3dt, 11111d)m. 'IDCIlII
fidl llOCl" i:lic '2fnteifc im lncdl1uir bcr ([\.10
Tuti,ln :\1111 '»1cltld)cn cntmddi 9at 11nb
jctli Oll ®ldfc if)rc~ frii~mn 1(llIcifcnbc<
1Dltf;l!cint\ t-,l~ 'IDCl1ld)cnbclllufJt!cin fideIlt
~'lt, ban\1 m.'ifJ fic l1ud), 1tlar, bCl" Wlcufdl
iflllltll Ln·,u fidl \.l01l bCIl1 Q1cltluf;tfdn dllcß
~NCllfd,clI due \.loUftiinbif\ dd,!iBe mN'jM
Illn~ l\I"d)~l1. :'Sn 9Icid)cr W3die flHII1 fid)
iI>ld) bH Wlellfd), n'cnn cr iibcr 1I11~ ~mCtl<

{d~ellbc\\.lllfitfeiu 9iul1lt~fle\\.ll1d)fen ift, 1mb
Itl~nl1 hl' <!.ldft 0(1tte~ b. i. ber <!.ldft bcr
m3(11)r~eit in i~\11 \Um Q1mmj11feill gcfNtl<
tllen il1:, rcdJt lll(\{j{ einen ridJtif\en Q)egriff
tll'lt @iMt mrtdlen, It'cH in bicjcm IDlmfd)cn
fid) bann ja @)W fcH'er al(l (J;ott erfennt;
f\Cltl1\t f(l, wie fellt in iC(lcltl ID?cltfd)ctt, bcr
'))Icn!d) fid) 11((l '.»lclIfd) crf~nnt. ~. n.
L'os 'IDcien @)C'ftce; obcr bic m3af>r~dt ul1b
bmllit affe ®cl)cilllniffc bci' micItoO~, ttin
ne:! mir lIm babmd) Crfe11l1Cl1, haf; bcr
<Jlcift bcr 'IDal)r~cit, bel' m3cltqcil1, obcr
QlI.'H, in 11lI6 nltlad)t uub ~u unjmll Cl.'lc
lIC1l, inncl'cn IInb qcili-if\cll m3den mit·b.
'DcHn \llal)rc t!:rfCltlltni6 f~nlHn l\1ir im,
mer um ',.Ion h1Id)cll ~illflm Q,lfJCll, bie
mir feIbcr inncrfid) t1tl~, f\ciftif\ gClll(lrbclI
finb, 'IDcr~, Q'. ,mlltl)ct\llltif \lCl"I1~~cn

ltlifI, i'tr tI1l1fJ bcn <!.l~(11 bn 0)111tf)cml1.tit
roirflid) 1l111l 'l\ll1brlJaftig in fid; l1UfgCl1Nlt.

mell 1mt- IU idnem feIfJl1fJell.lufjten Q;(gcn,
tllm flc\11ad)t f)l1bcn. @lethlU ft1 I.1ct!}iilt e~

fid) aUd) mit bel' Q;rfcttntlli~ bcr 'IDa9rl)eit
(@ll.'itH\Crfellntui6). 'IDer <Sott n-fenueu
mHl, ll1ujj mcbiugUltfletl I)crj1c{fen/ uuter
bCllcn ber @:icin (i)ottc~ in i()!lI offcnbar
Itlcrbm ~al1l1. 1))1afl bl1ua bicfe~ üffeubrl1>
wcrben bc(i göttlid)etl <Sdj1e(l im ~ncnfd)clt

l1ud, in 1I(1d) 10 llldter ~erne liegcn; ein!llal
lllufi für jebclI Wlcllld)cn ber 3dt\lunft
fl'mmcu, ItlO bel' Ilnj1crbIid)~ IIIcnfd)rid,e
@lcil1 feiltc beltlufJtc mcreintgunfl mit bem
(J.lcifte mottcs ~rlanqt. '.D:r füqtj1:c, eiu<
fl1dll1c IInb fid)crl1:c '.Ißt.'! pli' mcrdltigullB
i11 1mb blcibt abcr bie ~ick ~iebc, Ilnbe
t-inflte \tllb f\rcll~cttll.lfe ri~vc IW: 'IDa(>r~eit

il1: bC(\911Ib bct crnc ®d)ritt ptr 0l\t1e6er<
f\'lIntnie;. ~as '2fril.'l11 l1ffno '2it'iN1\C:
/Ir i ~ b c 0 I.' t t, b i c :m n (1 r l, c i t
ii b ~ r all e ~I/ lIIUU f\ir jcllc ühligi(lll,
fiir j~be q)bifof~pf>iel fiir jcbc .\tlllln unb
fÜr jebe m3ilTcl1fd)llft '2fll(\f\llllg6plmft,
WliftdVllnf! \ln~ (fl1b\lllllft feilt. ,,@; 0 t t
ift cin 0cifc \lnb bic if>n an
b c tc n, m ii ; i c n i () t1 i tI1 0 c i 11 c
lIub ill !:'~r 'IDaIlrf)eit l1nbc.
tc n/I

Ül)ll( mJ119r9dt~licbc in ll{{~ Jtllnn,
'IDilfellfdlaft Ul1b fficIigi(lu niel)t 1IUl' mert.
(M, fonbC1'll ll.'gM id)iibfid), 'IDaf)l"(>citli'
Hebc afkin abelt bCll ®mid)cu 11\1'0 hriid't
fclbn bw\ ffiiiubcr bell ®tcltl\ld mof>l"eI'
(I.lröjje auf bir ®lil'll, (®d)il1cr (,ot in
feineItI Jtlll"! '.»h~~r eincn l~ld)en ffiiiubcr
gcfcnnlcid)llct.) ~cnl1, mel1t1 @ott bl1~

I1J119n mJcfeu allcr 'Diitg~ ift, b l1. 1I 11
tI1ufj CI' OUdl tll1i1 ltla~rC 111lb
iunnnc miefCII eines jcbcn
'ffi1 e n f d) c 11 ! c i n. Um @loft, ~lIcr bic
m3l1~r~dt ill crfclll1cn, braud)t 111ie bei'
Wlw;d) nllt fid) felber, b. f>. fdn wl1f>rc~,

cwiqc-,,) IInb iunCl"f1:cli m3dcn fenncn !\l
fcrl1'cn. ecfbftcrfcnntni(l im f>öd)ftcn e.in,
lle ullb @lottc\\et"f\'t1l1tni~ finb bC(lf,Jl1(b dill'!
nub blltliclbc. ~cd)olb lcf>rte l1ud) fd)l'lI
®(lfrat~iI: "i'f I' f e 11 1I e ~ i d) f e I (I n".
Uniere mibd I-cftiiti.l"It lIic ffiid,ttgfcit
bicfcl' rcf)rc mit ben 'IDor(cn: llmiilh if>r
\lid)t, brt~ ibr bcr 1elll\ld 00ttcil fcib,
unb !Jafi ber <!.lcift @loHe>; in ~uel) !\lo(>lttl ll

1'lidd6c cmiflc mia~r!}eit fTcibct bcr '::t>id)
tcr m~\.laIif in bie mJt'rtc: nl"fil gibt nur

5
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tintn '.t(U1ptf im ~dt(\n unb ber ift btr
-Störpct 1:'t& ID?rnfd)rn. ffiid)fS ift ~(iIigcr,

mir bilft ~l,'!l)f 'ijt'rm. mlit {otl'\i~rfn ben
J)immd, wtnn n,jr uniert j)anb lluf tintll
OIrnfd>lid)rn stör~tr hgtn. '))i(\1 ningt,
ruir rint 'Ht'fic ~tt-t'bTumf, Bbtr rtl Hf l1imt
10; l\lmn Ibt'N übtrltflt, luirb rS fief} ll{~

riUt lllifftnfdHlftlid)f '.tntllld)t trl'llfifm.
mlir f1ub t'Q~ mJunt-fr ber mJunt-<-r - 1'1111
9r(l~t "nfrgrunHid)t (!;d'timnilt.1f

_

:Sn her ml)aga':.lllb ei ta, bcr ~i[ld l:>tr
.::subltt, fllbf IJtom Q'Jriftt @;cotft6 (Jt'n
Q3rlll)mn) gtid,ritbtn: I/~cb 1tlt'l)nt in bell
J,)rqrn '!)l.'n ?(flrll, 'Ol.'n IDtir tt'l11l\lt baI!
';Ornfm unb m3ilTcn. m3tr in feintm 31'1'
IItrll 11m .l)immeI bet @)(iicfftfigtcit finbd,
llm in feilltm f\tiflif\m 6rTbftbcltmfiifdn
fili) feine6 Ul1el1bIid,tn '))afdn(t tl'freut llnb
in fid) !tlbft ~in @:loH) \.I~1H9t ßufricbtn.
I)tit Ijaf, fÜr bcn iR nid)ttl nul)r !u tun
iibrig. '»cnn ein eoId)tr Ht iihr dII~

mldltn H~a&l'n, fünml(rl lid) nidlill m~~r
um ball, ",all in /:Il'n mltlttn gtf~itr,t, l'b~r

nid)t 9~fd)ief}t ltnb (ba ~r in fidJ aII~s bt
fi$f) braltd)l tr atl~ 3t1 ftinern hbtllbtn
m3rltn Builud)t ~u nt!Jnltn. '1

1Xr d}rifUid)t IDll)fiiftr, mtil1~r Q;et.
ti'arb, fogt: ,,:ln /:Itm mltitn t>tr &eIt
fönntn l1Jir (St'tt ft~n untl ~rttnncn, unb
jt mti}r ttr IDttnid;l in bitltm ~t{ltn btnl
m:kftn b~r ®tttt mit Itinrr <Erfrnntnil1
nt1'9t fommt, btjhl niiIJtr ift tr Im <Er
ftnnlnÜi @~tttS. 311 bi r f t [ &I' r
li t 91 bit m3a IJrlJ t i f. ffiitmanb
finhtt fit, htr fit in äUDtrtn ~ingtn

lull)l."
.:sll beln mtld;l~ 'XlI'. ~rall\ J)Mlntanns;

"Unltr /:I~n 'Xbl'pt~n" fd}reibt dn tdJlcr
ffiOlCnfrtll\n bdndf)c luort.",ördidl baS.
fdbe: rr.J111 ID1enl dl 1'11 f~ I b ft fi 11 b
c. Ir t fl ~ ~ I' i m I' n jt r ii f tt t 11 I IJ a t _
tc n ; eS mallgtlt iIJm nid;lIS l11cIJr, IlJtnll
tr fidJ fdbtr geflmben ~at, benn u ftl'bfl
in (frincm ltll1!Jrtll inlltl'fitn m3ricn Md,)
baS @hmAe, ~r IitlJt als ein (till\dneß
im @Janltn, t't"n beilS @jl'lll\t ift nid;lf gt·
teift. 2fud) btr ffi1tnfd, foII lidJ ni~t td·
[1'11, fonbttn lid,ltn, ftintn Str;rn«!: btlrd).
forfdJm, ftint &t1t bUl'd,fud)tn, bCllS fidJt
in fidJ finben, btnn NI.6 rid)l ifl rt&tn unb
bitS rt&tn ift bas (SanAt, unb bitS @Jan,t
ift ~tifl. ml(l <!kill ift, blt ift bit mll'lf}r.

,

lltir, unb bit mJAIJr~tif ift tin ®picgtI,
in ltldd)tlll I1fft6 trf'lI111t l1Jtrbtll fitIln.
,,@;I.I.d)t nid)' nl:d, mir im 'lftufiernll

,

fprid)f bit mlaIJrf}tit, "iud)t mi~ im :Sn.
ntrn! 3d) bin l'it ,~rctft in t>rin(lIl :Sn.
nttn, bit bid;t rr~cbtn fann." 1'Jie Wlrn.
fd,(n, Ibdd)t im 2t"tuutrTid)(l1 Tebtn, lU(lTTtn
nidlt trftllllw, lJaf.j fit irrt 9t9tn.

(Ji(ltt ifi" btr @Hpfdpunft unb bit J)oIJ.
~rit, bit ~kft aa(r ~itftlt, btr Q3runb,
b06 ~unfl,nl1tnt, Ht .straft unb bit mltfcn•
beit. <Er ift "Jon I(intt J)ijbt btra&!Jtftit.
.'lW unh im 3nlltrn ~tll IDltnfd}en lum
mlortt gtl\ll.'rbtn. 1'Jit mRtur, ba6 Uni.
tltrilllll mit I1lTrm, l1Jd$ ~llrin ifi, 1I1l1fll!it
bel' AIItiniHe @Jou, ltin @Stift bdtbt \lnh
btwcgt AUtS im grojjm unb aud) im frci.
lICU. erht @J~b(lnte I'tgitrt aUtß, edu
rebtn ift b"l1 tlvi!Je rcbclI It 11 b b i c i I' G
r d t 11 <8 0 I Ir G i fi \1 n f c r r. tll ~ n ,
I\l t n n f S i nun S ~ r '1l11 d;t t. ~riiUIl1C,

(I S)JttnfdJ, nid)t \)om ~obe, fonbml ~r'

fmlle bid, ir. Nr <Einf}tillid)hit mit btln
'lfU, AI6 tin6 mit @j(ltt, unb brin rtbtn
o[s tin rt&tn (l1)nt 2{nTAng unb llf}nt (!nbt,
!:'all reben bf( (fl1ligfcit.1I

'JJit f)tiri.~rn Q3,id)tr aHn ffiatillr.tn,
etUt 1Ätfi"il.'ntn, etat grl.'jjrn !p1)ill.'iouf)tn,
etOt 'I"lid;tttr unb '!'ltnftr unb unftr til,tnh1
(StluiITtn ruftn un6 unltuflJörfid) raut unb
beutIid) ~u: ,!'.3Jie W3ClIJrf}eit liefjt in bcn
ficTfitn ~itftn l'tin(6 rt9tnCn 311nmt/ bu
ftl1Jll bift btinem l1JAf)rtn/ inntrfltn unb
gtiftigcn mll'ftn uCld) l'er @Stift bee m3tft.
aa~, bit @JOtlf}eit unb t>tr ':!f}r(ln btl' J)i5dl.
fitn. mur in btintr rigwtn ~rlln fRnnfi
bu 1J1t1l Bit! brintS efr~hn(\, bit (!rfiiT•
IIln9 bttntr f.l(lfflU\ngen unll m"liinfd)c unb
bit llt'nluijt< UnjltrllHdjfdt fbtbtn, Aujjer.
balG bir trl1Jarttt bid) nur 7.!:(iIl'd)lIlIg,
.J"1'I'ftllll. OlM unb ~Ttl1b."

,,1'Jrulll ~brt eedt cntreijj' bid, bUIl

m"la~l\
Unh btn lJintlufi!dlcn @jliIIlOtlt otl1Ja'f)rt.
mJoß ftin Ol)r "Jtrnaf}lil, lllAS

bit 2t"1l9tll nid;tf fafn,
<! 6 i fl b t 11 11 0 d) b et 11 l2i d, ii n 1', b Cl 6

m3Al)rt.
Q;6 in nidlt brl1u§tn, ba fud)t
c6t>tr~Or,

(E \1 i ft i n bi r, bub I' i n 9 ft t. S t ttl i 9
1) t r "J 0 r./I (Eid;liUtr)

".1"------
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~~~ofop~i~ il1 alfo feine I.mdllllllg, teine
<P!:llloiopl)i~, tein~ m'lillcn;d)aft, feine ük
linit'll, feine rd)rc, klt~n1l fi~ ilt, mie
lIid)t oft gelHlg luieb~rf)o(t ltlcrbcll fonn,
bOß 0idlbemuüt mcrl'ell bn
cmifjcn m3a9rl)dt im Wl~lt·

f ct) e 11. lJnit oni'~1'lt m'll'rten: ~r)~I';opl)ie

i!1 bel' göltfid)c, (l(fe~ erfeumnl:lc, of(~~

bllrct)bring~lIbc 1mb l)öd}t1c Q3em1tfJti~illß'

~llflrlllb, ben ein Wcnfd) eneid)e!1 fonll
Il1tt> b~lI.:,)cbcr cinllhlr cl'I'<1d)cn muti, 'Dcnn
bcr ill1cnfd) mirb crjl bann !lII' ffiul)c fom
men u1lb crft bllnll ;dnc lZt'Iö\tll1g non II{,
fem Ucbd cdangcn, lUCllll Cl' \.1oHe unb
Hare <frfclllltnil:\ iib~r aHe2i mclt~f)e1lbe cl"
langt I)at, b, 1), l\1 C n n erb 0 2i m3 c •
fe n 0 {{ c r 1) i n 9 e fe r b erg e l\1 0 r,
benijl.

,,~enl1 .:,)eoem ijl e(\ eingeborCl1,
':n11{i fein <!lefiil)( {)!lIriUf 111Ib \'IOl'l\1iirt2i

brinf'lt,
mlcnn iiber unß im MilUOI maum \,leI"

{(\l'CIl,

:)f)r fd}mcttmtb rieb bie i'crd)c fingt./i
(@SNt»e, ~mlfl I)

(fben l\1dr bel' '.men;d) göttIid)en Ur·
fpl'1ll1fjC6 ifl, Ocgt ti~f in feinem innerflcn
miefen ~'.tle emige 1mb 111l'.Jerficllbare Oud,
Ie fji.itllid)cr stl'aft, He il)lI ;Uln '2(ufltllirt(\
unb mOl'\uiirtßflrebCII ~ l\l 'i n 9 t, gl1l1;
f'lldd)gÜftig, l'b i'.~1' ihtljm IInb )lerfi.inlidJe
Wlen;d) !:J:1mit ein'.l~rlhllt!:Jell ij1:, ober nid)l.
.:,)It t:H m1)a!'lIl'.JII!:J @litll, !:Jet' ill'llifd)en
mibcI, jl~f)t 'lIeßJ)a{b ncid)':i~bC1l: "Wknn
t>1\ IIl1f beine ®dbflfiebl', bid) ftiil,;enb,
t>cntl1: ,,3d) roiU nid)t flilllpfc.n ll

, fo ifl
bein mor~abm eil\~ ':i:iiuid)11ll9, brnll btillC.
c.lnene mlltur \tlirb bid) ba~u ;mi1lgen, @:le,
bllnbm burd) b~im ,pfHd)t, l\.1dd)e beinem
cifl~lIm m'lcfm mtfpringt, l\lirft 1\11 bOß,
"'aß hl in b~il1cr Ql~r(lll'l1t'unfl nidlt tll1l
llliCHt, I':ud, f1~.'lm beincn m3i(fm t1ll1 miir,
fcn. 1I ':3). f). b~r ®rn1d) f,m1l erj1: bana
;Ul' mul)e 11I1b im m3al)r(1c-itßcrfc1111t1li2i
f~l1Il11en, l\letln rl' fidl leIbe_I' ale gell"r.
1a1l1el1 'Diener Ul1b immer ~l(fet)creilcn

Wlitllrbciter, ber in il)llI ':>erborf'lCll liegen'
!:Jen !,öttlid)tn 11111" aHmiidl!isen strllftQlldlc.
erf~nnt 1mb !:J,1nn omd} eif'lC1l~ 2tnt1r~nf'lllll'

gm IInb t'l(\'(il eigene 1>;l'fol)rulIflclI, ~lill'

fd)llltg 1Utb ~rrll\1l\ fmnc-l1 gelernl 111\0

t-Ul'ct} bi~ strl1ft b~r in i!:llll nl\1l1d)tm Cfr
fWlltlli2i Übermllnbcn I)at.

IIm3'mn bll nid)t int1, fl'mll1fl bll nid)! ~u

\Uerl1all!:J,
m3ifil1 bll mtl1rV'lI, clltl1ef)' auf cifjn~

.l.Jonh. 1I (00et~e, ~l1llfl TI)
~eber'J}lmid) llIuti bCllllll1dl !:Jurd) ffiad)(

;um ~id)t, !:Jmd) .:,)rrtlllll iur m3l1l)rl)dt bell
jd)l1Ia{ell Il)fllb ;ur IZrfellntni2i feineß eig~.

neu söttlid)el1 m3efen~ feIlier liefd)l'e.tten,
ein allbmr tl1nn i911\ !)ödJ11ell6 ben m3c.g
;dgen, :Jacob mi.il)me fd)reibt be6!)I1Ili:
"m3et1n ce aber j~llIl1l1b gibt, bcr bm
®d)fiiITd l"m S)ttllll1drcid) gefunben I)at,
jl' flll1ll el' bod) bem 'Unbertl nid)! lIuf·
id)lieuen, fonbCl'II jeber mlln fid) feIber ollf
fdllieuen,l'

'Diei'ef)re '!.IOll bc.l' fte{f\.lertrctc.nben Cfrlö,
fllnfj bel' 'JTIenfd)ell miberfpdd)( betll 0e.
fdie !:Jrr @jel'ed)tigfeit, IInt> l\1er fid) allf
bitfe "CErföjunfj'l \.lerliifit, bel' ifl unh bfeibt
~'ednllen. ,,1:'lmn bajj einer fRgt ll , ;dJreibt
:Jatob Q)öl)llle, "id) 1l,1~l'bc aber 1I112i @lna
ben litt' !:Jclj mer!:lienfleßQ:l)riffi lui(kll f~fig

werben; belln ilf) trölte llIid) ja feineß rc.i.
t'enß 1mb merbienfle(\, CEr l\1irb mid) aU2i
(JlnaOtn of)ne al1~ mei1l merbiClll1 amtel)'
llHn 1mb mir bie GÜllbe \.lCl'nelien, bel' tut
f'lleid) einelll, bc.r eine gute ®)leHe ,\Il feiner
@le;ullbl)eit wiifite unh lijje biefdbe nidH,
lilie abrI' an bCl"m etatt eint f'liftifli, bo.
'!.I1'1I H front wÜrbe IIl1h fhirlie . .. @lcwiti
unh l11af)d)aftig bl'!(\ stiijdn IInb J)eud)eIn
mit ([I)dm merbiml1, allfi~r brr Ir"l~ten

eingeborenen ,ftinb;d)lIft, i!1 falfd) 1mb er·
ft'gen, ~2i Idll'C e2i wer t-a ItloHe."

.:,)eb~r Wlenfd) IlIUti bm Jtalllvf mit
hillCl' lli~!:Jern tiedfd)C11 mr,tlll' felliel' 0111'
lIC!:lmcn, frin lIiebc.reß ,,~d)1I aUmlil)lid)
iib~rl\1inben, bamit fein I)ö(ler~ß unh gött,
fid)tß II:Jd)/i in i~m el'mlld)en IInb ~1I111

\Belliftbelllugt;ein f"mmell falllI. (fitle an.
bm (frlöhlllg fÜr hen ill1en;d}en gibt Cß
Hid)t.

"mOll bel' ®eltlaIt, He aUe mJcfen liillbc.t,
mefrdt bel' lJnenfd) fid), bcr lid) Über·

l1lill!:Jet/' (00etl)e)

~amit fon 111111 lIoer lIid)t gejagt feill,
bilf:j bi~, bel.' lIi~t-ern matur he2i ID1enld.1CI1
ang~~ören!:JCII mc.!lierbcn IInb I:tit-enfd)of·
tm IIn jid) c.fmaß ®d)limmeß feien. 'I:licfeß
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~rin3i\) ij1 3t1r J)o~mlltUlietlunfl-bH\ ffilen·
fd>en fe~r roid)tl~ unb 'e(>r lliiti~, ~ß ij1
10 AU fn~m 1:'116 m0 ~ m fl t er i a (, baß
bUl'dl bie ,\traft bcr CErfCltllttiJtI gdli11lHt,
in ~ö{lH'e, inteHeft1tdh unb geifHge .\trlifte
nll1geUlallbcf! Ulerben muli, ~in ro1Cllfd),
bel' nid)t dnmal bic Q3cgierbcn< Ullb rd.
bCllfd)afttlllatm in fid) entroietelf ~nt, lebt
nc-d) '.11'11j1,lntlig in l1muillCltI)tit unb
(Bldd)~iiftigfdt unb it1 ~ur ~ntluietlung

gdj1igcr Strlifte Mn allcn\lcnigj1en tllugHd),
®crn!:-c gdj1ig ~od)cntltlicfdte Welljd)m
flnb inf-bcfl'ubm in i9m ~l\genb l'ft red)i
crienlrifd)e mntmell. <tin beutfd)cr '!'lid).
ter fngt mit ffiedjt:

"Q3ifl" bu ein ~Üngfillg, f(l lunge nnb
fl"ürme,

Q3rllllfenber IDIolf nur gibt fluten mJdll;
mau in bel' J)offntl11fl Hr <Sd)l\iffer unb

:tiirme,
meint bc-d) bntl reben fo '.'ide~ bir ein. 1I

mJo iiberr)au~t feine .\triifte '.1or~allbcn

finb, ober lUO '.1or1)nnbene J.'rKfte fjeUllllt.
flllU \)erI1id)tet roerben, bll ~ört nud) jct-etl
~ebell unb jcbe ,l)o1)mnt\\lhf(un~, lluf, ®e.
rabe bie Q3eflierben \lllb rdbcnfd)aften bil·,
ben dne @5tnfe auf ber reitel' Aur (fntfal.
tung gdftigsgottlid)er .ltrlifte, \\lenn· ber
Wcnfd) fid) bemii1)t, bide Striifte ~u mei,
fteru, .t;lat aBer bel' IDhnfd) mit eH' lieber·
ltliubung feiner niebern ticrifd)en matur
dllmni ernj1liri) ldlier begNtlleU, bann luirb
er fci)r bafb f.lld) fdber beofJad)ten, l1Jie er
intelieftueU tmb f~irit\lC1I immer fl"iirfer
unD j1iirfer roirt-, ll.lie aud) fein m3iUe llllb
fein ([~arafttr immer fej1ei', unb immel
~ö~ere, lllnfaITenbere unb burdl bringenbne
jtriift~ mlb ~ii1)igfcitcn in feinem lecfifd)C1l
unb p:cij1igCll m3den ll.llld) luerbtn unb hA<
mit Ne ~rnen €:d:ritte \U einer n~llCn, in.
nerIidje" ß~ifii9W ®eburt g~ian luerben,
ID3ie iibuaU in bel' mAtur, .\trafte nut'
'burd) tle1ie:roinbltng '.1011 J)inbernillen unb
ID3it-erj1iillbel1 ent!tc'(.lm, 10 ifl" e~ aud) mit
bel' (frj1at'fung, (fntluicf{unß 1mb ürilani,
flerung betl inncren lmfid)t1iarm, oHuIttn,
ncij1igen ID1culd)el1, '!'lie S~illbcrlli1Te Auf
bem ;d)malen q)fdbe ~ur ®(1)r~eit lllerbm
immer gröjjer; I1ffein baburd), bn~ fie Über·
ltl\mben \t1erl'cn, road)ftn unb C\"roaeben in
~1(eid)em ID1afie aneb bie .\tl'iiffe unb ma·

gi;djell~li~i9fciten unferer gdf1ig.göttIid)en
matur, €:o j1dgt ber IDIenfd) dl~ f(cille
m3eft, glcid)en €:d;ritt 9d1tcnD mit ber
j)i.i~erentroirfh1l19 be~ m3dtalltl Rr~ gr(ljje
~elt, €:tllf~ ttlll €:tufe, immer f)öf)ere
m3eftelt, fjl'öliere IDladlt llnb tiefm~ ffi3if·
feit errcid)tllb, (li6 jd)licjjfid) aud) l'~r eine
nnb 1)öd)j1e 0cij1, bie .straft aner .\triifu
oi:-el' bel' (!hij1 ®OiNtI in if)l\I ~1lI1I ed1ij1
bm1ulitleiu CI'l':.lad)t,

~Üt' einen fold)Cll, \Ill\l @jottCtl1i~luufJi,

fein Cr\\lod)tCll ffilwfd)ell fonn eß bann im
9llni~1l l1ni'.1erfllll1 feine ®d)dumille md)r
fje1ien, benn er il1 dnß mil0(\jt t:nb nimmt
\.Il'IlbCltHljjtClt '2fl1(~il an (ljottcl5 2Wll1ad)i,
an ®OftCtl 'Ua\t1ilTCll~cit Ilnb on (J)l'tte6
tlnj1dbticl)feit.,,~~r ,011t \.Icllfo1l1men ,eiH,
Meid) luic [mr mater im J)i1111l1d 'l1oU<
tomtllen ij1."

ffi}cnll b~r Wcnid) ,eincm innel'll, geis
fi:i~en 1mb ullf1erblid)cn m3dcn nac.), in
bidw I)öd)flen 1mb aage(\~muiirti9Cll 3u<
j1nltb cillgegallß,n iIt, bonn ~Ilt er jCllen
3nftanb el'l'eidlt, i:'cr in ber Q3i1icl @)O!fcß.
\\lcir,1)cit C'bcr :t~eC'fC'~I)ic, unh \)C'n !:-cu
Q3tlbbf)ij1~l\,mit'lual\(\ (mir9mbtlron~n) ße
uaHnt \\lirb,

~9cofC'~\f)ic in nlfo ha6 €:eIbfl6cl\lUj;t.
lucrhri bc6 alfgcgellluiiriigCll, gottIid)ClI
0cij1es itn ID1ctlfd)cn. <SI) 11"1C ~, \lt bi'l
\.Icl'giinglid)cn '0almfriifte, He Q3e~icrDc)l

Ul1h 5:dbenfd)llften, bel' uicbcre, falt rem
nenbe unb IdoHid)tige C!:h1)irntlnfi-,mb in
un~ fd,1011 lUllt €eTbl1beMI/;itldll gcfolltlllen
fine, '" rönnen Aud) tl(ld) <rid ~(i~erc, fld.
flig,götttid)e u11b cl\lige .\triift~ mie ~, Q3.
bH crl~lld)tete merj1(1Il~, bie mcrmlnft, bic
Jntuitiotl (bh'lfte gdftiC\e '2(nld)auung)
nnb fd)lief;fid) Olld) Hnfet innerfte6, \l'fl~rel5

unD c\t1ig~tI ®chn (@Jot!) tlber bi~ (la~"

umfalTmbe gotdid)e riebe in tm6 Cl'll.lad)~n

tl11b &11 tmfcr~m eigcncn m:l~fen \terben;
1mb roir fönncn bann hiefe .C\dl1ig<gÖtlHdlClI
.\triifte 11llb ~ii1)i9f~it?1l mit frdem ffi3iUcn
nnb genau fo lcI1il1o?IUuf;t fjcbraud)en, luk
luir je~f t1nfn'n llieb~rl1 0c~il'ntlcrn-nllb gc.
bl'll11d)en, '!'lamit He~ jebc-d) geld)eb~l1

tann, mufi bel' ID1enfd) He ~i~!u nÖii.C\~.l'

Q)ebil1gul1geu f)erfl"dil'n, b, ~. Cl' l11uf; feine
nieberen €:edenfriiftc be~errfd)m 1mb
ii1ier\t1inb~ll rerll~n,
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m3ir h'll1men llHco in be~l\q llu1 tlie
ltlll(He Q)dd)llffm~dt bert m1el1fd)en ltlietln
pI DH llrlllttll, llb~r eltlin rtd)tigw '2(nf
fllffung, ltlcol111d} jfMr m1enfd) llUß eil1cm
':tier unb einem @Jcotte beft~~t Hl1b Itlcnad}
bel' ~ellfd} nur Dll<! ':tin in fid) ,\\1 iib~r'

ltlinben linD ~n be~enfd)en brllUd)I, bllmit
bel' llJll!m m1~lIjd) Illlb Id)fi~filid) lllld) bie
@Jl'Ilt~dt fdber in if}1l1 Hltllld}m llnb ,11111
®dbftbellJl\filfein fClll111~lI tanll.

Unfml ,\tiin.m nub IInfere l1iebcrn \Sec<
r~nfriift~ {)llbcn \lJir au<! b~m ':1:ierreidlej
unferc rci~cnfd)aft~n, Q)cfjierbm, m3iin,d)e
1mb irbifd)clI S;h'H1tI1l1flCn b~ft~~en t>1ljiid},
(id) aus einet' fltlu,cn m1cnllflnie \.'l'll lied,
Id)cn m\den in UlII,; aver unlct'~ ()ö{)eun
®edmfriifte, bc~ lmftcrbHd)e 'tcif iu 11l1<!,
ift flölt[itl)clI Urj~rungcl3. ,!)kf~ ~ll~pd.

lIatul' be<! m1cnfd)cn bdd)rdbl kl)r fd)iin
dn tlenljd)~r 'tlid)tcl' mit tlcn mJcrtm:

,/:).1\ jebcm m1wld)cn ltlef)l\~lt !ltld IJlll<
turm,

'tlic eine ift dn ,~·inb b~ll ':tllg~,,!ii{)IS,

®ic ~\'iflt llUiibcrali bH \Sconnz ®Vllr~1!

1)11 i11nidJi(1 bUllM 1mb \.lnfll)tdHt nid)ts!
'tlic UllIgfr bn bis iM .:J1,lHrjlc burd).

fd)lIucn,
1)u lIiml11ft nid)i6 ~rcl1\bcl3, nil\1mft fcin

ffiiitfcr \l1(11)r;
1)1l l)mfd)cll (finfid)f. Stkrl)ci! !lIIb mcl"

trll11~n,

®k ijt frijlll({1)eU, dntlld), lCOlltlCntrllr.
1)ie llntlre i11 llJie aus bel' mlld)t cnt,

j1all!lCll,
1)u fwnft He nid)t unb ffiiWlllnb mij)t fic

III1S;
'lfn if)r wh·b 'PrÜfung UUD Qlerftllub ~ll

®d)llllbeu,
E5ie W- ein fnmbcr 01111 im ei~nm j)aus.
Unflreitf~llr l1.1irft fic in bic ~irt1id)feitcll

J~r fIadcl'lIb~s unb incs edHltt~nfvicl,

m3ic ':triÜmu, bie bCll lid)im ~l1g bmd),
f'lIeil~lI,

mm1.1int bie ~<,~cn 1mb \.l~rge.l"t ~1Il!

Bi~I."

Unfmr r}~utiflcl1 'IDillcnfd.Jaft bÜrfte u;
hefl1uul fein, bllij IIrre \.leu bel' el'i1l1e allS'
~cfallbtm (Stt·II!)fen l1.1i~ber !ur ®COllllC 111<
dietfd)l'tn. ';Dedclbe lBN'gl1Uf'l fiubct fllltt
il1l ~Jd/1i!lcll. Tln ml/1crbfid)~, götilid)e
@3d/1 1)11 fid) im I))1wfd)cll mit bem ':tim

\.lcrbulltleu , UllI bill:! ffiiebcl'c ~u tlurd)brhl<
Ben, IU fiitll~rn, nlllAUll1l1nbdn unb fd,ficu'
lid) llJicbcr ~u fdnem UriVl'lll1ge, iU @J~tt

!llI'iiet~ufit~rell. r~bCII, mewufitfein uub
ewigl Q~CllJcglll1g im 911nlcu .stl.'~mo(!, glln.\
gIdd)giiltig in 111cld)cr \J1)1·ll1 fi~ llud) er·
fd)dncn mögm, finb il)rell1 urlprÜngtid)ClI
m\dcn lIlld), au~gdllllbt~ E5trll:l)fcn bel' gd.
/1igCl1 E51.'nuc bC6 mJdtll({6, bie llJider !ll
if)l'clll 1Il"fvrllllg~, iU 01.'tt !ul'iidM)rcn.

ü()nc ecIbflbcllJufjlidll, l.'9nC (!;rfcllnl.
1Iis, d)l\c (frfll:9rUnfj in ber midl)cit Ib~r

(frfd)eillllllqm unb c()nc Ulltcrfd)ci~ll11gl:!

i.1HllIögen ift Il:ud) ber I))lcnfd) \)1.'1\ itin~1'

ltrqllcf(~, \'COII @Jcott, b~r gei/1inm <Einf)dt,
all<!gegllngCll unb in immer tiefcn unb bt,
fd)I'iinftm Q)crOlljjtfeiuslu/1iillbc in ber
lUidf)eit b~l· (tr!d)cinllllgCll 9Cnlb9dfi~gCll.

'tlicim mCOrgllnq llC11Ut bic ffidigioll
lIeiinbmfll[{II, bi~ 'IDillC111d)llft lI~l\1Jolu'

tiOll l' •
ffilld)bem bcr m1cnld) ben tief/1~lI 'Pullf!

ernidJi ()llIU/ fc1)rtc el' fid) llJicber hem
rid)tc AU 1mb l1eigt nUll burd) due 111llge
5tettc \)1.'11 ~iceer\.l~rfiil'vmll1gen, \)CrhUll
bcu mit ~cibCll ullb ~r~lll>cu, bic beiben
i)e(t cin, lmtl bcrl~Ibcll .\trllft, l1Vrr jd,1f
mit (!rr1l9rllng, mit \Selb!1bcllJllfitfeill, 1I\it
l.f r. fCllll In iS! unI> 11nt~1'1d)cibllllgS\1crm ögcll
\lli~eer !u @Jett cmpl.'l", unb biefen mOl"
gl1ng nCllut tlic mcliilil.'n bm lI'1(uHli~g lU
0ott", he 'IDiffcnid)aft ,,(t\1ofutiolt/l.

m~i bielcm '2(ufjli~fl pi (Jjctt l\1ufi el!
nlltiidid) il1\lI1~r 11nfm ~dligftc '2(Urgllbc
feilt, .'1~\11iifj 11m b~ft~ll, 9iid.l!1cn unt> ebd,
ftCll m~ill1n!)~l\ in UIlS !U bcuten unh ~u

~1l1lbd1l, IPeif nm bll~Urd) unfere ()ö~eret1

®ecfcllfriiftc in Ultl'! ~\l1l1 {(aHlI m~\t1uIH

fein ~I'Wlld)~T1 ullb III mllHcll1 cigeneu ullb
fe(bjlbcl\ll1fiten m3cfm llJcrben. IDIit bie
fen, 1mimr 9H}Crrll ß~ill:i:)'ßötilid)cn ffil1'
tur wt;pringclll>cn unb t-urd) Hcbung im
um j1iirfH llJcrbtllbcll Jtl"iiftm, fönnen
wir bIllIn bie lUllenr nicbcren, lierifd)ClI
ml1lllr cntf~rin!)cllhn Jtl'iiftc, bC9crrfdJcn,
Teiten, !iif)lI1Cll IIlIb ttl11llJaltbdlt.

Tlcr ~~uiige JtulturOlcnfd) bcnft nidH
IPlllj Cl' wif(, ft'lIbern er bCllft immer nur
bill!, IM\) i~m gHl1h dnfiiUt. 1)er (ldftig
mPlldlfc unb in ber götttid;J?n Stllnfl her
®dbftbd,crrfd)ultg 9ciibt~ m1mld) ~cllfl

IIIler, lP<l« CI' 111if(/ b. 1). er (lat eie geifliqi

9
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.straft, birjrnigrn ®~banhl1, bir ~u Icinn
j)öl)Crcnllui..flultg untaug(id} finb, \.1l'lt fid)
fern ~u vaffm unb nur f~Id)e @;ebanfell in
fid) attf!nlteVlllCn, mdd)e baß 'irmad)m ,ei.
lIer vövmn, geifiifl'9öttfid)CII matur be·
fd)Ieultigen. )UNI ullferm ®ebanfen viingt
natiirIid) aUd) 1mfer gan!~(! <3dlicffaf \lnb
ber )Ucr(auf unfcue iiu§mll ~cbCllß llb.
'nwten luir immcr Q3e;~ß, t'llnn miiffclI
lIud) unfere '.tllten bee au(!faHm, t-~lIfCII

luir IIber immcr @}utcß, bauu lucrhm Imd)
ulIfcre '.tllten gilt fein. 'nCllll arrei', 'Mß
mir tUll, miil1elt mir IIl1tiirlid) !ucrft !;>CII'
fcn. iBd)(,1l \.lor 2500 ,:javrelt {cf)tte bce.
btllb ISubbVa; "m31l ß be r I))? e 11 f d)
bellft, baß ifl erl/.

Ueberfe~Cll wir bM 'IDcrt '.tv~('f('Vl)i~

nid)t mit ®Mteßweißf)dt, f~lIbml mit gött,
Iid)e m3eiß~tit/ 'bllnn wirb UII(! bie Q)ebeu.
tung biefee m30rteß lIf1d) trarer. 'ncnll
aue bem 10 iibnfe~tcn m3,lrtt ge~t (}er'Vor,
btltl aUee tll'lß/ W(l(\ ber flöb~nn, fl ö t t •
! i d) e 11 m a t u r bel! I))?culmcn eil!'
fprillgt/ aHo aUcß baß: llll\\; (}öd)fle ~iellc,

~öd)flc lJnad)f unb f)lid)flc ::lntdfineu~ in
fid) ein;d,(icjjt/ neltIid)c 'IDeißI)cit ober
':tvcolept,lic i11.

::DagegCl1 ifl affe" caß/ W!Hi bn niebcrn,
finnIidHierifd)cn matur bHIWellfd)en cut·
fpringt, aflo: 2fberglaubc, 1)ummI)dt,
J)wd)eIei, ~eibenfd)aft, J)a§/ meib, Boru
1lfw. fcine getdidlc '.IDei!l(}eit, fOllbcrll
menfd,IÜ{le ':tor~dt.

1)ider ber niebern matur bHI 'mcn.
fd)en entfvringmbe ':tl.'r(}eit bleibt ':tor(}eit,
aud) bl'lun, \uettn fie 'V('ll lJnitgliebem obCl'
l'lud) Il)riifibenteu bel' ~. 0. allßge(}t; belm
ber bIolie lSeitritt ober bie BUf)c(}örigteit
bU ducr ':t. 0. fd)ü~t feIbfr'..lcrtliinNid) '.ler
':tor~eit \lid)!. :J1l bel' ':t. 0, gib! c" cben
tcinen Il)l'lVfl, tdn ::Dogmll unb illfoIge.
beITcn aud, feine UnfeI)Ibarfdt.

::Die!eniflcn ffilenfd)clI aber, bic Über
ba" !!Dort ':t6edop(}ie fvotten/ I.lerlvotten
uur if)re eigenc llnwiffen6dt unt· i(}re ei,
ßenCII I.lerfd)rt~n morfleaunf)C1I, bic fie Hd)
I.l('n biefem !!Dorte mad)en/ b. (). fie flatten
niemanb ~um manen, wic fid) feIber.
:J6nen gift l1ee(}alb ba<! rbenfllUß bel'
lSibeT entnommene m3ort: "J)err I.lergib
i6neu/ benn fie lui!1eu uid)t/ rol'lß fie üm/'

~nhlUen roir \"l'll llllfCl'u \.l~rfc\lrtcn mOl"
!leUtlll,qClI, '-'NI ~bH9[au6c, lluglallb~, tln,
mil1cul)cit uub bandt ...,('n fÖrpHHd)er unb
getfligu mot befrdt w~rbeu/ bann miiflen
\uir baß ®eie~ l1etl Q.kift~" in b~r matur
flubimu unb im Cfintlange mit bicfelll
göttIid)en, tlll(t6i\lIb~rlid)en 1mb bClil)alb .qc·
nd)ten @idellc bCllfcn unb l)anbefn lertlcn.
~ic Jtenutuiß bicicß (!lefe~eß faul\ burd,
Q3eitritt ~ur ':t. @;. mlb burd, baß elU'
l:>iml\ bel' tveofo\.1f)i'd'CIl ~e(}l'en ,e(lr ge.
förbcrt wet·bell.

iBtdlm ll,ir cinen ul\ltlij'fenbcn '))len,
Id)en in du d}elllifdjeß ~ahorllloriUlII, 10
wirb er fc(}r balb mit fdnem gan~tlt ~l\'

b('ratorium in bic ~uft fli~flen, ~ben Il'eiI
er bie (!lef~~c nilf,! h,'lIt, bic ben eMf
be(}trrfd)en 1mb belif)l\lb (lud, \lid)t im [in.

< Hange mit biefen (!lde~m e;rverimentimn
tann.

@;enau balifdbc, llPer mi! \lid gri,ij'jmr
':tragwelte uub mit '.lief intenfi\.1cren/ eul·
fe~Iid)errn unb ltHtttritgenbmn 'IDirhm.
grn tritt du/ wenu I))?cnfd)cu mit intdhf,.
tueHen obcr 9l'lr magifd)en IInb gdl1igen
.1triifiCH ervedmClltiercn/ ,,(luc bieklligClt
C!lefe~c 3" fenum, wefme bie \11wtalc unb
bie fpidtucHe l1ßett be(}trrfd)ciI.

J)ier fCnnenlJniliqrifh ben
Uutergitng f)an!er ma!ionen
unb ga1"qer ffilenfd)ellra1fen
lllr ~o{ge Voben.

(Eli I\lrtr bc(\(}atb \len je(}er baß lSefll'e.
ben l'l!fer grcfien 1l)6iI('h,p~en, aaer gro#CIt
::Didwr unb 1)cufet· tlM iu"vefl.'llt,ere al,
Ier ilieIigiNH!flifter, hr Wicn;d)Vdt je'le
untllblid) \uidjtigcu (i;eht;~ trM IU Ieg~1t,

bie unfer ndfligeß unb jectifd)ctl 1mb fOllllt
(\lId) unfer mater/eHetl ~afein beImrfd)w
unb leitm.

'!:lie in neueur Bett \.1NI ben nlIDdfw
a1lß belll smorgentrt'Ü'e/1 - bie befal1ntHd)
,,"ud) ;jelll15 inli ~cben clllf)efÜ(ll't llallen 
unI! iibtr1nitteIt~u t I) e L' 10 \.1 ~ i f dJ eil
~ c ~ ren, I)abeu bellfdbcn Blueet'.

~ief~ ~e(}ren finb b~l1\ cfotcrijdJen (qc'
I)eimen) 2!rd)l\.1e bcr efHid}en mefißion(\,
v6ilolovt,ie, bcr -OueUe itIIel' mc{igionll.
uub Il)vitof('lP6i~_,e:I)fiel1le. bel' mieft ent·
nClIllIllCU. ~iir jene Wenfd)en, t-ie bicfc
~~(lren in i(}rm -OmUeuwerfm Ilubier!
unb \Jerfialtben I)aben, flllItell tide ~et>rtll
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jd:er Siritif fl"aub, fie befriebigw ldbfl" 'ben
!)i'd)fl" entltlideltclI ~ntd{eft, 't.1orau~geie~t,

bafl ba~, ;u t>i~lellt ;jntd!e1t gd)crenbe
S)er; nid)t f\ll ifl:. eie hilben be~~alh bie
umrid)(iltnTid)c (J;rlll\b(agc bH 'iIDdt. unb
~~bmßauHarrung fitr bm roil1eufd)artTid,
UII b pI) i I 0 f 0 p !) i f d) fldd)llTten \)neu,
ld)cn (aljo fiir beu \1,lirllid) @)~oiIbet~lI)

bcr 3uhmft. I.~Ür )ebcn m<t!,r'geitilfkben,
ben, itttdHgenten unb lelhj1iinbig benfen<
bm ~JI~111d)cn fillb bic t(leofl1~\9ifd)Cn ~C9'

t'en tlom gröflt~n ;j:tterel1e unb ill~bcfon,

ben \)\ln 1I111d)iiflbarem prattifdJcn m3ertc;
benn fie ld/Iagen bie Q3rilch ;hlifd)en
@Haubm unb m3i11Cll, fi~ HiirCll CIlII Üon
ben maI)ren Eltlcd' nnb baß ma'9rc Si~1 beß
menidJHd)ell -::Dafeinli, fie flcben dnell (tin·
bIid' hl baß fe~fifd)c unb geij1ige (o11u[te)
tl~rll)er1 heti .~0\il\10~ unb Mld) in bie '2ina·
t\lmie bcr menfd)Iid)Cl1 @:i'ccle 1mb bcti
menfd)fid)C-n @;eifle~, fie tebren ben \,ler·
niinftigen ®enfdlw im (finHangc mit
bem @;efelle beti 0dfl"c!'l ttt ber matnr ar·
bdtrn IIllb ~eigcu i9m baburd) beu '!Beg
!U ben I)i.id)ften 1mb 9dfiqflen 0iitern, ~u

gcifti.C\eI' jSrd9tit, !U m3~;lI!Hit, ;11 ~iebe

1mb ffilad)t.

1)iefc ~d,rcn fÖ9ncn bcn ®cnfd)~n,

.\topf unb .l)en bcfriebigenh, aUlI, mit ,ei,
nem 't.1mmintGd)cn mlger~d)tcli 0d)icfiaI~

unb crl)ebm bie 'iIDorte bel! grollen mala,
mlerß: ,,'!Baß b~r ®cnfd) fiiel, I:oali hlirb
er erntcn", ~ur I)i.id)ftcn mld!:'i'(ldt \In]) dn'
ligen m3i!1cnfd)aft. eic ',ll~if~n f~rn~r bie
.l,~ifl"ifle unb untrennbare (fin!,dt aiier
mkfelt illl \"IDt{fa(l nad), fie nwd)cll bCIl
'i)Jlcnfd)Cll behllnl mit bel' ~atfad)t, baf!
aUen ~roflcll m~Iif\iont\. ®\,ftClltetl ~er

m3eIt tliefdDc ellligc W-h6rI)eil lUgrtmbe
ließt unb 'bau reIiqi~le UnbuTbja\11fcit
mit iI)rcn icbwtlid)cn jSdßm nid)t in b~r

DieliniC'lt feIher, fC'nt-~l'l1 IHlr in ber
-::D1l11l1t11)cit ein~r flehliffen Jtlaffc t'C'll'i)Jlen.
fdlCU 1mb im JJil'nfaftcn ~ct'rfd)fiidlti.gcr

iPfaffen il)Hl1 eil) l)at.

mur bicf~ ~e~nll roerbm l'etiI)alb 
allß ber (ftfcnrttniß ber m3al)rI)dt flie.
fjenb - im etanb~ fein, in einer Beit, lt'C'
fllrdlt&ar~ It'irtfd)aftlid,e 1mb ll(t/itlllale
.\l~mvfe unfere ßall,e JtllTtUt' ll)itber ~u
~erl1ören bl'C'l)en, bn irrenbm unb leibm·

bCll ffilenid)9cit mlll)re 1hlffUinmg 1mb ba·
mit luirHidle .l)i1re ~ll briugen.

:Jet>n l.1erniinrtige Wlwid) l)at betil)aIb
alt ber merbreittlng 'bidet' i:tl)rCll baß
afict'grctite ~ntmlfe. '!'lenn lual)re meH·
gtOll/ ober jeneß mllltb, bati ben illn~rtttl

geif1:igen unb U11fl"erbfid)en IDlcllid,e11 mit
(Sott, bcllt \"IDefen affer -::Dinge t'erbint>d,
Itledt fomd)I il11 dll~eTl1CIl IDlcuid)en, aIIS
alld, in gan~en mationen bic ~i"be ;Ut
\"IDaTlrgdt unb ~ur 0md)tigfdt, in I))?ad)t
uut> .:Jlttenigm~, \mb dnemlltiou, bic bide
~inge befÜHl Itl i r 'b au d) C' '(l n e
SlLt11011en bic \"IDdl bcgen.
fdlcn.

mer1c9rtc meHgionCll (}duiti6111U6),
ober 9a(' fduc mengioll, '2ioerg[auoc C'bcr
Urtglaubc fe~eu bagegCll an Stelfe bC6
med)t~ß Me I'of,e 0ell.lalt 1mb fÜl)rcn ba.
burd) 111r mel'll.linnllg, iur 'UnClrd)ie 1mb
.Inm Untergange.

-::Dtltll ber jSriebt falln bamrnb niel1111TlS
t>md) bie (!}ell.la!t, baß ffied)t nitmalt\ burd,
billl Unrcd)t llnb bic mla'(lrT)dt nicl1111llS
bmrl.l bie i:itge aufre<bt er'(lIlTtell \tIerben.

®eTil1gt eß un6 nid)t, bief~ chligw
m3n'(lrl)eiteu bem fiif)renbcll unb inteTligell'
tw ':!:cHc bn ®cnfd)l)~if micbcr ~lIl\1 Ha,
t·eu Q3cl1,luflt;cin ~u briugen, bann fl"cl)en
mir, infdgc eine(\ ~ur Seit t>ic flrofJt
IDlal1e nod) bel)mfd)enben bföbfitlllißen
'i)Jllltnir.Ii~111U6 bcllt 1lllDcgniHid)er
m3dfe aud.' im "i:anbt ber ';Den1cr" lOßar
~eute mit bel11 !p,tlfcfforen, 1mb '!loft\lrcll'
titel l.1~rf(\lhl1 Wnb - \)or tltnltliil\\1lt!1cn,
gcgen Tl'efd,c feTltfl tiejttdgCll beß micH<
1rieg~t\, Tlur dlt 5tinbcrfpie! maren.

';bit ~(lIgm b~ß rdigiöfen '2ibergl'1uben6
im illlittcfafter maren fd)lillllll, f~l)r

fdltil1ll1l; bic jSl'lg~l1 beß 1I11liffmfd)aft.
Hd)cn" 1(~er!1Tallben(\ hI~rbell elltfe~Iid),

fe~r cntfdiHd) fein. ~m religii:ifelt '2ibcr'
91allbel1 ließt immer nod) bit '2i9111\ll9 lladJ
etl1laß .l)öf,~r~l1l, im "ll1i11enfdlaftIidlcn"
IDlaterialißnmtl liegt nid)t6 Iltf9t" mie
etl1lnpf~nn 1mb ~ob.

Ci:il1e lI'!Biffcnfd)aft lJ
, meld)c (id) llm

auf finnIid)c \"IDa9rtlcblllullgen Ilnb a1tf
(f,rpel"il1lClltt in bet \"IDeIt ber \)orüber·
fle9enben (frfd)einllngm l1iiijt nnb babd
bi~ llnfid'rbarc feeHfd)e tmb geHlitte Jton<
fl"itnti\ln bee IDlCttfd)~n llnb bCß m3eftan~
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nIfo gOlllH bie S,:lnupt.
111 d) e -~ ,lUyer Il)etrnd)t liijjt, ift fdbfi"
IJerfCiinbHd) tdne mliffenfdlaft, fonbern
einfad) ein Ullfilln. me;}\nm It,ir 1. m.
\'Oll dnem ®enf(bell bie finnHd) l1id)t
lt'lll)rne~mbarc \5ii~igteit ,duell 'tlcrftan<
be~ l)illll'cg, bann (labm Il'ir tJqmIid)
nod) bcnfdbcn WenfdJeu, Il'k IJor~cr, a('el'
feinem geiftiqcn l.IDelcn nad) ~'lben n'ir
111\1' IINi) CillCll .'J:t'iofl'n. '2(u~ 1:'lcfcm ein·
f<ld)Cll 'R3eilpide biirflc ;e1:'crlllallll crfen,
IICU, l\1ic 1I11enHidJ 11'idHig gera~c bie fjnn·
rid) Ilid)t wa1)rnef)lllbaI'C, fcdifd)e WIll gei,
fti.'lc .ston!1i(1I1iNI bcll >J.JlcnfdHu 1mb bes
mldtaUs fÜr eine ItHli)rc l.IDiffcn'd)aft ill.

:)11 if)re01 l\1idJtiqcrn unb h(\r)o!b fd)ll'el'
uerlliinb!id)c~1 ':teile fin!' bie tf)ecfe~,r)ifd)cl1

rc1)ren natiirIidl tltl((friinbig obfll'aftcr
matur, fic grcifcn l)h lid in baß rein nd'
lline m3den tcr ';Dingc \llIb Hnb bcM11!O in
biticm, ifFWl \\'idltigfi-cn 'teilc, d)n: mOl"

flubhllll uur für jenc »)(cnfd)cl1 \JCI"lliinb.
li~l \lnb riir jmc WlCltfd)Cll bcllimlllt, bie
mit cincm allge1i~retHlt rdigil'mtpf)ildo,
~'l)iidleJ1 ':tlllente aUl!>gcftllttd finb.

~ür artc 'lfnbmift t'all tloralltlgc[,'enbc
'0tubium -- \1nb il1l.'tbdoni:'ere baI!> Harc
~rfaffen - einiger ber bellcn ~l)ifdt',

p~en, ';Denfer uub ~ictJter mit 3' Q3.
'0pin(\\il, reio1\if;, ~idlt~, .6cncf, ';Descar"
tctl, .stallt, ed)(lp~ltl)(l\Ier, 1\mte, ®1)afc·
f\1earc, E'id)iHcl', (Jh'CII)c unb in tI be
I (I n bel' " mü cf e I' t, unccbingtelÖ (!r,
forbet'uis.

';DCI' I1bl1raftdh ~eif belÖ tl)co;op(lifd)cn
reg,fl)l1,;mcl!> ift 11m' fiir jenc IDlwfdlcn
ocllilltmt, bei i:'ellen bie l\1unhCl'bare ';Drei<
dnigfeit; reine riebe, geiftiger mlWe Im!:'
gi1!tridlc :JllteHigcn\ i1\ r,arm(lnildlnmleife
\lnb in mögHd'l1 g~l)eln 0rabe mtl\1idc1t
if1 b. (l. bidcr ~cH bel' tl)edopl)ifd)cn 'tel)'
1'Cl1 bilbe! \Jl'rfiiufin l'ic fficfigiC'nspi)iIo_
fO\1l)ie, 11 U 1', für bic '2(riflofrati~ bCI!
(lkiftHI.

~iir ben ';Durd)fd)llittt\menid)en, her fid,
~\I einer, ,",eil i?5uggefi-iC'n, J)1)pnt'fisllIuS/
®ebantcniibcrtt'1gul1g unb bCln l)errfd)cn.
bcn Beitgeiftc befreitelt, birctten, getlltgcn
'2(n,d)aUlll1f'l, nod) \lid)! cmp0l'gefd)l\1ultf'lcn
gaf, gcniiqt bel' ntel)1' fonfrete, in baß p(lii.
nOlllCltale @3cbiet fllrrcnbc ':teil bel' tf)cofo,
pr)i;d)et1 re(lrenj beun Cl' Il'ta \Jor arten

Xliug<lt e t l\l a I!> 1 ~ I) e lt, b. 1). er lIJi!l
getiinfdJt unb htroflen Il'erhcn.

';5iir bie nl'of!e IDlaffe, bie IIC'd) feine
'2(!JnIl1l9 bl1'.lt'l1 \Jat, I\latl a('llrafteß ';Den,
fm r,dfJt, il1 blttl, lilas in ,\tird)c unh
<Sd)ule unb il1 bm IJerfd)iebcncn nHqiJfen
®eftCll iibcr rdigiiife ~il1ge geId)rt luirb,
foliluge allsreidleni:', ('Itl fie nad) elllJatl
ani:'crem Ilub hellerclll iJel'Ia1l9l.

'.Die f"flcnanlltw '2(llfgefliirteu \lllb Hc
iogellClllntclt '8rcibcnfet', t'k fid) 1I11tÜrlid)
fÜr fd)\' inteHigeltk 'tentc 1)aTtcn llub bctell
IIfreiet> ~el1fell!l ba~il\ odh{lt, ba§ fic
iiber{laupt lIid)!,; benten, fil~b o1)ne '2(lltl'
nll(lIliC l:-em grrbf(l'l;ifltl~lI llIatcrialiftijd)en
:X('cr~,I<l\lbcn IJCrfll({Cll. ®ie fl'llllllCll alt\
I))Iitarbdtcl' in g~ifdgen ultb I'digii.ifcn me,
lt,ef\ungen iibCl'r,nupt llidl! in ~'etrlld)t.

unc\' t-eu tidcren <Silln bei' tf)l'ol('\1(li.
id)Cll rC\Jl'e11 aber cinmar erfaf;t f)ltt, fiir
bell Il'irb t-cr toHe ®lluf bc~ "ll'itTe111dJaft.
lid.'en" 1)J?l1teriali~mlltl .1IIf bel' cinen, 1mb
t;cr I)öllijd)e ,Sauber htl rdiDii.ifen '2fber.
gl<:llf>W\l (.'J:efuitisllIut\) llllf bcr llnbern
edtc, im ~id)te bcr an~", blll'd)l:-ringeni:'cu
Cf\' fenntn itl \)erfdnll in t-e 11.

:Jll ~lciIign me!leifrmll1!l mil't- CI' feine
fjanie .\\\'aft uuh fein galt,eß ffierllli.igm in
t-m ::Oicl1!1 hr tl):Oh'~'(lifd)cn Q3cIl'egilllD
fteUell ullb mit bellt gcnialenlteber1e~et t-er
lI(J)c9dl11le~rel! Q3la\JatßfI)ß O:Ul~ b~r cng,
fijd)cn in ~ie bClltfd)e e~'rad)c, bCIll 'IDie·
11I'1' '2lftrolH'l1len ';Dr. ~rl.'cbe mirb er PilS'

rufe11;
"Cf(l il1 ~in ';Diwft, ,",01' llcffell ~errHdlfeit

';Der ':tl'l'Cl\ ~l'd(ldt wic dn €'d)aft(n
fd)winbet,

<Ein ®llttc5bicnft, bel' Übcr ffiMtlll \lnb
,Beit

::Oic (l;bd!ien ~\1 eillC~ ':tat l>erOtnbel.
~n i(ln tritt ein/ unb g(llbenetl ~idlt er

fd)eiut
Unb feßt t-id) feIbl1 in 'S(ammen,
';Da3 ~el'~ el'11rl1~lt unb mit bCIll '2(((

"ereInt
®d)[iigt e15 in dnc grofie @3fut 31tfalllllUl1.
\1ßas nun gdd;Jie!Jt, es ift bir einerlei,
Unb tiif\lid;l It'irfl bu tiilmer;
';Dein 'IDunfd, ifi Itur; \l)as inumr fein

foU, fei!
:Die IDlenfd)f)dt ift ber .()e1'l', bel' IDlwld)

bcr ';Dicner.'1
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1'Jl'~i 1(rten llNl J)ilfc f\ibt cß. 1. ))ie
materidie, 2. bic iltt~J(ettIlCHc, lIub 3. bi~

f\eil1ige J)iffc.
'IDir g~ben bem S)unf\rlgcn ffia()nmg

IInb bem ffiadtell .\trdtlllnfl. ))icß i11
1tIateridr~ J)Hf~. Esic ifi: gcwifi {l)bcIlß.
luert, aber fic il1 bcnl1od) bic gCrll1gn-~

J)ilfc, benn bcr @idiittigt~ lllirb bafb
lllieber f)llugrii'l unb bie .\tIeiber beß me,
treibeten \llcrben Iiale mictler ~elTifit1l fein.

\'IDir iiIiertragttt llhc!' (lud) 1I11fcr~ intcI·
(~ftueU~n <;jii(1iflfciun auf u111crn ffiiidJl1etl,
b. (J. wir cntmiddn feiuelI mcrllanb. ))ieß
itt S~iffc ber ~lueitell :Urt; fie il1 fd)Nt i.'iet
U1ert\.l~((er, b~ltn fic fieUt ttnfCl'lt ffiiid)l1m
auf cigcnc <;jÜtic. \'IDir (1i\bclt il)llI et\llaß
gegebelt, baß fiir fein !lau!cß rcbm fein
uni.'edicrIil1rHI ~igcntt11lt geworben ift 1mb
balS i(Jn befii(Jiflt in jcbcr ffiotlaflc fidl
fdIicr !u (ldfm. 'D,l bie '))lcnld,bdt bide
~Illdte 'Urt b~r S~ilfc alii eine fe(Jr Illert·
'l.1ofIc crfal1nt (Ial, 10 baut fie mit mecl)t
\lidc e:d,ufclt unb liijjt bttrd) ei.'Fnt! 3U
oidcmBmcd'e ,lUgdhltte reIn'cr tide I)ödifl
\llcrtt'oUc .l)itfc 1l1li gHd)fl llidCl1 ill"lcnfd)ell
in mÖßlid)il f;of)c111 @lrabe ~'lteif wcrben.

'I"Jic brittc 1frt bcl' J)ilfc, 'Oie gcillifle
Uviritud1e), fiifll"t bic mmfct)fidlC @Se~fe

nid)t 11tlt' im rcbm, fNlbmt aud) im ':tllbc,
~u 'l.10ffft,'inbifler Unab{liiltgigf~it 1mb ltl
gcifti~Hr j5rci(leit. 'D c n 11 1 i C t'l.1 e cf t
im '))lenfdlcll bic ~Iuigc unb
lIui.'niiCllIiare Oudfe, ,\11(,
tuclmcr fcin int~llcfl1IClfc(,

llnb fein materiel(c(, reben
f f i c {j t. 1)idc ?Irt bcr J)i1fc ift bcti(JaIb
bie lllcrtlJollffc, bie eil gibt. Unb lllcif bie
Wlmfdlllcit tlicfc '2(rf tlcr J)iife aI'Ö bic
mcrt\.loUl1c crfallnt ()at, 10 beirild;tct fic
bic ~ctltlJcl, in I:-enw biclC '2(rt I:-er J)ilfe
1:-\'1lI '))1wfdlClt gcbrad;t Illtrb, ober melti~<

!1cnti gcI'radlt nlcrben foUtc - fdw bitt!
ltttlt bic ~rcilltallrcr,:teU1vd Dber bic ':tcm,
pd anbcrcr ffidinil'1I~flmtcil1idlaften

,1{5 i'lCllltifJIc 18tiittOl. t'tc fie mit I)ödl!1a
.f.Ultfr unb mit w\ltlbcrblHficn j~öj1Iii\r,

feiteu aU(\n-aitct. ('Dcr 1'01' eil1ii'lclt :Ja!)<
rcn in ffiew-"lJl'rf fcrti!~!Jc!1dltc <;jrcimau.
rer.':tenllJcI ;,UnI "l)eifiqot 18dlrein/l ~, Q3.
foftct 7,0000 'I"Jd(ar). ))ic miid;cr, bic
'.lon bicfcr rtmt'.loUftClt, brittcn '2iri flan.

bdn, werben t'ÖI1 'Ocr gan!tn ill"lmfd,l)cit
allS ,,l,eiligc Q3iidlcr" ,",crclJrt.

'I"Jiefc brei '2(rtcll '.,)on S)itfcn bifbclt
natiidid) immcr eine ul1tl'Cl;nbar~ 'Drei,
einigfcit 1:-. (1. He fömtot ebenfoltlmig t'on
einanber getr~nnt lUCt'tlCt1, luie ,itörlJcl',
18cde unb 0d11 bc(, ill"lel1;d)cn. ':I:ro13a(fe<
t>Cl11 in- allcr bcr matnidfc störpcr oci
Wlcnfd)cn fcin lltinbcrmertigj1~r \3~j111nb.

tcil, 10 minl;>crmcrtifl, baf; er in bcr öj1.
Hd)cu ffidigtonl:\lJbilöfoVf)ic alb cigCltei
~riltlip nidlt bdl'adltct ltlirb, fonhm nur
afl:\ m.:tfet'icIle .oiiUc tlcß '))1wllUclt <i:r.
wii(1nung fintlet, eine S)ÜUC, bie allerbillfli
aUd) lum l1t'a!>fntbcn 'Diamanten wirb,
wcnn fic \.lonftiin'ciq gcrdniqt, \.Ion bcr
18ccfe unb l;>cm (Sjcil1c bCIl Wlcnid)cn CI'
!cud)tct 1mb l;>ut'dln{iif)t miro.

:.')t11 fdEcn Q'ler(J,Utnis, mie bcr jZörpCl'
bC\3 ~mCnldlCl1 plI' e'cefe mtb lllm (.)jeifte
l1cQt, fte(Jf 'Oie lIIatertcIlc J)iIfc ~ur intcHef.
tueffcn ttnb gei11igcll J>lffc.

<Ei ijl tlcsf)alIi audl ein lc(1r lllldfd)nd,
blges ®d)lIlcrt, IIlcltn IJc.n gtttmÜtincu, aber
erfml1tni~fofcn ill"lcnfd)cn auf bit matc,
riefle .oHfe (lUeht ein ~11 grojjcs @)CWtd)t
gc!cnt wirtl. 'Dabmd) mirb ja gcrabe tlic
i\robl1offridlc 1J)1alcrie an etcHe tCIl (fld.
ftc'Ö ttnb bcli 0otfrli, bn lIi m ~ er II 0 t' •

EI e It c 11 III Ö(1 It t" Auf tlCIl ':t!>rolt ge·
(ll'Iiw, \tub bas "golbcnc stalb" lUllt an,
miid)figC1l .I)crridler vroflamicrt, \)(11' bem
bic irrcgcfii(Jl'tCl1 Wlcnfdlclt allf bcn .~niccn

riegClt tmb \.lcrgeb~n(, S~ilfc Ulttl (frlöfung
crttlartelt.

'I"Jic ffi3cft mirtl lJ(ln ::ibeen
&e{lcl'rfd)t. e~l!cn wir tlct!·
(la(b al1 etdle tln cwifl fa I.
fd,en :.')bee \.ll'lt tln '2(l!madlt
b e ß @"j e I b f a cf c \I, b i ~ Ctll i g r i d) •
tifle. ~bec \.lOt! tlcr '2(Ifmadlt
tl c s @) c i ff c \I! - 'Dann wirb bel'
@jdbfae! jdnetl \.lcrberbtidlcn ~il1fhljj auf
tlic (SjcmÜter bel' '))1enfd)clt \.lerficrclt U110
bel' ®eil1 Über bie ~nat~ric triumlll)icrcn.

:}n meincr \.lorItegCl\bcn '2frbcit Qllbc id,
cli aofid)ttidl l.1Ct'miebclt, fHr !:-1ß 'tlafcin
(~otte(, 1mb bic lInftCl'blid;fcit bCß mCllld)·
fidlCl1 @ieifte'Ö cin~n ioflCllamttcl1 craft.
lt'iffenfd)aftHd)cll I<)eltlci\l ~1l crbringen.
'Dcnn (Jiittc idl bati gctan, bann ~ättc id)
gerabc ba!:-urdl bat< 1)afcill 00ttet\ unb bie
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Unj1:crblid)fcit aud) wibcrtegt. TlClln afic6,
walS ocltlicfm werben talmi tann l1ud)
ltJiberlcf'j: \lIcrbCll. 9Jlit .~ilfe bel' '.miltlI6'
werte in bel' m3uqdrcd)l1ulIg rönnCll I\lll'
IOfletr mo.t~ctllatifd) (lClhHl ocltJciiw, t>ofj
3X3 ad)t gibt.

stant bel' griifJtc bcutid;c Il.)f)ih'fl'pi) unh
bel' grötitc 1)cnfcr, bcn bc \1Jefttid)c
J;.cmilSpi)i\rc in nrmftcr 3eit iibcri)allpt
(lnt1l'l'gconld)f f)at l fOIllll1t Mal cillflcf)m<
bell, llIit einer lUcrl1l\lIbc6'
ld)ärfc ionbcl'f}lcidlCll gc
f ii I) r tell \t tI t c r i u dl tl n f1 c lt I ~11

bClII ®dllul1c, bau bai\ '!lafdn @5l1ttC$ unb
bit t1nj1crh!idlf~it ntd)f bC\l.licfcu, (locr Mld)
nid)t wibnltgf l'Otrbcu tann, ;NIl'mt }:ILlf;
fir a Vdori, b. 1). O~lIU ltlcitcrctl - l\ld(
unferer mcrnunft fofert ctlileud)tcnb 
1l1l1crcm 'l'lmfclI, ~iil)[en, mh'Ucn unh
S)llubdll \.IoraulS gdc~f \tlHben \l1iiffm. ::I1l
lcitUtll .l)allpt\tlnfc n':tit 5tritif ~cr rdtHll
mmtunjtll (rncdam~ '2(u6gabc IB. 501)
fd)reibi CI': ,,~l1\i ~6d)ftc mJdm bfcil>t aHl'
fÜr bCll 6f~fi h\cfufati'Jcll ®cbraud) ~cr

mmtunft cill bh'6~ti, aber b1.'d) fc(l!n'
frdc6 .:-sbc<lf, ein megriff, lt1dd,lcr ~ie

gall\C mClIjd)lid)c (frfelmtlliil fd)ficjjt 1mb
frönt, bcllen C'bjdti'.1c D\cafitiit auf bi*m
ffi3cgc ~ lllar ni d) tb C\t1 i c fCll, II b CI'
aud) nidH n\ibcrtcgt lt1n~c,n

faulI.
edtc 617 im fdbclI ffi3erfc fÜgt CI' f)in'

~u: lI~agcqcn wcnn wir alll; bcm @;crid)t~

Vm1ftc ~n fittlid)cn <rin(ldt, arG dncl1l 111:'('
wcn bigcn ffi3cr tgdc~c, bic tldad)c Hwiigc n,
bie biefcm aHcin bcn al1gcllldlcnen Itffeft,
mit~ill aud) fÜr 1m~ '.1crbiltbcnbc Straft
gcbm tann, 10 mufi c~ ein einigcr I:'berfter
QUille fein, bel' a((c biefe 0efe~c in fid)
6efllfjt. 'Dcnn mic 1\l0Uttn wir untcr '.Jcr_
fd)icbcllCll mJi((clI '.JoUfclIImmc Itill(lcit bcr
Bl':lccfe fill~cn?

::Didcr mJiUe nmli a((gcmaftig ,eilI, ba,
mit bic gltll!C ffilttllr unb bcren mC!ief)ung
Ituf C0iUfid)fdt in bcr alMt ibm lmta·
merhn fci; aUwifftnb, bItmit CI' baG
:Jlllterflc bcr @}cjinnullgcn unb berell morlt·
lifd,cn 'mlcrt ctfmne, ItOgcgenwiirttg, blt,
mit er unmittclbar ItUcm Q3ci.'lÜrfniffc,
weld,c bllß f)öd)ftcmJdfbclle erf~rbcrt, nltf)c
ftt, cwig, bamit iu fdlter Beit bicfe tlcber·
einftimlllun 9 bel' mittur unb \5'rcir,cit fe l)!e/l,

Wlalt tut alfe.~ant biua Unrcdlt, ltlCI111
llllllt if,lIl ben ,,'2!Ueil~crl11ahnerll unb fogar
l'en ,,3erftörcr bcß ([f)rtI1ClltUIl1ß'1 ncnnt.
00n~ im ®(l1cntdfc, .~ 0 n! i 11 IIUt'

ber 3erl1öret' \1C'1l fecren
~ I lu f i l' 11 e lt; Cl' ~ot bcn ®cttesbc
fJriff l\licc~r 'Jl:'1t a((em tllH'at, \.ICll oOcm
\l.'ulji-igm q.\f)rniengcbreidlc \mb insoci~n.

t-erc t1~n lllIcn fl'gC11annlen "ltliffcnfd)oft.
lid)cn Q)e1\lci,m" 1mb u\ll~l{'jen el'efu[o,
rh'nm gcreinigl unb f)ol if)n micber !lun
f)tid,ftCll, reinetI, f[orCll, aUcs iibcrl1l'l'lf)lcn,
bcu, aud) fiir bi~ llIcn;d,Hd)c menmnft 1m·
erreid)barCll :>b~uf CI1l~\.'rgcf).,om. ::Dci\'
f)aH\ tl1 oud, tein q)bi1dl'V~, 11' lllte ,\tont
g~cignd, beu IJncnfd,:n ~u dl1Cl' niidJtcr,
tlcn, aflCl! ed)l\'nrnwckn ab~~fbcn (5~.

iiulI\1I1g, ~ll eqic1)cn U II b i f) n IU
ciucln f"li't'cn, in alfe <rIllig
fcit \ltqerftödal'Cl1 :Jbeaf
c m l' l:' I' ~ u f) c b c ll. '.DaG gröijtc mer
t-ienft J\anls bdh~t arcr t-artn, bllf; CI' ~ic

llIC1Jfd)[id,c mertlllnf! ~l~n iet-em ~l'glmn'

,3wang bcfreit ~10t. Unb 11lelll1 bie '))Ii!,
glicbcr bcl' ~~tdl'pf)iid,ell Q"icfe((fd)aft ouf
bcr gatl!Cll lrl'be ~eut~ \\dfft,inbtg~ '1'J~g.

lncufrcif)cit in i(lr dfi\icl!c,j 'j..'I'l:'gr,ll1\l1\
oufmbl11Cll flinnclt, ball II f) il b c 1\ f i e
bicf> iLl crfl:~r ~iltic ul1ftl'ln
g\'l'ijen q)~il1.\i~l'r)cn ,~ant \\1
i,lerbanfcll.

Iti\ fonntc a(fc, ltlic id) nod) einmal
lllieberl'l,r.:n miid*, ntd)t mcine 1t"llrgabe
fein, 't'llt- '.Daiein (J;~licß unb bie llnftcro.
Hd,feit nlld) eiucr nW~mtCll mntcril1Ii11i,
fd,Cll itlgCllOUIllC11 unart - wiITcnid)l1ftli,
dml/1 WI~tf)l'bc !U beMifcll, l\ld! id, ge
rabc bO~Ul'd, meilletl cigenen 'l)m,dil aud)
miberlegt f)iittc.

®c(lr l'id)tin \lltb fc~r fd)ön lagt bCi\~afb

l)er gröfit( bcutid)c '.Did)t~rl'l)i!dl:'l'~J 11llfer
grl:'jj~r bat)~l'iidJer ~anMmall!t, \5't'i~bl'td,

Diiicfcrl;

Ilml11i\ ~11 bcwcifcu ift, i!1 aud) !u wiber·
(CgC1I,

'.Drul11 loUfl: buicgltd)eß Q3emdfm nicbcr
Icgcn;

'2(uf ltebeqwg\lug I1c~', ba l1e~fll)ll unbe.
wcgHd),

':Die unbc!tleii\var ift, bCßf)a[~ ullwibc\,·
[cglid,!'1
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Albreehr Dürer: Melencolia
mit dem magirchen ~jadrat aLl' Meß-I71.rtrummt

Von 01'. Ferdinand j\llaack, Hamburg

Diircr's hcriihllltcr Kupferstich
,,iUclcl'lcolia" ans dem Jahre 1514
ist bereils Gegenstand vieler Kom
mentare gewesen, olme daß es dem
Scharfsinn der KUlISthistorikcr ge
lungen ist, eine cinicuchtendc und
l:inheitlichc Deutung des tiefsinnigen
Gemäldes 7.11 erreichen. ßcsorH!crs
das auffallend" 1\'1 a gis dl e Q U 11

cl ]' a t (w = 4) und das seltsam ge
formte, Polyeder (ulldl neueren Er
kJänmgen ein abgestumpfter Kubus)
hahen VOll jeher die Aufmerksam
keit der Kritiker auf sich gezogen
lind gefesselt.

IVIeincs Erachtens ist die LÖHlilg
eine g<lll:l; einfadJe_

Die Zeichnung sl:cllt die Ver
hcrrlichung der 'Vissen'
schaft Ilild Kunst des Mes
sen s dar. Rechts auf dem lHide
bcfilldclI sich die :l'!lef~ - Ins t ru
m {; n t e und links die Meß - 0 b 
jf.klC.

Im Yordergruntl rechts si~t als
Hauptn;;ur melancholisch - n:H;hden·
kend Hild \'crlor~nen Blicks grÜ
helnd, das lorbeeq:;esduniickte Hilupt
auf den linken Arm gestiitjt, die
G ö t tin (Ier l\I e B k u J] S t. 111

ihrer Hechten hält sie üher einem
gesddossenen Dudl eines der wich
tigsten Meßinstrumente, die es giht,
den geöffneten Z i r k e I. Als Zei"
ehen ihrer Herkunft trägt sie Flii
gel. Sie gibt dadurrh zu erkennen,
daß alles Messen, die Metria, "von
ohen", aus dem Himmel kommt, von
Gott, dcr "alles nach Maß, Zahl und
Gewicht geol"dnet" hat. Neben ihr
sit}t auf eincm Mühlstein ein klei
ner, ebenfalls geflÜgeltcr Engel,

h'~I·eit als Gehilfe ihre Gedanken und
IHeßresultate niederzuschreihen.

UeLer den heiden, an einer Mauer
hängend, befllulcn sich lauter Meß
instrumente: Eine \V a g s eh ale,
eille S 11 11 d uhr als Zeitmesser, da
neben eine GI ° ck e, um an:r.llkiin
tligen, was die Uhr gesdllagen hat,
ulld ein i\Iagisches Qua
d rat.

Links sind die Meß-Objekte
dargestellt: die Natur, Himmel Ulul
Erde, man kann auch sagen: dill
vier Elemente Feuer, Wasser, Luft,
ErdE; ferner Vertreter dCl" drei
Naturreiche: des Stein-, Pflanzen
und Tierreichs.

S:r.enisch vermittelt werden die
Instrumente tunl Ohjekte durdl ewe
aufrcdJt stehende Lei te f. Sie
deutet einerseilS an, daß d ~ r W c g
na cll ob e n geht, anderer!!eits, daß
alle Erscheinungen eine Stufenfolge,
eine S kai a hilden.

In der Landschaft ist durdl Sonne
und RegenlJogen der rad i al
zonale Charakter der Natur
stark betont.

Links und im Vordergrund be
finden sich zerstreut nodl allerlei
weitere Instrumente und Geräte;
teih zum Messen: Aufgewickeltes
Senkblei oder Lot, Lee r e, Li
ne a (; teils um auszudrücken, daß
ein Messen nidlt ohne Zerkleinerung
und Auf lös u 11 g (Analyse) mög
lich ist: Sdlmelztiegel, Säge und
Hohel, Hammer und Kneifzange.
Die Göttin selbst trägt ein Bund
S cll I ii s sei im Giirtel; ein Symbol,
Verhorgencs aufsdlließeu zu wollen.
Die Nägel mögen das Zusammen
fügen (Synthese) andeuten sollen.

15
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Die Kugel ist das Symbol fÜr
das' vollkommenste l\'leß-Objckt, für
den vollkl)mmensten mathematischen
Körper.

Wenn es demnach feststeht, daß
a 11 e auf der Zeichnung vorkom
menden Dinge und Details sich nur
auf das Me s sen beziehen, auf

dessen Instrumente und Objekte, so
folgt daraus mit voller Best.immt
heit und Gewißheil, daß Dürer auf
seiTlCm Bilde unler den dargestellten
Gegenständen keine Ausnahme
madlt, d. h. daß cr auch das Ma
gisdIe Quadrat al EI ein Me ß 
instrument aufgefaßt hat
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Und angesehen wissen wilL Er ahnte
oder kannte scholl den Wert der
'[' . ""H' lll!;lomctrlC.

Dazu kommt, daß das M. Q. an
eine auffallende Stelle der Kompo
8itioll plazicrt ist, klar U1Hl deutlich
crkeuntlith ist, noch hetont durch
die iil,C1" ihm hefindliche Glocke.

Das bcnll~tc 1\1. Q. ist ein "c
wiillllli('hcr Vierer, der mathcllIutÜwh
ni,,!Jts BCSOlllkrcs hictcL Die Polar
linien (1 + 16, 2 + 1S ...) liegen
zcutrisdl-s)'lIllllclrisl:b. Es ist nicht
pa1Hlia~ollal llJHI IHlr in ein unvoll
kOlHmenes S\1lltraktives :M. Q. Irans
forlllabcl.

VOll anderer Seite ist (Iar,mf hin
;.;cwiescll, daß in (leI' untersten Hori
zontalen die Zahlen 15 unll 14, also
die Jahrcszalll ,leI' Anfertigung de,~

Bildes, 1514, vorkollllllCIl. Diese
Spielerei mag heabsichtig;t sein, Sie
ist jc,loeh imr NehensadlC, da olme
hin die Jahreszahl 1514, noch einmal
als Signet vorkommt.

Der Grund, we~halb Diirer lud
seilJem Bilde ein iH, Q. allge!Jra<.:ht
hat, ist jedenfalls ein tieferer, Ulld
~"war ist c s ni eh t als ein arilh
meLiSt·ltes Analogon zu den geo
lIletri~clJCIl Gehilden dcs Polyeders
und der Kugel aUfZllfllssell, sondern,
wie ieh vorstehcntl IlIH::hl;"ewiesen ~11

luJ!len glauhc, als ein Me ß - Instru
llIent \llller anderen seillcsglei,'hen.

Ucbrigens ist das Dürer'sche Qua
dr11.t das älteste, weldles sich im
Oeeident historisc11 feststellen läßt.

Wäre lias Bild 100 Jahre spiiter
flngefertigt, slatt 1514 also 1614, so
kömlte man geneigt sein, r 0 sen
k r e u z 'c r i s clJ e EinflÜsse an~u

nehmen. (In Midlael Maier's "Ata
landa .lup;iens", 1618, befindet sidl
ein Emhlem, auf welchem ein rosen
kreuzerischer Pansoph mit dem
Zirkel Ohjekte nacbmißt, um die
göttlichen Gese~c zu erkennen.)
Wäre es erst nach aherm1.l1s 100
Jahren, als(l 1714, gC:l.cidlllel, so
könnte mall Diirer für einen F r e i 
mau r e I' halten. DanJUs folgt,
daß wir es mit allgemeinen,
C w i gen S y In hol e n zu tun h<l
hen, die der menschlichen Natur 7.H

denken und zu philosophieren ent
SIH·cdlcn. Einc tl'iibe - melaneho
!ischc /\hnllng liegt in den Zi~gen

der sillllenlien Göl Lin, daß ihre In
strumente zum "Messen der unsicht
baren, metaplJysischen Dinge doch
vielldeht nicht am reichen.

Aher die Zeit wird lehren, daß
mall mit Hilfe der in dCII magisdlCll
Quallraten vorkommenden Z a h
leu, Formell 111111 Schwill
;; 11 Il g e Jl Huch die transzendentale
Weit - wenigstens sYlllholisdl 
erfilssen kanIJ.

00tt
Unb imlllCt" brauj;rn in l)er 'J~ll,!)t

t'lilf. (ll'jjk ,l'lll', l'1l5 lluf lltidl {auid)t,
linD immer jrnel' l:ullfle :"lJ?unb,
t'n' mit bClII lllcinen ;;lj\itid tllllict)t.

Unb IltImer jrne gl'lljie .1~'lI1l',

Oie llllficf)tO(lr nml) meiner \ircift,
c

unb illtltlCl' jClIeti 2ltemt- -911ud),
toCI' g(ü(lCllt' 1111 mein \!ebcn l1rdft.

".1"

Hltt. illtlltO' irrl, unb imlller bu,
lmt' immer 5llJifd)m 11llti bie 2f1l911,
bir. DU mitl,l Har 5lll'Ücf~crlallgl1

uub fcf)licf;cl1 Dvl' uno .f,)'inbe 5u.
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SOaß ~unber \}.1ortei (öfeme ba t1 Fm ci ne t'! l)trt tu nt'i ffen fcf>ll rUm'!
mon etubicnrnr J)artmillll1, fficubut'g a. '1).

18

"Ni] llllmil'ill'i!1I

'Dirfr ml~rjt bes römijd)m 'Did)Nrß

.l)Orl\; fitten mir Ulll\li!lfiirlid) dn, Off id,
Jtrnnlnis tr~ifft l,)Nt bfn1 ~iffl einer ntU

All grünbfnbtll 3titjd1rifl mit brm gTrid}fn
mJordllllt, mit il}tt bOß 't~fmQ ...,orlifl\cn.

toff '2Crbrit enll}iih!
Nil (nillil) admirari (5. l'tulfd):

nid)Iß NUlunbtrn j l'btt iibtr nid)lfo rrlhtu:1f
fdn!) hlrftr ,dlen bomoI!, ;ur 3rit bt6
CUCSll. rA up:ur.tus, 1Iornzccells ~ laclI,

Heftr '.t'id)irr feintn Dtömcrn ~Ilrtlffll!

llnb f,rult1 3\1 ~9inn Nil ittoRn;igflm
~Ql}r9unt>frtll? '2ill t-tr ed)mrffr !:-cs

UnmllS'3(it11fIrre?

S)obrn roit Ilul}r {>kr lllrnigff ffird)f h<
511? 'Diirfrn roir t-irjrnigrn unter Ulltt,
wdd)fn ba6 "NiI admirari" '1)(')i;r

!lrltlC'rbfl1, Nlrob idJdfrn?
~dJ 9flltl}r l'if~lIf ban lhl~ ]\'il arlmi.

rnri Hir mief, unb '!lirft Rnt'Crt, l\1ddlt' bLt~

@tgtn;rid t'tr l'frulltn Q3cmt~llnf\ f\cgtll
bit IC~ltn mcgulI.(jtll t-tt'\ fdt i'cm (!ni't totS
mldlfril'f\tG nitbtrgc;d,mClltrttn (?) ffiic<
fCUlllll leri RIiII'IlIUt'\ ltufnm fl il1\l '.'crfdgtlt!
3uniid)fl: t'm pl'fiti'!lm eilln 111lt, t'af; luir
UltlS Rugefid,ttl t-idtit UllIfdJl\!ungtl II i d) t

IV l\ n I:' ern, lucnn bie ,3titid)riftm fÜr
Offuhil.llltutl a((llIii~llid) !11 einer ~al\1il1t

Ilnl\1lld,lfm; unb bl'lt'\ lunr ber @Jrullb, Wl'l
rum mir im 3uinnUlttllUnng mit btllt ~itet

,,1)al) \!l3unbcr" jem !Worte einfnntn
fOI\;\t~l\.

'1)tl' ,3lUCet meinet ~tutiflel\ Q3tfrnd).
tUlIgtl1 foll nbtr fdn, nRdnllllriifrn, oll mir
bmd)tlgt jint>, lluf llUtn @Jrbitftn hrr
!ID i i i t n f d) a f r bieitm für \lide an·
!d)eintnb rategorifdJen ~ml'trali'!l belS "Nil
admirnri" ~o(gt ~u {tifltn!

,3uuiid}n bie 'ijrllflt: 'm n 6 in c i n
mlnnbn?

u'l)nt'\ mlullber ifl beG (!Jlllube1l6 [irbflu~

.~illb" ~örc id) ba fd)rn mit jpöltifd)em
f'Rdldn !.'l'll gCluilTer €3tilt cin leid.)Ifiifii
gril, iVÖflifd)C6 'OOlenldJcnfinb alllll,ll'rltll!

mur 3um ~d[ rid}lig! ~idJlifl iniof-lrnr
al6 all bit \!Dunl:'tr litt, fltrm jene anffam·
lIurn/ mdd}t im €3truhd rdigiöltr 3mdft!
nad) Htlrm etrl'~~lllme f\rdfcn. 'X!ltr
lIit StirdJt? eit hlrni alll/'.briietlid1 
unb bll6 bnbcn wir l1litbrr im 'daß ,\tl'n
nerN'cuin crlebt - t'afi bae f(ir t'ell (iJfiiu.
~igm ftin I1rrnlla, I!Jcbet il1. Rn bi~ übtr
lief~rtcn !.ID\Illl:-rr 3U g(llllbtn, j.' l:-ap rr (id)

ll[ft' ni"-,t l:'d Unglauben!! idJ\lll:-ig 1lI11d}tl
mlal> in Rlft' dn !.ID u n b t r? (f:in 'iUer
gnng, jinnlidJ mllf}rgmrl\1ntcn, t:-tft'ell rotr'
ICllIj l:-en b c f n 11 n t t 11 mlllur~lde~m

ll'ii:'H1PridJf; t-a llun frint (tnfltn ~clUtift

~is~cl' m5g[idJ martn l'nlür, l'Rß 1:'1/'. fr i n t

unl.l bil>f}tr lIr.befnnntell Striiftt !li~lf I1ltfd}t
URd} uubtfllllnltn (S)defHn lll'rtlltll ebtl'
l'i~ beflllllllm ul1lfl<'firn, ie' tnlln eil nie·
lltilnb \l~rI\!r~rt ltin, Rn il'ld}c Imbefnnmt
.~r,'iitt ;u g[nuben.

JI\1 @kgtltfllf} ~Iall m3 u 11 b c r flrflt bRll
<nehlh'rt "llllllll'rrbnr", rin \!Derl/ \lid
milibl'lludlt '-'Oll t'~utm, \'1Hld,~ gcrnt in
eU\l~r(llth)m rebelt, l\ltl1l\ ri~ \, Q3, \lt'n
~itmH eennmnuf, beA\\!.•Unterg!lllfl Il'Ilf
Hdlttr Q3erger,~~~~ ldlllliil'l1\~n, '2lffe
ed)önf)dt I:'~I' mntur in (f:~l·ttl, nbtr f)iH
hegt hin ~llltb~r \)01'; bie rrd)t nÜd)trrnt

1)J;l\"ftf flibt fitr bie ~arbtntrfd)tin\l1l9tn

eint (!l'fliirm19, bic jcbte 6d}ulfillb fmn/.
Q3bi!ltn roir gItid) bti ber 'Pt}!)fi!. !IDer

fllnn b t f r i e b i 9 r n b t 'Xnil1l1'1rlrn gt_
bm auf Il'l(atnbt ';Sraacn? mla~ ifl i'id)t,
(!(dtri~itiif? mJarum fiifll tin €3tdn Aur
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(frbe? CDie <Sd)\tmtt'lIft il1 teine (fr.
tliinll1fl!) '.Iß1I6 i/llJJlagnctißlI1U61 '.Ißie iir
nS belltbar, bllii bie t'erfd)iebel1el1 I.fnergicu
(m1l6 ,etl id) mit, babel \,lN"Mfeu'!) inein.

llubcr t>H\vallbdbar fillb? lUcdal1H Illeifl
red)t flut, bau mall jc~t <!:rfl,'i'"lll1.'lCl1 "g e <
f U II b I' 11" ()!lt; llbn mdd)reibl1l10m barf
l1Ian nid)t (frfliirulIncn ßldd)ferie1l. Qua.
lila/es occultne! lviirbe ®dJCvellf)aucr
lmd) ~cutc ned} faflcl1.

T:lic <23d)ltmfraft fii(lrt 11116 !m' 'UfiT~'

nl'llIic (uid)! 2fl1n'{egid) \Warum treilcl1
bie @.ldrirnc ;cit IInbenfbaren ,8dten iu ge,
llaucm :tClllV~ ullb T:liftllllf!

m3allll 1mb t>,'1I IllCIlI erf)idtcn pe bCII
CI' 11 I' 11 eteu ~1lI' Qkmcgllllg? :lt1 ba6
'mdtaU begrcnM eber unbl'grell~f? :J1II
crl1m ~aUc, wie bC9rl'n5t1 'ViI' neucffl'
'2Chlllltf)cN"k (@.h'cnwblct '"'Nt \))f)l)fif unb
["f)cmie) ill dn ffiacl)bifb beß ~(lll!etcn<

h)11c1ll6. ;Pefiti'.'c 2iteltlfer11C, in rafenbcm
1cll1\."e l111lfreift \)C'n llegatitlen (fldtrollen!
'!ße()cl' nd)U1Cl1 '(liefe (f(cftrNICl! bie .\trllft
jll bicfer ItJaf}l1finui9cn ':tiitigtdt1 mcner,
biJI06 {nllt IM!'. aud) bic;clt 'Utl'lubilb \tlic,
ber fa([m u\1b löft al/c 1'1lltnie auf in
"dchriid)c ,ltraftfdber". <23inb lVlt· ba'
rUIII fliigcr ge\tlerbcn? J)llt bl'd) bcr afte
fjricd)iid)c 'pf)i(d~pf) red)t, bel' feine gan~e

\!l:ki",(,eit in ben !Ivd mlortm f~n~el:triert

(,at: T(;m, ~pi! ('lWtt> ilictit!)

0d,eu mil' ;Ul' 3l'do~ie 1mb mr:>Illllif
lHIb ~dl'l1dH"lI mir I:'aii bie(cgiid)t ®1'1I\11:',
prC'\>lell1,,:D1l6 ~eb~l\II. \!ß06 ~eben il1, balt
\tliITCII Ivh' trr:>~ aUer ~l'dd)llll!l~l1 uub rllf,
finiel'tdrtr mcrf.'inet'ullf1 bcr l'ptifd)cn
J)iff5mitJ.;l immcr 1I e d) 11 i d) t j ba~

ltIu,jtcn aud) jcue mir:>fe!)clt ouf bcm {d,t~lI

iutcrnatil'l1a(e II maturfllrid)crf(\l1grc~ eilt<
9efM)en.

l(ud, ~ie ®dcl}e tel' mercrbullg im
':tt~r. Im~ ~f1al1~enrcid) lalTl'-lt ein unbe,
~llgUd)C6 (Etl11alt allt r,'itfd(}afl, /,a ( 6

m3 11 Ub c- 1'11 iibri9, menu aud) l>ideG bel'
matur fd)oll abgdl1ufd)t crfd)eint.

~tC m3ilTcnfdlaft mutet 1I1Iß ~U, 1111 \tlÜI<
~i9l1e r.r~rel1lefemC-ll 111" ':triigcr btr för'Pcr<
fid)ell U\ll:' ßciftinC-ll mcrerbllng AU gfaubclt,
\tlii~reub fie. 91cidgdtig fÜt' ben /lW3af)llllli~

ber 'Wirfullg 1l11cnblid) fernCt' @:let1irllc auf
tlic llli\1lig f(dnc (Erbc mit i~rcll uneubfid)
fl~il\ell ®mfd)lein 1111I' eiu mÜ{eibigc6 ~ii<

dldll iibrifl (Jat. (2C11I'efogtt.)

(E6 ift mir nidH bctallut, bau in bcl'
ffilillcrll("gie bic \jl'agc l1ntllJOl't gcfuubCII
f)at, IlJ(l1'1I111 biefe 1mb jenc- ®u('ftaIl5cn gc<
rabe in ciner bellilllllltcu ~erl\t mit 9(lll~

e,l'aftcll ffidgul1g6\tlinfdn bel' ~[iid)clt !U
einanDer tril1aUifimll.

mcfaltlltfid) tann Inan bei bel' J~erl1d.

1U\1g fiinl1lid)er (fbdffcill~, ,I. m. bcr ffill<
binc, bie 81lbfmlllen abio1ut nid)t ba~1I

~lvingell, ;,u einer altberen ~Cl·l\t !tI friftal.
fificrc\1, llr" in ber, \tldd)c if)uclt \JOtI ma.
lur I1Ilß illlle\tllJ~l1t (jtdl1aHiillttollilfraft).
~fl: ba" nid)! \tlllllbel'bar? meilt, rid)tig
allltgebriidt: :1ft t,a6 lIid)t aUd) ei\1 UD U n·
b er ?

T:licfH~ mer;agCll bel' mliff~l1id)ait in
~\iden Tlinflen, ~ideß faftt @)d)ltlcigeu i:'l'fj'
tnclll111n'cr <23taat6fird)Cll, bie (fnWlu<
;d,lllIgClt bC6 IIDdtfriegl'-6, bidc unb llnbcrc
':tatl11d)cn finb C6, \ue!d)e \.liefe, ul1b gCl'abc
He mctten barunter, in blll) 0cf.iet be6 Of.
ftdtil,;nm6 gctl'ic6cll f)aocn.

ed)l'pell()lI1ICI' (Jat befallntIidj einc 91'0'

ijm rbilole'P(Jijd,c Q)ctrad)tullfj bClll ~~c.

Illa geluit-met "über baß mCfap(Jl)ftidlc Q)~<

bürfniß be6 IJJlCllfd)en" ultb ~mar im be<
ja~el1bell ®itll1Cj bell\1 balt ()eht ja bcn
®enld)CII eben le lt1ett iibcr baß ~i..1' ~bl<

aU"1 baij fein @;dl1 a~l1cl1b f~ine 2i1'mc
111l6fl:rcdt nad) betll, Ivel1ad) feiltc 'Seefc,
alt bcn (Erbenfeib geburtbcn, ~ullqert.

~rcifid) 9ibt ci le~r \;liefc rolwfd)en, ullter
bCII ffieid)~n, Illdd)e "Nt mlltcddfm ®ü.
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Imt ii~~riiitliBl, jjUl11vifilll1;9 J:lCli ':!:.l\1lnd

bc~ tllqm IUfr9I1Ü!\flt~ f\widifll, unter

I:'.:lt '2fnmn jene, lur{d)t fi\l'ptrlid} llnl:' !lci.

jli!, unfel'crn.16rt mit hm !liewlI Q'rid 1:'el'
mtq\\ldjluII9 Ill1dl l'ClII I.l'rl'tt t-cr t't'1lI

Jtarllll1 Q.kt.t'r\119ICll f!llrrcll. th'~n aß
biefe ttl(OHcll \lItf t'CIi 'IDla!1fd l:'cr. mlitrdhi
lllrrfell, llldf "';1' t~ l'l'tfl nid)l iin'C'crn filII>

lIell, in bn .Üdfnullfl, l.'nfi h; dncr an1:'c,
rm m3f1t ein !ltn'd)fcr ?f11(~,i:idl liau·
fill1:'ct.

'2fhr jcm ~\)t'r~U9f1'11, INfd)c ~ir. lU\11

~t1l1\.'ff 1:'t~ .offllflil'lIIu~ '.'l.'rl'rinSltll fiin.

lIcn Ilnt' lu('Un, n'rrl'tll l:'ifi~ ~r\l"i!1\tll!\,

~rl.'fl, .... iet '2fufffiirUll!\ huhn? mein,
{(itorr lIid)l! 'lhllb ~l.'rl iman! \1'ir ill 1:'~r

mault eint €:vllint l:'cr ~iilfd, 1:' f r
ml u n J:I f r Quf ff~ ~:rllb.

,,~M ~lInrre l'rr manlt l'rill!\l fein Cf<

fdlajfrnrr ~fiilll. '.tlirfrr grauillllU e'lB
gih neute IU'li) wir did;'cUi; l'b CI' e",iA
fiir 1111& flehen luirt-, frnn{,11 ",ir jeat nid1t
ltlitTen.
~dd,m ?Inert h·rr ~rnn I:'olln l'ie ~b

id)iijtiflUlIf) mit t'ftultm ~ill!Vll Illl~en?

.)teinen uin ~wll!tifdlell m!et"t, im ~)lolil1a[>

!;leI' ,itriimnfedm, l1[>n t'idc i1:'en!~ !IDme;
fil eröffnct 1111~ ~Cl\ 'liu6{>(irt !HIt ne Il e
UD 11 n !;I c I' in r1rf)ew\ e~,r};il'ClI; fie fleh
Illl~ f)in(lll~ ii~n t'ni\ el'Diirmlidu '}([ftn~lr'

febell, hirn,t aDn trl'bl:'c1l\ nicflt litt" ed(.11·
ii&crIlcblll1fl, im (Jle.'1CllfCiI, fie ml1d}t IIcmii<

tifl 11IIb I'difli~(\ iJ\ t'CtI '®l'rtcl,\ Hl'd~,cnfinll

®illllC.
2C jll' l' r l,1 !l i c 1,'i~t 1111(\ HHfen '))1it<

llL'lIicf)m bctTeI' \.ler11~f)m (Jenc" '-'n11.r)~n,

()eilit n(lcll \'mdf)cl1 !); lviI' fl'nl:' mit 11f~rt

~er)(crll 1mb IUl'nÜ!'\cn - I.' mJ \\11 b Cr !
- im .)tI'Nl1I.'G ~'cl'al\fert.

<? ~\ i r i f ; 111!t 11 (\ fliDl Utl(\ ~t"l'fi, bii

et! ein 'ijC'l'tleDflI Ihtd) be11l ':tC't'~ flik 1([.
Ttrbillflll - l1ud) 1:'ic .)tinue \l,ll1rnt mit
mtd,t! - in f)i('Dti flröfifc ml'rfidll am

,

'Pll1l;C, maffil1imefle Q.X1rii!ll'I'cil'n IH'n
S))lCl'icll 11\1' t'cr ein.n ®cifC, WI.'I'~'crd~n

l1iCl'ri!lcr lu'd) 1111nliijl.'1' (11ciflH Ruf l'el'
Rul'er\'lI edlc {lR[>m f,iel' idll'll mRlul)('t1
l))l('lIfd"'llle[>rn nllj 1'('11l (J!('\l,>iffeu, l'I'ltl l'ClI

'fini:'riicfell ci nt'!' iI'ld/(,lI \f;ilmn!l nidn fl("
1l>'ldlh'lI lt'AI'.

~(nl'cr(' (lj('{<im l"frl1lltr ~l'l'id1111% ll'ie
(ic \. ~. im '}(ufil1l! .,311111 (Jldtil ll i:'ici('t1
Iil'fiI1dlt';' Rlltf\('\iiM, (inl', ll'iu inl ii{<tr.
fl~b,n, 1:'('1111 l:'nl' ""11'1:'(' \11 ",til hil,ren.

'!'i(' ~nllni:'('r tcr ~('d)nif, ll'cldle id1 biß
k15t 11~d1 nidlt t-C'l'lll'CI'';' lo<il'rl'dlCn l1a~t,

l'ar1l1l1Cr 1'l1(\ l1(,lltft(' «('e. H~trnicr,ellr-/1

11. I'l. finl:' ti!,\~l1tfid': i('· ill1~'l'l1icl'('n1:' lic j"

Rut Ull,; cillll'irfell, ll'cil fi(' ~Ilflni.; t-t',;

(frjint'-('rf\('ifr('6 .t\c(o('l1, feint mlll n l' c r ,

1:'cnn fk !'lIi:' i:t htl \11 ('inn !l.'lt'iiicn (J;un.

It eil1('!' u(l;rWirul1flll 1\lf\"l1!llid); fr~i1id/

t'-cr .~ml btr <2"nd1c fi('f\l meil1 ill l'er
'P(mfif, lnt' l'tr('lI (J;rCII'('\1 li('~lell, 1:'. [1. lnl.'
ii.' l111 l'ic m3 1111 l' I' 1', 1:'~" Unfalii'o.l't, Rn,
11l:'i:f; l:'R" (111{>C idl ja idJl.'l1 l'bCll br.
h'rt'nl('IL

®"c- Ht'ibt \111';' IlUt' mdlr 1'ir 'l'llf~lnbe,

1:'ie f.!';('l'r flr1tl1"1lllCl1Cll (finl'riilf.. lt'ie dl1(,11
·~ihll ~'~l' nnicrcm ~,ciI1iflcn 1(uflc ~'l.'riib,'I"

1lt'bClI \11 f'lfi~n; idl I\l)('ijlc nirtlt, 1:'Rli ,1UC,
It,dd1C mir !ldd!~t (inl', IIIl' lld'HICll.'lt1l1!l
fldl.'mmcn fill1', ;:'I'lli mJt11ll:'cr ii(,u 11O\l11"~t"

(I!l1 allcn (lld'j('i(,11 lllh\ \l\ll~C{.Cl1, Ul11:' t'1f;

Illfo mit' II i cl; t hl'l'd)li~1t filii:', Ntll "I\'il
atllllil·Hl"ia" II'l'l1iflfl,llll il1 l'ide1l1 l2:il111C,
\11\11 r,( ~i!lcl1 :\1 1l1l1d)\'I1,
~M1l11l f.','\)riilie iri) ~,; frhr, l'~tfi ci1\~1ct'·

(an I:'.n '))lUI fldul1l:'('l1 h(lt. :tll!lcf!cll(,; !'~r

\\n~Fj,wwl ~iiac ;:'(,1' l'Hurtcn ~ifct'atut',

tn.'I;t-~lll ('ine neue ~eiiid)riir \11 !ll'iini:'cn,
11111 iCl1t, lIidll ')(ff\m'i~l(,l1, ll'dcf,e, nllflc,
ddr '.H'llt tCI' e('idJti\1f('Ü Im ~iHtMiitlrr

1mb al1l'Hrr nlcidlliufiflCl' rilCI'Rtur, 31\t("
refft bR~Cl\ fiir

~l1i;<!IDII\\t-cr.
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Dr. Horaee Greeley
-~

Hin/mol' Schacht,
gebon>f1 11. J(lIJf{{/}" [977,
1!({dJIJ/;ttflKs 10 Uhr 55LU;".
in [iuglei], an der ukbck
( DdJII'!//{lrkj

".1"

Astrologie und Börse
Day Horo,r/wp dey deuucben ReichJbankpTiiJidenten Dr. Schacht
Die Koustellationen de.i' ),~~'chv{/T'z..en Freitag" lind ihre TI'iederholullg

Von Johannes Lang

Die ASlrologen vehrwpten, (f(/ß zwischen den Gestirnlwnstcllationen
Im Al/gel/blich eiTler Geburt uml dem Wesen und Schicksal des Geborenen
I'inc Rcfall~olJ L>esteht. Trifft dies zu, so 'wrm man natiirlich einem Ge
vorcwm "das H uroskol' Siel/fm", also (lltf Grund durdt Erfahrung gewan·
IWllcr Lchr.~ü!Je Wesen und Sdtidrsal bestimmen.

I" der PraxÜ gesdlieht dies in der Wei.~e. daß //lan die Stellung der
aHNilen Fahtonm Will Orle der Gehurt exakt beredt/tet. graphisdt darstellt
Ulld nach bestimmten Regeln deutet. Um dell Zcitpunlct der Ereignisse
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hestirnmen zu können, beobachtet man die sogenannten Dirc1aionen und
Transite, die fluch den astrologischen LehrsütJen bestimmte lPirJcungen alM
lösefl sollen.

Von der Erklürllng der Direlrtionen will ich in diesem ZlI-wlllwwnlwllg
absehen, weil dies den Hahmen meines AufsatJe.~ iiberschreiten wiirde lind

(luch für das Verständnis der nadl/olgNtden Ausführungen Ilicht erforder
lidl. ist. Transite nennt man die Bewegwlg der P[(I/Ielen iiber bes!-imlnle
Grade der Ekliptik, die im Augenblick der Geburt von astralen Fa/auren
be.~egt waren. Diese Transite sollen TIlUl ihrer Nulur entsprechende Ereig
nisse auslösen.

Die Gegner der Astrologie gehen leider fast nie auf die Behauptungen
der Astrologen ein, auch eine Nadtprüfung wird meist abgelehnt. Sehr zu
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unrecht; de/fIt man sollte deTl Ast.rologen doch wenigstens Gelegenheit
geben, sich in Bezug auf das Eintreffen derartiger Prognosen selbst ad ub
surdllm zu führen.

Eine Möglidtlrcil zur Nachprüfung astrologischer Behauptungen bieten
die TnlTL~ite der langsam laufenden Planeten, wenn diese durch die soge
wlImte Riicldüufrgheit densell)en Punht des Firmamentes verschiedentlich
passieren. In crs/er Linie hOllllllf)/l hierfür Nepwn, UrafHtS und Sa/urn
in Betracht. Es leuchtet dodt ohne weiteres ein, duß dudurch - immer
die Ridttigheit der astrologischen Behauptungen vorausgesefJ/ - zUln
mifl(lesten iilmlit:he Ereignisse {lftsgelö.~t werden m.ü.~.~en.

,

,

..

..

• •

,

• <..

".1"

Es dürfte allgemein bcJwTlnt sem, daß in weiten Kreisen der Börse/I'
interessenten Reid/.~banhprüsident D,.. Schacht für den Bijrsenkraelt wn
"Sdlwarzen Freitag". den 13. Mai 1927, verantwortlich gemadlt wird. Ob
zu Reell! oder Unreda steht hier nidtt zur Deba/.te. Wenn die Astrologie
nUn tatsüchlidl in der Lal:{e sein sollte, exalue Prognosen zu bringen und
wenn im Horoskop Dr. Schacht's die Gesli.rnkonsteilltlionen (les 13. Mai
1927 sich wiederholen sollten, d(llw müßten dorh ähnliche Handlungen
und Konsequenzen dtlraus re.mltieren wie um. den 13. Mai 1927.

hn Horos,"op Dr. Sdwrht's steht auf 5U 15' Sdtüye der Planet Mars
un sogemHinten 3. Felde des Horoslwps. Auf 6° 18' Fiselte im ,S. Felde
steht Satur/t. Dem 5. Felde des Horoskopes ordnet man in der Astrologie
u. a. Un/crne!unungen, Spekula/ionen zu, dem 3. Felde Ideen, Gedanken,
Pläne. Mar.~ !lnd Suturn sind in diesem Horoshop ca. 90" von einander
entfernt, stl'he/t also -- wie die Astrologen zu sagen pflegen -- im Quadrat.
Mars ulld Satura sind sel:t alwrsher als "Malefiz-Planercn" behannt. Das
Quadrat ist ein sehr ungünstiger Aspeht und es sind dadurdt zeitlebens
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starke Tendenzen Zl! einer ungiinstigen Auswirkung der Dinge gegeben, d,~C

oben al.~ dl!Tn 3. und 5. Felde zugeordnet angcgdJeTl sind.
Werden die Kräfte dieser Konstellat.ion rhtreh D,~rc1ctiQrten oder

Trmuite ausgelöst, so tvird Vr. Schacht auf den rmgegeucncn Gebieten die
ungünstigen Einflüsse zu spüren haben. Er wird also in der Beurteilung
an ihn herantrcumder fragen Z/1 Fchlsdtliissen neigen und in seinen Unter·
nehmungen von Mißgeschidc verfolgt werden.

SaWrn Mwnl nun om. 29. Al!ril 1927 lwf 6" 16' SdtiitJc, a!.w) in
exahlcm Quadrot zu der Steile der Ekliptilc, die er hei der Ceburt f),..

Sdwcht's einnahm, und um l4. Mui 1927, einen Tag noch dem "Sduvarzen
Freitag" stand er auf 5" 16' SdliitJe, also in exo.l~ler Konjunktion ZUIII. Mars
radix. Die Hflgiin.<tige Wirlflwg dieser Konstellationen ;'.•1 ja in weilerl
Kreisen zu/" Genüge hc!wnTlt. Vr. Sdwdlt verun!a!Jte /Inter ihrer Wirli:/Ing
die Einschriinkung der sogenannten Re[JOrtgelder, eitle MllfJrw!lmc, die di<'
kU((IMrOphulen Kursriiclrgänge zu,. Folge hal/c.

Sdwil einmul in (fiesem Jahre sWnd Sflfurn allf diescTH Plu!je des
Himmels, nümlidl am 22. lWllIur 1927, lind lIIußte deshal[. im l1oroslwl'
Dr. Sdwdll.'S ähnliche Wirlmngen (lIls1ijsen. Man 1(Iirfl sl~ch erinnern kOl/nen,
duC Dr. SclwJlt dal/uds zur flerobsc{Jllug des Rr·ich..brwhdislwnle.• sf'llriu,
eine It[oßnahfllf', die sich $piiter als IIIIIU/111Hlr erwies undr;on seiten df'r
Fachleuteverschiedenl/ich scharf h.,.ilisiertll.Jurde. Kurze Zeit spiir.er, {Im
5. februar 1927, slwlfl Saturrr aftf 6" .19' SchiitJ!', il/!_ Qllwll"flt zu .~cill(-JI/.

Radixpla!Jc. Es Jiir.'te in dieser Zeit gel/;esen .•ein. dlllJ seille ollssddag·
gebende MÜwirlrwrg in der Frage der großen Reichsunleihe die GemÜter
in Aufrf'gung versefJte. Auch diese Heichswdeihe erwies sich sfliit,er ul.~

eine verfehlre Maßnllhme, 'WfI.~ jrt in der Herrwfs(:rJulIg ihres Zinsfußes durrh
die Regierung Ir/ar lind citHfelltig anerkannt wurde.

An der Börse sprach fIIun es seinerzeit klar Ul/$, Joß [1,.. Schacht, der
seit längerer Zeir die Gefahren des SI.llrh erweiterl.en Notenumlullfes er·
kannte, mit dieser Anleihe 'eine Verhll(ITJpllng des Geldes er~ielen wollte.

E$ ist au,,~ dem Horoskope VI". Sdwchl.'s einwandfrei zn "rs"hen, Ifuß
er von einmal gefallteTl Ideen Iwr schwer abzubringen ist und .'Iie, al/en
Widerstiinden zum TrurJ, dun:hzuse'Jell bemiiht i~t, wenn auch oft er$t IIw:h

längerer Zeit. (Stand (ler Sonne im WasH-rrmlfln.)

Nun kann ein auJmerksG.mer Beobadt/er aus dell~ Verhalten Vr.
Schacht' .• im le!J/.eu lahre st.ündig - u. a. auch in der Frage der Au.•lunds
anleihen ._~ dl!.< Bestreben noch einer Verkrw.ppung de$ Celde.~ bemerken.
Vom Standpunkt der Sorge lUn die StfibilÜiil des Wwh,.elkurse.~ m/S gesdwn.
be<~teht hierzu eine gewis .•e Berechtigung. Die nach flußen .~i,chtfl/l,.en Hält,,
[Junkte die .•er BestrehllTlgen fallen - wie alt,. dem Vonlehenden hervor
geht - exakt mit den Daten der diesbediglidlcn Konstellationen des IIoro
skopes zusammen.

".1"
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Fulglich lHlr bei eil/er Wiederholung dieser Konstellationen mit er

neulen dieslwziigli(;hen 1tJaBnl1hmen Dr. Sc!tacltl's zu rechrlen. Es handelte
sielt nllr /loch dllrltlll, den Zeitpunkt dieser Wiederholung zu bestimmen.
Dies ist eine einfache Rechenrmfgabe. Am 20. Olr/vl)er 1927 erreichte
Satftrn die Sr.eiltmg (111/. Pirmamente, die er (Im 14. Mui 1927 einnahm. Zu
diesel//. Zeit[lll/lla kiindigte ich duher Ullel/te, einsclmeidelllie Maßlluhmen
Dr. :)ciwda:s an. Prompt ham ei/le neue DÜko/lterhülwng und der Kurs
riiclrgu/Jg begann.

ViiI' IlII ller Astrologie l/ltere.~sierte uml Kenner der Asuologic will

ich noch einfÜgen, daß im. Ilorosfeop Dr. Sdwcht's fiir die angegebene Zeit
rtlu:!r /loch (/Iulere Direhtiol/en wld TranÜte wirkmm .~ind, lleren BerÜck
siduigung an dieser Stelle ober nicht flIIgiingig i.~t. Näheres findet mlln
in meiner Broschiire "Uas Horosholl des NeichslulIlkprüsitlenten Dr. Schadtt

Hnd die Zuhunft von Wiihnwg lmd Wir/schuft."

Fiir Luien noch den Hinweis, tiuß die JVi-rhl.'/lg der Transite des $a
turn etwlI jeweil.~ 5 Tuge 1:01' dcm angegebencn Termin beginnt und ca.

5 Tnge sp(iter er·~1 cndd, woraus sidt erklärt, daß z. ß. die ll'Iaßnahlllen
01'. Sd/,Uchl's seincrzeit schon vor dem 14. Mai 1927 eingeleilet wurden und

bereits wn 13. Mai 1927' die belwnnu, ,~ehr slarke Auswirkung funden. Aus
deltlsclbt<n Grw/(Ic kam die Mußnuftme der J)ishonterhühung tlllch .~chon

hllrze Zeit vor dCII! (/llgpgebenell Termin. Deshalb ist es uuch schwer,
sogc//wIIl/e "schwarze 1'tlge" 'l;urWlszuMlgen. Ich beschriinhte mich darauf,
tm Augiist ds. 1ni. die Prognose aUfZl!';lellen:

ß I,: r sen Ir I" (I eh 111 i t 11 (j eh f 0 l gen. dem IV e t I e ren H ii ek 
gang der Ahl.ienhurse Ende OhtoberIAt!fa/lg
Novem.ber 19:!7, in Verbindllllg dlllltit, Hiichgung
der derzeili.l:\en Hochhon;unktur lind alle son
stigen Begle~(.el"!jcheinltngeneines solchen RÜde
ganges.--

Verijffenllicht i,~" diese Prognose m No. 6 der futroloRisf:!rcn Zeitschrift
"Astrale Warte", Seile 133, e!'Schienen Ende August 1927, also zu einer
Zeit, als die BÜl"sen!wr,<e noch sehr hoch (z. 8. I. G. Furben-Aktien auf

320 %) standen.

So muncher Effektenbesif]er mag bedauert haben, daß er die$(~ Prog

nose nicht rechtzeitig gekannt bezw. beuchlet hat. Es wären ihm sonst die
Verluste der legten Wochen erspart geblieben.

Der oben geschilderte un&e.~lreitbllre Erfolg der astrologisdrcn Wi.~·

senSt-lLa/t sollte u/Jbedin{;'- Veranlus.wng fÜr die offizielle Wissellsrlra/t sein.
objektiv lIn die PrÜfung der Behauptungen ernst zu nehmender V crtrerer

der ASlrologie heranzugehen.
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Religion und Magie Von
Franz Spunda

26

Mit dem Satze vom 1Ilensehl'1l als
dem Maß der Dinge hQ.t nicht HUt'

das Altertulll einen Uni"cl'salscllliis
sel zum Vel'stiindnis der Welt an

gewendet, sondern er hat 1weh in
jeder nachkanlianischen Philoso
phie seine Tanglichkeit erwiesen.

Auch die exakten 'Visscnschaftell.
die sich gerade auf ihre scheinbare

Loslösung von dCI' llensch-Bezie
tll.lllg viel zugute tfttCll. mÜssen in

der Gcgen',vart bekennen, (laß all~'s

Gefundene nur Geltung hir die
menschliche Ha \l m - Zci l\'01'';\(']\ \1 ng

haben kann. Vor allem haben die

'Vissensehaften, die gleicherweise
im GemÜt \Vi<=) im Verstand W111'Zeln,

also die Religionswissenschaft und
die ästhetischen BemÜhungen, eine
innere Hechtfcrligung gefulHlcn, da

ja nichl mehr das Absolute, sondern
das reiati" NotwEndige Zidpunkt
unQ hinreiehenrlPI' Grund der Un

tersuchungen geworden i:.;t.

Vor allem ist ein AJp(]ruek von

'Jer Heligion genommtm, die. weil
sie ihr Absolutes niemflls erreichen

kilnn, sieh zwangsliiufig als zweit

ranJig in der Hierarchie der 'Vis

senschaften betrachten mußte. nie
neuere Religionswissenschaft ist
nicht Spekulation ühcr Gott, also

Theologie im fmgeren Sinne lies

Wortes. sondern r::hCI' Anthropolo
gie mit der Zielrichlung auf das

fl'agliche Objekt. Dadurch rückt

die lh'Jigioll:-ipsyeho]ngil' am; citwr

H i Ifs\\" isscn seha ft Zlt 111 1-1 au ptz\l"cig
auf, allerdings mit pro\'isorischclll

Charaklt'l'. Denn di(~ Anal)'se er

sehnl eine baldige SyntJll'se, dip

zwar nicht zu Gott altfsteÜ;(~tl. abeI'

illnerhalb der ml~nschli(;]wJl (;I'en

7,'Jn zu l(]arslelhlllgen fiihren k<:ltll\.

'Yie bei jlxlej' psycholo,!dst'lwn

i\'lethode so üfweist sieh <.J\ldl hiN'

die vergleichende Hdl''-lrhtllng als

die aufschlußl'piehs1.e. DOeJl aus den

religiös"JI Vorstellungl:'ll (lel' Primi

tiven das Urgcfiihl des Heligiösl:'ll

herauszuschälen, Lmn nur glÜcken,

wehll wir VOll unseren hochgpziit:h

Leten Got 1,begriffen absehl'n und al
les 1faterial aus der Seele des ut'

Li.illllieh Empllndend('n erkliin'I1.
nieser Forderung kommt [las ge
lehrte \Verk von Kurl Bel h nach:

"Heligion und :Magie" ('l'e\!Illler,

Leipzig 1927), das einen i.ibel'alts

reichkt.ltigen Befund aJl j'eiigiöscn

Vorstellungen enthält. Hier zeigt

sich als 'VU!'Zf·1 der Gottnll'stell(tJ1g

d.'!.s Gefühl des Ganz-Anrlet'ell als

psychologische Urmonade. Der Pri

mitive lebt in einem Gefühl \'on

\Vcl b:ll sam lnnngehörigkei t (syt nhio
tische Erfassung): Tier, Rlllm und

Gestirn ersebeinen ihm als gleich

wertig lJercehtigt, sind TeUe von

, ihm selbst. Dip Sonderstellung des

ilfens_chen als UPS Henen d<~r Schiip··

[ung ist noch JÜcht durchgeführt.
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Und in diescr hal'lIlOnischeJl \Velt

atlffassullg greift el'sr;hauernd d,~s

(ieflihl ein, daß es allCh etwas GUllZ

AlIllel'es gibt, etwas IIIH'rhÖrl r;;r

hahenes, 1insillnliehes, das er in der

\lllitusrll'iickbal'en Fm'lll des Schick

saL..; rll'ahnt. ElInls ist lla in Iler
\Velt, was llPn hll.'-'illlllllenhang- Illit

den I Vel'll';lIlh'n (JolllciIlS;1ll1en zer

reißt. etw,lS, Wflf; flirehtbCll'ill rlfls

Lehen jOlles ('inzelm'n eingreift. So
haIn ihm dieses bewußt geworden

ist, hehenseht der Cerlanke {hlT'an

\"on rinn an SPill Leben: halll flihlt

CI' die lInsinnlidw 1laeht [lls g"llt

und ihm giil1~;[ig gesinnt. hilhl

t;ehreekt sie ihn dlll'ch ihre \YiH

heit. Je na;;h (leI' EmnLlnrlung.,-,

:-luf(~ des PrimiLi\'en "'ird diese

!\f,l('ht allmiililich veriliCllschJicht

lind ein "Hochgott" ilngenommen,

-oder sie \I"inl den irdischen BedÜl'f

nlsse;l ,1llgepnßt, (\Vakonda 11cr

Intli.'lner). Unll wie es im Jagd
leben einl'll hl'SOIHle['l'n -Kullstgriff

gdll, (lu]' [las TipI' 1,111' Stl.'pcke

brillgt, so kellllt allch dieses \"01"

religiöse T.l'ben el1len KUIl<:.!grifL

-der das G;1nz-Andere heson(le1';.; ge

[Ügig macht: di(' l\fflgir,). 'In Opfer

1.111(1 Gelll't hiitten wir l\l ischfol"!llen

aus TIeligiolJ und 1Iagie. Nach Heth

fjnd beide gleichzeitig ellbtanoen

um] erst spiiler hätten sie fjieh

unterschieden: Heligion als die

dhisch hÖhere, dauernde, lIl"agie als

die egoistisch wjrk('Jl(]e, Tllir zeit

weise wirkende Seelellhaltung. Das

mag für die Urzeit stimmCl1, bedarf

nber einer El'giinl,lIhg (lurch spii-

tel'e Zeiten. Z. B. bei Agrippa von

NeUesheim, Paracelsus und den

Ro;;enkreuZl!l'n hat die lIIag'ie durch

alls ihre ethische Hechtfel'tigung.

Aueh die 13elllel'kung auf S. 375:
"Ge!'ade die nelig'iDrl schiitzt das

indidduel1e 1\loll1ent r-;lill"ker als (lie

l\'lagie, dje Hlit Schablonen f(ir alle

_FÜlle operiert" girt niehl fiil' die

Magie {leI' neueren ZeiteiL Ans

Papu.':: Traile eleillentltire ele Ja

-Magie nratiq'.le kann el'sehen wer

den, wie in(li,-idllell jede magische

Opel'alion nhgestirnillt wel'l1en Jlluß.

BeUL'" großes Vcnlienst ist es,

Heli!!ioJl lind :Magie trotz jhrer g~

meinSanll'1l \V\ll'Zel als Gegensn.tze

aufzuzeigen. Auch hierin mÜßte

eine Erforschung später'er Zeiten

zu!' F.rgiinZllllg herangezogen wer

den. GcwiB, der Religiöse braucht

den Magiel' nieht, (leI' 'Magier lllUß

nber religii),; eingestellt sein. Der

erstere wjJ] nichts als die Geborgen

lJ('it im Ganz-A11del"en, der letztere

will aber auch teilhaben an der un

sinnlichen Macht. Der 'Magier wiire

also ein Heligii'lser mit aktivisti

schein VOI'zeichen,

Deths wichtiges Buch ist berufen,

viel tur J<liil'llllg dieser Degriffe

beizutragen. Sein feingegliederter

SpÜrsinn rekonstruiert aus gegelJP

nen Tatsachen ein Urbild (leI' reli

giOsen BrwulJtseinslage so Über

zeugend, daß Illan darauf aufmerk

sam wird, ob die Grundstimmung

des Primitiven vielleicht auch noch

heute zum Teil ein (unhewußtes ?)
Element der Religion ist.
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Von Dr. Henri
B.i rven, Berlin

Der Sinn des "Okkulten" als
Grenzbegriff

28

"Wir Mlgen ('5 offen: Die Pan!

l'hpik ist unsere HOlJllllTlg in
Sachen der Biolor;ie, l!bw.w wie
die Panlpsrchik unsere Hol}·
IlUirg in Sachen der Psycho{ogl:e

Üt." Halls Driesch.

Es lirgl im Wesen ll'irklicher Er
!n.hrllng, dtlß alle unsere empirischen
KenflfnisM' einer l/Iuw!hürlidten Er
Iveiterung und VerL'olL~tiiruJigulIg

unterliegen. Tm Gegensafj zwn WlIlt
derbegriff. der un dicH'r Tutsuche

vorÜbergeht, gleich als ob WIS (lie
Na/ur lind ihre Gese(Jc restlos und

vollkommen hekannt ~cien, hat der
wohl1!erst(lndeTl,~ Begriff
des ,.0 k Ir u l tc n" zur Voraus
segung die echt wissen,~c!wffliche

Gruru]wlsicht lJOn der Unvofl}w/lt·
/ltenhe~t der mell.~chlidwnErfahrung.

Denn ll't!nn wir 1;on einer Erschei·
nUlJg .mgl!ll, sie sei okkulr, HJ ist
damit grüIHhiiIJIich gemeint, daß sie
sich bei dem. gegenlt;iirtigen Stwule
unserer Kenntnisse nicht genÜgend
plausibel erklürell lasse, weil es der
Wissenschaft (in den erforderlichen
Analogien und PlIralldfällen fehlt,.
Aber es wird [Jrinzipiell un ihrer
Erklärbarkeit fest gehalten, sobald
genÜgend Vergleichsmateriul vor
liegt. "Okkult" ist ein GrenzbegriU,
dazu bestimmt, eine Klas.~e von Tat
.~adten solange zu umfassen, al.~ sie
auf dem von der Wissen.~clwft noch
nicht erfor.~dtten Grenzgebiet liegen.

,.OklwIt'· i.~t mithin ein relatilwr
lJegriU, lind darin liegt gerrtde seine
ßrfluchbflrlreit. Ab.wlill gefaßt wiire
er um nichts besser uls (Ier Wunder
begriff im. theologLw:hen Sinne und
tÜC dieser eiTle SchNur/re der Wissen·
.~clwjt.

1/1. der FUSSflllg rds GrenzhegriU
kommt. (Iell! Begn:U de.~ Olrlrulten
eine hohe wirlrlichkeilsphilo.wphisdw
Be(lellt.ung zu. Erscheirlt er (IOdr g/'
eignel, in der Mitte zwischen dem
unkritischen WunderfJegrif] und einer
zu, wei / ger riebe/wll NU iOlwf ist iM'hen
W1Hlrlersc!,e!l (}as l(;f!ite Feld der tW

t-iirlichen Erjahrl/llgs/1/iigfichkeÜ of
fen zu hnlten.

Soll der Begriff ,.Ohkult" Wlssen
sdwjllichfm W ('1'( haben, so muß er
gerl(lll definiert, lI;erden. lViI' lcerden
daher zu untersuchen llUhen, W(JfHt

es Sinn hot, eine Erscheinung als
okkult ,zu bezeidmen.

Wenn, wie Wtr vorhin sahen.
ohkulte Phiillfllllene dlldltrd~ aus
gezeichnet sind, daß $ie. wenn auch
nicht unerklärbar, so doch sc!t/ver
erlrliirhar sind, .w wiire e.< gleidw.!Ohl
ein Irrtum. wolhe man jede schwer
erltlärbare Erscheinung einffleh als
olrlmft bezeichnen. So würde es (leI'
.rvfjturjor.~elwr mit Rccht a[,fehneH,
in irgelldeincm uuffllllenden Verlutl
ten einer Pflanzc, eines Minerals des
wegeIl ein oklwltes Phänomen zu
sehen, weil er sid~ das Auffällige
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m:ehl erkliiren hUHn. Indessen wiiNle
(ll'r For.~clH'r sich mit V ur/pil dieses
iJI'lf,riffe.s bedienen hi)/I.nen, wenn
seine ßeobaclallngen ihn zu dem.
SI-hfl/SS(' gefÜhrt hiiuen, (laß jenes
//llffallende Verlud/en dc.~ Gegen
.sl(mdes irgend'wie in Beziehung
sliinde zu eincm besthmnlell Men
.schen, ulme desseIl Hinzu.trcten die
1l11gelvijhnlic!J.en Erscheinungen all.~

bleiben. So hat. bei den jiingslen
BX/Jerimenlen der Fernbclt'cgung
oder Telchinese. die 1i. Schrenc"·
JVo!Jing in Miindtcn mi/ dem l'tJediuln
W. S. allsrellle, eil//! große Anzahl
Ilflerhu,mrer Nalurforscher die Mög

lichkei/ einer o!f'wlten VerllrsuchlllJg
zuges/(/ndell. Dalllil huben dieS!' For
srher im Fldle SC"~(,I,rh-No!Jillg zum
Ausdruch ge/nachl. dill] sie sich lm

fiihig fiihlen, die in ihre,· Gegenlt'w I

vorgelwmmeuen Phii,'.omelle an /Vi,s

senschl/fllirh uekalllfle Kau.salreUum
(lIlzlIsrhließen, duß (!S ihnen aber :;;).1'

Kleid~ nirla zwcl~.felll(lfi diinla. dlllJ
die.se flhiinomene einer ,.Ver/llille
hlllg" des MediulIl.s IV. S. ihr Zu
.sllllldehom //len lien/mi hen.

[Vir werden nlso heineswegs 'len
UlIls!aud. dali eine ErscheitwnJ.j sd
tcn, .~cl"lwr crlrhir{lI/r lind lI,i/ dl!fl

aner/wllnlen Nalurgr.~euefl scheinbar
in TflidcrsTJl'urh stehl, als mlSreiclwnt!
an.sehen, 11/11 1'01/ ('wem oldwllen
Vorgang zu sprechen.

Zu. einer .~o!l'hen /)el/11lfIg werden
11';1' 'vielmehr er.st fhmn neigen, u)('nn

(lliS dl'r gml:;;el' Sachlage hlllr hervor
gehl, dllß die H;ahre Urslldre "icht
fillf TJ h :r s i s eh e m, SOlider" auf
p s .r f:h i S cl, e tn Gebiet zu .~lIcherr

isl. fr.~1 wenn alles darauf hinweist,
rIlIß hier llfllnög!ich eine unbeleb/e
physi.sclu! Kraft. sondern Imverhelm-

bur ein intelligenter Wille am Werke
ist, der seine s eh ö p f e r i s eh e
Dyn (l m i k offenbart, werden wir
zur Kategorie "Olrlrnlt" greiJen diir 
Jen. Ifl der Tat zeigt sich bei (,llen
seit altersher als magi.sch oder ok
kult ange,sehenen ErsdwinllngeH und
5pu"vorgiingen stets bei näherem
Zll.~ehen ein psychisclwr Kult.mlfah
1-01'. Bin Mensch, dessen dwrahteri
stl~sches Seelenleben Nährboden und
Ferment fiir okkultes Geschehen Jar
b,:etet, iM der ll11bewußte. scll.ener
der bewußle Urheber der Phäno-
//Jene.

Treffend 'wen/en daher die.se hier
her gehiirigen Erscheinungen nach
dem Vorgange von Charles RiLltei,
fIcI//. IUwdwf/en Physiolugen der
Sorborl1le, als ,,/11. eta p s y eh i s eh"
beZCl~clmet.

Es IlCdarf nl/r eines Hinweises, wn
zu erkeHntm, daß nicht jede psycho
ph)"Sl~sche Valmiipfuug olrlwlt ge
IWIlII(, werden Jarf aus der Enviigullg
heraus, daß uns der Uebergallg von
einem seelischen Gc.sdwhcn Zlt einem
lrörperli.clren - 6n Problem der
Metaphy.si/r lind Nurllrphilo.sophie
als ein unerhliirhares Faktum gege
hen iSI. Da.s wäre eine Verwirrung
der Begriffe VOll tler$elben Art, n'ie
sie uns in dem unhillren Ausspruch
elltgegellrriu, wir ,~eicn 'VOIl lVun
dern lI/llgelJ/!Il. DIHm kiime man 1101'

lau/er Wundern /licht zur Besinnung.
"Be.~i"lIllllg" aber ist vonwlullste
Aufgabe der Wi$senschafl.. Gewiß ist
es philosofJhÜch 110111WllJfllen lm.

dUI"('h.~ichll~g, wie, um. ein hekanntes
Beispiel (lfIzu.fiiitrcn, der Wille es
un.slelll, um ein Glted des mensch
lichell Körpers zu beweg"cn. Aber
(liese Beziehung ist als Erfahrungs
lal.sache vollkomm.en normal und
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bekann,., und "omit ohnf! j(>den. ok
kulten Charakter.

Ehe wir das Vorhandensein e;'les
okkulten Phänomenti zugebe11, ha·
ben wir demnadt genau zu prülen,
ob die charakreristi.$chert Merkmale
eines soldum erlüllt sind,

1. Dati Phänomen muß ex z e p 
,io n eIL und s up r a na r mal
sein, W(lS einsddießt. (/nd es in einem
vorläufigen Widersprudt zu elnenl
belwnnten Nmurge.,etJ steht,

2. AL< ll>irkerule Ursm:he (causa
eDiciensj muß $ich 1I11I1erfHlTllI!)(lr

eine unbektlnnre "eelisrhe
",,' lt !l I~ t ion ouldrü/lgell.

Ich glaube, mit dieM!r Pormulie
Tlmg (/ic Kennzeid,cn geru';/{e1ul
,~dl(lrl umri,'sen zu hilben, welche
uns nidlf nur ges!.atfen. sondern
nötigen. (/en Grellzl,egriU des Okhu/·
tell fUlzuwe'tden. fdt fi!ge hit/w. daß
dellmach. die Ursad,e nidll in eiller
SteigC'rung eirter be k a Tl n , e ",
sondertt in einer 11 eu e 11 seeli"d,en
Kralt geslldu. leert/en muß. So, u;ic

die el"ktrisr:hen Hrsdlcitl-ll1l~en un5
zur Annahme einer nellcn Nmur
kral', der F:lektr;zitär. ge1tötigt Iw
ben, Or/er wie Sc/deich-) liir die
IIII.~ U!underbare grellzelldfm Phii·
/lomelle der Hp/erie eine beso/l(lere
Kralt der Seele sl.fllu,iert und 5ie
1'I/(//l.tIIsiasi.~ funetioltnli.~ oder for.

/IIativu plastica nennt.

Nidtt stoßen darl mun .~ich darm;,
(laß ein ,~upranormalesPhänomen in
Widenpn.ch zu ei,te", Nflwrge5ea
deht. DlIs Supranormale teilt. diese
Eigenschaft mit fo.'t jeder neuen (1h)'.
5ikali5cJ'en Er!cheinung, Der Wider
!prudt i.!t nur vorläufig unel !dlein·

.J Sddeid.,G~....zo\t ..lid HII""r1f', S.77,

bar. Er be5/eht nur 50lange, als dns
Phünome,t !;'Iguliir im eigentlichen
Sinne i5t, um VOll !elbst Zlt 5chwinden
in dem Maße, als die seelisdte Eilt

'wicklung jene tiinguliire FUrlkti01t
zu einer llOrmal·brkanntcl1 wandelt.
Natiirlir!l I'erliert da., Phänomen da
mit zugleidl seinen okkulten CIUt
rak.ter,

Die Wissellsc!lfIft, - idt erinnere
hipr an ein belwlUlles Wort Wilhelm
Wundts, das sich mit einer für (/en
V ('rfus.~er ~illcr 3.!Jiirulige!l [ogil&

seltsamen Alogi" gegen die gesealo.H!
IVelr der "Nu (lelmÜnlll:hen" richte/,
die ihm die IVelt. I/er GesctJc einc.~

Koperni/ms zu bedrohen scheinen 
die Wi.~Belucllflf/ 11esch,iinla .~il;h rutr
n/lzlIgern mlf dlfS Normule lind
Exakle. dru. lt;(lS. wie .,je meint, sidt
beliebig oft ll>if!flf'rllOlen liißt. SeIlT
::'U/JI Schaden der WÜseluchaft. rlewl
gerade die !chwicrigen Vorarbeite"
ruhen dann auf den. Schulrern 1.'011
u:erugen, und (ln Fllrl5dlri.lt. 8f'ht
langsalll. Im lnterf'stie (/er Jr/issell

sdUlft i5' ::-u wiiruclu'.n, daB ihre Ver·
Ireter /lid,t ,eie einst Virclw!V (l

priori UlIleUlldlllfl!!en ablehnen i"
f)illgen, r/ie jjber (lic seelisdtf!n
Fähigkeiten (ler Mer15dwu "efl,e.~

Lidll zrt uerbreitr/l. grf';gnet silHI.

W oll I e mon sid~ jNlod, darf/li f
b'!ruf"tI. d"ß der norl/wlr Merur:h
sehr gC1l{l/1 wriß. W(U er feisten lumn
ufld wa,~ nicht, du8 er sich Ilidtt gr>.
!.mut. durch die Kraft seiller Seele
außer i'l den hehUll1lten, llorllltllen
Fällen Wirkllrtgell flUf die MlIlerie
hervorzurufen, 50 ist dem mit dem.
größten NlIdtdrllck zu entgegn{;lI, (laß
um in Wahrheit die Fähigkeiten. lm
serer Psyche und ihre Reiduveite nur
andelltungswei_,e bekfl1lnt 5i1td. "Die
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Krüfte unseres Geistes kennen w~r

nid~t," .mgt Nuv(lli.~ in einem semer
Fragmente, die sid~ mit der Magie
lies IVillen.~ hesdtiiftigen.

In der Tat kennen lvir die Kräfte
unserer Seele nidlt, weil ein großer
oder der gröfJle Teil der geswllren
Seelenlätiglwit i_m Unbewußlen 'ver
Wufl. Aber dus Wenige, was wir
wissen, Iciinnle uns ein Fingerzeig
sein fÜr die Entwickelung 1!on all
deren Fiihiglreilen. Wenn ich meinen
Arm oder //leinen Fuß' nach meinem
rFilll'll fJf!wegen !rann, WUrll1II. sollte
es UlllJli;gfich sei", den Herzl/lU.slrel
/luch Wunscl~ .~chneller oder lang
smner M:hlugen zu lassen? Tatsüch
lieh finden .<id, gdegentlieh Leute
- bei deli indi.~chrm Falriren soll
dies garnichi so sc/ten sein -, die
eine .mlche JJerr.~c1lf1fJ des JVillen.~

üher den Herzschlug be.~itJen.

Schon in der Sphäre des Geiste.~

(llldn //Iiißlen die Leistungen des
Geniet als fwßerordentlich und ul/es

Normale weil hillter sich l(l,~send

unsere allerh;jchste r ertl;lI/ulerllllg
erregen, wClln es hier nicht so ver·
/od.:t!nd einfach wäre, die geniale
Leistung rds eine bloße SICignlHlg
([pr !Je/wnnlclI I'''iormalleisJungen alt
zusehen. Gell'iß tritt hier, wo die
Encrg(~e ihren Kreislauf auf geisti
gem GeuieJ allein lJollerulet, der
Gegensa!, nicht .w hervor lind das
·Wunder isl nicht so olJenuur. Und
doch beweist IWS jede geniale Lei·
.~lI.H1g, daß außerordentliche, in Norm
und Gesea rll~cht faßfmr(' Kriifl.e un
Mensehell mi;gli(h sind·

Hier rum l(!ud~tet es ein, daß eu/.C
e'tf;t! Vabindung besteht z'lvischen
der genialen und der rnagl:sch~n Lei
stung. Heide sind iibeTlwrmal lind

nicht. eil~fache Steigerung, mit Reeht
werden sie "ü b e r r e (I I" genannt.
Jf/enn der [Jsydw-physische lnflnxus,
die Einwirkung des Geistes auf den
Körper in einer Reihe von Fällen als
.~elbstverständlich gill" so ist es durch
aus naheliegend uml durch physiJw
lische Analogien verständlid~, daß
die Hülle, die in sovielen anderen
Fällen normaler Weise den ps)'c1w
physisdwn lnfluxus hemmt, keine
ab.wlute Isolation darstellt. Eine ge
nügend starke Spawwllg durch
schlägt die stärkste Isolation. So
entst.eht eine (/TU IVunder grenzende
magische Leislung, wenn die mit der
TF/n-!tt und dem Drang des Genie.~

sich lösende psychische Energie die
holal.iOllssd~ichtzwi.~dwn Psyche und
Physis, zwischen Seelischem und
J( ;irperhchelll durchbricht.

Große KünMler haben die geniale
Leist/tng häufig als 1 n s p i rat ion
c'llpfundr!rL lUtd wie Goethe dem
/) ci m (J n i. s ch e n die Initial,ive und
treibende Kraft zuge.~chrieben. Noch
weit überwiiltigendcr ist der Eill
drlldr bei e(~ne/ll. magischen Phiino
meT!. Und doch- i.~t der DiirnoT! in
bei(len Fii!lcn eine Krafl der Seele,
deren unhewllfJte Dynamik llns uno
belwnnt ist. Dem Dichtergenie ist
der Anfung "dus Wort", dem Magier
r T ",,{ le u{.
Auch die neucre Biologie hat sich

zu der Erkenntnis durchg{!rlt,ngen,
daß der Aufbau der Substullz im
lebenden Organisrnu.~ nur versl,ünd
lich ist unter der Leiwng einer furm.
gebenden psychischen Kraft. Zwur
sind die Vorgänge beim Aufbau u.nd
Abbau. der Zellen des Orgunisrnus
fitr (/us Lebetvesen, in dCln sie sid~

abspielen. zum größten Teile un
belwßt, nber uhne die Annahme
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einer forrngebend.en, leit.enden Idee
bleibt jeder biologische Vorgang un
erldiirbur. Insoweit diese Prozesse
als normal angesehen werden, 1väre
es ohne Sinn, sie okkult zu nennen.
Eine Reihe PhünomplW jedodl, die
wie das Versehe/l der Schwangeren,
die fast unübersehbaren Formen der
Hysterie, die heute nicht mehr zu
bestreitende Rea/Üät der Stigmati
sationsvorgiinge die Macht der Vor
stellung über den Körper unel seine
Funktionen beweuen, tragen in dem·
selben Maße den S,.empcl des Okkul
ten an sich, als sie auf eine besondere
psychuclV'! Seluibilität hinu:eLien,
olme daß man wüßte, wie es dieser
moglicll ist, die Idee sinnlich zu ob.
jektivieren.. So berichtet der leider
im Sc/lOr/sten SchaDen Ufl$ entriue/lC

S eh I C i eh·) VOll zwei Frauen, dip
auf Kommando ihre Brustwurzen
bluteIl laueIl konnten; von einer

anderen, daß sie jeder Zeit bis zu
42" zu fiebern vermochte.

Solelte klilliselten Pest.!tellungen
beweise/l, duß der bewußte Wille
Einfluß au/ FUllktiolwR erlangen
kann, elie ihm IwritH/lu Weise ent·
zogen sind. Oie seelisdw Dynamik,
die die.!e und (JIlllere Leben.~vorg;inge

im meluchlidlell Kiirper dirigiert, i$t
in Waltrlte;t nud,. die Kraft, welche
die oklmlte/l Phiinomene hervor
bringt.

So .~tellt lform afteh Hrllts Drie.~ch

in seinem jiingsten Werl~e: "Grund·
probleme der Ps')'dtOlogie" folgenden
Sag als die "Dynamik d(!$ Willens"
auf: "Iclt t~ill ein gewisses Ziel er·
reielten, und meÜtc Seele .tc;eiß, was
zur Erreichung dieses Zieles getan
werden muß." Die 5eelf! weiß!

') I'c"'. Schaltwerk d~r OWaNlrf'tt, S. !!fj8 f.

In der Tat, wer jemul$ wie der 'Ver
lauer irl die Lage gekotll.merl !-st,
einen so gewaltigen Wunderkomplex
zu studieren, wie ihn die blutendeIl
Hostien des exkommuniziert,cn Prie
sters Vach,ere darstellen, der 1drd
die Wahrheit. dieses Sabes "011

Driesch in seiner ganzt'tI Bedeutung
zugeben. In f/ie Tiefen der Seele
des Wundertäters IIIUß dcrjerlige
hinabsteigen, Jer den SddüueI zu
je:efem sogenwl1Irp.lI "IVumler" /inden
uill. Dort ist, das Reich der .,Müt
ter". wie es Fallst flennt.

Dieses Verhällrli.s der sellöl,/eri
sdlcn Seele Z/l1II Wunder hat nie·
mand sNliiner ausgedriickt als der
uTlläng.!I. t:crMorlwne Peladem, der
wlSterbIichc Magier eies Geisres.
wenn er in "Einweihl/ng des Wf·ibes"
sagt: "Das W Wider ut die einzige
f/eUldlung, die der Miihe u;ert iM. 
An dem Tage, an dem el"s lJi'lInder
au/hören 1(lird. ([al/emd i/l. der
Meruehheit zu sein, wird ein Komet
die Erdkugel aus ihrer Bahn ~dlleu·

dem. Sie glnuben nur 011$ Wunder,
lc;ie die guren Frflwm, wenn die
Blinden sehen, (lie Lahmen gehen
und die Cichtbriichigen tanzen.
Killd, unter den $ee/ischen
E r s ch e i 1t lt n gell I C I1 eh tel d (/.~

Wunder als die Mon.~fr(Jnz

der wirkli.cheJl. Cegc·/l.Wflrt
des giittlichl'll Fu,1I/r;cns in
der menschlichc'n Mi,~chllflg."

•
Von lJr. flirlJCI/. befindet .~i(:h /llller

der Pressp. und wird /lodt im DlIu/e
dC$ }U1lUllr endreilll'll das lieue
Werk: Dcr magisdtc Mensch. Abbc
Vm:hike, ein. Thaulllawrg. unserer
Zeit. Verlag J. W iesike. Brmldell
burg (Hmiet.)
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Mussolinil
Massensuggesti (J!1

oder Furchte
Von Prwl Friede, Mlinchf1l

".1"

\Venn Ill<lll bec.bachtet. welche :Macht "MussoJini, der "nuce", in
Italien in Händon hat, drüngt sich einem die Frage auf, wie es möglich
ist, daß dem Willen eines einzigen i\lenscben die zahllosen :Massen eines
ganzen Volkes so einheitlich lind blindlings gehorchen, f1aß er selbst die
kÜhnsten Neuerungen mit einer kaulH glaublichen Souveränität fast
hemllllillgslos verwirklichen kann. tiTan frügt sich, ob es sich hier um
loline auf Gewalt gestÜtzte 1Ilacht oder 11m eine im Herzen des Volkes
wurzelnde und durch dicS/2s gestÜtzte 1I1aclltbefugnis handelt.

Diese Frage ist filr die ßeurteilung der Lebensfiihigkeit einer solchen
!l1acht sehr wichtig: StÜtzt sich die Autoritiil d($ lILtchthabers lediglich
auf die rlespülischp GewaH l:nd die Angst vor dieser Gewalt, so wird sie
nur ~o lange dauurn, all> die Tyrannei aufrecht erhalten werden kann,
die ja in einem solchen Falle imlller ein Beherrschen der Mehrheit dureh
eine Jv(inuerheit darstellt; die Tyrannei trÜgt ihren eigenen Todeskeim
schQI! in sich, ihre Feinde lauern schon aue den gÜnstigen Augenhlick,
wo sicb der Machl1mbcr die geringsle Blöße gibt, um Über ihn herzufallen
lind ihn hinwegzufegen. Der Tyrann beflndef, sich in der Lage eines
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Löwenbiindigers, der seiner Tiere Ilur solange sicher ist als er sio im
Auge behiUt; sobold er sdl\\'a('h und iingstlicll \\'inl, st.lil'l',en sie sich au{
ihn, U:rl ihn zu zerf!pischen. Stiii.zt sich die AlItol'itiit abt'l' iHlf die wirk
Ji('he Uegeistel'llng lind Liebe des Volke", so ist sie fest vel''I'lIl'zell und
bleibt <luch widerstandsfiihig, wpntl der Hen.sl'1H'r I!lit seiner \Vachsam
keit nHcldiißt, ja, sl'lbst nach SPilll'lll Tode wird ,;('in Wille noch weiter
Ciiltigkeit behalten.

Um diese Fmge IU entschl'i(;l'n, Illiis.<:;pn wi I' untt't',;uclll'Jl. ob die
Macht ~lllssolini's auf Flircht oder allf Jfass(,ll."uggestioll, allf dem Ein
fluß sein<'r Jllitl'eißl'lHlL'n J'ersönlicllkeil Hilf die ,'la.s-,,(\ berllht.

Zweifellos spielen bei(l\.! ,Mornenk eille i.:Tol3e Holle uml tllan dad
nicht iibeJ"sehcn, daß f'elbst iillwrhillb der Mas.St'IlslIgJ..(e."tioll bei viC'len
Mit!iluf..;'J'll eill lel'dritngtel' Angstkolllpiex deI' f_'igPlltliclll' I\cilll der sdlPln
baren Hege;sllol'll1lg ist Besonders bpi der l{el"ol\1lio" in Ileutschland
"',-ir' es j,l allenthalben ZII beobachten. dal.l sich virIl' iillgstliche Nahll'1.m
in eine g,"!I\'isse DegeiSll'rling fiir deli Soziaiisillus hineill"4'dliichtet haben,
Ulll jil <I d clt't' Seite (kr ?'1iidlLlgen Z\l ~pill, dalJ sie "i eh selhsl eil1\! 11e
gei:--h'rllllg eint'ede\l!ll, Ulll sich \'01" Sirll sl'lbst ihre Fllt"cl!lnielit cingestehen
zu mÜssen. dnU i!)I'e Bl'geistcrllllg" abcl' sofort rcrsc!lI\"i',Ilt!, als die Si
tuation ,"ich wil'der iinderte. Dipselbcn Ersdwinungen z('igten sich lluf
(leI' alHlen'n Seite \I'iihl'end (ler Hith'l'\)('\I",'gling bcbllntlidl seIhst lJi,'i
in dip hÖchstmKr'2i'ie hinauf. Die El'<:'igllif':--" beim Jlitler[)utseh WClren
ellW typische Dern:1Estrntion l!iesC'r Tal,;uchcJI, Auf die '11egeister'lI11g
deI' Masso der IInzlililngliclwll Mcnsclll'n dnd JIICIIl nicht lJ<\lIell. denn
das .,Kreuziget ilm!" folgt bei i!JJlen i1llz11 leicht de'i I .. I-\.ns,;ianna!" Ilj(,SC
labile :Masse ist illlonlings bei rhm hiltlerischen Illld f.'tllll:-:tkritischen
neut."-chen Siell':!' \'il;1 grÖßer, als bei (11'n andel':; gl'arletell liali',~'jer'JI. Sie
hat auch akti" keine Jledeutllll;.!;. \"Illl ihr alh!in hat der Ht>r'l'sclw!'. der
sich ,;einen Platz einmal erobert hat. nichts ZI.I fÜrchten. es ;-~ind rdil" die
Nullen, dif~ den gefade herr"chelldl'll ~ahlell ilngehiingt 1i"2I'rlen. di',' die
Anhiingerschaft :10' be.stelwmlen Macht illk"dings stets mit. \,(,t"siiil'kell
helfen.

,ledO('h es gibt ;llieh eine pusitiH'l'e, da lIel'hoftf're. (>chlore Wirkullg
der l\-:lassensuggeslion, l1ie dem fiihrrmdcn 1I1unJ] m'il \\'iehliger UHr! \H'd
voller ist, als die Furcht rler Gegnel' unrl das i\[itlauf('n de'l' Jiengst!ieh('ll,
niirnüch die echte. au.~ dl'r inllefsten UehC'rwuJupg lJeJ'Husströnwnrle Be
gf-L;;tl'l"Ung. Die:-:~!innel'e Ikgeisterung ."pieH bei Mu.".soliJll sicher eine
~',l'oße Holle. er ist ,,,ich auch sehr klar iiher ihre Br,'dPI!tlllrg und "l'rsiillmt
l!S nicht. sie Zli ni,ihren und imflle!' \\ieder nell ZII entfachell. I,:::; wiire
auch unmöglich, dal} ein 'Mann sein Volk :--'0 in der H<-~lld hat, \I"UIl1 er
ni{'ht dieses Volk in seinem Hauptteil auch illl1f't'li<'h. seelisch. Hil" sieh
hiitte. In gegebenen J'i;llen fl'cilil'11 IH'il.\ J\lli:-;."olin\ dllsi\1<ldl1111itte1 dei'
FUl'dÜ ebenso gL'schir'kt zu gebt'Huc!lell, \\'ie der J..;"roLll'n ;\la.sse gcgr'ni"dJl'l'
die SU'W esti0n.

"'"
\V(II'[lll( hendlt nun die Suggt,,;tionsknd'L M\iSSolini',; g"l'g"l'l1iilwr dr'!'

lIJasse') E1'.'<[e Voraussetzung rlaflir i,st, daB cl' lI'il'klidl ,~il\e groLle, iilit'l'
,'agend starke Per:-;Önlichkeit ist lind <Ins j~t ~lu.':.sl)ljni ~:anz zwtifl,I[OS.
l~i ist rler ganz rt;stlos konzentr'ie1"te ~{en,;r:h, 1]('1' tiiglieh weit Übet' 7,lI"iilf
~tundon hinaus ar-lJeilet. dcl' nie enniidet, desst~n Z\~it bis ins kleinste auf
die ß'linute gcn<lU eingt'tcilt Hnd ,HISg'eflillt ist lind der ;;l~ls s:) in der
neschäftigullg, des Allgl'rrhlieks <lllt'J-!l'lil. rlat:. er ein "iillig <trrden'!" :\1r:llseh
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zu ~win ,';('\wilil. wenn pr eine ilnder'c Sllilltle dcll'chlebt. Typisch hit, Mus
soJini ist ja. hckulllllJich. daB Cl' allf jedem H:ld andC'I'S atlszr:sehcll scheint.
eint' Beobachtung'. die <eher ~l'hl' eng mit seiner der I<ollzenll'ationsgaoo
('lIlspl'illg'CJldl'll :\nJ1H~:sllngsfiihi:5keit ZliSilllllnellhiingl. Trpisl'll fÜr ihn
j;;t [lIII'li. dOlL! er all(l <:pine '~linj"lpl'ien selbst liL>('mimmt um1 1'elbst aus
Übt: AI~('h hier sehell wir ,1ie iil.lCI'IlH.'llsehlich sd18inelllle, ,"ieJseitige AJI
passungsfiihigkcil. i\l~l,s()lilli jst ein "i\[al1l1. (kr jQll-t mit (1e1' gewandtesten
Elt'gilrlZ lind r\lIfllll:l'ksall1kcit IIl.'i einer Feierlichkeit die Ardgabcn der
(;l's('lligkei[ prf,jllt. wobei CI' die [)"mell der G2sel!schnft fesselnd Z\l IInler
Iwlten Vt:I'lll,lg, der (~in(' Stunde s]Jiij(~r \'ie])(~icht wie ein 1;{l'wÖhr:lic)u:r
"Mann alls. (]Plll Volk 1ld "einellJ i\lutol'J'ud silzt lind gllilZ Snorlsmllnn
i",t, der \\i(':!L't' ZII einer H1Hh!l'e!l Zeit seill(-'!l Spa:del'l'itl macht und ganz
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Reiter ist, dann eine
Hede hiilt und ganz Hctl
nor ist, ohne in irgend
eine1' Tätigkeit zC'l'sh'ellt
oder abgelenkt 7.lI sein,
uer seinen Gerlanken
und GefiihlsaPPCll'al sr:
in der Hand hat, daB
er in keiner Situation
versagt. Eine gerade so
iiherrnenschliehe 1\011
zenlralionsfiihigkPiI llat
bekanntlich Napoleon
besessen. 'Die stn rke
K onzenl I'a lionsfiihig kei t
und }\npass\lngsfähig
keit sind die ersten Er-
forrlürnisse zu einer
suggestiven 'Vil'kung.
Wir finden fliese Fiihig
keilen bei allen ·l\fen
sehen, die eine sla:r:;e
Suggestionskraft all.-=;
Ülwn. Der Gl'll111l da
fÜr liegt darin, daB
immer rlie Suggc,s!i-Ol1
am stiil'kslen wirk!, die
der gegebenen Sitllntion
11m hesten gerecht wird
und ihr am Illei~len

elltspriehl.
Auf ullseren nildern

1, 2, 3 lind !~ zeigt Eieh
flie Wandlullgsfiihigkeit
Mussolini's in seiner
iiul.lel"en Erscheinllng.
rlil~ f::iehel' ein Ausdl'uck stiHn .ic'\l"<'iligen illlH'l'C11 Fi 1I ,--I llling ist. Allf
H;Jd 1 der Hiimer, der ohm' \reileres die Toga II·ag:Cll ],iinnk" auf (lenl
Tilclbild der lHoJernr; Mann dt,l' Gegen\\"(ll'l. ntlr nilr1 ;\ ganz Heilur und
Soldat Illltl nuf Bild 4, ei" AtJ!o fahl'on(\('r \'(Jlksgellossc; l;:iillnll'n wir tins
cni;cre führcnden Politiker in diesen vet'schieI1{)Jwn KoslÜmen lind Hal
tungen vorstellen? Nein. denn sie "in'l nwi.--I 11ur Poliliker lIIH1 \\OllCll

nichts anderes sein. Jl'ftL<:.solini dagegen jst der innel'1ich tlJ1gdllllu1ene g-roll<,
SchausjJielcr, der g()I'(trle dllrch diese innl~J"e llC\;·('i..di('hkeil, rllll"ch di()se
seelischl) Elai'tizitiit befiihigt ISI. seinen Einn\ir~ ,,0 \ln,ltehl'II(')" illISZlllil,hnell
lind so stal"}: ZII befestigen. Denn ('S giht keine Sehicht. die er nieht f\ir
sich ".ll gewinn~n \"ersteht. Man l;iinlltp ihn mit ei!lelll ChallliilcUll \""1'_

gleiehen, das seine Farbe ste~::; ,,('im']' [iJllgcbullg iI!lZUj1:l."...;t'n \·crlllil!!.

Mussolini hesitzt bekanntlich [luch eine Hus.gezeiehnl'le Bildung 1111(1
damit genÜgend geistige Waffen, 11lll jedel' Schicht seill€n EinfiliB Huf
zuprÜgen. Dieser :Mann ist ein 'J'almenseh und kein Griiblcl'. EI' kennt
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keinu iilll;,~llidlen Bl!denken, nÜcksiehtim, Zaghaftigkeiten, Eigenschaften,
wie sie Hit, ~o lllanclwn deutschen Politiker so typisch sind; er theoretisiert
niclll lind hiilt keilw Jangen Beratungen ab, er handelt,nur. Dies wal'
wohl von jeher .'>eine innere Einstellung. ·So hat er auch den gÜnstigen
Augenblick erfaßt, IIlll sich elllj10ezllsc!l\vingerL \VO andere gezögert lind
iillel'leg'l hiitt(~n oder zUrlickgesdlJ'eckt wiÜell. Er hat (hs Hisiko auf
sich genoI11lU(~1I -- es hilUe l~benso gut seine Vernichtung bedeuten können
-- jedor:ll es gelang, Er hat von Allfang an seille ganze F\irsönlichkeit
n~stlo,; in die Wilwwhale geworfen uml es hat sieh ihm gelohnt.

WU1lll man den EinfluB i\lussolini's richtig beurteilen will, so dad
lllan nicht yergessen, die \Vesensart des italienischen Volkes, etwa im
GegetL"iltz 1.11/11 deutsehen, zu beriicl;:~iehtigen. Vor allem ist das ita
licni,;ehe Volk, wil.' alle romallisehen VÖlker, bedeutend suggestibler, einem
Finfllil3 wgÜnglicher, Llllfnahtrtebereiter, als es ein ger'manisches Volk
sein kÖnnte. Der deilisehe kritische Griibler lieBe -"ich sichel' nicht so
leidtt. hinreißen, wie der ternperanlüntvolle, irnpulsive, leidenschaftliche
und leicht entflamrnlJure ltaJiener.

In ([ie.~e italienische Melltalitilt setzt nun die "Massensuggestion ein,
del'(~11 Hanrlbabung l\'fussolini ganz ausgezeichnet versteht. Um die
:MII.,;sensliggestioa richtig zu verstehen, mÜssen wir uns klar Inaehen, daß
eine \\lasse nicht einfach eine Summe von einzelnen Persönlichkeiten
dal'<.;lcllt, sondern wieder etwas ganz DellCS und ganz anderes ist. Es
kanll das jedel' an sich selbst rcrlellen, wenn er ot\\"It vor einem Auditorium,
in einern Verein oder hei einer sonstigen Gi'lc"~enlH'it eine Rede zu halten
hat. Er kennt vielkicht jeden einzelnen der ~lenschen, die vor ihm sitzen
unll wiird'~ sich mit jcrlem einzelnen ganz ungezwungen unterhalten, hat
Cl' jl~do(',h eine gallze, <mf ihn konzentrierte Gesellschaft vor sich, so haf
m' dilS Geflihl, daU el' einem neuen fr'emden \Vesen gegenÜber steht, dem
er einen Vortl'llg ?-Il halten hat, ein GefÜhl. das bekanntlich zu Lampen
lieber tlllll ]{pdeangst werden kann. Der In':ilinkt, der diesPIl1 Gpfühl
ZIIg,'1I1Hleliegt, ist aber tatsiichlieh nicht unhegrÜndet, drmn eine Gpsell~

schn 1'1 oder eilll' :MaSH(,:,'OIl ~-Iellsclren ist wirklich etwas ar:deres, als nur
(lie SUJnrnieruog der einzelnen PersÖnliehkeiten lind jeder einzelne ist
in der 1fasse unlw:wuf.ll geflihhllÜBig und kritisch ganz anders eingestellt,
als wcnn er fiil' sich alleill ist. Er' fühlt sich a]~ Glied einer Macht, der
Cl' sich einfiigt. Der einzelne :Mcllseh dal'f l'iir sieh noch so intelligent
\1Il11 kritisch ollel' andererseits duldsam und yel'stiindnisvoJl sein, in der
11'Iilsse wird el' ZlIlll Teil dieser 1I1asse uml verliert alle diese persönlichen
Eigenschaften, UtH sich dem lfassenin.stinkt hinzugeben, Die geistigen
ll(~gHhllng()n der Menschen sind verschieden, jedoch illl'e Triebe, GefÜhle
lind Leidenschaften und ihre instinktiven Gefiihlsurteile pflegen in den
letzfen E:eelischl)Jl GrÜnden imltlür diesplben ;~11 sein. Innerhalb der :Masse
n:rsc!lwindcl die geistigu Begabung im Mas,.;engeflihl und nlll' der rll
<;linkt. die illl UnterlJewußb;üin .~chlllt1tlnernden latenten Leillenschaften
II1H1 (,cfiihle wünlr;lII wach. Wirkt Illun nlln altf eine solehe :Masse durch
illll)(l,;antes Auftreten, dut'\'h zÜndenrle Sehlag\\·OI'le, durch lebenclige Ge
hiirden \lml begeistertp Ue!)('t"zeugung von seiner Sache, so folgt die "M-asse
blindlings Ilml kritiklos. Auf die~'rnsse wirkt die Sensation, das Außer
gewÖhnliche an .-;ieh ~c:h()n, weil es dem in rler ~'1rasse slets bereitiiegenden
Driingen llllCh t'inet· Exp)o,;inll, n<lell einem <luft'ügcnrhm Gl!sehehen ünt
gpgl'n ko t n tl i l.
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Auf solchen 'l'a!,.;:\ellt't\ hel'llhl (Li.'; 01'.,.;11' FLlI.Hi(.~";:·J( t'I1\('."; jedl'll ('iill.',:j
ling!:> der' Massen. ,Vil'Je EinzelmClls('!lell dip,.;('r MasSt']l \'t't',,.;\('l\(~n I"ielleil'ld
gar lÜcht die \Vorte, die dt!l' suggl'"tiv,;! H('dlH'1' spri('ht, ah('l' sie Sl'\H'1l
s('ine Gebiirden. el'leben llt'll I{!lvthlllih ,.;('ilW]' l't'l',.;iinlil'hkt!il. sje !Jl·litllll'll
sic'h in denl sl')lsanl('n F{all,.;ch, den da,,,; Mi\('hl~(,nihl tlP]' 1Il11.";s(' Ilei .il'd('(ll
einzelnen hel"YoITuft lind IlCr(lusehpll ,.;id\ \1)(1 :-0 11ll'lll' 1111 delll j'!liillOIIICll
(1e5 einzelnen Mannes, deI' da oben steht lind tl 111'("]\ seinl' StililllW. dUf"dl
seinen \Villell lind sein \V(',.;(in diesI! lllÜ('htig-l' lIL(."s(! lH!herst'lll. I)(~nn dit,
1LJs;::.e ist wie ein Pfenl, d,l" g:eritll'n wenlt'n will. es hat ein I\pdiil·rllis
ll:lch einem Fiihrer in sich.

Durch welche .M'ittl'l wil'ki n\m Mussolini a\lf die l\la!:>sc'n so stark eill.
Wit, wol1en dies an l'inelll eimigell Beispiel \'erfolgen,

.Mussoiini begrÜßt hekH11l\tlidl seine i\llililllger,..('jlilrt Iilit dl!1l1 nBen
römischen Gruß des j-IllchhelwJl."; dl']' Hand lllit dei' ofh'lJen llandrliicllC
gegen die Hegriillten. l)it'sC scl1l'inllill" giLll/. !Jl;lailglose \Ind nelll!ll.<iclllicJll!
Geste bewil'kt. lllflSSCll."lIggl'Sti, rlieh]" fÜr seine l'opulal itiit. a].., I'S div
kliigstell \'emllllftgrÜndl' eines politischen J'rogrullllll('S "el'mÖchten.
Erstens lil!gl dies ~(:h()n an der Gebiinle an SIClt. Ein Melisch )llit leb
haften Gt:den hleiht 11lL<: still"k(:'r in Erinnenmg. als ein lI'lellsdl ohne
Gesten. Alles Bewegliche Iili\cht pinen dilllel'hafteren E:nrlruck als das
Unheweglichl" wcil die l3ewpgllng ein inneres EI'lebnis, ein 1\fitsc.1mlllgen
hervolTuft, weil sie ('ine Ul<gdJenlwit d<.H'steIU i1l1 Geg'Jllsal~. 1.11 einem
bJolJen Zustand. Zweilensliegt die Wirkung rlal'in, daJ.l [liese Geste eilH~

erhabene ist, (laß sie der Allsd l'IICk elllcs inneren Hochgdiiltls. eines
monumentalen SrAllstlJc\\'ul31scins. wie es d"H <l1ti~n HÖllll.'l'11 I'igc'n n-al'. ist.
Man \'cr'Stlclw nur, dies':' Gl·.o;!e einmllldfrei llaChZ1l111~lChell lind \\'inl fiilt
len, dar.l .~ie tatsächlich mit l'illCl' sokhcll ÜUll'l·t'lJ Ein.,.;lellllng I'erhlllll!lm1- --._- ----------------

,
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ist. Diese Geste regt
also d<-ls Selbstbew\lllt
s(Jjn uni! HochgefÜhl
dei' MCllg'e an, sie hat
etwas zwingend SIIi;ge
sti\'(~s an sieh, beson
ders wenll sie q)Jl gan
Z('1l ;\fa"sUIl ZII gleichpr
Zeit allsgdiilJl'L wird.
I)ritlens IJel'llht die
\Virkllng diesel' Geste
allf delll Vnri'.tel1ungs
inhalt. auf der Erinne
rllng. die (1;:\Illit yel'

hlindeu ist. DeI' Ot'11[.\
erinnert an die allen
HÖlller, (lie TriL;?;er dps
,nÜehtigen WeltreiellCs
eilter \"('l'gnngl'l1cll Zrit.
])ndllrcll wird (leI' Na
tionabtolz entfaeht IItHI

dem \'olk die Vorstel
lung suggeri\!rl. .'s hÜt
lt; \'ielleicht die "MÖg
lichkeit, .,,-i(,h \\'iedel' zu
einer ."0 \\"eILheh~'rr

sehenden lLleht ('lIJpOI'
zurin.!!."el1. So \'ersteht
es Jo,[llsso]ini auch im
kleinsten, das Volk in
seinem Sili'l ZII beein
fllll;sen. Es fol)!,"l ihm
hlimllinA"-. \I'pi] e." (lurch
ihn zlir c;l'iiL\(, zu kOIIl
IIICIl hnfL.

Auf Ili1Sen'll AlJhildlltlgl'l1 isl der l'iitlli."-elH! Gruß YCl'schip.rl('ntlieh zu
sdwn. lJIJ(l 1,\\-;11' yon J\'tllss01ini ,,-(']hsl, uIH1 YllTl .~cinell ScJnnnzhemden nll,';
gl>fiihrl. n1.~ lulzlü nilr\ zpigt eine Gruppe Fil.~zi"t()n. (lie ühen heim Vor
hfo,illl(ll'.'-'ch da" CI'aIJlI'1il] dl's IItliJl'kunntcn Snldall'n in Rom CltlJ'ClJ ihn'n
Grul.1 dlr·tm. MilJ1 ."-1('111 i!ilIlZ rlelltlil'11. II"('kl1(' ,.:jolze ;;pp]il;che Ein."-lel1(llIg
Il:i( div,";l'lIl Cnd,] H)I'!JlIlIf!('n iSi lind kanJl ,<.ich hineillfiihien. \I'elch slIgg:p
.,.;li\,pr (;1'h"lt in <liC.-('I' G('lliinll' lit'',!."t.

(;PlllIlI :'«1 ";11g'g'I'''ti\' \l'il'l'l'll ]l(Itiirlich alle ;t,el'<-'Illoniel!en 'Molllell!e. die
ltIit d('rn FilS('islllll.~ H'I'hllnd,'1l .,.;ind. Dil' Tt'il('ht dei' ~klnnlrz1JCllldl'll. ihl'e
lJtlll.ii:-:e lind (hati(lIl\'ll. !In' ?(IiiZ',-''' .. \llftl,t'len in (h~l' Oeffl'ntliehk('it ft'.~.,.;p.lt

die i\Lls,,,C, \I'('il ('.'; il!J" El"I,·iHlis,,(' Ilipld. Es i"t hier' "0 iilmlicll. wie \(rr
dplll J\ril')!," \11 Ih)lr~."('hlall<l mil det' ~lI,L;'gesti\'\\'ir];llJlg des 1I1ilitiil's 1I1it
seinl'll Pi!I'O«(]('II . .o:.üillPJl dlll'ch dil' Stl'1I1.1en 1I1H1'.,.;chiel'eIHleni\111"ikkapl'lIen
oder Illil dl'lli .c1·t'l'lIllll1ielk~n ,\llfll'l'Iün d('t' F'iin:j]il'hkeilen in (lur Oeff;'Jll
lidlkr'il. NIII' i.~t hipl' IleiJlI Fa'-'l'isJlIIiS d('J' I\olltnkl mit dl'JlI \'olk mltul'-
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g~mi)ß ein noeh viel (!J1gen.'J' IIJ\(I dip Wirkung da.her l'ilw noch \'i{'\ allieil
nehmender!'.

Ein Beispiel fiit, dl'tl ";lIgge...;tiH'lI I':indl"ll('k lkr 1,()l"l'1l1011ieJll'lJ Auf
I\lilchung gibt UllS llild I. \\'0 MlI"...;olini ZIII' Fl'il'l' r!l'" vierten Jilllt'l',.;tilg"I'"
(1o,", Ü1Sl,islisdll'n "Mat'."chl's llilCh nom inl Clllo";";l'lIl11 I"tilld :\O(}OO 1\'lil
glipdl'l' der faszi"li ...;('h"ll ,Juw,tldn'rhiindl) begt'iiIH. Jlie altl'lI .\[iwern, dl,t'
prunkvolle Teppich. dl'" ge::;ehliliiekt(, Ilaldiu'hin lind dl'r ('iIHIt'lw](..;volle.
J;:ich aus dem llllnkel lWnl\lshellendl' I{(illlel'kop( MlI,.;,.;olini'". \\,pldl Pln
Eindruck ;lIlf (l<ls l,elniit dl'1' )wg'Ci.";I\'I'Ullg-..;I:'ihl.c;ulI ,lUgl'IHI. dl,t'PII (;e~

Jlel'alion er sieh dadlilTh schon jl'tzt gewinnt!

H<lt ein solcher Volb(iihrer cillllwi illl Volk durch scinen sllgw.'stiven
Einfluß Wurzel gefaGt. so kann auch :Iil' Tnlt'lli~('nz nioJllt ultlhin, inner
lich zu ihm Stellung Z\l nehmen. Nlln (!Hd Illilll nieht iiheJ',.;ehen, daß
Mu.';solilli latsiichlieh ein seht, fiihiger Staahlllanll i,.;[' 11ml wirklich prak
tisch \\·erl.\·olle, das italienische Volk {Ürdct'lldeErfoll-rc l'l'ziell ll<ll. Fiir
die Intelligenz ist der praktische Erfolg iJllllll't' die stiirl,ste Sugge,.;Uon.
da er das Verll'[llI!~n henOt'l'uft lind fc_"1 Yel'l\"llrzcll.

Alle diese .Motlwllle wirken ZllSfllllllwn, IIlll ihm eiJw wirldidl ehrlich
begeistetle und im weiten Volk vOt']wJ'I':,,('!Je:Hle AJlhiingcl'schaft zu sidwJ'n.
Daß diese Anhiingcr~ehaft nicht nul' riil' seinc Tdeen. fiil' sein Wirken,
F-ondern nn' alll\1l1 fÜr die jo,laeht seill!'l' Per,~ÜJdichkeil hcg\!istert isl, er
gibt sich von selb"t. Mussolini I"l'l'siiuml auch kl~ill(' (;t:::..:g-l'lIh'.'it. sich
populür zu lllac1ll'n. Uas Vülk hat. wr;~ die r:ei'chicilll~ l;eigl, steh l';n
BedÜrfnis nach einenJ Nationalhero". tl1\l'h eillet' <;buken Fii}lrCl'llal:lr,
die es bewundern lind fiir die 8S sieh bl.'geislelTl kann, ein UHlst<lnd, det'
mit zu elen H;:\Ilplstlilzl':l der frÜ!Jel'l'n Monf'tl'chien gehiil'le.

Die einzig\! He1l1l11ung fÜr die :Macht eine.'> MIJssolini lil",;-t [lann nlll'
noch in der Schic~ll der Ull;-;u{l'ieden€n \Illd Gegncr. Jbß I'im solche
Gegneri'chaft in Itnlien \'odwntlcn i"l, steht, ,l\,(3er allem Zweifel. .lFdoch
sie bildet (lurch die :\lIswirkungen der l\h"sPllsugg-l'"lion 1I;'IJ.' eine :Minder
heil. Sie hai die große Masse gegPll siuh, die IJesondct'.:i durch (]ir' ]Wl'
sönliche Begl'istcl'ung einen Fanati";lIl\!"; in sich trÜgt, der jl't!em ("regnet'
vernichlend Werdl!!l kann.

DiE größte (ildahr einet' solclll'll Gegller~clmft Ij('gt in der l\tÖglil'11
keil, daß sie sel!J::;t dllrl;h i\las.<.;Pl1sllggestion ,Finflulj auf das Volk ge
winnen kÖnnle. Hier setzt nUll wicdcl' das diplollllliisehe Gusc1:iek i'Ilus"o
lUlis ein. Er vct'stehl es, ei tWIll solt'llet1 Einfllil.1 phenso klUb', ab
'.'ip;ol'oS YOl'zu]JPugen. ,h:l]e Gegen]1ill'tei wird l'infaeh \"l'l'holen, .ierle j!ug
llNische Presse \'crniehlel, jede 1\ r:ilik 11ut'ch t'i'lcksit:hlslosp ~Llihlahlllcn

ullte~driil;kl. Im allgell\cinen kann 111<111 gl'lei!lül' ~ll~ill\lng ,I al'ii hel' sein,
oh es gul ist. die Oppo"ition durch (;c\\"alll'littu] zu 1I1dl't'dl'\iuken. Ilalldelt
es sich um einen Staat, der von eilwl' S('hill' l'e~nlll1l.'JleJ' Sl<Jillsillii",nel'
regiert ',\'i:'r}, dünen die obet'ste l{il'lIL..;ch 11 11 I' ihr /;l'lI"isSCIl lind ihr VPl'

ant\\'ortungsbewußlsein i...;[, so ist ei!le ()pposition (Jft SI']ll' ges~II](1 I!nd
befeuchtend. JIiel' aher. wo ein M.anll ganz fÜr ,~ich spille Ziele \'u]'fn);;l,
Jie klal' v(lr ihnl Ilcgeu uml flie die pr l·iick,..;ie]IL~t(l,..; sein ganzes WCS(.'II
ein,,;etzt, wi.inJe pine Opposition al,.; iihel"fliis"ige :-:!()I"ellt!e 1-\('llll11llng elllp
fllnden. I~l' isl deI.' Mann, der weill, I\"i\:-; 1'1' will, der ddS tut, \\',].'; er will,
der niehl sliindig die iing...;tlieheFol"del'llng nach l'lJH'1li 1I101":l1ise]Wll H.iiek-
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hall (ltll'rh das hilllcl' ihlil s!(Jhcnrle Vülk stellt. [11..'1' \"it']lllchl' yom Volk
nieht Jl1f~hr fordert. ill:-; e.-.; Clis Volk p.:;y('hi.~ch Zli biet211 vcrmag, sonl!H'Il,
das 'HIS er bralll'hl. ~{'hnfft lind hel'VOI'fllrt, nn"lalt f)S sehullllrisll'rlich zu
vcrJanW!ll. lk'j einet' :,;olc!1 zielbclI'ußten, siehcnm FÜhrung ist 1I1Ich dei'
Abl<lllf der gauzen par,tischen FunkliOlll'1l Yllil selbst ein \'iel slraffl'J'{'l'
und lJedilrf keiner Am'9gung- dUl'ch irgend (line Opposition.

~[lIs,,{Jlini weiß ganz gewlII, wie Wl'l'lHili es ist. (Ii(' I\l'it.ik der Gegller'
schnft 1.UIll StllI\"pigen zu lH'ingen. Die große politi:,wh ungesehlllle i\fas.~e

]H'ginnt crllstlwrt 7.\1 kritisierell er~l dilllll. wellil ihr ,liD kritischl'll IdcPll
t:ingefliistcl,t Wl'l'dcll. Von .<:.ich ,HIS hnl "ie kl'ln Bl)diil'fJlis dazlI, ~o lang
die sozialen V('r]liiltnis..,:c et'!l'iiglieh "i nd Er "dlülll sich Ilci>hnlh nicht,
~eine Cegm'l' durch Il:c T"lIl'cht /,U hÜndigen, ,~o weit sie nicht iibel'haupt
un.<;chiidlich gClIla{'hl \\'Ol'l1l'1I ."inl!. .feder Gegrlül' befindet sich in Gefalll',
vernichtet ZII \H'rdl'll.

So beruht die Maehl ~lu,"soli!li's Zlllll \\"'~'ilalls grÜßten Teil auf dem
slIgge:,;lin'll Einfllll.\ seineL' riihigc'.l Per>iiin!iehkeil, !:ieinCl' LPi:,;lllngcn unll
r·:rrolge. auf "einer Gc..:;chil'kliehkeit in der JkhalHlluug 111'[' 1Ia""en und
<ruf allen dalllit \'cr!J\lndpllell tll,I"S(,IlSllggestivcn EL'."chein\lllgen, wiihrend
nut' eine f,findcrhpil. die geglH'risc!l eillg""lclll id, dlll'l~h die F'uL'cht Iw··
hen'schi. z\lgleieh aber dlllT!J M\ls"oli]1j'" l1iplolllalie in ihrer \V:rkllngs
IIlÖgii{'hkl;it ~\l"akli"l'!i nll"g·l·.~ehaltd lind sy,"!{-'Illalisdl ,.:..:tiinllig gesrh'.l'iicht
wi ['(1.
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Was ist okkulte Medizin~
Von G. W. Surya

42

'Weil llcute mehr dt;nn je mit den
\Vorten "okkult", "Okkultislllus",
"okkulte 'Visscnsdlaften'" und "ok.
kulte Medizin" Mißbrauch \lud VII
fug getriehen wird, so ist es geradezu
eine Pflicht, der Ocffentlichkeit ge·
genüber, einmal den Versuch zu
machen - wenn auch nur im Rah
men eines hcsdlränktCIl Artikels
die Frage zu beantworten: "Was ist
okkulte Mellizin?"

Zweifellos ist dies die praktisdlC
Anwendung der okknhen Wissen
schaften, der okkulten Kräfte rIcr
Natur und des Menschen zum Er
kennen der wahren Knlllkhcits
ursachen. zur Dillgnose und Prog
nose und endlieh aueh zu Heilzwek
ken, sowie zur Abwehr und Ver
hütung von Krankheiten.

V/con wir also zur Definition des
Begriffes der okkulten Medizin
schreiten, stoßen wir immer wiefler
auf das Wort: "okkult", Was heißt
nun: "okkult"? Es heißt soviel wie
"verborgen". Das Verborgene ist
aber immer für jene, die es lIitltt klar
erkanllten, oder gar von seiner Exi
sienz keine Ahnung hatten, etwas
Geheimnisvolles, weshalh lTlan die
okkulten Wissenschaften oftmals als
Geheilllwissensdiaften Lezeichllet hat,
Mithin kÖllllte llIan auch die okkulte
Medizin als die Geheim·jHedizin
oder als die geheime Heilkunst he
zeichnen_

D" ist nun flie Iläch.~te Fragi::
"Wa.'! giht es (lenn in der Natur nud
im l\'1ens.:hen noch fiir Vcrhoq;en.
heiten oder geheime Kr:ifte?"

Die heste Antwort darauf ist:
"Deren unendlich viele!" Das seheint
nun sieherlidl Übertrieben, Aher,
"wir erinnern nur daran, daß Dr.
med, Sam 11 e I H 11 h n c rn a n Il,

der Wic.lel'cnhle..kcr lies homöopa
thischen Prinzipes lllHI geniale Be
j,!;rÜnder .ler modernen Homöopatllic
(oder vielleicht riehtiger Homöo
therapie) anf Grund seiner prakti
iH'hen StlHlien uad Forsdlllllgcll zur
Einsicht kallJ, daß es einer For
sehungsarheit von elJligen Jahrllun
derten bediirfe, mn nur die Hcil
kräfte einer einzi{;en PflatJze zn er
grÜndcl!! Wann wird die Wissen
schaft also sngen könJlen: "U n s
sind flic Heilkräfte IIml Heilwirkun
gen aller Pflullzen IwkallHt?"
Und ähnlich steht es mit dem l\'line
ralreich! Dazu kommen nun aud]
die kÜnstlich hergestellten Heilmit
tel. Wie gerillg i,t cndlich noch
unser posilive, \Vissen von allerlei
Str:lhlllm:;en, die aus {lein \Veltraum

,oder "Ol~ Ilcn Gestirnen kommend
das Wohl und \Vehe aller Lehewesen
:mf der Erde sicherlich mächtig: hc
dnflussen können'! Und w.i~ wenig
sind Hns erst die okkulten Kriifte
des Menschen hckannl!

Also sdlon IlarullS ersieh, mUll"
daß wir ringsulll VOll geheimen, noch
unerforschten Kräften umgeben sint!.
.laß IUI, unsere eigene Seele lind
deren Kräfte, !loch zum grÖßten
Teil, unhekannt sind, kurz wir tap·
pen, um mit Goetlte zu sprechen, in
Geheimnissen herum. Auf Sdll'itt
lind Tritt stoßen wir auf soiehe!
Die moderne \Visscnsdlaft verneint
zwar die F.\:i.~lerlz der Dämonen,
:dwr si~ lehrt, daß lI'ir in einf:r Groß
stadt leiwllll, mit jedem Atcmzllg
allerlei llakleriell einU\IllClJ, WO,"O]]

unter Umstiinclen ein einziger Bazil.
lus gcnijgt, {Im uns s('hwer erkranken
zu lassen. Vor hllrHlel·t Jahren lI()fh
wußte ]]lan wenig von der E"istenz
tIer 13akterieu lind deren Rolle ilTl
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Haml.altc ,Icr Natur, deren Widllig
keit in der Mcdiziu usw. Diesc un
gezähhen Sdlilrell VOll Kleinlche
wellen waren dcr llamaligen \Vissen
schaft ganz uud gar "okkult".

So kalln es (und gilH es audl
sidlerlidl) no{;h viele Lehewcl'en und
Kräfte in def Natuf, VOll derclI
Existenz alll~1 die moderne \Vigsen
sl~laft keinc hlasse Ahmmg 113t, die
aber verborgen und sdlweigend ihr
wohltätiges' oder vCfnidllemles Wcrk
allsiihcn. Hat mall sidl zu {lieser
Ansdlammg einmal i1llfgcsl~lwnugcn,

dann wird lIIan hcs(~leiclcll lind dallll
erkennt man, wie "iel uns lIodl in
der atur IIllhckallllt, ver"orgen
oder okkult ist. Die Luft und der
grenzenlose Aether tleil Weltrauwes
können sehr "'ohl "on Myriaden von
Lehewesen eriüllt sein, V01l deren
ExisleDZ wir keine Ahlll1lll; hahen,
wcil wir weller Sinne besi!}cn, \1111

diese Wesen direkt wallnunelnuen_
noch JUiJtrlllllente, um ",ie UIIS sidlt
har zu madlen.

NUll gibt es aber, wenn tn:cll Ilcute
lIoch sehr diiull gesäcl, Mensdlen,
deren Sinne ent\"etler lmßerordent
lieh gesdJiirft siml, oder die iiher
111 c h r '11s wic fiinf Sinne verfiigcn
unI! ,Ii~ ll'ltiirlidle Folge ist, d:.lß
fliese j\'Iensdlen \'011 Pflanzen, Stei
nen, Tieren, MensdlefJ und Gestir
nen mchr Slflllllllll{;r'n lIufllelll11CIl
und elllpfillllcn wie wir, ja cinip;e
11arUlIter kÖllllCIl sop;ur so hellsiehtig
uml hellhiirelul seill, (laß sie mit
Wesen verkchl'ell, die dem soge
nannten IHlI'1I1alell. DUt'('hschnitls
mensdlc11 g,llIZ lI11d p:lLl' 11l1lJek,lllllt
sinti,

Soll'llc ]Henscllell mit fillßcrorllcnt
Ijehen Gahen nm1 SinneIl hat es
im mcr g('gchcn, .Iie Scher, (He Pro
pheten, die Syhillen, die Yogis, die
Heiligen, die Ekstatiker allt'r Völker
silill sdilagelllie Beweise dariir.

\Vie 11I1lI. wenn cs ,'om grauen
Altertum his lIuf heute verborgene
Zirkel Oll(:r Vereinigungen von sol-

dlell Mensdlen gähe, die ihre nu
türlidlen hellsehenden Veranlagun
gen 1I0d. auf GrUlH1 alter Hegeln
systematisdl gesdmlt hahen, deren
Resultate danll aufgclIeidlllct wur
den, um kommenden Gesdllechterll
\'on Sehern al.:; Leitfaden zu ,lienen.
Dann hätlen wir j.1 eine verborgene
oder okkulte Akademie und \'iel
leidll aum Hierardlie, VOll deren
Existenz aller.lings lIur wenige Euro
päer etwas wissen. Daß diese Wei
sen und Seher naturgemäß aucll ihre
Fähigkeilen und Kräfte zur Error
SdHlIlg tier verhorgenen Heilkräfte
in der at ur uuJ im Mens('hen he
lIii~t halJCIl, ist dodl sehr nahelie
gend, Und MandlCS da"on kam ir
gend ,,-ie iUi Volk, oder im Volke
lehten vereinzelte Seher und teilten
wieder ihren Vertrauten {liesel oder
jenes Geheimnis mit, und so ent
staud eiuerseits (Iie ängsllidl ge
hütete Geheimmedizin der alten
Priesterkollegien, lind andererseits
die Volksmedizin, die vielfacll von
der Geheinuneoizin dur('hsett iSl.
Dies erkannt, ersdleillt uns die Ge
sdlidlle der Medizin, und audl jene
(Ier Elltfleekungen von Heilmitteln
in einem ganz <Ill11eren Lidlte_

Nur zum geringsten Teile, können
wir ruhig anllehmen, sind zum Bei
spiel die Heilkriiftc tier Pflllllzen
r1urdl einen gÜnstigen, blinden Zu
fall cntdc(·kt wordCIl. Die hcllfiih
ICJl(len, sensitiven und sommllnhulen
Mensehen waren es, die vermittelst
ihrer okkulten Beg~hlll1gen und
Sinue (lic Heilkräfte .1er PflUlIZCIl
usw. erkannten. \Vir wissen sogar,
daß in .Ien TClllJ)ehl Acgyptens lind
Griechenlands die okknltcn Kriifte
der menschlichen Seele S)'SIClIlIllisdl
helliitl wurden, um Kranke zu hei
len, respektive fÜr (Ien eluwlncn
Kranken das ridltigc Heilmittel zn
finden. Es sei hier unr an den soge
nannten Tcmpelsd.Jaf ('rilInert. Nad\
U1ul nadl wnrden .Iie hedellt~lldsten

Jahei erzielten Leistungen nieder
gesdniehen, lIml so entstand ,lalln
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eine gewisse Kenntnis der Heilwir
kungen der PJlanzen. Hippoknltcs
hcridllct ausdrüeklkh davon, daß er
auf seinen Reisen VOll solehen, oft
in Erz eingegrahenen Aufzeichnun
gen, in den Tempeln viel gelernt
habe.

Ganz ähnlich denke .ich mir audl
die Anfänge der Astrologie und de
rcn Beziehungen zur Medizin. Es
waren heJlfühlcnde Menschen, Hoch
sensitive oder Scher, die cbt:n die
Wirkungen de..- Gestirne auf gesuudc
und kranke Mensehen direkt wahr
nahmen. \Venn man dies nun fiir
die Entdeckung der PIlHnzenhcil.
kunde und Astrologie zugiht, so ist
es naheliegend, daß auch die spagy
rische Kunst oder Alchemie durch
soIdlc Ausnahmemenschen gefunden
wurde. Man darf den Begriff der
Alchemie nicht so enge fassen, und
rlllrunter nur die Kunst (Ies Gold
machens verstehen. Paracelsus sagt
ausdriicklich, daß die Herstellung ver
edelter Ar'llicien aus PAanzen, Mi
neralien und Metllllen sogar der
wichtigere Teil der Alchemie sei.

Und naheliegend ist es, daß diese
Seher und Hochsensitiven auch einen
tieferen Einhlick in alle Funktionen
der Organe des Mcnsdlen in ~eSIlJl

den und kranken Tagen gewannen.
Sie erkannten< die ti e f e r I i e·
gen den, oft seclis(,hen und gei
stigen Ursaeheu der Krankheiten, sie
erkannten Gesul!(lhcit im weitesten
Sinne als Ha r mon i e oder Ein
klang von Geist, Seele und Körper,
sowohl in sich selbst, als auch mit
Jen entsprechenden Prinzipien des
"Makrokosmos. Krankheit aber ist
Disharmonie. Eine Definition, die
wir :mch bei dem Mystiker Dr.
Fra n z H u r t man n, und bei dem
lIodl jett lebenden hekannten Pro f.
D r. Hall s M u eh (Hamhurg) fin
den.

So scheu Wir, (bß diese ersten
Priesterärzte andl bedcutende Philo
sophen waren, natürlich keine l\'1atc
rialisten, sondern Menschen, deren

er w a eh t e Seele Zeit I1ml Ewigkeit
ullIfaßte und die sieh stauilend nnd
in Ehrfureht beugten vor den WIIII

derbaren Zusamlllcnhängen '1011 Mi·
kro- und Makrokosmos, vor den Ge
heimllissen (Ier ulellschlichen Seele,
tieren göttliehen Ursprung \lud (I eren
Ull8terblichkeit sie gleidlfalls imlller
wieder hetouten. Audl crkanuten
sie durch Sehauung, daß es nichts
Unhelebtes uud Unhcseches in (Ier
Natur gibt, daH (las Lehen göttliehen
Ursprungs ist. Keine Funktion (ler
iVIatcrie, sUilden~ umgekehrl alle
D:lseillsformen nur OffenlJanlllgen
des reinen uuivcrsdlen Lebens gilld.
Dieses seihst ist ewig und unzer
störhar. Diese Prie5terärzte stellten
aber auch hohe ethische Allforderun·
gen an ibre Sehiiler und lehten selbst,
wollten sie ihrer Gaben ni,;ht verlu
stig gehen, ein Lehen der Heinheit,
Güte und Selhstlosigkeit.

Somit wären wir bei Naehfor
sdwug des Ursprunges der okkulten
Medizin ganz VOll selbst zu den vier
Säulen der wahren okJ...uhen Me
dizin gekolTllllen, (lie nach Paracclsul3
sind: Philosophie, Astronomie, Al
chemie und Tugend. Näheres dar
über in meiller "Okkulten Medi,.;in"
(Linser-Yerlag, Bcrlin-Pankow), von
der bereits 12 Bände ersehienen sind.

Daraus geht wohl schOll 'I(lr Ge
nüge hervor, daß die okkulte Me
dizin im krassen Gegensa~ zur soge
nallllten Scllul;nedi,.;in der letten
dreißig his vierzig Jahre Sicht, so
ferne diese auf dem materialistiseh
mechanistischen Standpunkt ver
harrt.

Alle wHhren, großen Aerzte he
saßen immer Hoch eillen sdnv .. dteil
Abglanz der groBen okkult(;ll Prie
sterärzte, llüllIlich: Intuition oder
rasdu's Einfühlungsvermögen, sowie
einen gewissen Zauher, der VUll

ihrer Persönlichkeit ausglllr:;. Das
sind aher seelis(·he 1111(1 geistigt'
Fähip;keiten und Kräfte, die an kei
tIer Hochsl'hule errungen werllr.n
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könn':n, sie müssen hereits von Ge
hurt alB im Mensehen liegeno Und
es ist selbstverständlich, daß auch
Laienürzte diese Gaben hesiten kön<
lien. Das sind ehen dann die Aerzte
von Gottes Gnaden, die man nie
und nimiller ausrotten kanu, und die
kraft ihrer Bq;alHlllgen oftmals elen
Professoren der Medizin sehr iiher·
legen sind. Das Volk hesi!Jt aber
einen schr gesunden Instinkt, oh ein
Arzt diese Fähi~kdten hat oder
nie'hf. Dllhel' ,Iaul! der groBe Zu
lauf, falls ein Arzt VOll C;ottes Gna
den seine Praxis eröffnet. Daß sie
aber VOll elen SeIllIlärzten (mit wenig
Ausnalllllen), verfolgt ulld angefeill
det werclen, ist eine selhslverständ
liehe Saehe.

Der Ursprung des walll"eu Arztes
ist mithin ein (brchaus okkulter oder
vielleicht ridlli"cr gesflgt ein mysti·
seher. Paracelsus, ohwohl er nach
unseren hCllligen Begriffen auch
Akademiker war (er war Dr. med.
und Professor der :Medi;{in an dN
Ulli"ersiliit ill Basel) hat das W1\1I
Iiervoll ausgesprochen:

,,Im Herzen wä,hst der
Arzt, allS Gott gellt er, des
natürlichen Lichte.s ist es,
lind ller höchste Grad ller
A r Z rt e i ist 1I i e Li ehe."

GröBere Liebe zur Menschheit hat
aber wohl kllum einer gehaht wie
Christus, unll dllflHn schell wir uuch,
daB er der g r ö B t t: Arzt VOll Got
tes GIl1Hlell war. ~lall höfe ,loch
endlitOh auf, <.IHe Heilungen Christi

uur als "Suggestionsheilungen" er
klären zu wollen, wobei nur jene
Kranken gesund wurden, die nur an
funktionellen Störungen, nicht aber
an organisdlen Erkrankungen litten.
Waren die- Aussä~igell, GichthrÜchi
gen, Wassersiidltigen, der Maun mit
(Ier verdorrten Hand, der von Ge
hurt aus Blinde, die Tauben usw.
alle 11 u r Hysteriker? Und erweckte
nieht Christus auch Tote, von wel·
dlen es aus(lriicklich im Evangelium
heißt, ,laB sie hereits stanken. -

Wie (Iie Sonne heute noch ebenso
lehcnserweckelld scheillt, wie zu Zei
ten Christi, so hat die Urliehe, die
die 'Velt erschuf, auch nie aufgehört
lIn Herzen von Menschen, die sidl
ihr hingabclI, zu wirken, und soidIe
"fenschen sind allell heute noch die
,Mittler der göttli(~hen Gnade und
wirken im Namen Gottes uml durch
seine Kraft Wunder von Heilungen.
Und zwar auch Heilungen, ohne daß
,Icr betreiTende Kranke es weiß,
seihst VOll organischen oder ana
tOlnischen Veränderungen, so daß
man dafiir den Namen me n tal e
Chi r u r g i e geprägt hat.

Vielleicht komme ich in einem
späteren Artikel darauf zu sprechen.
.- Fiir heule genüge uns, daß die
okkulte Medizin die älteste und
philosophisdl tiefbegriindetste Form
der Heilkunst ist, daß sie von Gott
ausgeht, im Ewigen wurzelt, immer
lieben der Schulmedizin bestandcn,
und auch weiter beslchen wird, so
langc es krallke Menschen giht.

("'~~~~~~~--"--""'--"'-""~~~'-'--''7
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EINE ASTROLOGISCHE
BETRACHTUNG

Freifrau IRENE
VONVELDEGG Das Wunder von
Konnersreuth

Das Horoskop der Tlterese Neu
mann ist ebenso seltsam wie die
Erscheinung dieses einfachen Bau
ernmädchens, deren eigenartige, rc
gelmäßig wiederkehrenden eklliali
sdlen ZustnlUle beim Nadlcrleben
des Leidens und Sterbens Christi die
Aufmerksamkeit und Teilnahme wei
ter Kreise - sowohl religiös, wie
wissenschaftJidl interessierter Men
sdlen erregen.

Sudlen wir zunächst den "Maxi.
mal"planclen, d. h. das Gestirn, wel
dles die stärkste Wirksamkeit im
Horoskop wie im Leben ausübt. Es
ist in diesem Fall die S 0 n 11 c, deren
Stellung im Zcidlcn Widder UlJ(1 im
sogen. El-kfeltl, Jem 4. Haus, ganz
besonders kraftvolle Wirkungen ver
heißt. Die gule Bestrahluug {Icr
Sonne mildert auch die Tragik, die
sich im Horoskop wie im Leben der
Therese Neumunll so deutlidl zeigt.
S a t U I' n und U I' a 11 U s, heides
starke uml ungiillstige Planeten im
Ort des Leidens, wie die Alten lias
12. Feld der Nativität zu nennen
pßegten, feruer S u t 11 I' 11, N e p 
t Il n lind Mur s ein sogen. Kreuz
bildend, d. h. in schlcchten 180- und
90-Gracl-Winkeln miteinander ver
bunden, lassen erkennen, daH in die
seUI Sdlid,slll sdlwerc uml gewalt
same Ereignisse ~tattßllden,die lall!!:e
Zeit hilldurdl die Gehorene "on
ciuem llormalen \Virken uud Schaf
fen fern halten. Der scldccltte Nep
tun-Marsaspekt ist ein Zeichen, daß
durch ein ti..,ldlcs Ereignis das Ner
vensystem unh ernsteste in Mitlei
densdlaft gezogen wurde (Verlehullg
der Wirhelsäule, Erblindung). Ne p
tun steht sellr stark im Eckfeld des
Horoskopes, er ist näcllst der im

4_ Haus stehenden Sonne der he
deutsamste Planet. Seine Wirkung
erstreda sidl vor allem auf das Ner
vensystem und auf die unlerhewuß
ten Seelenkräfte, deren hödlste Stei
genmg dnrdl gedallkliclle Beeinßus
sung er in diesem Fall ermöglidlt.
(Mars im 3. Feld ist sehr belleuuam
für das Cedankenleben.) So ist durdl
diesen Neptull-Marsaspekt sleidl
zeitig der ,'erhängllisvolle Ullfall an·
gezeigt, der jahrelanges SiedHulU
zur Folge haben sollte, wie audl die
in (Ier Ekstase h~wußt gestcigerten
Seelenkräfte, weldlc die Heilung
herbeifÜhrteu. Dic sturke NCJllun.
stellung ermöglinlte die hödlste IIIY'
stiidle Versenkunll: in die Idee (leI'
si<.~leren Heill.lllg. - Die dunklp.n und
rätselhaften NeptuukriHte sind es
audl, wcldlC (las Hcrvorbrillgcn (Icr
plastisdlen, "Oll religiöser InhnlIlst
durdlgli.ihten VorstelluIlI; der Leiden
ChriSli ermöglidlcn, eine Vorstel
lung, die _~o madltvoll ist, Itaß sich
die blutcmlen \Vlllldmalc II/n KörJler
des Mäddlens zeigell. DaH diese
stärksten und oft verhängnisvollen
Neptllukräfte nicht den Geist zer
slören und \Vahllsi'l/l hervorrufen
(wie dies aus zahlreÜ'hcn Horosko
pen Irrer ltcrvorgel.l), ist lJllS dem
Charakter der VOll Neptull uml S.a·
lurn gut bestrahlten SOlJllC erklär·
lieh. Sie befindet !lidl im Zeil']len
ihrer Erhöhung, dem I\"IurszcidH~1l

\V i d tl e c, das glillZ lJe~oll(lerc

Kräf:e zu "crleihen vermag, uud
im 4. Feld. wodurch sidl ,liese
Kräfte ganz nadl il1l1en wCIHlen.
Die Sonne zeigt an dieser Stelle des
Horoskopes die "Ille,liall:" Veran
lagting an (,Iic ,llIrdl Nel)!U» im Eck·
feld !lodl eiue Verstärkung erfährt),
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d. h. die Bereitschaft des Körpers,
sich durch bewußte oder unbewußte
seelische Krähe heeinflussen zu las
sen. Dodl ist in (Iiesem Fall ein
gewisser Widerspruch unverkennbar:
clem verinnerlicheullell, VOll der Welt
abwendelllien Einfluß des 4. Feldes
steht die durch das Zeichen Widder
der Sonlle verliehene Tönung gegen
Über. Die Widderkräfte geben be
geisterte Liebe zu ,;inem Ideal der

den Zielen höchster Vergeistigung
lind religiöser Hingabe () u p i tel'
im 9. Haus) etwas abgelenkt durch
delI eigenen, uneingestandenen, teil·
weise "verdrängten", aber durch die
Umgehung immer wieder genährten
'V\lnsth nadl Beaehtun~ und Geltung.

Daß lIer Einfluß der Umwelt na·
lHeullkh auf den durchaus niclü zu
unterschätenden uud die Realitäten
lies Lebens gut erfassenden Intellekt

Ver\,ollkoIlllllnlllJg, der Drang zum
VorwärtsstrebeIl ist Ü))lJ)el' groß,
aher immer ist damit au(h der
'Vuusch verhunden, in irgendeiner
<\rt iiher die Umgehung hinaus zu
ragen, sie zu iihertreffell. Es winl
zwar die höchste Vergeistigulll; an
gestreht ,lurch den guten, 'vertiefen
,Ien Saturn-Solllleaspekt, uud zwei
fellos ist Therese Neumann VOll eeh
leI' Friimmigkcit heo:eclt, aher der
illlpulsive Wille des Zeichens Widdcr
(verstärkt durch das Fenerzeidlen
S.:hÜte Hlll Aszendenten) wird VOll

/li.:ht gcriltg ist, zeigt der Verstan
desplanet Merkur, der vom Mond
im Oppositionsaspekt bcstrahlt wird.
Wir ersehen hieraus cin starkes Rea
B'ierell auf die von seelisdl nahe
stehcnden .Mensdlcll ausgehenden
Anregungen, was der im Horoskop
betoutcn Abkchr vom Irdisdlen und
dem Wunsch nach innerer Versen
kung miJl(lestens zeitweilig entgegen
zuwirken scheint. 'ViI' "erstehcn da
her die sonst wohl etwas unhegreif
liche öffentliche Prcisgabe ihrer ek
stalisdlen Zustände, deren \Vahr-
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tlaftigkeit im Ührigen durch das Tri
gnll SOllllc-Saturn und vor allcm
dunh die fÜr dic reinc und kindliche
FrolHllligkeit Üheraus hedelltsame
Stellung de~ J 1I P i tel' im 9. Halls
keinesfalls angezweifelt werden darf.

FÜr diejenigen, dh: den astrol\l
gisdien Beziehungen llu('hzugehen
vermögen, seien im folgenden eillige
Lehcnsdatell und die mit ihnen kor
l"\~sJlondierendcn kosmiseheu Kon
stellationen 'lllgegehcll_ Am 10, März
191B erlitt Therese Nelllllallll, als sie
hei eiuelll Brande Hilfe leistete,
ei lien sdm'eren Unfall. Die Ver
le!:"lllllg (]er Wirbelsüule lIlIel II er spi
HaIen Nerven war die lIrsaehe aller
uaehfolgenden schweren Leiden (Läh
II1\1llg und Blindheit)_ An eliesem
Tage hi!tieten siell hewllders 1111

giinstige Konstellationen nun Ge
hUrlshilde des l\'.1ädehens: Saturn
slaml im Gegenseheiu zum I\'1erk ll r
nul. und Jllpiter im gleiehen Aspekt
zu Uranus. A\ll·h zwei stark wir
kende Direktionen waren wirksam:
der progressive Mars -- im CrtllHI
hOI'oskoJl gam: besonders schledlt
Lestl'ahlt - war ill (lic Oppositions
slellung zum Jupiter gelaugt, wäh·
rClId IIer progressive !\'Iond einen
Quadrataspekt zum t'rallus rad. bil
dete! Im Oktoher 1913, als sich
die schwersten Folgen der HiÜ:kgrHt.
verlet1lllg einzustellen hegannen und
Theresc Neumann dauernd hell
IÜl;erig wlIl'fle (his 1925!), stalld der
laufende Neptun im Quadrat zum
)!erkur rad. und :Mars giflg iihel' l!ie
Grade eies Tierkreises, in llenen
Uralllls und Saturll bei. Thercsells
Gehurt gest31Hlen hatten, Als inl
Mär" 1919 Blindheit eintraf, stallli
der l.~ufende Jupiter im Quadrat
schein Zll si(·h sclhst \lnd der pro
gressive ;\lond im Quadrataslll:kl
zum !\ohrs rad, Am 29. April 1923
erfolgte in (Ien friihen iHol'!!CtlSIUn
den die plöHliche H(:ilung der Bliml
heil. Jupiter stalId an der Stelle
des Mondes im Gnmdhorostojl, was
einen ungcmcin wohltätigen EillfillB

ausiiben lHußte, auc:b Unllllls IH'
strahlte deli Mondort giinstig. DaB
diese Heilullg flnter kralllpfartiger
sdulH:rzvoller Ekslase stalIfallei, er
kliirt IHe Slellllllg lIes lJnlllus, der
iiber den j'l'Iars rad. gillg, so die !!('_
waltsl\llle Art tier Heilllllg kellllzeidl
nend. ])1'1' prog. MOlld war zu sci
llelll eigenen Ol't inl Cehurlshol'O
skop fOI-tgeschrillell, diese Sekundär·
I]irektion deutet stets auf eine I,;riis
scre Veränderung in lien DaseiHs
he\linguugcn. der gleiehzcitige gute
JlIpiteraspl:kl bq;:iinstigte hierhei
eille gliieldiehe \'hnduug. Am 15_
!\'lai 1925 wurde auch die Lählllllll~

geheilt: der transitierende Jupitcr
W'1I- audl hier heteiligt, el" bel'ü\lrte
(ICH 1l1lfSlcigenden Alondkllolen, wäh
I·ellli Nepflltl im Sextil zu siell selhsl
IIlI(I im Trigollalaspekt zur SOHlte
~teltelHl .lie mystische VersenkullI!
und frOlllllle Hiugabe an die Heil
gClhlllken 7,U einem Hiihepnnkt zn
steigerll yerrlloe!llc, Am 7. No,,':m
hel' 1925 trat allerdillgs uILter Iier
doppelten Einwirkung des laufenden
Salul"Il KOHjuuktion Moud rad, lind
des Quadratscheines von ]upiter
ZUlU SOILnenort I,int' schwerc Blind
darlllelli:f.iillilullg eill, dic Therese
HIH~1' wicdet"lllll auf geistigem Wege
ZII h.:;ilen venlloehte.

Jl[( .111llre 1926 stand Illchrmals
.1 IIpitcl- im Sextilschein zur SOl!lIe
I1ml steigerte die 'Willenskraft, die
rclil!"iiise SeilIlt'"uc:hl, wie alH·11 die
illllcre Alisellallllligsknlft in solch
wunderbarelH MaBe, daß sich .lie
\VlllldlllHlc Ch,-jsti an ihrem eigenen
Kiil"J)(:r '(,ciglen, All Iwilh:n !Iierfiir
in HCtl'lWlit kOllllllCuden Daleu waren
audl lIngiillstige J\Iar511sJlekre wirk
Sll1l1, was fiir die mit cliesen Ersl'hei
111l111j:el\ vITh\lndenen sdllllefzhaftCll
Krämpfe iilwraus charakteristisch ist,

JIll .fahre 1927, in de/ll sil,ll Ilie
d.slalisdleu Z\lstÜnde uml di~ Stig
lllahililung rcgellll;iBig wieder\lolten,
ging Salll!")\ iibel' den fiir alle
krampfartigen Erscheinnngen, aher
lluC'h fÜr alles Ungewöhnliche, Ex-
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trelHe Hnd Ueh:;rsteigerte hedeut
samen UntJHls. \Vir können :lnJlch·
1il1"Jl, llaH hiermit ein Hiihepullkt der
W1111,lerllaren Ersdicillllllgen erreil·ht
ist, wellll aUI·h wohl nicht ein Höhe
punkt ihres Leiliens. Denn Saturn
lransitiert [lm Ende llieses Jahres
iiller sÜnen eigenen Hadixort und
iiher den Aszendenten. Das mag ,Iie
FriilTlrnigkeir UlllI llie Leillensfreu
dip;keit vielleicht noch erhöhen, wirll
aber au('h ~weifdlos mit äußerem
i"lißp'sl'hick verhIlnden sein, das sieh
hesnmlers iln Anfang des näl'hsten
.Jalires 'leigell diirfte.

'Vir hnhen ans (Iieser kurzen aslro
logisdIen Skiu.e ;.;es(~hell, daß The
rese Nelllll:lnn keim: Sl"hwilldlcrill
ist, ,](II·h nieht unter die gewöhn
lidlen Hysterisl"hel' eingereiht wer
lIen killln. Bl~i ihr ist in höchstem
1\'["1:1,, wirksam, W;IS :1II'.!J in jedem

anderen Menschen mehr oder weni
ger vorhanden ist, nämlich die pla
stische Vorstellungskraft, die der
Wissenschaftler die iJeoplastische
Kraft der Seele nennt und die der
religiös Eingestellte als Schöpfer
kraft des göttlichen Geistes in sich
cllIpfilHlet.

Auch wir anderen haben alle die
Mi;~li('llkeit soldle Sdlöpfcrisdlen
Seelenkräfte in I1I1S '10 entwickeln,
und wenn wir uns in unser Horoskop
zu vcrsenken wis~en, werden wir cr
fahren, in welcher \Veise wir diesc
Kräfte wecken können. Allerdings
werlien wir dadurch nidlt wie die
he\lancrllswerte Therese Neumalln
Gerlankcn des_ Lei{lens Ull(] Sterhens
in uns verwirklidlCn, sondern wir
wen[en hewußt unser Lehen mit
Kraft, GÜte IIHII Gesllmlheit zu er
fÜllen sm'hen!

--~--------_ ..-
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'jJpoze88ion dm'ch die 'Na:::ht 7
WÖlbe iiber den flugen die <lchatt~nden Hände:
Siehe, der Turm ist mm der &rde enWohn,
<lteigt gelö<ll in die 'Nache. Gm un.sic:.tbore Wände
wandelt lang_som näcbrIiche Proze.:lßion.
Stumm geneigte trogen die Kerzenbr'dnde.

Ueber den Dunklen flimmern die goldenen flugen
ihrer (jer.er'!:, die noch in Händen gefangen ;:;ind.

Zwi<lcber. die Stummen drängen <lich Regen und Wmd,
ungewi<l<ler blinzeln die K'erzen::mgen,
<lchriWo<l <lcr-Mebend gledel der: Zt:g (Iod <lcr.wer.

:Die goldenen Tr-opfen ze:,rinnen zum Heiligenschein
Licbter <luchen und finden sich gern.

fleh die sie tragen bleiben immer allein
GÜ,er gehl seht.:'elgend hinter dem andern hel',
jeder trägt durch die 'Nacht seinen Stern.
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magie her ~iebe

!n«~il'- i\l ein \.1C,'\'lllCIICt\ \Port mit tlC11I 9e1)d1ll11it\\'ollcll :i.mllet' t'lllllflcl'
Hiäd)tc; von bell !liObC:'lICll mit bClII e,io)dn cillCc\ iibcrlqWIIClI lHitlcibcs "ll>
getan, mcd't Cß bie lEdtlllRl'Ulll'l ,m liill!JllvCl'!JM1!JCIlC ;)citen mit ;'C1ll ']lTlt'"IJlI

OMlla(iocr 111cnfml,cit, mit 'l:cufdslpuf Hub -;;"'~'CII;'lllbn'l !'\imo1lCuflllt IlIlb
(tU bern auberen ~rbcrglaubcl1, bec 1l1l~' in bcr l)Cltl'1l Yt'irflid)fcit unierer auf,
gd'lärtclI 3eit ltlic ein böjc\' i[t',m11l crfrl,cillt.

lHagic trillet Ihtd) bl'r bClTjd}cni:!I'11 '2{l1jicl}t nur lIC'd) ein fii11l11lcrlid)ctl
!:laicill bei ro[)cll t:):l1turuölfcclI, ill nur mc[)t' eine plw.llrafic pdmitiucl' (De.
l)icIlC, iibcripall11tcc pl)M1tallcn, flic tlic fein pl(lt} meile 1ft im 3citc.ltcr bcr
motorell IIl1b bel' tElcftri3ität, bett ,1lut'nwgcß uno bef\ X,lok. bcr ']"_\3l>"l1b lltlb
bn; l3ubifopfc6.

Unb bOcf) l)el-ricf)t <1111i) [)ClltC 110d) bic magie mit ihrcr mYl1cd6iCll ®rn'alt
übcr bie lllCllid)[)eit in bcr gldd)CIl ll'lciic, l1'ic fic bic l1lcnid-\ell friil)crcl" ~eitcn

bc1)crrjd)tc, fic Übt "od) immcr il)rr. gCll'..ltigc ln ..:.d)t (';Ilf j(bcll cin;clncll \'on
uns ..u" trot) <1Ucr unglCiubigcn '1lbmcl)r iold)cl" 2,'lclMuptllIJg UOI1 Seitcn ber
rei3cilcell 1!ricrillllCJl unb flUgCll JLeicr.

3nic )Jor..1I6ic!;llng jcNa nl<1giid)cn >5"nbcllltl iii' bic i!icbc obCl" beren lIeg..
ti"er rteif, i1)re Uer1teillllng, bcr '6"1~, i!iebe IInb ~Ai: gcbrAudlcn mAgic cbcnio,
roie bieie bie bciben i!eibenid)"iten AI" nOhl'enbige \'orAUtlje!3lltlg fÜr il)c tDir.
hn uerfi'lltgt.

U)AB i11 nun Aber;n.'gie, INtl b(belltet IlIi'lgiid)'

Uniere gAlI3e, fd)einl><1r io re..[e U)elt, "IUe6, ll'Atl ll'ir mit unicren SinHelt
crf"lien rönnCrl, grihtbct im lIcbcqillUlid)en, im llletApbr)iid]cn, iir llI<1giid).
!ltl finb nur uniere Sinlle, bit 111I~; eine \tlirfJicMeit ocr IIlttl 1l1llgebenoen "Dinge
"orfpir-gdn, oenn ..Uetl llt..tericUe, OA6 l\'Iir fÜr rvit·rlid] I)Altel1, il1 IlUt' ein Spie<
gdbHb oe6 UmMterieUen, betl nTAgiid)cll AI6 bcr dgclltlid)ell \1)irflid)l'eit.

':\111 l1rengerJ Sinne Aber il1 lH.. gie eine \l1ilicnid)<1ft, ll'cld)r_ 1c1)rt, frd) burd)
bie WiUelH,frAft metapl)rfiid)er 2\rCifte 311 beoiencn. Sie '-'....id)..fft bic 2\el1l1t·
nis berjenigcn 23e3iel)Ungen, oie 3ll'iid)cn ocr fid)tb,lrCll IInb cer IIIl)id)tbarcn
Welt bej1c1)en, Ullb Icl)rt, mie bieie 1\enntniiie 311 gcbu,mi)C11 fillO, 11m eill be,
l1imlltteß 3icl 3u trrtid,ell. "Daß .3icl fallit nun iein, il' unI> obCl" in anbcrClt
frt'ubige, allgenel)me "Regungen ;11 l\'clfell, 9ei11i~ ;u ed)ebrll, 311 erfreuen, ben
inntrCII U1enidlen auf aU es lEbtc IInb ~ol)e l)iu;lllenfen, IIllI il)ll geillig 311 f6r,
b:o:rn, unb ..fiebe im IlJeite11cn Sinne il1bie rtriebhAft biefes l1IAgiid)CI1 '6aubel!tß,
man lIennt eß oie mti13c tH<1gie. Sic fann fid) bi\3 311 !}imllllifd)clt ,:)61}en
er1)c1>en, mC!1n fie bie U)c1t iehlllbCir•. r ltr}ad)en uerliif,t llnb i1)re 5lÜgd eincm
reineren "Reid)e entgegenbrcitct, \t'Clltt fie uUß 1;.ill<1l1ftragclI fallit iu bie I·einc
Spl)Cire feclifcf)er terh,ebull!), t-ie UIIS unferc l.!:l·ögebulloclll}eit Auf eine :;eit un°,
9QTtll, \1ns eine I)öl)erc .'Daieilll3;orm erlebCII !ä13t. Sie fallit AIß ticfgefÜI)ltc
'2fnbad)t 31lr rtf)eurgie werben, Llub bie mdjtcll ocr rcligi6icll Nitell flnb, fon'cit
fie i1)re 1\eil1l)eit bc\tla!)rtel1, t1)wrgifd)c mAgic. Sie fti)einen llur fuggej1iuel3
~eiltlerf l'irc1)lid)et: 3eremonien 311 iein, t'lod) mit Nr mabe tiU(ß Sel)t'rs It'Ürbe
man bie l)ol)tn l'Deien erid)auclt f6nncll, bie fle Auf ocr ";)inllllch,lciter J ..fobs
auf- uno nieberl1tigen laffen.
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SS00/1-L l61JilPU nM/I! ,6!p /ap"6mq !ilJJ-lU n"q n"1 P/ I :dUlj

;ll,1qUUJJ1Ult \'13.,..1 J.I! J'lJ!ii UIIJ'l 'J,lJJ,U.1J Jl1J!i1 ;lUllt'!!1 111' qpa\ tl1'q J~lI~~ UJ.nq
Hili 'J!iil.'Ht t1f g;rl ·UJUll!.Ll!iit'!.l\ IIJUJJoqJU JN llJlll{)l.'Uflllji, lIJU!UJ<lI J!1l1 QUl.l

uJnt>J~' :JP:I()J!1'lp(n JQ!04 JN J6p~ Jllil.'W .ln! uml uunqt>bJQ" J(PIO.1 Jtq;,
·J~v(l.uctlll!IJ.l ,HIJIitUlOU.lJJIlI1 i'JnV NP!<] J!J!Q Juqo

'liUlh}l.'JhQ:' J!Q (pt>U1U3Q .t..\! J!J:ifiP!'?1! IlJ(P.l,Üt>lll IlJlllvJrt.1!m JJQ:.l! IJ:!Il.1JQ.10!.1J

'Jdlltl~ 11t'Q;: 'I1~PQ .fi,q!'?!Jq fiunqtlfiJtt J!Q tl.lJ 'UJJJIlIO,i1U0:i nf JI.l(11l!"iP9 .IJlpq
.!iu.l?fi.1J"ulI lIOC\. JIllo(jdlllA9 "up Illll 'NJ!U Jfil~UJjj J.l(\JPPlOIU.1t>'}> .1JQ UJ(J..'J.I.lJq
'JQ' U13 'uJHt>(pJ nf :!.nC\.l.lJt'!JHi ,n(pJqJod l!la '.(Plu tl13U!?1 (pOll Jlh(ll>!~q t!Ulq
<\l,l3(\ J3q 3tJ3.b@ qUll llP(3)i J31lV Il~U~IlIlJ\T. 3t!~IWll;'lfi ~!q UU3q l(p~I,13qJO~,13

fillll'1vfiJR J,lJqUOJ3'1 3U13 t\1 'U3t1119:1 ll\ ll.lJqllV\Jq tlUll'!l (p;mq JJqv tUn
'J!livUl .Ü~ ,lJJJqUV UJ:lllVqJQ) JJq ti1l11!lllj!

'U1JJR JqJ! UllJq '~(plll'.1q3ß lJN1Inl J~vH:i lLlJJJPPt\ JJqo 1IlJ:lJUllp3li 11! J!U"'!U
q;qm 113qJiJ 113(P!lUl>~ 111(, 'N;t(I.1J fillllJJ-t113fiJR .1JqUJlllUIt>J~ ll\ :lIJ '~~Ip.luo!

~pu 3qa~ .1Jllpj JJlIJ~' ilt'q (P.111q .l3.lj?(jl1f: .13l113J Ji1t'tU JN JJ 1I1iam 'JJllqa)i ;laq
'UJ(pt\,laa 1D:lY.Ml.1J nf lIJßllllUJJUapJS ;\3IIt'(pj3\(: 111~ ,\JJCU'lHR up (P.1l1q J~q

'JJllv(NHU' qun .lJjVH1 'lI~fi!'?lip.I lI11vR tuq 1I~" .1a,l!"$>- .1JQ J;lJOUl3@ ;'IN aU!":jl
J3Q ~(pt'H1 3(pJ~lJt'1ll 3N (p.llIQ .lJ llUJ,U 't\pIOctUlO\I .1Jq :fiUIl.1!",'H.pjJ't"Z JlI13 '"lIoil
.t'~lIV:luC" JIl13 '\;nHlv'g. U3U13 'HUJ(pj :tJJQI.13ti13U1 S3(p!qJOd 1113 ~pq{J.1jUJW

JJq Ja 1l1l;'I<U '.lJl(pICIi .1Jq :.13[1.111\1\1. JJqJ! J!6v!l't IIJ63fivq "q13J" ~tll1atJqun

'U3U!J{P.l·13 (pl]JJ(pyj qlln (pJ~QU!:I IlJ.J(j!J,tIJliuplill
IttJllp J!q 'uJ<:!.lJ_U UJI.l!iOqliL.... ,l UJHX J(P10J (l.unq J!Q 'J':Ja,lJ13.IIl~t'U JN ~ItIlJ:l .13
uuaq '.13(p,IJ .J~V.1U: .lJUl3,l qurt SII31!!CU SJtUJJ IIJfillt1!qllt'$>- lIa(pJI13t.'lU 'llJ.1JQUV
U3UpJ 111 31m '0.1113'13 J3 {I! o~ 'UJ.J!~ IlJIlJll0!lNt'.1.J IlJQ (p::>11 ~fi!l.lJ~Ilt' lII.Jt'b
JJqIlJfi~ql>{]J.l J!II!i~Il!:il .1J(pjol J(pm'lIt. ;mf HJjlllUlt IIp J3qO 1l3fiIl1l6u!m(PS
JJIt>JUt' '.1Jßqbll!13 fiun(P!tpq.l~}> .1lIt llt>lIWf]t'jl IL;\UP .1J IIIlJ(\t ·.J.ln.1pq.IJq
uaUUII.I!"m(p!J\Z JUp.l {jJ.1/1Q .13 J!Q 'J.J!l>.I:l.m~tlU JN ~UU;\1 1I1J)]t> JJ.iJ!'l QU/I 'ldJQlt.
JJ'l ILlJIlt' .10a HJQIlt'(j JJqt> .J~I1<lIJ\(' ·N!13.1J J!UtlH. JJÜt>,u(jJ.I 'IlJ~rJ(I /1\ Illn
l(jJllt' 6a J(IJ(jJ.bli I~Ptl (p,IJ ~Pllt>Q '11111 lttt'~Jq illllll\lH!J!dS QUII J.lolldA~ 'uo!tlJU
.filiS lpll {Pi.' .la_u 'J)fit'lIt (pm) .JqpJ.JJq l~lhUJQ.' 'UJQJJ(U ItJJJJfi uUl1fiJ,uJQ
u~ .Jput'Q J!'l ';l.J~:!.1U: .1aq "lUllltla\I JIl(IO 'IIJQu1~ UUllqU3c111'1t. 3:lI0o. ILL! q.lt>~P!'l.

(POil J{lUl!\! J(PjoJ J!,t1 'J~.l!"q lla.lJQIlt' tlO" ilJ a.IJ a1m 'at!!?l\! J{pl!ut'1ll .Jlpn",.lq
<dli 3!S ·.JJqll;J_l\llt> Jlfit'Hl aIJ ~t'Q '~~II,UJq UJiiJq 'Jt>]:lUIl .J(J.1PIP!" (pllt> lH1J.l1
"P.IJ JIJ t\! o! 'Il.lJ(p.l.1 nt J113J:Jl- qun 6ulIß!allll~ JUp! (plJ IllI1 '~(l~UIl!J (jJ~ltll!aq

IlJ.J'lJ!P@ IllJq 'UJ.It>t>~ gJJ'J! .Jm( 1l3qulhlllun I'lJI \(: .1(1! JQIIJqJ~7i J!Q llll;\llt
'IlJ!Jtljll\IlP ;t(1! HIIl (plJ l(p~I,1(1l>~aUllll Ila ti~ "I"'lll

'J!1l 'q.l!\U .J(plIl).lqJU ~~lhUJqUII JJqo l~n"UJq untl J.l.l qo :ßUlIQllJ'UUJi, J.J~lhllJq\lll

;U(I~ ti! .1Jqt> qllJUa!,u·IJQn \~IH).J13m 'UJ'PP.JJq l~n't1Jq l!O J(lom 'l.I!,U J!Ut.1lli

'1l00J,t>q {J.1~lfi~~ lJt.1! IlJßmt J(pt>1t qUl1 ~t'$>- "lW '~~t'(p!llaQPJgJqJ!,(j U! Jq.10lUl.lqpS
Qlln Jq.lolU - ~U.ln_UJJ JJUI1Jt.t;:n IlJUP.l \3a ~t'Q 'uJq.1Jm li~.J{PYIll.1Jq\l ol Ilalit'~

6JlL!J Ulltl,t '11111 'liH~!?;l:l Qun ~OJU Q.l~al 't\lpl>i.ll \~;rf ·\;Ilt.1t1qllS llJ{jJJpJq~l> .1J.lql
.J!1U lJ(l~ll.lJ qllil t1J.loqau JQJnm '.JfinJfJu JjJ3S llJ(PH(pJIIJIU .1aup L10a Jq.111_11
il;jJ 'JIl3q;;rl JJlt>·l-llt> llJ,l3(U ~au!QllaqJI ll!J -l\~ .J!t'1pJllaQPir 3QJ! '3qJliJ J'I;\~':.

·a,ll>(ld.l0Ul.JR JJ'I U! uajp(U UJI10"1l3qUll
llJ(PPIU J!Q JI1t> (p.1tlQ H.l!?{i.lJc\ (pOQ '.1JQlIJ!illilt. 113.1q! !ntl :pp.mt (P!J.13UIJ,111111. .
Llllvq llJIIJII(P.l a.IJ :UJ.JIlt>.lliqt> lU(11 110a .13'10 U3.JUU"':l UJ(pp,l.1J .t(PPl P!t .H[1
IlJil3'U.J!v.l\1 llJ.JtJJ!JU UllllU.."mQ' U! IlJ.J~t>(pJlIJQPß (p.1l1q J!q 1II1J,U IJ(p_U qlln
'a]339 .l3q .1J!li0-lIQP9 \'\t'Q '.lJ!d(i) 1I1J PJq.l0!.IJ upqllt>}> J(jJhlit>IU \,J'IJC

'1l3UU":l nt IIJ,W6nt> lIt>'lIJIi) JQUJ.l"tl.1Jt J.l'!!
UllI 'IlJq.1J,U HJ;I'llJU .lJ!U3Q .1J(P!1UUIJ uoa '.J(pnJqt>}> Iloa 'lI.10S: 'qpu '~t'~, UCc1

J.J.l~.1\! U3'1UJUU!.l<lUJq.1J'I.1UI ;1.1(1' IIIlJ_U 'QJ!_U .J.lt>.I:I'P!J~ .1l1t lP~llaUJIJ) UJ.1JQ
11.13'1110.1 'J-P!if JqUJ!It>.lllll1I"Jllt' l(P!1l Illl;"tl ' ..J tl! .1Jqt> a~Ut>H; Jt.It>_11(P5

.11•



52

mit lltrtgic \1Crbllllt'lcn, lHrtgic lln~ !Licbc flni:l i:lic bcii:lctl ""ubcrifd)cll <Ikll'"ltC1l,
t'lic dll~m gldrllcll 6d)jcffrtl bC11i11lmt fini:l: bCl\'UIli:lCl't oi:lce \1Crt'lrt11l111t ;\1 ll'l""
i:lw, bcgchrt o~cr \1Cl'll'linf1i)t, 23cit'lc crfiiUm unbeirrt i:lul'd) t'oic ')"hrl1l111t'lcrtc
it,rc lIiiffion, auf ·t'lM bM)\1c ;11 cnt;iicfcn, töMid) ;11 \.'CI'lC13C1J, lltrtgie ilt C~\,

311 cllt.\ii\fclI, blll'd) 6d)önhdt, l1'ici,l Iltlb 1lnlllllt ;)llndgulI[i lltlb eicbe ;11 Cl'l\'d',
fC1l, lHagic i11 C!;\, fldl i:llll'd) i:lie ll.'cibJidwll 1\ii1l11c 3111' ,,,,,cl'l'in 3ll 11lad)CII tibcr
f!d(' Illlb Scck dnc" ).1lanltc\\,

:nie lilar111rtlltc ({cicrin i,l t1<ltiil'liI11 ÜbCI';l'Ilgt, b,'lf. fil.' nlc t'lic ,.."ilfc i:lllllflcr,
llIagiidlfl' lH.1dltC bCllotigcn lt,irt'o, fic \.'crtr,11tl i:lCI' ficgreid)cl1 llt.'ldlt ibl'Cl'
6eC,c.nbeit, ihrcr ~[I1111ltt, 111I~ ibrc Jll[iCllt'o bcu'ahl'tt' fic bi"hcl' \101' ~l'I' lt'rFcnltt·
lIit', ~,'l11 rtlllil bil~ bd!lc\1c lLichc crf"ltct, t'o(;l; flc n111' iu ~ttl fdtcnitcn jillIcll
l'ril.'fli:il bcl1älli:li!1 i11.

l';ilfi", i:lic 'l,ö!ligin \.'011 Saba, U',lI' j(1)ön, fie u'ar reid) ll'1i:l märhti[i ,,1>3
~crl'j('hcril1 eine,l gl'Of,Cll Xd01C", Sd)MCIl ihrcr ~lnl'ctcr g(;bcll fidl frciu,j[[ig
toCll ~ob au" hl)ffnllllg!;\["jCI' eicbc ~ll ihr, - !tl1b bOliJ tl'Wl fic .\lt'ijd)Cll ihrcn
fd)l\'C.[[CI1~CI1 :BrÜlleIl i:lm '([,'l!i\\l1latt ~C'-' 'EI1!!el\, ';;<1!!icl, !:lcr ihr ,.."i,lI'd).,\" i:lCI'
gr"f,c d)''l!toäifrllC llt"gicl', fcrtigtc, "J)ic '([od*r bc!;\ pIMl'.,<.' ptolcmiio\, 1lulc>
tC!3, l\leop.th'<1, 1lcg'l'ptCth' bcdlbmtC\l~ 1,önigill, \t'<1I' fo fd),:'n uni:'> b~gchl'l:'ll\\'

I\lcrt, to.tf lle\) t'lic lHi'itlllCI' ~[ficnt' lInb Jbtrop"tl in f!iehe!3fchnfurllt \'cr.icbrtw,
1\'1'1111 111' 1I1lt' einlll"t fliLiltig getroffcn Il'ltl'i:lW \1"11 cincm 231ict' ihrer 11>ld)t.
fd)wm.\cll ~11l!lCtt, :noch h'013bc1I1 llluFte <111li) fic III<,giirl)c ,;;ilfc in ~/nfprltd,

1Ic1~1llctt, um i:len IErwiibltctl lt'cnigl1cll" cinc liingl'1'c :;eit <111 fi('h fcjjclli Jll fön.
ncn, muf,te m"[tiidll !Licbc"pilfw \'crlt'cnt'ocll, bie )ic \1on foptifrl)cll pricl1Cl'I1
I)Cl'11cllcll licg,

(ß1<1ubft it'u, frllÖlHl' JIl fein, lllic ljilfi!3, t'crchrtc .f!.ciel'ill~ .;;.iltlt ~Il ~ili)

fiir hcgchl'CI1\'Il'crtCl' (I,ic 1\1co~'<1h'a, tlcrcl1 beit'lcr }\uhlll ').llH't<1uicn1:>c iibcr·
b<1IlCl"tc~ ~Cl!;\ i[cd)tcr eine" .,ufgcflärtcll ;)eit<1ttCl'" llctl1lfr lJ)1t 1:>ie 1,r<1ft citlc"
Crl)tCIl '([<1li'i\111(;11 widlll1g\,!O:l, obu'oh{ bu flc uic crprobtc11, bqdd)llCl( mit
iEinbil~llt1g tlic \Dil'full[l !:lcr !Lichcspillw, I:>ic :nu I1hilt fCl1l'll, nleil1 .,Uc tn"!Jic
u'dt '..'011 :\Dir, Hilb trcibl1 bodl reinc t1i<1gic, 1\'1'1111 'nu :nhil f(i)lIlihflr, um 311
gC;<1nel1, INun ::t'tl "bq.ll1bcl'l1" tlurd) iDeincn <t:h<,.l'lltc, Sagc nirllt, ("l,\f, :nu
'nirh tlur fd)l1lÜ,fft <1Ut' jrCUi:lC ,~m 811)ön\'I1, ni('f)t, Uill ;ll gcr.,Ucn, bclltl i:l,1,\ il1
einc Sdbl1t.1uflilllllg, l:'ie 11m cinCil \lel'11.1llbnh'llMtlgcl t'lc,' eigcncn 'JllnCI'Cll
<1113cigcl1 n'iil'~C!

:Im \101fc b<lt fldl bcl' l1'icbl'<1lld) llwgifdlCl' l!ic('c,\pillcll nd'ctJ <1l1b'tl'Cn 111<1'
gifd)ctl (ßchriiuchCIl erlMlten. ~CI' Ittlbcil'l"b<;I'C \10If,\illl1inft flcbt immerbin in
i:licfcn l11<1giichcn :ningcn, Il'<nll <1llli) nur \1cr(ehn'01l111H:Il, cin l.ftll"'~" lt'O t'lCI'
"'iiicllidJ<lttlirh 111lfgcfliil'tc nidlt" ficht, hC;dJl1cll~' bOt"t1icl't~n ~(bCl'[ll,'11I'cn,

1IUc !:lic oft bi.\<1r1'Cn 111l1t'ciilltlgl'tl iibct' .!!ic1'Ct\F;llbcl', ll,ic fic im \1olfe
1.'Cl'bl'citct finb, bC.'1lt'~ct'cn, einc md)t' oi:lc(' H'cnigcl' ~<111cd)<1\tc ;lllii:lijrlJc \1C\·.
bint'llll1!! 311'ijdJCll bcl' lid'cni:len pcrfon unb i:lC11l <N'icft il)l'cl' Schnfucht hcl"
;uiicllen, 111<111 tlcl'll'cl1bct (ßc[lclq1iillbc l)icr.;u, 1l,c1diC liin!Jcrc :lcit mit t'lel' pn',
fon in t1<1hc fÖI'pct'lid)e 23crftb(,lltlg gefo1lll11Cn n'al'Cll Uitt'l i:l<1i:lllni) mit ~l'lI 1111,
fid)tbarcll ]{u\,frr<;hll1l1[lCIl gejättigt, lI'om\:iglidJ 110d) mit 9dl'ctiotlcl1 bC~' 'l.h"t'·
pcn, gctr.'il1ft lt'm'bctl. i[riincll, 23lllt, .;1a<1l'c, nä[ld, 3«1)111' bclMltcn .,1,\ ~eilc

einct' 1,oq'cx!;\ beiicll jlUlt'oUlll, fiuo b<1I)Cl' bcfont'lcr:\ [lccignct, Itll1 cine 1JwgiidlC
\1c-rbi11~ullg bet'.i1111cllcn, iDa!;\ ,Ulut ift "ein l'cioni:lrCl' C3<;ft" mit hol}cll <.'fhtltcn
i['ugcn~\'n, H'Ol'Übcr jrl)on ,;;<.'mcl', t'lCI' gl'ol1c \Pcijc bc:\ 1l!hTtIl111!;\ llnl:> llici\lcc
lt'<1hl'cr Jl'rfculltni." im fcdlfrcll <13CfMlg feincr <Di:lrHcc ~lllfid)[Ilf, giGt, ';;,',1I'C
!}<;bcll ftarf m<;giid)c ffi!1cnidl"ftw, fic 3ciGcn einc bcjoll1:>cl'l' 11llfll<1hmcfiibigfcit
fÜr 111<1gtlctijd)c, u'ic Mld) fÜr l'ltm<.'jphädfdlC \1,)d[Cll, mit 1:>1'111 ,..".'llptC, auf
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;'1'111 liC Cl1tll.tllbCI1, {Ji[\:'lCIi fit dn t""U1Ct'lItlCtl ofl'urtctl 2,)(010, fic {lCll1a!)I'Ct1 iJ)rc

6lijönl,cit 11l1b bleibeIl irri'inc\' bctl I'crfönlid,rlt 51uioul1l \,pcit iiber O<1ß <!5l'l'Ib
!)il1<11l~\.

:\11 l:ICI1 t!icbctlpillcn IleUt md\l bM 2311l~ bie 1l0tll)C1I0i[jc fluioifd,e DU'bin,
billig mit bel' geliebten perfon [)er, bon) allC!) ,,"bere, obhonere 'Acirpcrfäfte
f,WICII 3111' -2rttn1cnbIl11!J, mit bellen bann gCl\1iiic 1(pl)rol:lifja\'" [1c1IIi1'd)t 1t'llrbcll.
,;11 jdJI\"U'3111'l!Jiid)1'1I :)lt'Cd'ClI INlrtlcli nod) fold)\' :nt'C'!JCl1 311nC1C'3t, oie eine
d)"l'(ll'h'l'fd'I\,(ichcllbc obcr öie normale 6il1l1ctltätinl'cit (llltlfdjaltcllbc \Uirfl1119'
burd) il)t'CII (I)Cl1Ufj l)c1'\Jorbr..d)tw, ll,ic t-ic vegetabile 501:111 t'ln' I!:val1ll'(ljfCI"
\10ffiÖlIl'c Ol:\CI' oie tlcrfrl)icbcm'lI 6o(at1Wl.

Um dtle pet'jon magiid) 311 (lcdnflllllet1, \tlir~ ,'(li! beiC>t1ber,; ll1ic()ti!Jetl ~e,

quifit berell 1,)il~ !Jebraurl1t, t'lM mall in fl'iil)el'cl1 3dtcIl alt,; \l\;d~i! fCl'ti!Jte,
a'al)\'cllt'- jCl3t 11lei\1 ;;'<ltl "!trl)tbilb ))cl'1tlCnt'lull!J ;ilT~et, be11l auel) ftct>.> pcrjonlid)e
1111~\lhal)11I1t!J1'1I bCil iDargcj1dlten <ll11)(t;tCll, :;Oorl) mit bel' 1,)e;olgllng <l!tu',
Überliefertc\' \10rfdn'iftw a[[ein ilf eil !JlÜlflirllc1'Iwife lliel)t get<ll1, e>.> gd)ort
1I0d~ eine ~~allptiad)c ba3u, um einc 11la!Jifrf)c U)irfllll!J C!'3idel1 311 fonlten, ltal1l'
lid) eine ll11gcmöl)1I1iel)c '!\C>I1,'Ientratioll"ia{)i9fcit 1111" - bio,' b,jC>t1bcl'e ;Bc!J(t<

bUHß·
!Diej: l1Iagifd)c ;Beg,tblll1g {)M 11\111 b,t~' I\'eiblili)c Q3c,rl)led~t, ll11b ma~ie il1

;:'0,'11 :frallCn ,tli! il,rell dfri!Jllcn :nicn\'l'i11I1Cn bejonbc!'>.> 311!Jct..11, Sic ifl bie
jrcllllbill bel' Do,'r;d)ll1al)ten, wirb "ie !Jefalri!Jc "6cl;erin 1'rl)OI1C1' ,'I',H1ell, I\'Clln
beren f.!iebrci3 llid)t \'fI"110d)tc, bell (e1'l\'.lbltcn 1'0 31l fCljdll, I\,ie Ire c~. Cl·;ehnten.
~H,t[jic It'cig ;:'urd) wirfulI[j:.\vollc unb bod~ {),w11lIoie nlittcl bio,' 1l,.il'lid'CI1 Aei,'Ie
;0 311 crb.'il)cn, bag il'I1Cll ~dn tlidlll1Crl)Cq .'1\1 l\,jbcn1d)Cll ,-,erlll"!J. Sie IcI)rt
t'lie oH'ullell 1\1'äftc ;;'Ct· p;lall3ell, 'l,crl'at bell gt'or,cll iCalh\!t1r.11 bCI' \1cnll~\ ber
;cillct· iCrit!Jcrill bic m,1,ilt vedcil}t, bi>.> it1~\ 1)01)0,' 1lltc!' Übcrall l)cil1q1c l!icbe
;It entfl<1l11mm, uub f('U11l in ::'cr [jcl)eiu1t1it'vc>lIcll 1\111111 untcrn'eiiell, l'ric 11\<111
::.,,~\ \Dolb im Aill[jC be>.> ®dicbtcn 111 id)cillbi.c {w.rmlojer i[l'illbclei 1l11j'emcrft 1'0
it<ll'f mit offultcn 1h'a;tct1 (abCll f,ml1, bag ,ei1lC11l i[r(:[j~r fleh\ UIlI' t-atl eine
l)olb~ ;nilb n'ad)C!l~ o;;'cr im i[r,t1J111e ljc>rjd)ll'cbcll lt'Ü·t\.

<.:Dan bic jr<1ucl1 !Jl'l'orene lH,t[jicdllllCt1 fin". blcibt il)I1Cll fdl'lr wohl l11eilr
l!:lGClt'tIf,t, bc>rl) He befolge 11 trol3bcm ill11illftit, bei ihrcm llht~ifd)CIl i[1l11 oie
cq1c Hilb ll'irl)ti[il1c XC[jcl, oie c" ~r;c>rbcrt, bio,' UC>tl bel' Sphil1~', be11l LEin,
gClrcibtcll 3tl[jcraunt murbc.

:nie Sphit1):, l1cill!Jcll'orbc11c '2l!le[jN"ic ur<l!ter 1E:t"fclllltnit" .'I"l('dl'l'efcl1 mit
bcm r.t:l1gdfopf, mit l!"wenf[auell, '21ö!crflii!Jcl1t unb OC111 1\orpcr eincs Stierct!
il1 bM Sil111bilb bc~\ <1)l1<1!entl'ir, bet' 1[ctr..t[jra1Jl11l,ttoll, öet' n,t111el1~\ ;:.c~; -;500)'
Iren, ben <111t\;llfprcd)cu 111ft· bcm oberltclI priqter im 1lUerbcili!Jfrel1 crlaubt ltl,tr.
Sic il1 b,tt' Symbol bc~\ hod~ll:ell l1i.tgiflerilllll~\, ;:'ct\ Aatfdtl, M>.> 3n löfen icf)Oll
'l'ide l111tet'l1<l1)111eIL "ie illt'cn \)crfud1 mit OC11l l!ebCll bq'lhlclI 11I1l1ltt'11 - icl)r
jcltCll fOllll11t cil1 <tcbipui!, bcr et' .'111 lofen ljc'qleht, 'Jll ihrer ljicl't·t\1)ell (BCj1a!tJ
,Ü'cr IcI)rt fie bic c~'fl:e .'I'ort'lcrL1l1g ol'fulten \t1irl'cutl: 11'ilien, lN[jCll, ll'olIw,
fd)H'ei!JClll n'iljcn 1'011 "1'1' 1(bept, "ln::' oiefe>.> U'iiiell 11Iur, cr atl:.l ,cill~lI1 'J1111e,
reH fd)(\pfCll, bellil 0,':.\ ill ll11lcl)rb.ox, f.tlll1 nid)t "llt'rl) 1,)Üd)cr Ober 1I1ltt't't~i(1)t

iibcnllittdt n'cr~cll, ll,ic librig~Il~' iCbe tiefitc~rfClllltni" l1irl)t !Jclehrt ll'erben
I'.tl1l1,

'fr mur, l'l'.1[jC1t, bCI111 11tH' ein [jcjd)ultel' n'illc, ;:'Cl' lId) <tUt ein fid)erctl
\t'i,jcl1 friiten f,t1111, !Jibt il)11I bcn lliut, bcr VOl' fcillel1l nOI() fo ellt1'Cl3lhi)cn
plF;1Itom 311rihffd)rc~ft. >.EI: ioll ll'oDcn, 1',\\110:.\ tiiti!J 1'ein, U111 It~l3te l.crfenlltnig
311 Crl,'(II[jCll, tlll;:' iibet" .111 ;dne:ll 'iZ:1l11 iolf Cl' bat! l1rrll[i\1c Stillfd)H'ci!Jcll bClt'al)<
rw, lt'Cllll .tIIbt'l'~' ~r fid) llid1t fclb!l \Jernid)tcl1 l\'ill.
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:lntlliti'O nll1.1 hetol[Jen "'Uld) ~ie "rauen tliefes .;;aupterfortlcrllis lIhtgifrhct'
~iitigfrit, fte befolgen l:liefc 1,10rfd)rift, ol)nc flc ;11 fellt1en. 1(ue ihrem 'Jnllerw
fcf,öptell ite ihe 11IatTifcf)c~\ \1Jiffw ebenfo, h,je e~ 'Oon einem 1Cl:leptcn gcforöcrt
111irl:l. -1eaucll ba{)(n tlie crforl:ledid)c l\iihnheit t'>cs n~oJlcne, ibnen ij1 oft ein
U1agemut ci gell, ocr l:lw dnes fül)nctI llianlle:l I\1dt tibct·trifft. (ft' l\'H'l:l (llh'
il)rclll SeThfh.1erh'allen gc{'onn, unt'> ijf um ;0 gefiihrlicher, (1[1;\ Cl' fidl uuter ~er

lTIMfe l:ler jllrcfltf(l11lfdt t'crhirgt, Ife ij1 l'cmullbertll;\l\,ert, mic cs l:lie ,tt'.tIlen
von jehee ve1'11auocn hal'cn, bcm naiven llhlltne ,tll;\ l:las fd'lwld,e (1'jejd)[edlt .~II

crfd)cinen. 1iber and) ;Il ,d)mcigen meijj bie ,Tt'au, l:lenn fie .111 tt'013 bel' gegen·
teHigell lHdllll11g ocr Sfepiifer eim IHeil1erill in l:ler 1\nnft, viele \t10rte ;0
mad)ct1, Ilnb l:lOdl nid)t>3 ;Il jagen, vom l)unbert11cn aufß taufenblle ;u fOl1lmen,
ol)nc mit eincr tlTiene, mit einer Silbc ~htS ;u crl\iiibllell, tlia$ fie ;u vcrj,hll'Ci.
gen miitlfd)t.

lD.'ll!- Xitu<i[ u'eiblidwt, !lT<igie i11 l:lM ga11;e 1(r1c11<i1 tler oroifette, eiltC ge"
flNcftc 1..1erl\1ctlbullg <iUes oqiell, lll<i:\ eille hilfreid)e lHol:le in lIie et'mÜoettbe1l1
\Ved)fd l:lCII -1r<iUCtl o<irbietet. lDenll erfr aus belll 1,1ert<illgw ocr jrau, >;IUrdl
eille <ibt\'Cd)flungl;\eeidle il:oilette mit a[lent lDt'ullt UIIO lDran bie u'dblid)C11 Xci;e
in im11ler IlCllem !!id)te ;eigell W fOllllell, ellt11<il1b oie m ....be utlb ibre Jntlllihic,
lIid)t <iber Ivieb 0<iS l,"lcrI<il1gen n<id) 1(bmedlflullg ",on einer 'Oerfiihreriicflcrt
tHobc eql beionber~ gm'ccft, lliaß 'Oide fEl)el1h'ltl11et· fiilfd,iicl) <il1nel}l1lCII. U'ie
bel' 1(ocl't bei feinen 2)eid)mörungen beftil1tl1ttc ~a\ld)ertlltgen vorniml1\t, fe
gebraud)t bie fenoue magierin bie ;aubcriid) lliirl'enbe tn'1dlt bel' p<irfiime, oel:
\1101)lgeriirhe, unb mie ce 2\ing unb Stirnreif alllcgt, 10 meig fic l:lurdl bCIl
Sd)1tltld' ocr JumelCII ihren I'erjonlid,elt ~auber 1I0d) ;u erhöben; lvie Cl' ::.ie
gan;c 1\t'<itt feinc!.\ tlq\iltllten \Ui[[e1HI <mf b.t!3 Signulll 1'01l;elltricrt, b<ig er <iuf
JUllgfernperg<iI11C1tt flilrcj('t, 10 rimtet fie tlic !lall;e 1\l'<ift ihres U'o{{cn~ auf
il)re perfon. Sic lItadlt fieb wm lebenbcll ~<ilblltall, bn' ;eine <in;ic6cnoe 1\l'<ift,
feinen feITclllben 3<iuber bann auf oic Umgebung <ill';lliirl't.

U)ci~lIiagildler jaul'cr i\l e!.'l, ben [)olbe ullb id)o1le 5t'(Hlell <iuf \lnt' <im"
Üben, fatle unb leer C1'fdlietlc b(tß lDafeil1 ol)ne bcn 2\ei; biefes alllltlltigelt :I<iu,
{'crs. :'11 Ilun bie inlollc ~<itlbcrin eine mc;()re pl'iefrerin meißel' tn<igie, j .... mir~
fic llctt' beftrcbt iein, bw von i[)r fEnliCiI)ltetl ;u föt'l:\et'll, 1\riifte in ihm ;u ttlecfell
unb ~Il jfiirfen, oic i1)1l <iuf ulIge(1)lIte ';;OI)Clt fÜllern fonnen. Sie mi rb l:l<illll
;ur treuCll iDefal)rtin feiner Seele, fclb1110fe 1\a1!terabin fdnn' J!c[,CI1S.

'l'locfl ad), fie fillb Über,ms feltcn, biefe eMen pricjfel'itlnCll u,eif,el: magie
- ~ie n1cI)qabl c;[ler Stauen crgibt fid), mentl >;leI' i!icbefl;'1u{'er gelang, mel1ll
fid) il)IIC1l ber JIrmal)lte ;ll eigen tl<ib, bel' jehtli<ir;ell, t'e{,)erblidlel1 l.Hagie. UII'
beIVugt jd)[ie"en fie eineIl p<ift mit be11l 23öien, INUti fie .1[1e e~let:en ~\egungctt

im U1<iutle ,tlImiiblid) cqlicfcu, in ihm nur eincrt 1,)eroicnee fd)etl, bcr fÜr ihr
\Uo!}l Utll:l 0<iS bel' jamilic ,U iorgell I)at, bcn fie <iber ~urd) ibre 1(nfl'rÜd,C,
ollrd) f<ilopl'e,; Sidlgchenl<iliell, bUrd) l'1ullifd)e l15erci;t1)eit Ilntl fliintlig ;ue
Sd)<itl gctragetlce, ult;ufciebellcs Wefel1, NIecf) 1\cifen unb 6d)dtcn Ilicfltiger
1It'f'1;1)e11 lVi[len "et'lIIilrbclI, tlll~ it)1II OM J.!cben ;ur ';;ölle macfjetl.

Sd)UJ<iqe magie il1 tlie Uermirflidmng bes lehcm,rcilll:llid)ell pri!l;ipe~1, Ij1
bie 1,)erndltllllg <ilIes J.!eben;:'clI. Sie bringt Sd",a~e.lI oelll, gegen oet1 fie gericfltct
murbc unb mit 1I0d) grö"erer W'1I)t'fd)cinlid)l'eit l.'el11, ocr iE)re bUllflelt lniidjte
in ~emegullg fC13te.

<15e.ilialtell bel' IlltterCll, aflt'alell IIbene fino bie;e ntad)te, <itm bem Reidle
S<it<i\l$, pluto!l, \!:heitant', SiIDM, pcrjollifil'atlOtlen, bie <i[le l:lM l.13lcid)e bebet/_
ten, 'Jn bell fdlID<iqm<igifd)cll RitclI mil'b oil-ic ;':einofd)aft gegCll <illc!.'l J.!id'te,
J.!ebenbige ;um '2(usbrulf ~ebL'adlt. ,:\m i[:empel Sil\1M h<iltcl1 t11et<iUpl«tten bie
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51a.1II11lCt1 \:Irr "Rct'jcn llic\:Iee, \:IC11 1\..mpf gegcn t'lM fict)t, ba5 1Iutn.l,'ietiJi1rebcllec
"njllt'lcutC1l, 1I1lt'l bei t'lCIl berÜd)tigtw id)lV"r3Ctl mCIICIl fi110 oie 5(;cfcIn ccemäet",
gcfchrt. 'nicjc fct)It'(;rjW lllCIICIi flll~1 ein ;ncifpid oafÜe, IlJol)iu fd)m"nlllagifd)ciJ
~rcibell fÜI)rclI f.mll, fie finb 11llggebuetcu fC(;lIfh"ttcr lLdoenid)aft, ~ct> -.;J(;lleiJ,
per\.lcrfer ii1tulidler ;ncgiec. 1.1011 il)neu fint'l bejollt'lcr" eilligc 311C traurigcn
1.'lcrlibllltl)cit gekll1gt, ;0 t'liejcnigell, bie oie jd)ÖllC 1IH)cll(;Ü} non 1110ntcipaa
\:Imdl eineIl fabiftifd1Cn priq1rr, ocn 1{bt O'llibout'g, 3clcbricrcll rieF, UIII oic vcr,
lorwe 3uucigulig beg 1\önigiJ l!uol\lig t'leg 1,1ict'jel)l1ten mieocqucd"llgcll, 1I1lt'l
l'ei t'leuell fic i1)t'el1 narrtcn l!eib ,tl" 111t,,'II' o"rbot.

'JIt eiuer fd)icr clINOfw "Rette \.lOIl 11el'bced)cll, moro UIlt'l \)ccllid)hlllg
fille l:>ic fd)I1'((t'3W l11qlCIl nur ein (ßUeo, von OCII '[:agclI oeg 1UtcetuI1Ig bit> in
unfcre 3cit t'cid)t \:liefe gl'aufigc AeHc alg t'lie 1luglllirful1t! fd)mar3er. magie.

J!ic{,c uno -.;J(;~ l1ttO oic trdbcttocn 1\riiitc eet' magic, uub fo 1.. lIge nod)
J.!icbc \:lC;g 4ier.; in t'ln' .l'll'lq1 l)öl)er fdllagC1l !iif,t, fo langc Hod) -.;)atl UIIO feine
\Jcreerblidlw fci\:'lcnfrf)aftCII cin (ßClIlÜt -\:Iucd)lt'Ü[)leu, mÜ'o ..ud) 111"gic ihre
11lY11eriöfe I!'Cll'alt Über bie mCllfdll)eit bel)aIten.

\1Ct111g ill bie (l)öUin \:'In' .!!.iebe, i!}r \:'Iiencn lMd) Ocr l\abbal,t erd lIIädltige
I!'cil1cr; 4iagid, t'lic pcrfonififatioll !:'lce 1,1crfiibeullg, ece fd)ölle '!{Il"e!, \:'Ier !:'lie
\J01l -.;Jacric1 allgeddlteten Sd)iit-en all$~ltcr(cil'hen fttd~t, un\:'l t'ler \:'Iii11ere 1\ebcmc(,
bct' oie fiebe {tuglöjdlt. :ner (ßelliu$, ocr tlll~' lHcnfd)etl bie .l!icbe bringt, I)ei~t

'Ja;er, tl'ie 1lpo[101lillß \.1011 i[yatl" in feincm nuctalllcron nerl'atcll I)(;t.

n)obl tl'al' es nicmals tln[tefiil}did~, t'lClll ;altt'edjd)cll !Einfluf, liehrci;tI1!:'ler
eirertCll 3U crlicgcn, in bie I1IY11criö!tll 1(epfcl ;11 bdHCIl, fden C$ t'lie t'lel' <;5efpe'
rioclI ol:\cr l:\CI' 1lpfe! M$ paraeicjcg, eod, wcr nie .!!.icbc ;u fiil)lclt \.1erlllodltc, mcl'
nic ;,ie ~dfc \.1011 JC.fOh '6agicl, 1(l1ad O\:'lCI' alld~ 1\el:>cmd (;n311rllfcn braud,te,
;:'elll \.1erfagtctl \:'Iic \I!oHec t-M bchq1c lI'eirhcllf, t'l,t~ fie l:>cn tlie1lfdlcn jll geben
1)"bcl1, - t'lie l!icbe.

~l. n.

'IDiiflCl1qlut flll11ll1m ii&cl' t-Cl' ofrifalli,
fd,Cll [l't'c. ~J?it fi,'bmli:'Cll '1(l'lIICll burdl>
~al'tt J)cllbdftl lein lallt', '))?alt!lCl'lHfcl't
1)il1fl Cl' abcnb~ 1)cilll }Ill' 'IDdlblcd,~iifle.

Eillll111ll. J)aul t-01tll f(utl)clIb ÜbCl' bCll
~iidl I1U(\ .ltiflcnbl'ctlCl'l1. ®cin ffi3db
~1J(fl OUT lInb id,Jidt Uhlb(lI111Cn~Orl {cibcni:'c
')(llqCll nUll bCll1 1"'uufd bcr Q'eltj111bt:

,,1"'cill .~illb, .\)clli:'rif~!11

"mCl'l'ccrm fofl~, ~cf'l1l11nt, lIill .. incu
cin i iHCll !C1)11fl1 rii liHcll 'I'lia1111111 tCll JJ•

,,'>JJ11ll1ll __ IJ

')(lll niidljtcII '2(bcnl:- fI{cidlc @Hllt uni'
€:tnl1l111hcir. ')H'cr fcin 1l1ulCl' '8(nd,. :Jm

"l'rcttcrbC!f \.lnbl'cnnt bar. .\tint' !l('lll
®rlm'llim beß Hclben '8ieocrß.

~)ll.\l'Henß brennt Cß lIid)! nul)r, l~llhl'l1

il1 ta(t l\li~ mCrfll\lolTer. '1)l'all~Cll ,im
i'!ll1b ßrii&l einer. -:Daneben liCHt dn fur\c~

~~af~l im grauClI ~\ld) unb cin aufhii([~ll'

i:'tß 'Wcib.
,,'nM @kllb ij1 tcrtiH.1I

"i:lhdl eillcn ®d,JII~, illlallll ~ t>it
\Bd,.lhlc!"

111ft' Md) cincn. -:Dcr <6l'atcn frdjd}t,
trt1Cft. - - Hub .l)ellbrif5 ~illH~r bo~rt

b.1ß ~iflrllilc -OftMb~r dl1C« -:Diamllll1tll aue
bl'lll <6.1111'.
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Materialisationsphänomene
bei Stanislawa P.

"/kw illl !'er/axe ~'Ol/ Fl'l1s! Uei,,!Jardt i/I .lIii/llbm l'I"ubimCllm
.1[/"1111dIt:l{('}ltim /.I'I'I'/;I' de.f d 1'1/fstbeJl ~::issm sd,(//tlid'f11 ()1.:1.: 11IriJ,
IIIIIS .. })' IltlterirdiSf/tiol/s- PbJIlO1J1I'1lI?"J r'i/l IJl'itml[ ~lIr FrjiJrsdlllll!.:

deI" IIIr'dilrJllist;sd'l'II Td~f!ltlStil' -.:0/1 nr. Fl'bm: :'011 Sd;r(.'/ll-NQ;~
::;..il1.i!, pml.'t..·11'-:;( I,.., .Jlii/ld'I'1/, ('flmI'!J/I/1'1I ""'/I" 111;' Fr/du/I/lis des
Vr!j(fSSCI"S l/adjo/gmd/.'/1 .-/IIS-::;lIg. nil' bier f/bgdlfldetl'l! Jl/)oro
J"mp/>il'll des / 'crFassen sill tI cif! kll'i/ll'r .-ll/s'::lIg ,IIIS drill 2 -.r .d/J/Jil
d 11Jlgm (//!(I d7 '} "(/,/;'/11 11l/~((1Hf" rll'Il Jii/d el"/I/afl'rilfIs drs flj (i S(,itm
starkcl!) i Il -::; ~;:eiter, srark -"/'1'111('1>1'(1'/' .1 tlß{/gI' ('nd'!('Il ('// m rI 'lThs ."

DllS pl,luisdJC iU("lliulIl Stallisl,lwa P. Halld YUIll 29. Dczclllll('r 1912 his
21. Februar' 191:1, einer EillLtdullg de~ Vl'frM;~crs folgen.l, dt~lllsdhen in
MÜnchen hir eiue lllehrlllollatlidie Sitllllg-sseri'~ zur Vediiglln~.

Die i\Iediulllsdwft des 19jiihrigcll ;\LiddICIlS, welches ill \VarsdlHli als
Kassiererin in cillem Ges('häft aBgestellt \l'ar, wurde vor t'iJWlll Jahr cnt
deckt und VOll Herrn S. das.;lhst dllrdl eine Heihe von Sitllllgell allS
gebildet.

Im 13. Jidlrc erlehte StallisJawa r. in illr<:lll Ziltllll<:l' eiuc tl'j,~pathisdle

fLllluziuatiOll tlun:h das oplische Ers('heinell ihr<:r g:leidlilltrigeH FrCllll,liu
Sophie, (lie, wie sich naehträglicll henH13slellte. in demseIhen Augenl:,li('k
Ullel'wartel gestorben war. Diesps Erlehnis le'lklc die Aufmerksilmkeit
auf ihn~ mediule Begahullg und hot Veranlassung, Versuche im Sill1l1' ller
"I'iritisti,dlcn TradiljOll mit Stanislawa vOrlullehnwll. Oie Personifikation
"Sophie" hehielt in Zukunft die t'lihrende Holle bei den Versuchen.

Im Jahre 1911 zeigte Stanislawa P., wie Liebictlc~,isk)'''') herwlltet.
bei stark abgedälll]1ftclll Hot- oder Wcißlil·hl bal1Zi~ Ph,,1I1ome, wi'.Ilrellt!
sie sorgfiiltig durdr UIlI dcn I-lah Ilml die Fußgelenke gelegte n'rsiegeltc
Bänder hilltcr dcm Vorhan;; alt Stuhl und j\'laller !;"cfessdt war. tu andcren
FäHen waren Medium und Phuntu!ll ~Ieichzeili~ sidlt!J.lt. Die ill lIJiimhen
ciutretende Phase ihrer l\Iediulllsdltlft, iu der sie Hur 1ll1lterialisiel'lt' Fra~

mellte produziertc, Illag sllg~e"ti\" durch Bctradlll'n der mit Eva C. erzielten
llhutographiselten Aufnahmcn herIH;i~cfiillrt sein. Inl\'IiindWlI LlllIen lIie
mals g-anZI': Phillllolllc znstandc, wohl aber wiedcr llad) ihrer niiddu~ltr

llaeh ;Vur'ehau. Bei eiueJll zweitcn .~lIfent\lHlt in l\'IiiIH'llcll 191·[· !lud !wi
ihrem uritten Aufcnthalt im .I\1li-AlIgIlSI191(j 1I:ale ~il' luil zwei AlIsllalmlCl1
während 1:lCllrerer \Vndlen 11111' ncgative Silll.Il!;en.

[lll Fchri!ar 1916 ltcinl\cte sie, ohlle ibß di~.,;e VeräIH!l:t"Ill1;'; in ihr':m
Lehen (lic Phiill')llrene Zllrn Vef.'whwi'l,len ~ehraehl hiitte, wie die Siliit,:ren
photogrul'hischclI Al!ftlidllllCIl Liej,iedezil1.~k)';;*) n'l! allS denl Muude cul·
standenen Telep!asillen zeigen.

') Uebicdc.in.h: E.~p~,ienco. de ,\ 1.'(n,,!;<a,ion ovcc S'ani.lowo P, ["a; J'an" I,.., d" la .:Oub'lance'.
Hevue Mctap.y""i(Ju~, NL 6. 1921.
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I')~I I,Ollllh'lI Hi ..lwl IllId C..lI·~ ill \\ ar~dl"\1 L"i dir ~,'I,ki''I"I"i<'pLI~·

1111'11 1,l('I,hadll"Il. \\".ihrl'IHI dill""i!"11 l'il'" LiII;':I'rl' ~ih'IIII""~I'fl" illl ItI,lillil
1IIt""'ll,'~Ihi'l1l1' ill l' .. ri.:. dil' III d"III~,'Ill('lI .1;11'1"" "lalll'olll<l. ;,:'iil1'~Ii ..i, "";.:;111"
"lI"til'l. \\;IIII·"d1l'ililidl. I,,,il 111',JI 'I'r\liillHl durd, 1'~l'ral,rll'I.~'I·1I .II! lklll
h",!l-lIll'lId ~1;ll"kl'rTli ~1,'dillill FI":lII<'!- 1-,ltI."l-i 1'1", 1I 101111" ,"("\1;(1'10'11'. \I;il1·
1"t'11I1 IIlilll ~I,'II II;ili,' mil .In 1':r~"'II;:"lI;: loll ~"!lki''l"ki<'I'I:I~IIl('1I 111\\1 iilill'
lidlt'll 1'!JiilloIlWIII'1l ~llrri,',I"1l ;.':1·llI'll ~"III'lI.

;\111 ~(l. ]-",·111"11:1(" 191(, ;:-1'1:111.:': ,'" d"lli 1,,,ltli""!H'1l !':'I"'l"illll'1l1:lll,r I,,,
In "iUI'1Il "1"rili"i"rll'll 1·"rll·II;lIl~l,r;II; "in kl"ill"." Slii,·k .1''1" II'kpla~li~I'hl'lI

I'riIiIOHli"IIII;(I"l"i,' vor 11"111 \",'r",'lll1illd,·tI 1"'r~l'11H'1I ill Ikll MIIlld alll't.H·
Lll11!l'll. Da~~l'lll<' \1;11' 101'1111 illl I)lIr"'lIl1""",'r ;.:-rld\..1 IIlIII llid, IIlld 11''';:
11.101 1!. I':" "all p"r;;~. 1!l'lIlii,'!J\l,'iU lind ;:Lillz"lld ;111" l!lId \laI" 1!nlll'ldo~.

na~,wllll' \\((1"110- ill ZIH'i T,'il .. :l1·r!"C;:. "'li dell':!! d;(~ "i IW illl Iliol";.:i.,dll·1l
1",;lil,,1 d,-" DI" ILi Illl i Fralw'-' il\ ,\1iilldll'lI 111I1<"'''11<'1,' 11111'01,', da" ZII'I'ill'
im Lakkriolo:~i~dwll 1."IIOr<llorlll:11 .I," ~111."'lllll~ l'iir '1!l"il-lIlllll' IIiHI TII
d11~tl"i" ill \\ ;11'''''\';111. Da dll' IlI'i1lo-Il 1l;,,,lllliillj:i;:- I'l'~.il'll"ll .\11:1\\.'1'11 iil)('1'
l'ill~lilll:IH'11. ~" hnilldli <111 dil'~"l' Sl"!!'- 11111' IH'I"I'"r:!,·llolwl1 ZII II'I·rdl'll. dal.l
,.i1' Im \1"'''l'lllli..l\('1I d"~,,,-IIII' Bio,,"11 .. 1 I-I';:-l'll~'11 1!<lIII'I1. \1.:1' ,li., illl \'ori~t'll

Ah~i·hlli'l Ill'ri<'hli'I"l1 H\il-rll~kopi~d\l'l1 lTIlII'r,"dllll'~tOIl 11,,1' Ipl"I'I:I~1i~.-Ill'l1

nl'sle IlI'i EI'" C. In ZIl':lIIl1111'llfa~."llll;: 1,,·idl'l' ClIl:l,.]lll'll 11;\11110-11 ". ~il"h

11111 "lnl"l alhllllli:lOidl'll StulT. \I'I"blilldl'lI Illil Fdl"IIIo"laliz 1111.1 Z"Ilt-I1.
wie ,';1' .idl Im 11Holl • ..I1IIdl('1I (Ir1!:llIi"lIll1'; '1)1 iilld1'll. HI'''lllld''r, :PIl'Ldi{"l\d
I.t dip ;:-rlll,\l' Zahl '''H I.I'llkWI,ylllt'll. lVi,- ~i,' z. Il. illl ~;P\ltlllil lIi"Il(ill~ ;Ill

I.1I1rdl'eli ';11111. Ili""I' i\Ialni" l'l"lillH'ri .'I<1rl- nil di,' 1.~1I111hHij"i;lk,'il IIlld
lIen Chylll~ illl Il'l'll" ..hlldll'll 1~<jrp,'I" Idillo' ;lIl1'r mil 111"~"1I1 id,ollti~dl Z'I ,,'ill.

Sllllli.l;lll:l P. ,;lallllllh' all~ !!Illo'r hlllllli". \1'1'101" hiil' il!rl' 1-:11<'1'11
1llld \\lInl(' 1"11 I'ill1'\'1 Giirtll"l" <111 killdl'" ~l<llj ,lll!!I'1I01l1l1Il'::. BI~ Z1l11l
JO. Le1H'II~jaIIiT h)i,,," ,,,i,, AII:dpllalH'lili 1111.1 a!e; ."i,' Illil IE .1,,1""11 Z1IIl,
l'r~tenJllall' ~i('ll ;111 IInl Slt'illll1!l'JI IlI'tl>illllt,·, 1-01111\1' "il' I)(,('!J Ilidll 1"'1'1"'°1-1
11.'.~(,11 1I11d ,,,dllTlill'll. Sil' zl'i;nl' l'iTi illrl'lll Billlllll;:~IlI"<HJ 1'1l1"1,!'!'dll'llll,'"
1!erillg'p" \"'I'"ti'J!lllll,. fiil' dil' !;'IlIIl'Jldi~cI'JI 11"<lill;'::III1;'::"1) di"~lT \ ,0r';lIdll'.
;1111"11, si .. ~Idl I';;::"nl!i"h 11111' "III1'I"."\I"I,I"'1Ill. illl" Cd;illi!!:kl'il 1!l'p'lI ihn
\\'ohlliil1'r 111111 \,ill il'len 1."IH'II"1I1111'rh<llt ZII II'r,lil'll"ll. Zlir \'1'I"fij~II)l ..::
~klll('.

AllrLdlelld iwi illr i-I lli,' ;':1"01.\<' ii,;111I'Ii~dll' ('II;.:"",·llioldi,·!d" il IIllli da .•
Fpldt'll \'<111 ;\llla~I'1I zur d:lr,;lI,ill'lllkll 1'1111."1. hi,' da" H'II,II :!lIf 111-11 \I>J1

ihr 11Ial,'riali"i"II"1I Pr"oIlll-ll'll ,1"1I1Ii,·!J I'rk"llllll,,!' i"l: oII'U ..Spir·ili'IIIII.'··
I,allllte si!' l1i,.]ll l·illlllill 11"111 )\:iWII'1I 11<1,.]1 al" IIlal, ;I;" "",11'11 \ ''1''11<"11\' I1l1t
1111' HII:;lplli\'. ~()llIil Pli lI ... il1', II alwll \"nllliilllll;':I'll, 11,·1:-111' ,i,·I· ,,"1" ,'illi'
la~t'll(,l1:;pi('kl"i,dl(' \'orhildull1! Iw~,i"llI'll. j",j"1" 1:".~Tiilldllll1!.

AlIdl'l",'r'il'il" IIndJ 11I'I"I'or;::l'IJ"IH'll 1,,'nll'\1. 11<11,\ SIHlli,law:l I'. auf ,Iil'
p(r.'i(\1Ie)l. \1'1·11'111' mit ihr ill \VaL,,·hilll :11111 \liilld"'11 ill 11,'r:ihrllll1! 11':11"11.
dllr,·h IhrPlI IIP,.dll,idloJH'il ... jllradl,oll. li .. I'I'II"" ijrdl~"'ll. I'hrli.-lwil CII<lrakl .. !'

den lw~lell FIll(ll"ll,llwl"I'l,;-ri"l". l)a;'::";'::1'11 \1;,'1.;1 :\'1'1' iilll'rlll;il.\i;.:" 111\1;,·];.,,11.'
Sdllll;o\l<,ftl;.:kl'il. ill1'I' ;'::1',,1.1(' ;\1'11;:,,1111'111'1';( 11101 1-:lIlOli'lliil n~""\I'I'l'I'lII1 h, i
den F,'Q:;l:ollllll!!e11. Di,' Allllelldllll;! il";':'I'lld 1'11'1'1' '11'111'11 !\.1I11Irolllll<lUn'1!,·1
fHBI'~ .1" als Zwei!"'1 :lIi ihrn Ei,)!idl!-I'II allf: EI"I'I°1!IIII;'::''I,II."tiilld,·. I"riiq('Il.
~!'Idano,;l' i\-ii('htl, 1111.1 Ill'~<llin' Sitll:1'1!Ioll \lal"<'l1 II1dlrfill~1 dip 1"01:,:" 1I'(\llll.
Eill" \jlllpr~III'I:\III;:- 1Il'~ t~llthliiUll'1I h.iirp,'r.' ,11I1"l~1 dell \"'I"f,,:;.'n IHkr üho;·
li,,!Je Illiilllllidl<' Pl'r'''()llell!!:I'~I:lltI'\I' ~;I' 1I11'lIt. lI'ühreiHI ,i I- ~I';:l'll di .. All'
II"c-",":nl"'il '''" l)allilill Iwilll Elllkl,,;d"ll \Il1d l)1'i1l\ '\111",,1'11 11 .. , Slt\lllI.~~·
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k..,liitll"; (Trik"llm,,· !JlId .,,·II\lI?arli;lY~ h.I"i,!. Wll' In:i E"a C.) ni("ht~ ein

ZII\'.O'I1<I"11 halt", \II~ Ilu''''111 (;1"1I1:,k 1:1'11;\,011 1)<1111('11 zu ,kli ~i~lIll~el1

l"'I~"Z"!lYti ",·rd"Il.

1..,1; ".

• .,.... .. 0

1\'",,;' i11l"'1" Hii"kk\'hl' wunl .. <1"111 \" .. r;'il~','r da.~ Yll1l 1'111'"1" r ranellarztm
111 \\"H"~I'Ii;II( "'l"f:ll:\1e \'ir;.:iili!iit~~_"1\;JlIj~ 1[P~ .\1.'dil11l\.~ iil ... r~alHlt.

nil' '\[~~1o'lI1l]1;:: .1"1' "Pr'lwll., "I'h .. i~('lttl' 1I1~" \"Illi ,'orllrllrr"in ('111("
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r,'illt'iilllie;'> :\1l1',1~~1I11;: ,111 il,I'.· l:hat"<Ikl'·I"('iC:'·ll."dl<lI'I'·!L 1"""OIHI.-r..; al1l'l" "111"
oIi~kro·t.' I{ikk~idllllahllw illd' il'r I",d)('ul\\ id,,·III'.~ \\"ilolidll'~ 1,:111'- 1I1ld
Sl·II<I~lllldii"l. 1,,,llt,> lIlall iilwrll<llll'\ ~.II 1",,,ili"'11 [:I";,:',·I'lli.<-'O'11 ~,·lall;!'·Il.

I-:lldli..ll darf I'lall lIidll '("I"Il'·~,'\·Il. d,",,; "ir il\ ~Iallisla\\a 1'. ,-ill'- .i\l;:"l\d
lid,,, .-\IILillll,·rili \01" 1I11~ IlalwlI. ,1.'l"t'1I IIl<"diIlPli~li"..Iw 1.<111111 ('ill .lid,!" alt,
Lall!'h alill ~i(,\1 llidll "111 rllit ',,"I' \",ill<llll' ~.('IIII-,;i!lri!.!"1l FrLlllr'lll" Illid 1·:1'-,... • r_ ,..

zi,·111I11;: "iIHT [':,<1 C "'I';:I,I..Ilt'1I liil,;!.. Ik~\\";:"11 kOIlIlI"t1 ~,lIl1ii"hsl IIndl

lIidll jO'IH' Si!llllli!~b",hilr:llll;:"1l Il""iilill "'-1".1.'11. di,· "1" ..<1 :1111 ElloI,- 111l~"r('1"

lil'l"j;ill,.i~t'l1 B,·"lo",·I'I'I"(!"1l 110'\ Lla I:. al.- 1'1"00\111-1 ,'IIIl'l" L'lI).!"ll. IIliil,,'
\'"lf,'11 !::fzi"!'IIII~' .1"1"-"11,, 11 ZIII" .\II""Il,I'III)! kalllt·lI.

Id,·f' ,li"'!'1l 1"II~!,ill':"1l _illol li,·Ii,·i..!'1 "ill:l.,·III" 01,·,. 1"11 di,'",'r
lI ... di'lllli~li._..IlO'lI 1}"I,iil"1l1ill :!',·1>,,1o'11l';1 1'1"inollH'lll' 1"'lli~(,1" 1l<"11,·i~'·lIo1 111101
iilH'l"z"U)!"I111 <l1~ ,li,· I-:r.-"III'illllll;l"1I h'.·i 1,:\" C. "1 .. ,,1,.01"111 1".1)(,11 ~i..l, ,,",·h
lo"i il,!" lIi"lIlal~ \1I1,alt_IIIIHkk tillolfll la"""11. dip ,11 ,1";11 r"I',bd1l 1... ,., ...11
li;ll"'~ .. L,U _lI' :-;\,011',·. r"I".-I", Il~ill';'" IlaIHl"'hlliw. ~d,l";n lIi1d (In).!ki.-lwil
ill il":!"lIo1 "ilI,,!" \ "fp;H'klltl;.! mil ill~ hal,i'Il'11 i/"1I0tllllll'l 1,'ill'·.

\or j",kr Si!'i\lll).!' "l1lkl"ioll'l,' ."id, ~lalli."la"a I1l4'i."t ill (;";l"lIl1al"l "i'Il'1"
Dalll" I\illi~ 1l1lO1 1";lI,' ,la" '''111 \('1"1';1~""1' )!·,·lid,·'·Il' Sil)III,)!""kll~liilll. 1,,'
"1,·IIt'Hd .IU" "ill"r "l'l'i]"ltl,o",' 1:,il ,·il1'·11I ~dliirZ\'llr;;l'llli~"1l ",·I'''iI:~''1l kl,·iil.
'11'. \ "11 l·il]('111 r""I"i)wll ,["1" I",i,["tl Sliil'k" "1I1"'l,- 1\1,."1:11101 )!;,]11'1l1'1l1'11:
11.'1111 _",·11,_1 1"'iHI \ "l"l1iil"'lI ,1"1" \wi,I'·l'. 1\.1,·i.IIIII~""liid,,· Ili,.,I. ""I"l\~" <lil~

_',],·.1'111\1 _<i.-ll '!"[" II'illol,· 1,,·di'·)ll'lI L~III1. Iwhi"'I'I"1 ",'nl"H. .laB ."i,· illl"'11
1,),,1.',,'11 1\';1"]"'1' l",nil' ... 'n 1-"'1'1. 1I11'1"<1 1:."",·I,,,t'l",·]] '-Oll (;":":"lI,"';illll"1i ,:Ii~ ,1"111
\'ll:,.:itl<lIt'1l od"r ;11,,,1"11 \-"1'"11',·1-.)

_\ll, nlill;':'< i~1 ,jj,. S..ht'idl·IILI11I1'0nad, !wi 'orllal'd"'H'I.'t 11, 11)1'" i .. ,kr
;!\-lIiiklll,,;!i_~,·IH'l1 Pri1"i~ k,'ill" .':\,·lh'lIl'l'il. :\lwl" "li" \ urlwdill).!!Ill;!"il Zill'
Eillfiihl'lIHi! \'011 CI'i!l'll"l;illdclI in di"""11 (!ll 1' .. 1.1,,1\ illl \orii'·:~"llll'··.1 Fall.
da Slalli"L,,,,;! p, "i,· l<1I1,.,.leib"kl'alik "<lI' 1111.1 di,·-.' 1':iTlrrift',· iil,..t"!,:lllpl
l,il'i,1 1,t'l11l1.

i·1. ,1.11.\
'",.,.d"l1

,\ I" I

_"i 1101.
Sol,,!ld iil,ri;!"lh d.. 1' C!,,,r,,kll'l" ,11'1' Phii"'''''''Ii'' ",,1,.[1"1'

di'·.",·li"'l1 111,.[11 11111,'1' <1"11",11)<-'11 1l,'dill;!lIl1)!l'lI lIadll,lIltl,H')"'I'
di" ;!(llalll,lt'll [illw,i"d,' hiliLilli;!.

B,·; d"lll z""i\('1\ \"I""IH-il ill \liil1d"'11 (JuIli hi." A";.!II"I I'!I,~I kall-.
ol<,IIrt'a,,[, "111 ."dlWilI"Z"" Trikol iilwl" ,1"11 :o.:ltiZeli 1,;irl"'1' III .\1\1"'11111111:':'.
,j,h 11111" Olill ltii,.],,·p ZII ~ ..]'lid~"l1 II<H, 1':1114' r,·o'\ <111 .let! Ilal~I .. 'i 01 ":o.'·II;i)' 1<'

~,.Id,·i,·!"1,alll ... I,,·,[,.,lk 01"11 ;':'<1111,'-'11 h,,"pr 1111,1 \\lInk 11Ii( lliilld,,,," '"11
\a,'I;.<"11 ;!,·"d,lo"."'·ll. lkr l{ii,-k"lliil'fllllll;': "1111<111:':' III1,j <1111" ,1"1" S"hl,·i,',. l.t'·
f:llldcll "j,·h ,·illl· ;!";; I.'... 1',' Allza\,l ",,[1\1<11'1.,'1" Hili:!". ,Ilil"dl \\TI..! ... "1'1 Bind
f<l,I,~tl ;:""Z'.i"'·11 ""nl,·. 1)"11 [\1I"t"II'-"r"dll'IL\ ,,;.-1"'["1"\1 Ilil" ,1'1',.[' ,.;",. Ill"i
1'10111111' 1'\1,1" 21.

( 11 .... 
01,,1'..1,-

I i)\I\I';'"c
I:rill"f"lc

\\ellll Illillll:i'·rzI11 ... ,.jl,l"i,.[,li:.:i. d,,1.'. ,.i..l, di,' II;i',II[,- ill "" 01, 11 \'''''111'111
<llI).:""II"II!'·11 \\,·il.:'·11 ".1"1" -,'I:\\i!rz\';t Sd,l,·i,·r.';if'i',·n 1".1';'11,1,'1,. ~" "il',1 IlIilll
ZII;:"l'l"'1I ltiii",'·ll. d"U ,.~ iliwrha\ll'l 1lII1I1ii;..:lid· i."'. ,ill." di",",I'1ll ,1.'11 1"'1"1""
\'llli!! "!."..I.li..l.',,,"d"'l (;,·fi'J1;.!l1i" i1';.'1'1,,1 11 1·1,-1", l;";:"'""li'lld, '~II 1... 1;·i')!,.,.i.
~dll;1I Z"" ,,1"'11 IWl"allqllpl'"klizi,· ... ·II.

I),')" Tl"ij,."I.'I"I'I' j,t ijllli.~'·lh .["ral"l 11";lII;pa ... ·,'I. ,L,f,\ di,· ;:<111,;,·
fEi, '11t't1 :11' <11 0 111 i,. "0 \\ ... d i,' 11" IIp t~, '\1<111 i"1'1111;":"'11 ,l.-I" :pi, 1'''''lIi"
"rlwitl .. n. 1)" 11"" I\ahi,,,·!t ilIlC'T,1<-1l1 ",d'I'1" ;"('11;", kOlll ... ,II;'·I"' 1'''1'. "('
dar!' IHall ;1I11,..1~11l'·11. dal.: 1I111,-r- ,Ii""'-II fl,·,li".:':111I;!"11 di,· fal.li"dw
lidl!,,·il 1"1"1;,,:.:1. IOr!II'I' 1,'r"It',·klt' 1""II"ili"ll 1.11111 \"r<;,llO'illw
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lllld llIit d,'1> II~ill,I"1I dlll"di <li,· kidll I;'ffl'il,',h<ll"ell S,'hJ,'il'rh<llld~dlldlC hill
dll!',·11 1.11 PI<llIil'"lil'!"<'Il. lli" Illil di,,~,'I" \""I'~II"IISIIW111l11j" l'I'Zil,ltl'll pr"k
li~dll'i1 H"~IIII;lk silld dl'l\("1! I"'i 1':1;1 C. (";I.i"ll"1I al" ;!kidllH;l"li~ :I11 ,li('
~1':I" 111 ,,1,,)I,,!1.

Si\\lIl1!.!YII 1111 .Illlli 1Ilid .11111 I~i:) l\liilll'lwll)

S;\\llli;! ilill 2:i. .Il1l1i l')!:l.

\111\"'''''1111: II"IT l\ai.'I'1". II"IT S..II.. I'rill/...,~"ill 11. 1I1ld \"I·rra"",'(".
Slalli"I,I\\iI k;.o;l da" ~illl/.,' "[""il,ot all Illit lI'('il,'"," ~..III"i,'r,_;i,-kell fiir ,lil'

II;ill,I,- lI'1d "dl\\:II'/'(,(" Sdrl,'i,'rl,illIllI' riil" dCll I"o!,!'. D('I" Vel'"dlhd,: der
l"oj>l'Iwd",llln:.: 111111 d,'~ '! ("ik"l,' \\ird 1'101illoil'("l 1111,111 lf'q:J. AliI,. 2).

\!I,' ;i"l"i~"1I 1J,'dill~III1;':'·II. 1""1111",,)10- 11.-". \\1<" ill dcn ~i!,\III~"11 illl
.1'lIl1la1". F..l,nl:ll' I'JI:~,

1\:;0 \lill. JI~PI:',li"i,'rlill;;: ,!,I(""II ,kll '\ l'l"fa"~,'r. 1':i"""II:11101l,,' ,I,-~ n,I,'1l
Li"lll,',. \ 111"11'111;:.': ~~I·"ddo".""11.

Nad! 1I!1~Tr;ill" :W 'lilllll,'1l \\ inl 1'\1' 1:111;;"", .",'ld"in"l"l;i",(" SII""ifCll
;:-1'1.<'1;:.':1. ,1"1" all._ i!lr"1I1 '11111<\" 1.1I kOlillll<'n 1111,1 d'll'cl, ,11'1] Sdll,,:pr zn ,1rill;!Cll
.,,'Iwin!.
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;[!~ tI<l~ M"diulll keine Stoffe
ihr('r CewandUll" ein solchesc

6?

Blit\liehl'lllfIlOlIIIIW. ~,·ldllJ.: .In ~i\llltl;.:" 10 t'ftr.
;.Ial"llkOlllrolk \"tlll -'l.-lli1l11l IIlld l\.al,ill,'11 llq;'lliv.
Siilllllil"ftc Sddt'in ..;owi<, ditO 1I1l'i1'101III", ililakt.

ni,' AllfllalllllC VOll lillk~ all~ lll'lll !-i,abi 11 l'l1 z"i;,!;1 deli Kopf llt:~ Me
,Iiulll~ ill eill,'r ~ehwarZl'll. iftr" IliilHI., ill \\Til.\n Sdileil:rlllllllllll'lllj'!;. V"rll
.Munde his zlIr lil.kt:1l I-!alld zi"hl ..;ieh. l!"ll ~,hll'rl'r dlll"dlllrill)!;l:nd, "inc
breile. faserigt: l\"Ialt'rit·. llit, olwlI ,'il1l'II lJil'k"1l \V1I1~1 hildt,! uild ein 11'1111;;'
parellics iUus!t'r zei:,:l, das dll'r ill ~,'ill"r Verii'h'llIll;.:" eitll'r I'l1allzellfaserllllg
ällllel! als Wehsloffen. 11I\l'r<,~..;a1l1 i.;1 .1('[" [llIll'r,dlied 1.lI'isdlCll der rej!:e1
!lJäßi;':Cll (jlladralisl"lJen F,:dellslr1lkllll" de..; weiBen. llie Iliittde lH'kleidel1llell
Schleiers und der Zt'idlllllll;! dei! Ernllf;"lli ..; .•ws.

Fill StÜck (!es sdl\varzen Sl'ltl .. iNs sl,lwilit ,",Oll SI:ltIisJawa ill llell :MlIlld
zurÜfkgezo;:;ell zu ~eil\, so dal!, der Prozd\ t1n ,·i;:;elltl;(~lell Durchtritts der
Substanz ll';d,t d,~utlieh l11111 \""rsdlerll 1..01111111, All." dil~selll Grllnde wurde
(las E.\.periltlcnt unter den ;deit'!lell BediJl;!llll;:en wicdl't"ftolt, illllelll der
Gesiehtssdtleiel" slr;JITer I-te,palillt 11'_ll"l"'. lIlit der SUH"'s!ion, denselben
nicht ir. den .Mund ziehelt.

Der Versuch ist "Iwr ill~()fl'l"ll hnl"('i,'ieIHI.
zur Verl'ÜglIllg; haUe. mit l!enCIJ sie <l1l1.lnllalb
Ergebnis bälte zustande hrill[tcn kiiullt:ll.

Si~Ullg <llll I. Juli 1()L1.

AuweselHl: Herr KaiseI". Herr Seil .. "erfa~sl'l" tltul Frau.
Plä~e der Anwescutlell tllltnittdbar yor delll VOrlt<l1lg.
Bedingungen, Beleul"htuHg. l-Iyplloliaicrnll:!; wie ,1111 2;1. JUlli 191.3.

Die Gattin des ,,""rfussers wohille llel' T(jilelte des J'l'1editlltls hei, wel
dlCS dasselbl~ gunzc Trikot nnlegtc. wie altl 23 . .Illui. Die weil!,\;n <lugeuälnen
Sehleiersäeke fÜr die Hände W<lI'Cll 1IIII"eh sdlwarze crse~t, l:Ül"kenverSt'hluß
\-011 Schleier und Trikot wnrden plombiert, Nad\ Eintritt ller Hypnose
wird dem Medium sug:gcriert. den VerslIl'h \;0\1, 2,3. Juni zu WiclkdlOlen,
aher derart, daß ltlall ,Ien Stoff iUllcrh"ll) wie Huf.krhalh des Sl'hleiers schefI.
könllf:, Vorhang gest'hlosscn. Korrespondenz durdl Khpflanle,

Nach 30 I\1inuten war VOll nClll'l\l bei der crslen Exposition die Sdtlcier
lItasse ·..on i\'lllnd his zum Nahcl ill eillcr Liillg:.-; VOll ea. 50 elll Ilud in einer
Breite \'on 15-20 cm ;;idltlJar.

Bliljlit'hlaufuahme. \'orbiltl;! ;.\f'sdllo.~scH.

Schluß der Si~llng. ~adlk(lnln)lle Ile~ativ.

Auf der Photogral'bie eil faee ~ieht lllall .Iurdl (len Trikotstoff tl(~utlich

die Körperforlllen IBrustwarzetl). D,'r Cl~"il'hHsdtlciel" liq!:f .Iieseslllal
Clil;er an und er:!.c";.:t weni;.:cr fallen. Die Oberlippe wird du .. ,,11 eitlt; weiße
SnLstanz vcnlcckt. llic du fell den Sdtleil'r l,tI drill~cn sd)(~i[ll, lIltl sich allGer
halb derseihen zu verl,reilnu. Auffallend i:;! djl: VOlt <In Z('il'!lllllUp; des
Erzlmgnisscs vom 2::;. Juni ahwcidlcnde Struktur! \Viilll'end llil: l:rster,~

au Pflanzcngewehe erinllert. zei;.:! llie le~tel"(: tLts Mttslcr .. iner lliikelar\'eit
;JUS 'VollfäJcll VOll \"ersl,ftiedl~ncll VOlllIIICtl I!lil \'('fllit'klelt ICilllkrtl. (AI,h. I.)

Die mÜ delB /!jleichen LidllhlitJ et'zcllg:kn \Hl'lIahlllCn VOll n~dlts und
links (Alth. 1) he~tii,igen lien Bdund lllHI lassen kaullI cinl'lI Zweifel dill:
iiber zurÜck, ,laß die Itlatnialisierte Suhstanz ill S,'lticicrforlll dur..!t Jen
GcsiehtstiiH hindun'hg:cdruugen ist.
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Die Ahll. ·1 z"ir '! liell Zll,~talld de~ Sdd('iers Il,u,h lklll Experiment, uud
7.w"r "Oll jell!'r SII,ll(" alt \\TldlCr die Dnrehllrillguug slallfalld.

Di(, ;\lb;l'hluUIH'llin~lIllg('ll (ks VI'r~lldlt:s nil! 1, Juli las.~en lIieht mehr
lli(' .\liigJi'-!lk('il cilwr hClriigeriHdlcli Het"\'ürl,ringllll!-; dieser PhällOlllcne ZH .

, I i,:, J •I >iilOli

".1"

Derseihe !lide( ein ill\cri'SSl11l1es AllalogoJ( ;,m delll Verslll"li dei' Eva C.
am 16. Mai 1913.

Sit'lll~;ell \'Olll 25. Juni u!ld 13. .fuli 1913.

BcdillJ.;tl!l!J;('ll, B,'lclll'hl\ll\;': llHd Verlauf dcr SilJ\lll~ wie hes(·hriehclI.

Prufessür B. und VcrLlsser iihtcll am 25. Juui tlie Vor- lind Nll('h
konlrolle \'011 MediullI \llld Kahillclt 11\15, alll 13. .IHn i)r. C. (An;l) Hnd
Vel·fasscl".

In (Ii.~~ell SinHugen kalil d,IS bereits !Ickllllllle Sdllcicl"phiinOlllen HllS
dem i'dllllde zllslalll!t:. OdfllllHt; .les Vorlnmges erfolgte crst, llal"l((ICIll dic
.Mnlerie produziell worden war.

All heide II Allclulcn g('tan;:- ('S ZlIlH CrSieJllllal, .ku KiUClll<ltograpllen
jc',<I·ils mdlrl'l'e !\lillHlcu zn be1iitigen. Dcr F;llll vnm ersten Abend um
Lll.ll Cl,. 360, llnjcuip: VOl11 .13 . .1llli ;;;('11 .. als "~OO Bilder. Die Aufllultmc
lAhh.,')l zl'i;:-t llasZuriil'krA!1'u .11'[' ~Ialeric illiiell :'\Jlllld. Am U. Juli wl1n!e
ein TI'il dn ii-blnil' l;·,dl im Mlllldf' splhsl lind danll als Elldglied das ge
lHllllllc Org-all sr·lhsl na..!1 dem Vers..llwiulJcu (lPnwllwll pllolngrapllicrt.
Fiil' den Nlwhweis f·iHlT sdbstiiudi;:-t'n. illlll'rt'U 11cwt:;:-IlIl;:- all der Subslul\7,
dÜrftc ditO allf Ah!>, :') sil"htlwl"l' Veriilldl"rtlll;!: nidll ~t:l!ii;:-Cll, w 1luffallcnd
diesel' Bl:flllHI illWlt seill !lHI~'. DllB die Veriilllknillgl'n inl Vn!lllllen dun-h
La~el"('riil1dl'rllll;:-ell dl'l' Brwe,!!:Il11gen lies Kopf!~s 'Tralllaßt SiHd, isl 113eh
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dl'lll l\.ill"lIlat";:,'I"<l1111I1 kauill <llIZ\llldlIllClI. Mlill wird 111111 t'inwClldCIl_
Slalli ..dawa ll,d", di'i s('hlci(,farti~l: Sllll.'IldllZ mit lll:r Zllll~(, 111 lien MUlltl
;':TZ";!"II 111111 d<lllll IIl'rll Il I l'q':TSl'h I1Il-k I. lJ)lI,\ hilT/,1l Plllt~ plrYHiologISI'hl~

i\l,;~lidd'l'it lH'sll,hl. ,oll nil,llt ~l'kll~lIl'l Wl'~lll:lI. ZUIII llIind.:skli \\iirdl'
alll'r l'illl' sl,lellt' Erkliil"lltl;:' l·ill ~'III/. splil'IlP'; VorkOlllllitiis. Wil' PS hil' IIIHI
lia \011 i\b;';:l'lIiin:h'n kOIl~ldt;'"I"1 lI'ort],-1l is1. V1lr,II,S,';I:lzl;ll. Sl,llOll der Naeh·
II'l'i, ,'ilwr ,01dll'll Tat"I,·h" I... i ,'illl'lIl 1\!I'dilllll ,1111"0,11 ,lil' Pllolol!raphi" lw

.I'·lltl'l "ill N"III!ll . .I",; <111..11 11111,,1' dil'.'WIil (;I'_"i('ht'I'UlIktl' Iwk'"l1lt zu \\1'1'

lll'1I \Tnli"lIt. {il'l,ri;lTIIS 1\11l"l1,' I,,·i Iwid"Jl Si\)UII!l'I'n Ilil' Mnll,llliilll,' lIal"h
Iklll Vl'rsdlwill,j,'!1 t[.-" I'lli;:H'llIl'll.'; 1l1l11'l"slwllt. olllH' dal.; si,·h HI'stp vor·

gdUlld"1l hiitt;'11.

\\ ellll IIUII <llIdl Ilil:,,.r \"']"!l'III\;';: fiir si eil lIll"in kpill(' Bl'w"iskr<lfl fiir
d;l' Vt'r,dlwill,ll'll 1111,1 djt' \ Ollllll\,-riilldl'l"lI'I!l' 111', SloITI'..; hallen kalIli. so
I..;t ,loch ,1,1' (;,'lill:':'('1l ,I"., l,ill"!I"lt(l~ral,lli.;dl<'1I V"l'slIl,hs :-:"I.t(,lliil'l'r l'ill"Hl
1H,-tlilllllisti ..;dH't1 i\lat,-riali,ali"II..;phiiIlOlllcn ('ill sn 1,,'d"lIlclIdl'r Illdllodo·
1,,:.:is,'IH'r F,,'·hl"hritt. dal.] sdltJII '111" dil'.';t'llI Crlllldt' allf die Puhlikation I'in
:r,pllh'l" all~;:t'wiihlt<'r llildl'l" 'P,IS rler forll<lllfl'lU!I'll Bl'ilw rI,~r heid"1l Films
I!i,·ht I'l'rzi,.]ltl'l w,-nll'lI kalill [)IT For~,.[H'r hat Ill'i sl'illt'1I lJlIll'r~lldllltl!l'CII

l,.di;:lidl lli,- W"I,dwit zt! l'ollsIHlin,'11. ;.t:1II/. "hlll~ Hii,·k,;;idll. 01. di"~ellw

"l'ilH'1l Erwartl,,,g,'n (;Ilt,pridll "deI" llll'ht.

lO.(iil'I'\'ll11': ,:\;i~IlIl';'1l

(:i'~ llt \'Ill I'in\" ("11\1\1 III ~<llli ~'Ilt' 'h\dl'll,

'!~\d-:l'~; t'l\' ')IMIIl' t'urc1' t'i\' ,\!.UI\H j'ill1 ~'n'fd'r('l,

,\\1 \11"01, in {':'l'\\, '.'1\'\', fiinl1, 'llf; lt'il' tl",m Irlt'\1,

j'v\~rcur '-'\1t' Sulphur it'Itl','~ nlH'I'ITI,

(i;"i11, -::\'\'I ~'11t' ~l'il', t.H\lI '.'in (:f'kllh-n/':u,

I'1'l' lt',ii,'ll 2!fin t'.l~' flillft il1, ll' ii,' 1,'1:1.'\'11,
'.~[I[I ~.I",I~1 t'll t'fill m",lE-riRm h'll \,'1'1(\1,

.~n'il'f\l(l' - Jn8rcurialischer ~\ll'I1.~lll~,

'~I'1l inltll't"'ll 2c1'1l'\'f\'!, ["('ill t'll t'il' it'11 lNbkn,

,-PIl{' lh' !llI (iinlllt' i,'illiI'Cll \1M '.I1lt' !',1l1t~,',

')1.1\1' ["('(1'1\'1\1 (ikn'ld'l ii\' It'iet'n componircn,
2\, ll'I't"t'I'n ii,' t'i(l' ,11 1:' .... 'm,ll'rl,,'it fiil1ren,

)1,,\,1' Nr Solulion Il'll t'1I l'ollt' fublimiren,
~1\l(I' Calcinim, '..'Ill' ill'i~i\, t'iHillirl'tL

Coagulircn :'I!t' t'11]'1],1(1\ t1\lirm
~ ~Il ,'1\1,'111 (iki'ii";. l'r1\11 f.11'\' ,lll ;11 n\1\ll\'\'ll,

N ~l' 1>,111 {'Il '!(rt~l1\'l\ :Wcnj(hl'l\ '..'nt' :WI'I.ll1W
{. (il!'flllll' \lIllhl(I\,'I\, IhHl' ,111 1:1'11\1 (lkf,ll1<'1l J'
l=..~cc===-=====~~

Parabola

~,I,
•
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66

Jed)te 30eutfd)e m V1tif
1:'ic llt r \1 i f i,l tlic 0rulIt'I!,'t!.1c ,1Ih'r chrililid)cn 11111:'1 '.'l'I'!Jdfti!Jtcl1 Xc'

[igi Oll t1c8}' 11c 111•.

'JlIlIcrhclll> öel' ll':;hi'l.'ll, neui, l'illCl1l I/Eill~igCl1" ot-n' brdf,tltigC1t I1IMt
juchenbcll }\cligiC'I1~\lcbnl1 [iab C~\ immer Citqcllll' Il'l'Otlc, Il'cld)c b,,~, .bk ,,"ellrt'
cd)h:.r 11irfHf in ibren ,1J[11llt'1:t .... lliidlCII '~Cl'.'Cll [ll.'l1'ahl't (lahn.

?I)ic tHlf,l.'CTlt>1t1bcIIClI fillb ~lll1lcill llili)t öie jchlfliJtcj1l'11 lliyfrifn' ihrer
~citClt fltlt'cfcll, uno t'>a j.Ol'I' (chte l1tvl1ih'r mit ci!.tcl1clII crki,lc ieiner prof.111crclt
:idt \,'Ol'.lIUciltc, jo blieb eil f,tll (tllt'irf)licf,lich IllljCW\' aU;citi~Hlj!.tC.lItiid)cn - im
1:\<1l11pfc aut ,tlle1\ Q'icbictcn bel' iCcrflllif, tlatllnl'iiicnjr1)(;ft ll11b lIlcbi.iitl, bll1'd)
ÄdbulIgCll crNll gClt10l'b\'lll'lI - ;;citcpochc iil'crlatTctl, fid) ;um \)cqlchclI bel'
fcdifdlCIl "6öli1\11l'Crtc cdltcr ltiYftif ollrdJ.'urillgcll,

3Dcll11od1 blÜht bicjc u'ahrbi'(ft llur in 01'11 '1)cqcll dUidllcr Stillcn Ullt>
- (luf fCl1iglid)cr ~(1)c - !.Einjal1lCll, \1idldd)t irr ü, ocr ~cit, l\'cld)c nUll
!JCIl,.'(itigcr; \)ölhrcrlcb1liiTcn folgt, \)orbch,~ltcl1, 01'11 ebclgcii'tigfrcll (!koalt \l,.'(h~

\'CI' lllYliif l\,icbcr Vir icgelljprnocllcC1I 2..... liirc .'u bringcn, 11'CuigftCllt' Tnofpcll
bic 1fl1j,'It:;c e.1.\11 in l':UCll l!änbcrll, ill feincm (Ibn' jo ticf, n,,'(ht Hnb cd)t, ,:1"
\l'ic in bC1I1 <6CqC11 'Eul'O~"'(t', in 3DcutjI1)!(lllb, tll:b bf.tl l:\~!F bcr :.t'cnFcr Hltt
iDid)tcr jchcillt erblid1 bcf.::bigt uu1:l ba:;11 beruTcl1 .'11 leitl, 1:Il'n if1:lclgdMIt U'(lhrn+
nin1iF MI" 1:IClll \l1lqlc (l[tcr UIJO gcjciJättt'Il'1llf~criger 'Jl't'ungcl1 hC\'(lu".'!I;
fd)älm -

pcr\'t 9boll, 'itlr. Jere. lH"M1', ~r, ,"I'mq ':1,,\'tnl(;l1l1, beI' pionier bc"
m",t-c1'nCIl Q'lfftl[ti\ll1'1ltl, :>1'1' drl111gc -;:Ingcnicur unb PbYllfc\' ,,~, \1', Sl1l'''"
(= 6011I1Cn<ÜCIll) miLllcll cn\'i'ihnt lt'CrOe11, im ))crcinc mit 1:ICll (JIdcbl'h'n: pro
i:cHN' ':1,m~ iDl'icjcl1, Q:lqlcrrddl, Q1Il,,1:IC, .9dll'Clhf,'.."l0I3iul'l, 'n\', grlllc!JeI, fon'i<:
cincm 9,1I13cn ';'1'1'1'1: I.'on illdchrtCll, tJ(\t\ nie gt',';f.cl' !Jcll'cicl1 i,l ,1[" .'Ul' ,ldt,
<;ic "lh finb n.,olf:::rlgcl' bcl' Il'cltbcf,1I1l1ten PhilojophCll Imo 'Rlo,lcl'!Jckhrtcl1,
wie .;. lJ. 51'(;n.; 1.'C"1l "}[jfll'I, 9,';1.1"I1<'1\'0!a, <[hOlIIM I.'on 1(quino, 1(gdppa VOlt

t:'le ttc r,lhd 111, cr;i 01'1:1., n0 lJl' 1111 0, on' bCl'vorr"!Jc 11 ::'iten 111 ittd"Itcrl i cflC n '(F yl1i fc\' ,
n'clrf1C .'llilldft f.lltl hobclI "}(1:Idtlgcjd,led1tCt'lI \la111l11tclI uno in 1:11'1' Stilre t-Ct'
'E,Joi1CI'~ .;tI ticI!Jdl'ht'tCtl <[rä!Jcl'll bc~ cd)tIllYilifd)l'tl C5CO<'lllfcnt' 11'IlrOell, nut'
:-\"I'ob böbmc, bcr '1)immcit'botc uon Sdlleficll, wie CI' im )J"ih getl.1l1nt Il'il'b,
'1'M ein einfadler ':)"llon'et'fc\' Ullb It'Ürbi!Jcl' St(ltl\'lct1folIcl1c \.1011 ';1(lt1~ ':;<'Ictl~.·-

3I)<'ItJ 11.:1'bc t'>iejcr [lci\li!JCII \l'ii\'ocuh'ägcl' tt'<'ItCII ",a1111 ~nätltln' ,,!1 wie:
iEtlllemojcr, ~fnh1rllh..1 '3ll.1ctJcl1borg, ':'\lll1g'Stilling, J!ciÜng, (1\octlll', Schillcr,
Pf"l't'cy <ObcrIin, (,flÖ1TCS, J.cict)CllllMycr, 13[llm!1(;rbt, JE[ip[h1S !Ln,i, Xcid)ctl<
bad.l, "!(j<'l1'on', :;ÖIIIlC\', !!ombl'ojo, 1:'l1l prd: :nll potet, Pet'tr, "!llI.,n '11,,';I'bce,
\1)"I:acc, I[rooFcs, iOll'ic uidc <'Inbcte llillc CBe!dH't\' "'Cl' lUo\lc\,wdt lIu1:l \1k
(cl)rte1:lcr prohlCl1l<'ltijcf)cll 1illt'gC!Jol'ctllleit, ~Cllte I)abell wir einige ';;lIllocrt
C5dcht'tc uno 50I'jd,cl', lI'eld)\' .'11 bell bcfatll1tcfret1 11iv\l'ifcl'll gCl'cd)l1ct 1l'CI'Oen
llliiiictl; "ba f<'lll m6d)tc id) ragcn, oie cct)tCtl ,:;illllllcJtlblllmcn 1'lii!Jell im \1Cl',
bor!JcllCll 1II1b 11'1'1'1:11'11 1:1(1 fÜr ",ic :;II1'lllllt !Jrof, 1I11b jd)Öll, -

'itlct' "!flll)ängcr einct' cd}tr.tl tnYfrif bralld)t fid) ,t[jo auf <'I[Jc ji'ilfc !:id)t 311
rdJiilllcll, mit bI'll Ifrägcl'll ei 1'11'1' nalllcn eine !Jeifti!Jc @cmeinjct,aft :;lt 1)<1111'11,

S!e13ten l.Enoctl 1'Ol1lmt 111,,11 j(; 1:Ioctl Übcr bcn \1kltenätl)cr Jl1 eincr illtclli.
!Jcntell 'Q::<1tiad,c bc,,; äthet'ifd)C11 priu;ipe~, :In einet' <1illt'eijC11 n<1tlll'f1'(lit.11l~\"
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ll'irfll1trl 1'~'lIl1Ct1 ja feinc [>Unt1m 1\r.Wtc fio) 3ulc13t in UlIlll11119cm :naieill!3'
f(\11IlJfc Crili)~'jJfen - Cll llIuH öic 'l")';rllid)tllllg 11Iatericller ~afcill\1Ct'jd)dl1lltlgC1l

NIII1 tlödl einc U\11i(htb.u'.gdl1igc lIt'1ad)c 1l11Ö dUCIl etllcn'lI untl höhcren .1tl1C.f
habcn, tl,~ mir a[liöJllt nid)tcl in CCl1I Xcid)tumc tier natur fincen, ma!3 lIio)t
iill1krfr 31l,c::l'vo!l lt'<ire, -

lt~, faul1 ja nut' h~,d)\lc \\)ch,!Jcit ön' natur Il.icbcr idn, t'J<1f, mir öa!3 11<10)

'0", 5cL'b, l1ia,~.f ll11b <1ntlCI'Cll Q3dd)rtl'll al!3 filr \.lid rcalcr all3ucrt'ennellbc Un,
fili)tb<11'C nid)t iebcn fCil1l1C11. :nie 6io}tb<1rfeit tlieie!3 l1nfio)tbarcn l.15dj1igcn
ll'iil'tle j<, ö,~~, fid)tb<1rc lHatct'icllc b<1W \lcrall[aiictl, fid) felbl'r dill' 1(rt "jÜlIgj1ccl
Qil'rid)t" 311 bcreitC1l, um <1ml ÖCl1 ,lcffdu öcr 6C[)lllc bcr l1l<1tel'icHCtl ~"'fcin!3'

förm in b,tl\ -!!lli)trcid) bCcl llictap!rrfifd)u1 Ilnb bel[el1 lIcbcrfit1urid)Ctl 311 fom,
l1lCII, --

1([lcr fÜr bic n)cfCn!3jll1liinbl' bell jortIebl'n!5 111Ifcrcs Q3ci11T11l'nfd)[id)C1I Hnb
Q3C;ttlid)r1I. lI::ll'igl'n fillb ulir id)Oll jctjt ucrjJflid)tl't, bie- glitJ\ligj1cn 23cbinguugl'll
hn'.'ll\lcllcll, -

~"'.'U flub wir ill bCll Jl.'röcnlcbcltcl f,tl1ljJfcSt'cid)cr 6dJu[c, -
n'itll l'lu g[,lUbl1, bat! bill ii)u; ÖCllll Il'Üröe bn' Q3cij1, bcl' 2)ilöllcr leltll'r

im.eiligcn :Dtjfdl1sfot'l1l nicf)t crg[allbcll, baß iein G.kbilbc - cr idbcc <11iö 
jo unb Ilicf)t Mlbcr!3 ici, fo 111iiroc feill 1fllsbrmT in feiner ficf)tb<1ml Q3Cj1.1It gar
nid)t ööcr mi{:I,i!tlct It1Crbcn, l'lu fMn\l lIidltll crglMlbcl1, It'M nicf)t illullb oacl
nicht,; 1'<11111\1 itlu :nil' nur oann uör,1el[en, 1t1Cll1l :\Du :DM) tiiufd)Cll, öenn in
\1~irflidlfcit gibt c" fein nicf)t!3, ol)l1c ein !Etll1,~;I, unb jclb1l oü, ll1ö ll'ir ein
"ni(ht~·" bi!5l)cr uermutet !)<1ttCl1, Ö<1 i,l IlUIl n.:rrhgcn1iefel1n'111<1!1Cl1 ebcn ein
- ::t'öd,.!Ehl1<1tl! -

~'cr l;cgriff ,.l1lriHf" hat "'('cr burd) Q;tid"'ft~mMf}er, 6cfli'tr!atiu1c Illlb
::-lrrlcbrct' io gdittcJ1, ö.'r. 111al1 bcutc leibcr 311 oft 31l einer fÜr cOlte mrllil'
lJllI'ortciJhaftCll "Cl·ll.ccf)ier~llIg genci!\t ilt. '.E cf] t e 1tt r lt i I' <1(lCI' i1l oic il:icfc
eincr '·trt'wntnh; ocr t1rfpriingc, bc~; iLllllfccl llIlO \:lcr l1Iö~lid)fl"cl1 ;;idfl"rcbigfcit
alfC:l Q3ei(1)ebCll~;, aUcr iOafdn~Herid)ei"ullgcn unö b:rcll böcf)gdllirJer il:eif,
tlll~ \P1l11.;.'1I1e,fc - il1 'fcrnn' fau1liicf)c 3t'lllrO)gerullgcnhcit burd) bic problcm<1'
ti ,...1).' 1\ .23,'<tIl bU!1 ~c \1 hocf)gci l1i rille11 !.Cdcben!5,

ffcf,tc lHYlhf ilr ein lf!'fiiblcl1 ullb !Et'fel1llCIl bcr i!:iil1i"cf:'ulIg!3fol'm afIet'
!.Erili1Cinlltlg~'t<ltfacf)cl1, bie ebcn bm") bie 9ciiligc. Strahlcubl'ccfml19 io ent\1ci)cll,
Il·ic im PriSllht oic !!'cjd)dl1l111[1 bü, SClIll1cnipeftrulntl, It'ie bk p{)iinömcllc bel'
Xabiot!'dlnif Olll'li, ~ic ';;odlfrciJUCll.' bcr Je.:' cc" unb mein' 6cl'unbcnfilomctcr>
gl'fd,ll,i n0igfeih'c 11 iTg iej1rolll j(1) llli 11 ritt tl 9'"Illl tcr bred)llll 9 Uttb 111i C "In; bcr i.E 11 Cl' gic
bc:. Pl'il13iptl ~l'cl jcf)etllba.r IIl1intclligcnten 6al11Ct1ll ein ga1l3cr JEhilb<11l111 bllt'lil
ÖCll n1i~cl'lli'(llb in on' lfl.·öll1agnctipl)ärc cnt11ehcn fallll. lJin1if ill feinl' rät,
fdllaftcrc 6",dw, a[~' l1'ic bic "tltY1Hf" jcncr natln'gcfc13c~lllriad,clI, bic UUtl CI'j1
Ölll'c!} bM "Jl1cricf]Cll1ungtrctcll UOll fid)tb,m~n 3t'lingclI mit bcn fÜr öiefc 6id)t,
{1,'":rfdt fömpctcl1tcl1 Q)cjC13Ct1 ullr brfalJllt wirb, :nicie 1~l3t~I'Cll <1bc,' fiub )<1
Cl'\t ~ic ,,"olgcl! einc:; lInjidlt!'arell, cl'11crcll llllÖ tlal)cr uiel fcil!c1'C1l 1(\h;5al"
mÖllicgcil'!:;c", -

ltlMc my\lif i,l ~ahcr cin !Crfiiblen unÖ 'l.'rl'elll1Cl1 bcr 6Y1ll1'ofif, ÖiCjCl'
gt'öbcl'Ctl ficf)tll<1rcll llub ._- l;'.llrcf) bicic - bel' feincrcu Ill1fidltbaretl Ißcict.;c uuo
lh-.'iftc im 1Cll. :r-,1\'au.1 fö!gt, bag cd,tc llil'1lif i\l: :DM ,tl'fcbcl! ticf11cl' 1i1f
tm·t'llnbcllheit uno ')(llbal'monic, <1Il!5flicf,Cll0 in U'<1I)I'Cl' i15ottCl'fClll1tllis untl
cl:1cll1ct' f-!cbc.u!lhal'lJIonic. ~

(td)t~ ~nYilil' il1 bic Q)enligl.leit eincr gdj1igw \Uicbcrgcbul't 11110 bie
illlligfre XÜ.f\lcrbunÖcni)cit mit bcn Urfr<iften Il11Ö bCl' !!tcbc l:ler ein3igclt,
w"I)l'CII 11110 licbcuol[\lcn.allwcifen i15ottl)cit, --

http://dl.ub.uni-freiburg.de/ digl it/wunder192 7-1/0071

© Universitätsbibliothek Freiburg

67

gor",... " "",," die

iJFG



68

Sie l1'irb !l'Jns mit belll t1~1i[I.EX allc=, Scitl:l, in hcr hllrel] .!!eibcu=,'
b~rdtfd,aft erlebten i[obeoiibenuin':lllug occ Seele Übn' bie i[c(ig1)cit he=, 1\ÖI"
pecs {)iuaus, :;U11I ~olllillillm be:l göttliel)cn th"~lllllfellß in IInß, mdel,cß glcid"
fOlltlllt mit bec Uhehel'bclcbung bco \Jorhem p\lc<'lbiefifel)cn, 111Clgifrf)en t11enfel)en,
l:lellt hie 31il'unft gel)öretl lt'it'b. -

1.10UfOIllIl1C11C llh'llif il1 lI11enl:lliel), mic ~ott 1111n·fd)öpfli(f, - fo <'lueI) 1111_
erfd)öpflid) ill H)cer 5rmt)tb\lrfcit dner J.!iebe6t<1t mit her lfinI)cit l:lcr 1Ul.
1)<'Iclllonic,

U)el' "oIII'011t1l1ene tHi'lhfct· blit fdltell 1\önlel' hurel, bic 1\NTt bel' reinen
<!5cij1eoliebc <l5ottc!.\ ill firf), \111 bao li\'cll:; bel' matede ~ebI'Clrf)t uub i\l burd)
biefe i['2I\[ :;1l111 ed"ten Xo;enf!:cllwr [tctt'ochcu.

!Er il1 göttIirf,er jllnfcll, it: b.t:1 1\lcio bel' 11lMel'ie gebllllbell, ';\1111 bienen.
ben !!.iebe!.\pdll:;ipc eincs eCI:lI).1ftcrl ]l)l1fcill=' ge\\10\'bCller t)oUlllenfd) - It'eil
<!5ott(il)lIlirl)j1cc -; Ullh in ibm ,1rl1blt bM llJrfteril11lt "on (,ßolg..t!.,,, \lnb o:.M
l:lCß eel)ten J!.lpis pl)i1ofopl)ocu1l1.

jill' bell rücr\.1erVlltlbellCn - oa duft "o11 <l5ott "lI:lgega,IlJellCn -_. ntrllifer
gibt co I'ein ullcrfUidiel)e6 ::Villg im 1iU, <1bec Iltlerfel)öpflirl, ij't er, e:1 Ulto:. <l5ott,
!fel)te 11ir11il' il1 tltlenbIid)e .!!iebe. iEd)te nJrftil'er l-inb tobe6bereit,uncno:.Jidl
f!iebC1ll:lc einet> !!iebcsreid)es, o:.M llid)t \.1on bicfer \1)clt i11, eitlec i'.iebe, bie l:lec
po[a\'e Urjprung allcß ::Vafcill:1 i\f. 11Oel3 all~erl)alb \.1011 i!)m, ..Ues tiM tr(igt
occ ed,te tHrj1il'er <1UO) in fio) felber. :-Daher i\1 er bM iEbCIÜlj)b ber ~d)öpflll1(l"

lltll:l <11:1 fold)cs l:lC:l 6o)öpfecs. -
'CJ:ad)bem wir tHyftil' Ullb tHrj1il'el' in i1)l·C1I <l5rullo.;tigcn 111111 crat)1tC1l bÜr·

fm unb ert'Cl1l1ell 1'6nncn, mellll rllir idher 110d) ehuM co)te tl1yj1il' in IlIh'
I)abell, mirb 1'9 Ulh~ \.10Cncl)11111c 111lfgabc fein, IJinfort cd)te mrll"if :;11 entl}Üfien,
fClluie möglid)j1 arre Symbole, 1!d)rw ll11b l11c1,cilllfdH-ell! ~c;bei fötlntc lIIall
beginllcn \.1on 1110fes lltlb oen 1tegyptel"ll atl, tiber Salomo, U).",ib, 'Jcfll!.' bii'
';11 bell obel1 genanllten 11l(illlleI"1l, <1ber aud) Über bie 1l1i~l;lerllano:.cne11 2,)iil·ben·
Ullb \Veisl)citstr,'iger ed)ter iEchlll1tnilic: Sofl'(tteo - prato - ",!fri\10tclcs bil3
'2t:ugulllll - 611\Mtlal'....[a - \(1)01\la:1 a l.\empil> - 1lgdjJp", \.1on \ldter=,.
!}eim - SlUeI:lCtlbo:·g, lI11b hellte: peryt SbOll mit eincm mcfCllge, beITel) \tJCl·,
tigere I'aum <111:1V1fcl)cibetl - lucif aUe erl)t - fil1b. 1fUd) illllcrl}alb ocr :!\h'oJCIl
- unb b.tUptfärf)lirl: ber 1'<1t1)oUjd)ell 2\icd)e -- fClllll11t ed)tc mrj1il' illllller mcl)r
;um '2t:thJbrud' lu..I}rer Uebeqeugung, So ~cl.tngt <1Um(iI)Iirl) t;'JMurerfenntnis
11110:. X~Jigi~1I ei11al1ber iml1lel' n(il)er llnb n(il)er 1Iub Übec einige U'i~cr\t(illoc

l)itllueg l\lirb fid) l:lie gcil1ige '<$Ofbfultllr einer rcin11let<lpbrfijelJrtl \t'cltanfdMlt<
UIII) fid)erlirl) fell \.1er(lIIl'el'nl:l hel'all:lfdlale1t.

U)er 1Il0bertlc tt1Ct1frlJ !}l1t babel' bie ~(llfgl1bc, fid) ll'icoel" mit bcr ed)ten
l1letap{)i'fif Ullb \.1ol"llebmlid) mit bel' lHyj1if :;u beTaITcn,

~iefe in on· l.t[)copt>pvrl1tltiöe 11..01 allel! <5illll11c1!;wio)hlllgetl, im Q}llcr.
fd)nitt unb in ..lien geometriimel1 -Xallmbcgriffell IIl1b ,~lIl1b.m\el1tel1 entt)..ltene
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.jigur, mit ber nur relati"en 01eid)Ullg: Q)bclt - mie unten (= 7Z0 IInb dncn
E3d)dnbegriH ,,~iibell unb ~rÜben -, gibt Co nid)t im Raume bel' frdfd)n'eben.
bell 'Rugeln, aber aul'! bem ,,~iibell unb 3nrüMn/l mad)ten mir lHenfdJen "Arcu.
~igdreu~ige':l~n", t'-<tll Areu~1) ij"t tlaß 3eid)en bee tnifrol'oem06 unb be6
tnAfl'Ol'osm06, Sie \.1erfiunbiIblid)t nAd) ältej"ten, mdt"ord)dl1Iid)en Ifdellllt·
lIiiiell, AU9 UnllAd)biltlbAren EUllj"tmerfen be6 111tertu11tl'! erfMnt, bie Utletlb.
Iid)fdt bel' brdfad)en <DHenb<'lrllllgl'!forlll beg "Ulls in: C5eij"t, Seell' unb Eörpn',
- Sie entl)ält tlic f}'lllbofifd)l' Aräfte~dd)nllng aller ifnergie bell 1(11l'! in fid),
n",lIIlid) tlie bel' pol<'ll'itätell "pofitiu" Ulltl ,,'C1egatiu" untl non) ein lDrittes, im
lEt'id)dllungsgeicl}c eben nid)t bi6[)Cr 2.JegriffcllciI, nämlid) bel'! im "U 11, im
<Befd)öpf I/llb im J!cben ~entrAI(Jt l11ittelpullftes: tl<'lß '!!bfoTute, Ifr biTbet fid)
tlul'd) bic iDrd!)dt bicfer 1\räftepdn~ipielt, <'Ilfo fd)dllb<'lr burd) bie polarität:
,,'C1'EQ'i1CQ:::rt1/1 Imtl "p®s'Ji[':rt1/1 im Sid)tb<'lren, eben bail fomit in IErid)ei.
Iluugtretentlc, IEs n'i!:b alfo aus biefer !fIll<'lIlCltioll, <'111 ber Stelle, ba biefe bei.
ben pole il)t'cll \.tJibcrj"t<'lnb fidJ entgegen. Hilb .;Ilfantlllenfd)lcubcrn tl<'ll'! p!)äno.
men bCll Sid)tbAl'CIl, Als ~entra[er pu"ft bellleIben, gebiTbet. - 1(nberß <'Ibel' ijt
es in bcr gei\ligen t'Delt, 11'0 tlie 1\l'äfte nid)t antlrriJ, AI6 cbcn aU6 einem fol.
d)Cll 3elltralcll punftc Hnb eben tluro) bie 'Rtid'uc.rbinbung Illttl liiid'fd)r in
benfdl>elt imlllcr miebcr uub miebCl' entfpri1lgelt, - 3nAI)er f011l1l1t (lile iErfd)d.
Illlltg aus bellt 9dj"tirren.~entrAlc1l pUIlHe: ~cr Ur,SAd)c: C5<!YQ::"i[.

Unb b.U'llIlt fd)rt <lud' alles mieber in bill ~lIr C5d\ligl'cit aufgdöj"te ober
\,crcbdtc ))oilfOIll'ltenl,cit uub bann in biefclI uncrfd)öpflidJcll unb emigen '2(Ul'!'
flug A[[ell J!ebe1H~, in C5Q'rl:It, !lUl'Üd', uJie bas jA mieber im 1I<'1ct)folgeltben 6}'1l1'

bole tle111011\ldert n,irb, af'et' .11Id) im iDrcied', in tier pyramibe, im 2\l'eis, im
o;)q·.1c~cr, fomie in uielcll ,,(lJu<'Ibrlltut'elt beo 1\rdfes", mdd)c6lHY11eriunt mir 1111'
r'm'l1;;t t..'iglirh fcl)r oft ill bel' ,:;).tllb [)aUen rönlten, o[)ne es 311 erfenltclt. iDiefe
ge:1I1ctdfd)c1I <ßcbilbe 1I'lb 3utlC11t imlller '2({,biltl bel' 1\räftc 11110 Wdsf)eiten
t~~\ 111ft!,

1
o

4 <:Jo>-t--(o~>~+0o 3

5
o J = 3."tro.l.r (Dort 0 i = n.B<1th,ltr pol; tlo.'lJllr<t>
0.; = pofiri".r pol 02= "'.biltlt: U'rr<t>.inllnB0Wdr

o ;,; = ~i,d'hbr illG "'.ijlig•. 3" ",ott

l)<iß iDafdn dlter göttlidJCII Ar<'lttquelle Hub Ur.'2ffh1'dsl)eit mirb b<'ll'lllll
burd) oic JErfd)cinulIgsmdt foltlol)I fymoo[ifd), l1'ie Aud) geolllctrifd) t1l1b mathe.'
mAtifcf, bClt'iefeu, fofern mall biefe 2.JcgriHe ~tI \.1ergdfligen befil]igt ij"t, 

SteUt uus tliefe lJorbel'gd)cntle jigur polarität, 1"Defcn 11110 Umformung,
fOl1'ie <'Il10Clltentl bie 111yfte UOIll 1\rCII~e bn' göttlicf)C11 Sd)öpfung POl' 'Uugcn/ fo
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~eigt 11116 bcr 'Rede mel)c 0,.13 U)eiclI <fiottct', fOll'dt c=.\ fiiL' llIcnfd)licl)c negriffe
f4Blid~ ijt. Somit abet, ifl C~ feine \)crmcITCI1hcit, mott crfct11lCtl 311 mögen
ober 311 mollen - möd)tc 0",,\ Jicbcntlc 1\illb bod) ben \)Mcl' 9(\113 lieben 11110

3

2

70

1 = 1I,"limr = (/SN! :2 = t;d){r~llnl tlee 11!1~

;; = ti'hrgrrnl" tlurm Il:~rillu~. u,,~ 1,lehn g.off,·"b~.·t

crfCl1l1Cr' rönnen. - \1)ir bilt'fen "bel' nidlt ;.1gell, b<1g bel.' l\reitl <Bott fei,
fonotcn ben 1\rch" mÜHen ll'ir tins .dg eine Sd,dbc, aug bel' l\uqd bel' Ut1CI1~\>

lid)feit tlCfrl)llittw, uoquflcllcn \Jcrjud)C1I. - nehmen mir <1n, baf, C~\ \)011 jeber
'](uBcnfdtc I)cl' m,;iglid) Il'ärc, (U!" bicjc-r l\\I!jd beg 1ll[:., bit mittln'c Sd)cibc
()Cr.ul133ujd)lIcibC11, bann ll,iirl;'.c OM lIrpril13ip; "J'ott" in tlClII llJittclplllll'tC ber<
fclben 1'tt!311llchmcll fein llIlb biefet" 311 ,'üI[;CI'11 lJcbil/:lctc ·1.\rci~ miit·c /:ICt' fÜr un,'
bClJl'cifb<1rc ~cil bct' Q3rclqc /:ICr lJottJicl-'CI1 !!icbc un/:l JÜd)tfdlöpfullg, in 1\'Clcl1C1'
Ct;l ja 11I1r 8d)attclI, feillc n1irHid)c '(j:"d)t gibt, n1dclw Q)rcll~c "bcr ('Wdl <'IHcin
I1Ur fÜr unfcrc fd)lt1<'ld)r.ll 111Cllicl,liclwll 1,,;clJl'iffc cril'ticrt. - ~icfc QJrcn;c I'l'n1d,
tcrt iid) ja fOH1icfo in bC1I1fclbcn llmfangc, alt' ilcl) lInfc\" gdl1igct· ~~ori.;Ollt

ct'u,eitcrt. :nicfc Ifru1dtct'1Il1gcll l<'Il1cl1 lIn" cn/:llicl) bic iCatfacllc bcl' 1110!:tlicl1'
feitcn einct;l ll11C11b[icl'Cll 1ru~ Cl·fcHncn. -

Q30tt 11'<11'1' in /:Ict' mittc {lic llrfJ<'IlJl\11c, bit' l!icl)t ipcnbct. \Vic /:1,1,; Jlicht
in :neillcr 8hl::'icrftubc, ba~ bit;l ;\11' iil1~crftcl1 QJl'w;r Ull~, fofct'11 tl'ir biej\'
immcr 1I1c1)t' cru~dtcl'll, b<1l'iibrt' hillallt'jdltint, jo jd)dnt (Iucl-, /:Iicfe\l l!id)t:
Q3QY~i[ 01.'111 c:htcn l1ivllil'cr bCi:lCllh'l1~ !Nitn, ,"l,\ 1\1ic bC111 l1od) "11 /:I'h' !Do[ln, ••
(ßcblln~cl1rl1. -

Q3Q)'l[:'l[: ift /:Ial)ct' /:IM !.!icl)t bcl' n)dt, ullb /:I" ..cbt'illut'l bicfc,< l!icf)t fid)
lhmntc, fo ii1 c~ nu n c t' ft 1111\\ t'ccf)t bcgrciftidl, bar. wh' ,.!Ic ein foid)c~ I!icht
fein fönntcn, unb abcr aud), bal1 i[bl'illut;l /:1<'\,; ,,\l\lhn JLiclli" in Seincr
!frfcll11tl1i,\, !!icbe unb QJOtteillt;l!)eit \Jonllr(lllfan[l 1lJ<lt', ar\\ I' i ngcbot·IHt· HiCllfl'h
1\111t'bc, a[" cmigct· !!icbt't;lgcifr i111111Cr ift. :n"iJcr 11lil'b ort' 'U)icocqtcborcllc UIlO
e.d)tc lHplliflT ;UlII fla11l11lcnbcn l!id)tc, ;UI' ft'udltbal'm SOl1llC, ;um CBlall,\, I\'cil
Cl' 1{bg!aIl3 bCl' gottlid)Cll JLicbcecd0fctriigct'fd)aft ift. - :)11\11 fclhcrlcud)tcllbclI
l!i(r1t ll'it·/:'l 1'1', mei[ <'Iuitct· ul1b in ihm i[ b r i j111,'1 ifr, l\'cil ihm ;[hdfhl" bl1t'd'
/:Icn ;,1)[<'I1lbCl1 ;l1t· 11'rfcnlltl1i~ IIn/:l but'd) biefe - ;llm lfdcbni,< gC\110I'OCll ifr.

~aJ; C$ bal)illfo11l11lc, tI<1ß lOu :nid) auf bCll \t1ClJ /:Iirfcl' \t)ict-crgcblll't'
bcgcbcn 111CgCit, öaß !Du bCfahigt l\'iql, fo[d)c lfrfclllltniljc )Dir C.H;\lelgllCIl, "'a,\11
;1\'illgt :nirh bM Q'r/:lcll[cbct1 bc~ 1\t'CU\C~ !Dcinc~ Q'rbcl1Jcbcll".El'lcbcll~. lfrll
bicfc" 111<'\d)t :nief, rcif .;um t-l:ali)oCllfcll ll11b cn/:llid)Cll !Erf"1jcl1, l/(,d)bc11l bic
f<'\llftifd)c I{pod)c blll'li)1'l1l1gCll il1. !!,.j; mief) ::Dit· "ienen, !Lid)t \1<.'>111 lHh'd;I'Jd,
cf)cn.!.!id)t, bar; ief) :::Dir bic \t1cgc WelfC! <.Ergreife l)icr unb l\'dtcrb11l, 1\'<1'" mit·
/:Iic hellc CBC'ttc~lid'e bictet! .
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:JJte ro?ebt~tn ber alten ~eg1)pter

Q;tl il1 IN!)! (lUfl~l' iJragc/ ball mir trll~

'Ocr ficgl)aftclI Qkbiirbm, mit benen bel'
~)latcrill(ißl11uß (tIß beufe lIod) lHlTfd)clIbc

9cillifjc Q;inj1c({u1I9 fdne \5'a[)m ld)luiugt,
'Jor einem 'iIDanbd l'cr m3dtllllld)llUUllg

l1cl)en. '.menu nidlf arte Seid)cn trÜge li/

wirb baß nnie 'iIDdtbi(b l'ic Bilge bcß
DHu(tit\llIuß fraqcl1. 'DafÜr fVrid)1 fd)llll
'Oie 'lotj",d)c, 1)M1 \)Olll ')Jlajedllfi(l11ltl\'i

nid,h3 10 erbitten bcfiil1wft reirb roie eben
bel' ÜffuttißIll1l5, g(cidj alt> ob bel' ~mll

Unterliegen bcj1immu ':!:dl fcil1C1\ fiinfti,
gell mC\ltllllflCr ar\llte Il11b mit einet' fd;tm
.l1raftallj1n1l511119 lI11d) t1od)cr ulIld"ibIidj
mo.d)clI Illl\((tC. 8c ijl Cß beHn aud) baß

lllUtCj1C 2frßumcnt bIT 9Jl11lcria[ifl-cl1, bel'
Dttulli"lll\Iß Ici eille gci!tißc mnirnmg,
nid)t lmftlll1bc, irflcllb\tlic \l)iffcnfd)llftfidj
cl'a tufturld)i:ipf~fi1d\ lU mirfm. ',Dide
mutcr \1crflcl,~n, t-nfl ;:'cr Df~1\lti6nlllß mIr
ein I1tl'l'~rl\~r ®nlllllld&~flriff flir dnt
mdf\1 \>On mlil1cltfdlni'tcH ijl, l;i~ dnj1 im
"}((tcrtUlll, jl1 l1~dl bi6 ini' '.))1ittdl1{ter ()in,
ein Ührlllf in bödij1Clll 'Un1cf)~11 flaubcu
Hub Mdl hl11 Qlcfcti t-~r e:vir.lh mln
l\1icbn \11 '2fnfchm fldt.Ilf1Cll ldlCll. Tlcr
Dftu(ti,,1l1\l('i il1 mithin im Ci:Vlllfid)cn
®intll' ~it1c ;)twaillatl\C'~'~\l.lCflUl1f1, mlic.
hrge{'urrt,cl';dlcil1ll:lg llIlh l'al1lit jd)l'Il du
Q.'m1ci" fÜr cinc killer n1dwt(id)j1C\l Q.,~,

l)l1uVtlll\!)n1. tim abcr aud) t-m (!:iul\1al\l'
\)l'lI t>cr Jtllftlll'llHf;i(liilf~it 1h'6 -Onufti~,

IltUl> III Illil'cdcilcll -- a((; 0& bc '2(ntif~

fU(tUl'fI'('i gcmdcn n';Üc! -- luiCC id) \\1111
Q.1mci6 eine ;cillCr prl\ftifd)cn '~CII"l\1irftll\'

!FtI, uu!:> ~Ut-I'll1 einc fÜr ;:'w ,»)lcnfd)cl1
iibcr.lll& lpidHigc, aU6fÜ(lrfid)cr N1rlcfFn
un!:> 1\(';; Q.1ci;pid t-I\fiir bic ~.ncbi\il1 ;:'cr
a(tcn '2fc.'Wlltcr al1fÜhren.

lIntcr hell S)(\dJfultuun, !:>k ber ®trl'l11
l'cr Jal)rtf,llfcut-e Übcr Ilnicr~n {2rbbaH ge<
tragcn ~at, nimmt t-ic h~r nltcn 'UCfj\Wtcr

duCll f)c!ouherCll manfl ein. mid,tt bCl!'
(ll1f&, \l.leH i~rc eVurw &U btn itftej1e1l
'nofutmllten tIlellfd)fid)Cll Esd)l1ffcl1l! iiber.
~l1Upt !lcf)örell; <lud) llid)/ bC('i~afb, weif bcr
S>crr b~l! 20. .'Ja~r~ul1bertl!, bcr fll'f!t
<Bieflcr libcr bic <Elcmentc ber matur, 1I0d,t
l)tutc 'Dor i~rCll gigl1ntifd)C1t @;1)l1lbo{cl1
®p~\)nr unb ~1)ral1lihc fid} leiner mlill'
~i9fcit bc\vll~t wirb; l1ud) lIid)t bCfi~l1lb,

wcH bk flröjjten Ul16 b~fl\l1l1tcn 'nCllfcr bc('i
1((tertul11S hi~ 'Ubgrunhtiefc il)rtr ~~ifo,

ll1Vf)icll bell (fimvd~lln9CI1 bcl! ~~araoncn.

rl1l1b~ß 'D~rballftell - iont>nll 'Dor aUcm
bCß~afb, weif \)on ~ier bic rnclifji~l1 i~rcn

'U1l"fjal1f1 llaf)I11, btrcn brei j)l1llptmobifi.
flltiNHI\ jellt bic S>iiffte bcr '.mCIIldJf)eit
hicicil Q'lll1l\etcll bi6 in hcrcn feinfie ~e&eI16·

l'iuljmll1gCl1 ~iltdl1 bcl)crr;d)cl1.

Tlk ilt'tlllhlcflellhe ~cbcuttnl9 bi:fc\l
q)ltllttC>1 ftud):c! l'~ne wciterc6 cin; fic
wirb ill;:.cl1cn Md) \vcit wdcl1tlidlH, WCl\n
ntall iI)11 \1lI!l't. bcm (I)~rid)tß\l.lillfd inll
1fuflC fallt, Ul1ter tlCln baß iiillfll1e .~illh

bcr 11l1'bcrl1cl1 mlilfcnfd)af!cn, bit Stultllr'
morp{ll'h'ßic Ü61l1l1fb If25pmfllcr6 1m!:> ~e~

i'ir(\bcnill>,'t bc,tl mcrf)liftlliß ':Jon meli:)it1H
ullb Jtuftm iibcrr)l1Ul't &ctrad)tct ItlilfClI
n'W.

Tlic 2(llffnl11111g btr b~ibC1l @lcfe~rtcll

irr bunf)l1us bi(\(l'ßifdl ßcrid)tet: <Bobalb
fidl cinc l'urd) CEl'bbebiufjnitlc !lIlallllllCIl,
flrtajitc l))hllldlbcil6fjruppe fibcl' bic crl1cll
'Primititll1l1t'icll er(ll'&CI1 bl\l, mVl1dlt in
ir)r dn (fldiif)f fÜr l'ic Ulll\tldt im lUzi,
td1ell E:illnc hizfc6 'illh'l'tcl! unt' bOlllit
iibcrfll\-util Cl'ft bic ~iifliflfcitt I)i:i~m Tla,
kil1t>f(\rLnCt1 l'hcr "Jtultur" pt fd)nffcll.
Tlidcß 'll.k(tflcfiif)f id)min~t in ~illctII eil1'
lltl1figct1, galll bcftitll\11tetl, lIur bicl~r

:fJ1C1Ii d)~ Iitßgruppe eil1clI ttiml id'm '2(H(\rb.
(g6 1)ringt int> Ql.m'ujjl;dl1 hcr @lruppe
uub t1erlal1gt hl'rt !lad) eincr crj1en \5oj,
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lung. 1)iefc 5'affnng faUt clltfvrcdjenb
bel' :Jll!letlb bel' @;ruvve nOllucnl'iger
mle* IttI}t9ifd)·vcetifdJ·af)IlIUt fllWoff, t1I it
eillCm mlcrte: intuiti\.l auil mlb /Mlt a[e
rRerigil1lt ben Hllen 'fuIturfd,övferildlClt
1fft bar. 2We(! roeitere l0d)affell ill llur
mnriati"l1 biefel:\ llll:\ fficfigiNI crll111a[ig
fl.'n3ivierten ~~cltla(!, lUariatiNl, bie lidl
in bel' (gbene bcl:\ lUcrllllnbeß ale t-ic \Wif·
fenidJaft !'icfer 5tuftur aur-briidl. '!Iic
5tIl\llflfarbc !:-ce vrimiiren 2iffl'rt-ß tön I
tlUgebn;dlelt in ben fl.'ll\vli~ierlefrel\ (Jj,i,
Ileevrcbllften t-cr jemcifigcll fu(turbilhll·
ben I))lwfrl)l)ciIßgrnvve. gnNf)te bM

I.IDdtf1efii~1 nah, fein, bic '.Din.tlc rcffn'i.
N1ßfl.'ß nd)ntcn, mie ba(! bcr 5'riilJ!)cUenen,
ober fic f~id)clt alt: \Bdlcin unb E5btllcll.
tnlg,. mic baß bctt 'l)rahlllonenhulIß, lllcd)tC
c" bic '.ll3dt alt: bic etiitlc croi'Vl1
.\tamvfer, 3roifd)Cn ~i;'Jt unb ~inftcrnie

,,(mw, lIlic b1ß bel' 1':{"~r~Cl'afiatell, "hr
alv cinm N)namifd,cn j)o.',lel1fr'l1ll'lcr ,11\'

vfinbctl, lui. bar- bCil 111('l:~\ lien C::lll'rpii,,·('
ober 2(mcrifancrft - imlllCl' triigf hc ~I>

famtc ,\tllltur in all if,ml :,al)Il~IClt l(~lln->

nmgelt bcn eNllll'd bic'cß betlillllltl:;l
I.IDdtgcfii(lfr-. tlub 1l.' (augc ti.'ut bie \.lita(c
J)armcnic, bi(! aHe mldcllilinfjaItc illre
~orm fleTunben f,laben, llUe ®djaffeUilfraft
\.lcrorau;!Jt itl, 1)ie fu(turbHbetlbe l»)1cnldl'
hdtllgt'llPVC ift \.lergwft, t-ie .\tu[lur iii !ur
3i\.lili'lltion er\tarrt, b~r ~odJflctiirlllte 'l)all
3erbrö(fdt fangiClm im rauf bel' ::)af)rOllll'
t-HtC obcr ftiil'~t unter benS)(ltlltllerid)fiigcn
J1Ilammen, bk if,lm dne anbcr~, jÜngerc,
ehn crfi iioel' bae q)rimiti\.le clllPorge,
mad);cne ®enfdJ~eitllgruppe mit bem :Jm,
pctuil netten 'IDdtgefii~l(l t'erfel>t, 11m mit
feinen :trÜmmcrn ein ant-cre~ ®eoiillbe
lladj ben :5mVIlIfm i~rel!\ befNlbmn 1ft.
hrM \u errid)ten, (fiuc neue m30ge fuf,
tllrd(en 8d)afhn(! fe~t dn, fllfminkl't unb
i.'mobt ro;~ bie Clfte, mloge fo{ot I\uf
l.IDogc, alle glcld) in if,lrer @5truftur, aae
i.1erfd)icbcn in i~ren ~n~alten, jebe ein,
malig llllb im gnoment if,ll'cß ffimbbeuß
ullroieberbriug!id) untergegangen, ein mi,
ge(l \BpkL

'!liefe fune efii,\C l\1irb, f)I'He id), ge,
niigCll, Ul11 ~C11 mlefClli\gdJCllt bel' rc~re

®pCIl!lln'i\ \lllb Wrobmiui\' jll felltl~dd,.

nCll. \Bic 1)01 bci t-m i)cuti!len mJiflm.
jd}afl[crn cinc 'Shit ~'l'll ~\rl." ullb (f"ntrCl'
fdlriftcn Olll'ndlift, ~Cll n1irHid,en -OHnl.
tif1w freilid) hllll fic Ivol)l roenifl Clul'
1'I'~)\'lt, 8ic illllidHiI a[iI einc l{lli'fiifJl"ull!l
liocr t-,Ii' ~1)\'l1la /lHe liutn1idhlllfl beil
Whnfdlcn/l in dl1l'r lll'f,lerell, ab,'r nid)t bel'
~i.'dJl1en OftatlC, Illlt- wenll '»\)tllafll'l'aß
llt\\erlidl anT bic mlclt fiim\' 1mb ihrc
:tt)efnl i.'c\'II,"iI)l1le, io \uÜr~e er fie liid,dllb
t1!1; ,plagiat duc\' E5d)ufaufgaoe bqdd).
11m, bic er jdI'li einLll,,1 11l0d)ClI tllll!ite, ali'
Cl' Ih'd} :')nitiatil'1lft1tif\lill!l im J)eHiflft\l11
t'C(\ iiflllptifd)C\1 :tf)tbcl\i\ mllt'. (finc triti,
jdic ~urd)al'bcilunfl Hiibrigt jidl a!ill fÜr
liniere BIt"de, 1mb ',ß genÜgt, an biclcr
eicHe ~Il mici)ct'1):len, bafJ man ~m tl'irr·
tidlen lil'fa1TIIIlfl l'Cl' (,Sd)ö~\funflel1 ein,'r
bcllimmtell SÜt[tUI' illCl'fT in H)l'c Dtdifl!l.'l1
elrlflCbrungcll fein tllllU, ifn'eu erlll\lLlli))rll,
(·ffc fl,rflellbe CEntl1l1cf(1ll1g oelli:Ult1CllbclT
?flli'l'l'll(f.

,\td)rCll mir iU Illlferel1l :lu"gonfl(;~ullft

~\lrij(f Illlb lucnl)cn \uir t-en fletllilt-ellcu
(J;efidlti\Wlnfd a\lf bie ,i)lldlfult1l': '}(.:~11;IJ'

ien" an,

IE-:; bebarf feiner (r.rfliirur.ü, b,l~ untcr
mdigicll m bielel1l ~1l1al1lmClll)anüe 11111

t>ic IEfoterif \.lerllaltbCtl werben fanlI, /lenll
baß CEntcriid)e mal' arreni~atben unD
tlUlllCr llm cin ll>il'ffame(! gnitfcf, einmar
um bie i.'e1'ftiinblli"lojCl1 I»)?affen burd) bm
Broanü bel' Dll.'l,tnCl1 lIiet-er~l1fJarlell IllIb
'Cl'r an~lI tricbl)llttell ?(uilortllngen ,\11 oe~

waf,lren, bann aber a1tdl, um bie innercu
®I\f,lrf)elten \.ll.'t' bel' I})rofanimmg burd,
bie jbultphn mfide bel' ~orcll ~11 fd)ii~cu

llllt- fiir. bie lllenigclI 1fui'erfefwen auriu,
fVllrcn,

mUli, bie doterifdJe ffidigioll t-er alten
1fcflllVter ronr \)On einer ?t'~abenm ®ctlt.
V~I)~f gctragen. :J~r galten bie 1)illgt'
nUt' lIfil mo.tericHe 0efiine geil1igcr @;c~

9nhe. S)intet' ben q)~iinI)1I1ell verbarg fid,
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fÜr b~1I Unfllnbifjen, im q.'l~iillolllcn tlmn.
bartc fid, fÜr b~1I .\tllllbifjen baI) Ohml~II..
C!:I) flab nid)t6 q.'lf)l)fild)e6 O~II~ lein 'meta.
I'1)I)fiid)c 6.

(finc berart dllgcRdIte 'IDiflmfd)aft
ftlllltlc fdblltlel'lliillblid) betl1 <Stllbium bcl'
(f1'!d)dllllllflfl1 UIIl' infll\tldt Q3eadJtllllg
fd)enfl'll, aft'l et'l .\UI' C!:rlaijullg ber fi~ ~'I'o,

bUlirrenben (~bellbi~lrn Striifte lIC'tu)enbifl
1Vlll" ~ßlli3 illllller fid) bfl11 21ugt bcs
ii,r\l)ptildIen m3i 11enid}aftl ert'l gc flenii her,
ftdlte, i:'ie "C!:ndlril'efiß lIatnl'M" "rftl{gte
nid}t burd} '2fuMreihullg, ;tlubcrll (frfaf'
jUlIg bes (':leilles.

!lßi~ gdagt, l'id~ re{igiollsgegcben~ <Ein
ftdft\llg \\llH aHm m3if!ellfdlaftell biefer
.\tu!tur ~Vllleillial11, aber in feinet' (rat fie
;tI beutlid) ,111 ':tCl~e, hednfluijte fie baß
\l)robuft h' oHenhmbig lilie in bel' ®e.
bilin.

1)el' iiglil'tiid)\' '~fnt fa~ im törperIidletl
~ciben 11m 'oie <Störung !leI' t,cn OI'f!clltie,
1I11l<J n,'i~t~lIbcn unb I'cr,irl'cnbcll -R'raft,
leine€> ,,(Sj~ief;H;i1, ba6 er ,,16 ~eben obcr
<!Jcift bqdd)uctc. ?fber biej~\) 0cfe~ lllllr
il)l11 C'UlSU seclIllllu, 5mdte UrfCld}e, :Die
causa pl'itll<l, c-ie alle Urfad)e, aUß l'~1'

l.'''' S, iet, nll entiVrlllIg(:u lMr U1lb '0011
t-cr es ['d,crt'id)t lum'be, l'Oar bllil ,,<prin.
ÜVIl

, Cllld) :,jlltdllgcnl (\hl' <Sa{e gm:tnnl.
:Di: <Störung bes @ldcl;t!~ Ildfte aTf(l fd)oll
wieb.r dn <r.:rgebniil bor, ltm;\)a1lbltlllf!
eiller im i.\rin~ip gekg~nen ®tönlllg. .i)ier
il1 el'ller rÜde ItlOr fie ~II fud)~n unb auf,
Aulpiiml. '1)ie Q3dd);iffigun!) mit ber g~'

1Imbelt ®td~, 'oie tpftld)ologie, altl mol'<
CluMej~lll1g, unD 'oie mit tel' hanfelt, bte
'Uh'd)tatric, \\laHlt jomit J)aul'tbif~tl'!i1lCn

bH iiglwtifd)ell \»1ebilhl. ~reiIid) cine
flalt~ anbere q);l)d)iatl'ic alS Ne in unfml11
®inm. 1)Wlt lm~ IJTIwld)eu oberl1~(\

'PrinAi~ luar lIur @5dJluillqtlng /;lee t1rl'rin.
~i~ß in eine tiefCl'e .ofta\)~, e,törung ber
eede IMr \EStörtlllg (>iMtce, .i)erfidhmg
t'lrr @5ed~ J)rrj1dlul1g @.lllttt6, ,,~l,~ur.

9i~II, Il{l(\ 1Iid)t dn "wilfcnfdlf.ftlid}eil",
fNlbCl'lI l'it'eft ciu rdigiöfe6 Q3egiI111Cn.

:Detß '2(UgeiImiud bel' iigl)ptifd,elt\»1ebi,
ltl1 bcllClnh Dem~ufoIg~ in bel' pfl}d,ijd)elt
ll5ednf(uflllllg, ;ci eS mit b~1\ mUberen
J)i\hu tel' 6uflgelliolt, lei el) mit bw Iliir.
feren jcncr Stretft,- 'oie 1uir nod, ~eute,

ndn: f)ellte \\liebcr IInter bem ffiomw
,,1ierifd)fr 'Jnagl1etißmuß" ot-er ,,'Jneß'
meritll\1\1611 fcnllCu unh 'oie 'ocr iigl)\.lti\d)e
'Uqt in a{{ il)l'ell '.Jerfd)iebel1Cu 6tiirk
graben \)011 bel' icid)tcl\ :,jllflllelt!iCl'ung bill
lum fataIe\.ltifd)ell ®tabium 'ocr defj1en
J;)1)\.lltOle an5uwenlml '.Jerllaltb. Ueoer t-ic
i)\id)fiMdt bieler Q)e~Clu~ttlllg fa1lll ~6

fein~lt 3weifd gcbell. m3ir oefi~CIl eim
I))lenfjt ii,r\ll\.ltiftllCl' Urfunbcll, in benelt
,edi;d)c .~~ihUtgCl1 etu6fii~rHd) bcfd)rieven
l\lerbel1, -imb bic bort allgegtbellUl J)ierofl'
h)l'~el\ Hnb geuaue ffiad).lcld)nttngell bel'
tf.He6men1rid)e, wie fic tll uniCl'~n ':tagen
iiblid) finb.

210er he q.'lil,d)iatrie wal' nur 'oie gead).
t~tj1e, nid)/ 'oie cill~ige, ja 'Oom @Stanb.
Pl1llft~ bes ':tatilld)enl'l'ilTcn6 MI6 gcfe~el1

nid)! einltlal bi~ b~beutcnbj1e :DihipIil1 'ocr
;igl)\.ltifd)clI .i)eHfunbc. m3ieb~r mol' e6 bic
D\eligil\n, 'oie bircft ober inbhcft oUe
anberCll ocdnf{uijte. (f6 ift b~fal1nt, baij
bi~ 1(egl)pter bic -R'örper mcrfl'oro~1I~r bc·
lonbeml d'~ll1ifd)cn mcrfa~l'ell untHmar.
fCll, U\lI iie bCl11 ®d)icf;af bel' mermcfung
,111 tliflicf)CI\, unb il)re >:indftcl'id)aft in b~r

®ulltienfNljcr\.limmg ijl bili ~eute uner
nid)f. 'iIDer Aber '..'tll1 biehm morgc~en

auf eillC veloubm ®d)ii1i\mg beil :Jrbifd),
(StoHlid)Cll fd)lidkn lU(\I!le, bel' mÜrbe ge·
\\laltig trren. m3enl1 t>ie 1(egl)IHCr 'oie
reid)CI\ einb"lfam(:rten, ftl fol~i'lI ne 00'

mtt nur flrCIIg i~rel1 rdi,f\iöfclI mtl"ll~a\ln,

gell. ffiad) iJ;rct' 2fuffafftlllg \\laI' 'ocr .\tör,
per on fid) ~tne fote 'malTc; wa6 i\'lm ~tben

\)CI'Iie~, 1'Oll\' dn /l'lllIs~Cllbt11talel,) ~ri1l~tl',

bas lI.5ta" ober :Doppclgiing~r, unb folange
t-ider ~(\l'pdgilnger fdnm Störpcr 6t
l\lol)nu, ftl fange lebte el". '1:ltr ~ob wetr
nid)ts al6 eine blluCl'ltbe ':trennu1Ig 'bt(\
.\ta \,Ion jdnCl' m3oJ;nul1.'l. 'l)i~ rdd)ClIler.
lcljlmg betraf b~11 -R'orpcr, etorr nid)t t-en
1)O\.lpdfvillger; bieler fclbj1 blieb \tletter im
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Q3cri~ aHer i'cbenefrärte, fiiljig, unfid)tbar
burd) t>ae i'anb AU ld)wdfen ullb jene
Jtriiflc ~Utn mU~eJ1, aber (lud) illm ed)l'l'
iMl bel' Whttfd)Cll ~u georaudJut. 'fll ll)(ll'

alfo wid)ti9, bicfc{\ ed)\tleifm \U \:oHf)iu.
bern, unb ba, immer j1od) iigl)Plifd)Cl" '21uf.
faffl1l191 bel' ~l'ppcl:liillHer fiir !:Im Jtön1cl',
bel' i(m im i'cbclI flClrllflc:t {)ofte, dne fit<

Illiffc bClonhcrc mN'licbe bdllÜ unb gern
in feiner ffiiif,C IJmllctltc, 10 ,-,cdud* mall,
i9m bidm .~i5rpcr nÜigfid,f\ b.\llcrnb \11 er·
ljartcll unb il)n J:.amif an bit @lrab!1,'ittc ~u

binbclI. mUli, t'ief~ M1 firn rein rdiqiMc
Wumicnfonfct'\Jim1ll9 {)atte in ihrer ~\raf,

ti,d)Cl1 2(u\!ll.lirfllllq eine fjriinHid)c Or.qan,
fClll\tl1itl !llr '80(91', bit nidlt Tlur brr ["ljir,

urgtc !U~utc (11\11; bie Opcrath'Ußfl1l1bc \og
101)(11 in <'rl1cr rillie t-lll'lHll\ ibrclI mutlw,
t-aneb~n abcr pdiqtcn fidJ Hc hanfbaftcn
mCl'önbcnll1gelt, f(l\\lcit fic mit t-Cll bama·
(igen lJbl)firafifd)cn Sjilf5mittcln crfcuubar
\\larcn, ~et' '.ID<l(lrnci>ll1llllq bC$ Q'cl)bad,.
tCI'ß cin, fiebcll bel' gCIHlUCI1 ,\tcl111lniß
'ocr n(lrntafclI bd1ll\tb h' cille !1cringcrc,
immerl)in bctr,'id)lfid)c .\tcnntni('\ bel' \.latf)l"
!I)fjifdlcn l(llat(lll1ic , bic ~i-,' (ljnmblagc fÜr
c111C crftaunfid, cltt\\licfdtc i'dJt'C tll)n l'Cli
iUlICrcn .)trallrl)citclI abgab,

?ibcr bcl' \tliffm;dhlft6fiil'~crll~c tfinf[uH
bcr ffidi..lil)n ging I1cd) wcitcr. .'Jc inniger
unb gl'l1~fil1igcr bic Q,c\icbullfl dncii
':Dill9ll ~llm ®CdC\1~lrÜl\hl fÜbrte , ~dto

Itlid)tifjcr gaft c~, l'c!1\.' cifrigcr \\llll't-c Cl'
nnbiO"t. 1(111 mcnfd,firbCll 5tÖrpcr \.lHtrat
bM; 'UUflC ~n1 ®I'icqd ~Cl' IBcerc, n(il.'
@lrullb .,!Wll.'11 ibm flnl1\ bdNlbCl'< lhlf,
llIcrfill111fcit \\1 l\1ibmclL ':Dic ;'!WPti,d,c
Jll1gcn(lci{rlll1~c II'al' ~al3 (tllßflcarbcitct!1':
\mfcr aHm IlIcbi\ini,d)CII ';5iid,crn. 1)H
ögl)ptifd)c l(u.'1ClIaql bcfdjriinfte fidl lIidJt
barllllfi bic h'clidfclI (frfr<lllhlllgm bCl\
f1cillCll, (thl' 10 ultmbfid) bd'clltllll.9i:'tl\.,nCll
Organe \U bii1'1110!1ifi\CI'ClI Ul1t 111 I)cikll,
CI' lae aU6 bdlcn mcriinben;l\fl<1I (tUe
irfjcnbltl1.' unb l1l'd, ,0 ~'crflcrttcll 6d,;ii:'tll
bell gall!Cll Orfl(\111ßl1IU6 <,b, cin 5ti:iIlI1n1,
\)\.'11 b~m bit f\.lC1idlc Wlet-1\ill \)\.'11 ()cute

lIur cinen Hcincl1, im merfllcid) bll,IU \)er.
fd)ltlillbcnbtn ':tcil !uriicfcl"(lhcrt I)at.

\5aft cbcl1fo 9I'iill~fid) \tI(\rcu bil.' gcbUl'fll'
l)i1flid'l.'l1 ~;ifliflfcitl.'l1l \\.l<"lß bci 'ocr ffiiil)e
gCl'llbc \lielcl\ (llcbict~ ~11111 ~\rlilitm WlI,l1e'
l'illl1l fd~cr Ulli:' bei eincm btlll I:cbcn
fjcncniibcr 10 tbrfiirdJlif}clll .\tuUurfjefiif){
I1ld)f cbcn m'luui:'tr ncl)l1Icn rault. 1)cß'
fj(cidlClt iil cß crff,'irlid), bnli bic ;'f}I!l'fifdJC
1))1cbilin ltid)t babci llcl)elt bli~b, \lCltt i})r(l,
buh t-n 3CUflll\1f1 <"Ilt>.' ridH i:'CI' 'ill3cft !U
bcTfen. 1)(t(', -Or~l\n, t-a6 ba6 '.IDeri:'clt bell
llCUCIl ülldClt(', ~cillt '.ID~nbll1llf,'ltfc ('cbÜ,
tctc, glllt if)r fj!dd~fl\f1ß afl\ bC1l'llbcl'tI Bc·
ad)tcItNtlCrl. ~a .. <t.rgcllblliil W(tl" cillc
01!l1iih'h'flie, bic fidl nidll l\1dclttfid)
attNrcl' '.met{lobcll ('rbicntc n(6 t-ic btuti<)c.
l(nd, ball aftc l(cgtWtcn (>attc Icin \5ran,
jClt>.'bllb.

1);1nC.'1Cn b~!1al1c feilte (nntlta!"[t'fli~

im tll\.'J:.crIlCll ~cflriffc. meriin~nllltncn

bcr J)mtt Itlttl'bm ~'(lllt iiflllptlidlCll '.:lnl
ltid)t aTlI ci9Clttfidl~ 5tl'anffJ<il~ll, 10nt'ctn
nur ah, fficafth'lt auf eincn in J:.~r ':tlefc
beil Orfjllltltlllllt6 ~'erb(lr9clltn, nCllr,lItl' gc,
fl'l'l'd~clt: in "(ICIl _~örpcI'F'ftcn fl'faltfi'erlen
ed)a~Clt llufgd(tlitl hr mit JJilft b-l6 l(lIe,
l#ag(\ (In "(Iie lltnlt'clt <lbgcftdicn l\lHJ:.Clt
kUtc. ~ic bti tllte mit ~et' ':tJmllato[(lflic
flch'ppdtc ref)H tll'lt bcn 0ddJ(cdJfi'fI"(t11f
btit,n niflitrtt im 1fflntulll ltir~)tl1J:."

aud, l1ur fl'lll'\t>tik ':tJic ltIitlfio,c ~~tfn1tlll'

id)<lft mit bctt ~lll1ft1ld)Cn Il'mN hll mil'
tdllltcrfiint'iid)clt \lub \)011 iflll~l1 ilblhllll"
ifjCll Jt'uftul"gm',tinfd)ilf!clI cl'jl bUl'c1J bi~

(fllti:'ertll1l~efaf)l"';r I\! Q3cfliu1\ t-cr gcl1tdll>
bin l,ffiCU\citll flcnanl1tcl1 'frl'dle \)CI"Illil<
tdl. 0:", ift alh' llIiillifl, fic hi bCll all:1t
1(c'11jl1tcrn \Il fud;tll.

ll"ßir \)CI"lllilTcll ferncl' ci\\entfid)c 6~tI,

tcr;n,ciqc fiir :i'tranfbtÜen "(ICB Ohr!), hl'
fiaie, i'C6 jtc(llfJ:lpfci'..W<1llUllll1"C ....ariib·
11'crbllt fidFI" 'Llorbanbcl1 .i\tll'dcl\ Icin,
ltHlrCII iebl'dl bd Jlltcrllc un~ ([flil"ur~li~

\\l1lt'l"gcbr<1d)l. :Sm lIcSriflcll millen mir
IVCl1lg J:.il'Jl'I1, 11l'd) mWl!)t\' aflerbltlfln Übtr
bic m(lff~, t-ic bel' 'Unt llf~ e(ld,~'crft<'l1'

biflcr im t-'H11fi,d)elI fcbcn h'ldtc.
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lJlad) o{(~l't\ll bi{h~tt olio hi~ 9)1~hilin

h~r o(t~n 'lltql)pter du qcriiu\lliflce @je.
biiU'ot, in h~\ll III1IfallflnidF 1)ihiv1illtll
t\llfer~1cbrad)t mortll. 1He lo(d}t lerntcn
l\lir hnltcn: 'oie nN'uhlle llll'o votI)o{l'f1ifd)c
l1nohlmk, 'oic norl1\a(t IInh vat(}ll{l'f1iid)e
~~f}\)rioloflic, hic ([i)il'UI'f1i~, hi~ intnnt
~M'i\itl, ~u her khl'd) oud) onbert, bti
III1ß 01(\ ®Ve.\iolfiid)tr btfJonbdl~ 0cbktc
qc~brlcn, bic (l)cbmt'~bilfc \wb \jralltll!)ei(.
tnnee, 'oic l1uqenI)cilfuncc Ullb 016 \101"

nd)ll\ft~ ~ 'oie '"Pfl)dlilltric,

S~ier ifl CH Ort, IJl'r til1c1t1 beim Q1~r·

qkid) 'ocr iiglWtifdJOI mit 'oCr lttl'Cerllcn
J)eiffulli>e naf)dicqCllbm \jc~{cr ~Il lPar·
mn. ~(\ß, IN1(\ 'ocr fetltcrtn i('I' 10 bth'lt·
i>ere{( <!hpriige gibt, 'oie 'l(ut'bil'oul1q till~t'

f(l ft UII ii b~r id) ba rc l\ e vc ,\ ia ti l1cntlnlls, \1'a r
i>er crfhnn I,lllflf~mmm Tumb, Tla$ auf
bnn mJdtgefii()( t'ctl :l(\'gllPtHß knlhzni:'''!
Il~tfmben \lad) Q:in(leit btbll1gte t>urd'1l1l6
timn III \l1cit a{6 I11l'qlid) f1clricbcl1w 1Ini,
NrlolißIl\llli. 1)cr iiq\;OPlifd)t '~{qt It'ar
ltlirflidl "I;.~r qtl\1ll1tcn S)ci(j'Ill'oc Tll'rtN,II,
1)er in (:Im llbcn llllndiifll"tm c;Jiidmn ql~id)

r-riillbfid) bddJ(aqcn icin \11ulitt unh hr 'oie
~l'rt>tnl1lg Ilad) Q~dd)rällf\l!l!\ MIT tim bc·
ftinllute .~atcgllric ,1($ cin ')Jiifjt'erfld)en
t>er primitil,lj1cl1 0nmt>('c':1riHt ('diid)dt
fliillc. (fr ift ba\11't nod) am d)cftell mit
bcllt pl'ofiHdlCl1 'l{nt 1111kr~1' ~O~lC tlH,
nlcidlbal', d)nc in{:lcfi~l1 t'ii((ig mit ihm
iil'cl'~ill\\1fiill11n\11, 1)1l>:, l)tnt>Ht llatiil'lid)
nid}f, ~llfi ti> 'l(enl~ ~)al', ~ic ~in ®\)II~zr,

fad} [>ehcrrfd;tcll mit 11m l\"~"nll tin l\~I1'

,citlirlm e~'ni,\tift, llb~r ltlei\n '11111 (~\'i,

fv;cr ~i\\ Oj.l!)toIl\Idll~C in 1>ic,tm eilln~ \1\1
~(l" t'lhFr timt' gd1'lbl'elll'Cn '8ral\ !,\~rllfen

\l)l1rbc, k Illuytc nut> n'C'1ltc n' aud) htll1
:1111f~ ~,'fflC (ciften. Tlcr lt\1lcrid)ict> .f\c~\tn

bic Q1ahiirtniff~ ~'l'n fltUtC ift a1fll hCllllid'.

lf'ilt \Il~i(CI't,· Jrrtlll1l, ~\l t>cm 1:-0$ tl.'r·
f)n 'l(mwfii(lrte '..lcrlcl\en f~ilJltC, Il"ln t>ic
1h1ll0(llm, a(6 ,ci l;.a6 ,))ld:-i\il1 fnLbillln h' bc·
tri"_bclI \PN'bell IPic ~~l1t~lttaqc, mo fid) ~H

etnbeut an t'Cl' ~af\\l!;it ciner UnilJerfitilt
ftincr m3a~f inffribicrt unI;. UUIl bmd, cin

i1ad) o({cn 5:ltid)lU\lgCll ~in bcftimlltws
t'd)rfl)ftClll gcfii~l't Ivil'b, '1)013 gob eil bei
bCll 'Jftm l1cgl)pt~rn fdne6l\legl3, 1)a13
S>~i{lll \Vor jCllnllll1l1n freigcllcÜt. (fil\
iiqt1id)tr, bmd) cinCl1 sturphlfd)el'para,
fj\"l\~'{)cn "dd)Ül}ter '8tanb cril1icrte Ilid)t.
TlH (fI'Tot9 \par I;.\1ß dll~igc striterhnll,
1mb 10 jcl)ClI wir, \l1C1111 bel' l1mlbrud Cl'
!llllbt ift; t'aicl1liqte flCllllfl am ,~t'anfen·

['Ctl, fic galtcn obcr nid)t afl3 1{tqtt, lOll,

bHn a{~ in dlHl' befonllCl'cn ~cl'ligfeit be
l\lllnbel'fc S)altllwcrfn:. 'l)OI:l, \P1l6 id)
Il)citer .'('cn a(l3 bcn ilfwPtiid)cll 'Uqt im
dfjClltlid)cn einllC be~~id)lIH ~abe, her
"TlOfiN' bel' gdall1tm S>ci(unlle", \1'ar
I1I1l" in 'JCI'~illtl1iNllilfiiq \1'ClIi~)C11 (frtm,
pla!"C1l '.)('r[)allllell, 1)ClIn blll3 '!Dillen, bOß
(:IO\ll nötig Il)ar, falll"l fid) bi6 tn t>it elliit.
~citcn brr ,tfjIWliid)cn .)tultllr tll ben ~Cl\l'

pdn ~in.f\.·ld)Illlhn IInb bilbcte dntn grrfjcn
1:cH btl3 ;Jn{)afttl t>cr ll'genall\lttn
".\tldllm" unll dnen gerillflH'tn bt~ Jn,
{)olt{( eH ;llgmanntcn ,,@)I'oijm ill1l},
11ericn", ein I1Cncrtid}er Q)clllds fÜr

~i\' merbllnbcnl)~it 1,l('11 :1tdifjioll uni> m3if'
Irltfd)atl. 1)k T?thi\in war (lIfo nidl! in
elnclll d:)wen t't(Jri\)fwlI ne!1al1ct, lt'ntlml
j1iicfll1cift in t>cn '..lHid)i~~,tl1tlt ~enrpchtli;,

I'cnld)aftcn bcponicl'l, a\l\3 bellcn fit fid) ocr
ed>iil~1' llIii~fall\ ~erall~illdlm I11Il~tt, Tlic
,ltel\\ltnii\ hr ,))11}ftcricn abcl' wor mIr
burd) cincn TlorIH1Il11cq ftrmqfrcr t1ebull'
flcn 11lI1' '"PrÜfullgen .\11 nrdd)tl1: bic (f"ill.

il'cibllll!), mur m3nliflc, Ilur bie (l.:r1cjm.
ftnl bcj1!\Ili>cn fic, \\Hb l'amit crWil't fid) 'oie
flcril1fl~ 311f)I I;.mr, bic mir (lcule ~id{~id)t

a[6 'lÜl'\lt (lc.\cid)utlt lI'iirbm; l;.;1rllll~ l'l'
ff;Üt fidl ObH Illld), ll'l1l'1l1t1 idbft bici:
IIDcniqCII tcium tino\t(idlell ih\tlidltll
@St(lnb bilbdcn, 1)cnn i'k IIIIlT'llTmllC
Q~i{bllng J:.cr :jnittati('u ~'crlicl) nidlf cin
ßOdl" fönbcrll tin 'lWgcllh'iuIl1il1m, ibr
.8,id \\lor nid)! bcr 'l{nt, ber 'PI>I)fifa, l"In
([~\'l11i(l'I', Otl' mtd)tf.gdehrtt, t>cr ~~Cl"

(l'.l)~, loubcl'l1 aHe$ \llla\l1111Cn tmb md)
~1ltJ(113 Il1tfll'; t>CI' ,p~irofrp(l.

Jd) \l1\iri>~ midi bei' ~l1nfl\l)tiJigfcit

trllcfcnCl' (Sllj1eLllatif id;lllbig IIll1dlW, wcnn
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id) nid)t \lud) '.1trlud)m m(\Ul~, l\)enifllll'lI~

in bm @:kunb!iigl'n bil' ~ittd .IU !eid)nCll,
bie l'~m iigl}\liild;ell 2Iqt auf 0runb Idne\)
aßiffl'lIß ~\\r merfiigullg jlllttben, unh I\)ie
er fit \.1erl\Hllibte; ja id) wiirbe mid) bamit
bel' trl1rl1clI Q.1ie\\lcißfiH)l'Il11g bellen begeben,
bl1!1 bic [\3il1ellfd)l1fi tiM\' J{u[iur nur ~inc

\!lerwirtlid;ntnfl bicfeil bdJ-illlll1ten, Atil
mcriMon !llCrfl" f\rtll1bfc!jmb fvfal/tcn 'melt<
ndiir,rß ocl'eutct. '.tlic ~r,erApic bcr lilien
1(Cf\\.lptH bcfi~t dmn 10 dge!1tiimJid)Cl1
'Uufbau, bafi fit jebellt rolC'bcrliCll, l'rr
iflnn @Sinll, il,rcl1 ll\eto\.1r}\)fifd)<rdi9~fcn

Unterbau \lid)! bd)cnfdll, un'Jcrl1iinbfidl,
ja fiiVpijd, cr;d)dnCll mÜllt", iVr,'id)c gcgCll
du 10 abfiWigcß Ul'teil 1Ii<{jt bic unteug,
bare ':l:at;ad,,,, ban mit il,r @.lmCl'(I!iOl1ClI

'l111n 1JJ1mfd)CIl be9anbcIt 1mb gel)eilt I\lUt.
ben. 'lflJf l:>ic 0cfllf)1' ()in, Q.~cfl1l11lt~it ;u
\lli~berbolm, muli id) be~bl1[b mit ~inigen

'2futlIÜf)rungen \\1 gC\\liliel\ .\)l1uvtfinieu bel'
iig\n"tild)~11 mdigion IUriicHef)wt.

~em ~(egl>pter l1eHte fid) bit m3dt 11!>:\
ein~ 5U einer (finl)tit gefl1lite ~reiung bl1r,
bi~ ~r "bie brei !mettcn" 1111nnt~. '!lcr
obcrl1e '.Uelll1nbtdl biefcr 'Dreillng l\1l1r bie
[Belt bel' IJ.'lril1li~i~l1 oller bel' 'Scet~1 bm
mittleren bilbe!c bie >mdt t-er @kfelle,
\l)noml)nt: bic >mdt be>:\ ~ebenl3 (lber @lei,
l1e>:\, tm ul1tcrl1c 111llfil~t~ bie \!Ocrt b~r

';jllftcn ober b~ß jtörlJer~, Jebe~ 'I'lill!]
\tiM einl)~ijlidm 2(ußbrucf t-idcr TJreilln9
in fdner bcfonberCII ®lJl)iire, bl111 '»?etilf(,
bcr '»?cnfd" bel' ~Il1net, .blll,'i ®onncn.
f\1flcm, IU belll er, bltit tlni'.lcr;UllI, ~u bClll
bicfel! eonncnfl)l1clll gd)örtc, bic @)cfllmt,
I)dt .bcr UnilJcrfll unb bllit eein a({cil
®einß, @jou leiber, !1l b~ffell '»?ltltife,
I1It!ion af{~ Itnbcrc bientcu,

®i\ \'\erfd)i~ben nlio l1\ld) bi~ '!linge ul1d)
ifuflenfeite unb BIllccf fein 11\od)tcn, lml~r

bem ®c~d)1~luinfd ber '!lrdlll1g Wl1ren fie
bed) alfc g(eid), ~ie 'Scde bel! 5tichh\
etwlt \Nlr gen all io !.ur m3dt bel' 'PrinAi.
~lcn gel)örig \t1ie bie beß I)ne\11d)~l\; fie r;;,r
lIid)! 10 (Jod) elltwicfcft unb nid)t 10 feiner,

jl1 fl1l11n I1wrHid)er 'UeuüCt'l\l\gcl1 fii"!Ji91
aber fie wl'fl1~ bei i~nlll .\tiefcf benfcfbclt
~ienft roic jenen, bell bie @Stele beim
~nellfd)ell \Jl'rjnI). 'filiI anbmll m3orlell:
bie eeele bcil .\ticfdß \\lal' bel' beil 'fi1en,
fd)tn l1IlIt[og, bie ~ille IUM bie (fntflJnd)lIng
bcl' allberCll I ober mie e6 in ben iilteren
E:d)riful1 \Jdfit: "fic fNT~fpt\lllIiert~n mit,
dnallt'er". 'I)1t lIun biefe .\t~'l'l'dpol\bell!

~'1'111 mic~erl1Cll 6i6 \11111 JjÖd)fl:Cll rcid)tc,
nallllte mall /)icfeil mall/) bic "m3cftfoITC'
fpNlben,1 ol;ler bl1it ®cfel} \.ll"n bel' ~Ht'tlcr.

bUlibe 11~ci (".

mUli, biefc 2tnl1(of\ic auf Q)rullb t-cr
:DrciU1\f\ btjd)l'iinfie fid, lIid)t auf /)it
~ingc l1!il gall~t llinbcitw, fic er!trccfte
fidl 6i6 I)indll tU bic tlcinl1el1 ,{:\'i1~ Aluein
(fil1;dbin.'le. ffie1Jmw lviI' l\liebcrUllI (lll!
Q3dipid bm .\ticler, bie~m111 11(\i @5loff.
!lt(llle, un/) fein llIC1tfdl[id)cll '2(I\(1(ogoll,
t-ie\ifaHi:\ bm tIICllfd)lid)clI 5tör~cr. @lrcifcn
Iuir a\16 bi*\11 .\törpcl' dn dnfl1ct)H!
Organ l)crl1ul!, etl\1a bic ~ebel': 1-" lnujj C5
l1ud) il11 stiefel ein '0tiilfd)ell '5Haterie
gcbclI, )(ll! fÜr lcillClI Jtlclel biddbcll
~iellj1C \.Infiel)t wie t>ic ~cbcr fiir bell
!ltellid)(id)en 5töl'per, baa llelllnnd) "mit l:>~r

mcnfd)tid)cn reber forre(jlOnbicrt ll . ';jolqe.
rid)ti.'l l\lir/) ll1itl)hl lIad) t>iefer 1(u!fa1Tunfl
ber IDlclIld) 11le (finl)dt u\1/) in l1f!ell leinen
Ol'!lalten mit bel' I)öd)!tcn (finl)dt Imt>
beren Organen: mit @:lott forrc!pl)nbiercn.
(fbenfo luirb bltß mcrllii{tuif; t-cr jtorl'C'
lVl)lIbclI; IwiidlW ~))1e\1fd) uub ltrbe gc,
.'leben ,eiu, benlt 1111d) fie ift eine ltinf)c1t,
bel' eine mcil)c '.1011 Org'InCll !t1gcf,öreu,
:t'ie cfm<l ltrbgebietc, WHnCt'l1Ic, ~Hiln~en,

~im. Um (\\lf baß obiflC Q3eih'id ffir
bidw ®onberfaII AU1'iicflll.'lrcifen: \t1ellll
bic rebcr 11lß bie gro!ie ltlltgiftt1l1g61111Ic::.c
bel! illlwidlCIl betrl1d)lcf lvirb, fo mirb bic
bem f\[cid)clI 3med bien eil be (!rbRtllh"'
f~l)iire mit i~rcl1l®auerfloH l1Ie 1I'tc~er ber
<Zrbe" be~cid)nct wcrben fÖlllh:n. 'NielI.
fd)cnftDCr nnb Q:rl)atntoh'l)iire \l.)~rbm bctl\·
nad) "tltttdnauller f(!rrefpl'nbicren", ffiid)t
allllcr5 wirb ba6 mnpiiltniß Il'llifd)clI .bel'
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Q:rbe 111(\ Q;i!llJett unb \lni~l'~01 @SonllCn.
fl)t1~I\\ l1fß Q;ill(Jdt f,'in. '2iud) hi~f~(\ fell<
iere fJl1i feil1~ Q;ill!dl1lWlll~1 ~belt bie ~Ull1

@5IJftrm 9~fJörig~n .6imlllddör\lH, unh
l:>ide Drfll1n~ l11iifhn nl1d) belll (JjdelJ \.l~U

bel' 1((l\.lerbllllt>enr,eit in b~lI Q;rbell~t"fll1nen

illre (!ntfvred)llllg f)Llben. esteHen l\.lir
lllUS \.lllr, bal.'l \))(illerafreid) wäre bal.'l StJlll'
d)mll)j1elll bel' lfrbe unb bir g!eid)r 1iuf·
fll1be fid~ in un[erem eCnllel\(I)j1~1l\ bel\l
~Iamten iSatunl ,u, h' wärel1 t>ai'l Wille·
rl1(reid) ber (frbe unb bel' ~ll1nd iSutum
11l1tereinl111ber 111Il1h'!) llllt> cirll1nt>er ~Ilge'

orbnet, bai'lfdbc mH(,;iltuiß bdhint>c aber
natilrIid, emd) ,\lvifdiCll bem ~{ul1CtCll

(Sl1turn unb bcm mcnfd)Iid)Cll erdett.

'nidr, U'Iß S)euti.'letl ud}t fenlltegcut>e ,
in i~rcm '2hlßoall un1' ir,nr 'Vurd)fiil)l'tlllg
nid)t gmlbc fcidifC rd)re '.Jl11l b~1l .'ltN're·
fVNlbcu\en, niebtrfldeflt in bell1 111l1fl1lim,
ben (SI,llem ber 'lftrro1llflie, bd)~rrfd)tc He
~r,crl1pic nidit uur iuf~fcrlic, (l!ß fk i\H'
Drbl1l111'l ull1' '2fnwcnblllT9 t>cr S~Cil111ittd

1111 d, 11 Ifr l' fl'fIi1d)cn (lj~ It d)f13\lU'l !tcu ~IU(l11 .'I,
fic (eitm ltud) ~II bC1ll ®d)flli; '.JCU bel'
ibedien '2ftll1!llgk l1uf bie lUl1tcricHe '2(cl)n.
lidJfeit unt' utll!:',cM)rt tlOll bH 1lll1tcridkn
'2ld)ufid,fcit l1uf bic ibedk '2fl1l1Togic. 1)er
ffii~bnld)lag bl1~'l.'n in bel' ~(,erapie \\.lal'l
b~r 0rUllbll113 "Similia Similihlls ll, ~cr

ahi "Jj~l1löopal(,ie" 11l1d) bi'~ \.lllr I ,0 ~11~'

ren 11((~ '2fuHaffung unb ~1cr\11Cnt-ung hr
J)dlmittd aUi'11l1!Jm,,(ll\'i b~lfit11111t~.

1(bcr aud, 1'amit 111M bn rid)lllng,
9cbcllbe (fillf{Ufj b~l' 'IDdtauffaffullfj fÜr
bie ~r,crllpi" Ul.'dl nidlt nfd)övft. 'Die
~ittd nmijtcll (lUd, Md) bClll ®efidJt~.

\lU!lft h"tradlNt Ml'b~l1, l1uf Ivdd)e b~r

bHi \Wcltcn ber '2(r~t mit il)nm \\.lirfrll
foUte. 1)(lt\ l})dll~ip, bic €25cde, \.lerlanfjtc
prill!ipid(~ 'J)1ittd; idl l)l1hc fie Ivdtrr obcn
l1äl)Cl" .C\~f~lln~~id)ll~t uub Ivm fJi~r llur (,in·
!llfiig~ll, i:-Rli RIli'l bicfcm Q>rllllbc fdblf in
(eid)tcrell, lIid)1 l1ut\fjefprod)etl pltJd)ifd) br.
tonten .'ltl'anfbdtl.'lfiiUeu bat\ '1fuftretell Ullt>
~Llnipuli~retl beß '2!l·~tclS in t>ic ~orll1

eilw?i :1\ituaIi1: bi~ bel' mdd)I\lÖrullg, gt_

faJJt IUl1r. C!b\'nfo Ululit\' jebclS iiqtlid)c
C!ingnifen ben im "rcben" ober ,,@;dj1l'
fil3cnb';l1 @Sd)l1bcn ~u errdd)\'n tl'ad,tcn.
1)idf6 .ft'r.lftmomcnt Itlar ll(ld) ägl)ptifdJcl'
'1fllfd)allullg bauptfiid)lid) (In bic @Säfte ge·
ounben; mir bl1ben C6 lu~itCl' oben a1(\ t>aß
".\ta" fennen gelernt. ffidnif)llng bel'
eiifte burd, (lul.'I(ccrmbe roletf)obrn, \.lOI'
aHem ben '2fberIali, mal' mddtiglln9 beß
(Sd)l1bcnil in biefcr (fbelle. '}filcr alld, balS
brittc ffieid), baß bC6 jtÖr\.lH6, lUOUN 1.1011

t>cr 1:bet'l1~\ic nfl1fit fdn. .f,'licr cnblht
finb~l1 mir bic t1n~al)1 j~llcr lI1in~rafifd)en,

tierifd)eIl 1mb pffl1nlfid)eIl q)robl1ftc, bic
lviI' ()cute af6:mrbifalll~lltc Illertell IvÜl'bcll.
C!nbIid) gab eil 1»1ittd, bi~ fl\flZlll111l1ten
,,'2frccult", bie fid, iu a{(~n br~i '.IDdt~n

aflS Itlirffalll Cl'\uiden; bl1ß lllal' bir 1(n.
menbllng btt' rdnetl, un\)criinbcrfcn ffiRtllr·
friiftc-, UU1He ()cutigen pf)l)fifafijd)en Wc.
tl)')bm bcr It:feftro' l .6efio., ~gerlllo, unb
.1)1)brotr,el'a\lie.

'Der äel)piifd)e '2(rH, bcr 111m .'ltranfen
gerllfcn \1)lIrb~, 1lIufjte l1(fo ~uniid)j1 balS
S~(lupterfolg6~r9(l1l hr Slranff)dt ;o\\.lie
blll'd) 1fuffMlullg b~t\ @l~burt(\flOrl.'ffl\plS

t-ie fotlmifd,cn 'Dißpl.'fith'llen fdne(\ ~l1ticn.

tCll ermittcftl, Cl' mllute Ivcit~rl.'l bie l1ugen,
b{icHid)e illfroh'gifd)c ®itlwtilln unb illre
Q3c~icf)t1l19 ~U1lt Cl'frllllft~n -Organ crrcd)·
uell , nad) bCllI 'l(1I(\faH ·t-ider '2(rbeitcl1
rid)tetrll fid) bie bCll ilI1n\!o)1ifd,cn mcr
b<'iltnil1cn forrdpNll.liermbctl ~itt~l, ullter
bcncn er nl1d, bem @:Il'\Hlbia~ "Similia
Similihlls" (,,<!lTeid) Ullt· 01dd) gdefft
fidJ fJ~rnll) fcinc '2(tll,\\.lar,1 traf. (EI' Hei,
Cdc 1'l1bci fein (fingrdfen in j~bclll ~aae

in t>aß 0eluaub dnc<\ ffiitulllß 1lI1b tlergl1u
(lUd) lliwtl1fß, burd,l all~fmcl1bc S~iIiCll

bilt\ ~)(ittdreid) be~ rcbmß entf\ll'cd)cnb \11
ullurfhi~cn.

\Eil.' Itlcit t>ic fon;\,r\.laiil.1t ~b\'rapie. CE~

~rijbrigt nod), mit eil1ig~ll '.IDort~n (luf b(lß
op~rati\)c .~Ö1ll1Cn bcr IIlten 1(cgl)~tcr ()in
lll\\.lcilm. I.Fß \l)ar erIl111mlid). @So oc
bau~didJ elS il1, bau mir Übcr eiu umfRl1en.
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t>cil unb f1cl'I'bnctCi\ 'iIDil1m \.1l.'11 jenen .3ei<
tell l1it!)t IlIcl)r '.lrrfliflcn - bnll1 t-Ü ~cftc

\))1öfllid;fcit bnfiir, lIic ~criif)mtc '2((C\'lllt,
bdlle\' Q'l:ibfi"fl)ef ltHlrbc gegeit (fnbc i:lH\
I V. ;.)llfn;(1Ill1bCl't \.IN, fau(ltificrtCl1\ \t)~ibd

bill lluf geringe fficftc 'Jernid;lcf, 1mb idbfl
bidc ffielle Tiden laum 300 :lobre fp,itcr
arabiidJer 3crtlöl'ullf\i\(lljr ~UlII Üpftl' 
f(l fint> \1'ir l)(ld) I\lClItqfhu6 cil1i!1cl'n"'~e1I

Übcl' bM glln~c ':t(lCnll1 bcl' iiqllpt1ld)clI
1))1cbhin tcHtl t>urdl bic 1!u>1ilbclI 1J1l1l ,3dt.
f1cl1collclI tutb <.FpigC'ucu, tcif5 bllrrfJ hc
~ul1bc Ilnurrid,ld, l'ic lI1(1l'mH @"jl'obul1'
gen ~u 'tage gdörbcrt I)abcn. (Sjmlbc biefe
tcl;tcrm rillb (lrt bCINlbcrs ld)mid), ~\llllllr

baun, menu fic iid) U116 olil '2(V~\llrLltc I'ber
:J:nflrummtc cntpuppen, 1;Iic crj1 ben 'Jnf)ll(t
bel' cfJmii rbigell, fa ufCl1 H;if)1' iqrm ed)!um·
IIler cntriITencn ~\'lJlJrU6rol(cn mit t-cm
md~ finlliidJcr 'BrifdJc bd~bcl1, 160 folgen
wir mit bcm lvad)cn ~\ntHdlc t-c~ Ihlgm<
~WgC11 audJ bcr '2!rbdt t-C6 afh'igIJ)Jlifd)Cll
Ovcratwrß, 'IDir fdlen i~l1 ~iltdß;inflc

fOllbicrcn, mit raid)m edJerC11fd)l;iflClI \lcr
fdl\\11g6~crtriillllllertc @lcrocbc ro~gfdl11ct t-en

t-k ",::U.hlllt-tl1ildtc" t-Cl' 111öbcrMll
'2!cqtc! - 111ir ic~cll if)n J)ciflVud)~r\ln9cn

l1ltfriidJen, in bcn Drflani~l1lu6 cingcbrlllt<
ßC11C '\5l·cmt-tör.1cr mtfmlcll, (J)tldJ\uu{fr,
bHbu11<)m aWoldllh'ibcll, 1!mputatiNlcn ~'ör'

nd)mCll, j., ~~(ut9cl;iik UHb tfm jaefftir,
migC11 (!:n11citnullflcll \l11fC1'~int-ClI. l((il
\JlabtmatcrinL bimtc - lVic l1ödl f,cutc 
ber ticrifd)c '!'\mn. 'IDir bdlallltcn bic
'\5crtigfdt t-C6 lfugcnd)irmgcn, \lJCl1n CI'
bic '2iltcrlriibnllg ber S:ini~ mit bcr mabd
altßc~t, unb (affen un6 mit mcrllJunbctl1l1g
bdd)rm, ban bic IBtaröpcratioll cin aU,
iiig(id) gcübtcr (fi11flriff im artcn '2(~fll)vtCl1

il1, '2!l1fmcrflam bctl'adltcn lViI' baß 1\1113
t-md) bic Q;riibcrf1111bc in dnigcll (!:rcm.
V1al'Cll iibcrfollllnmc ,J11ttrUI1lClItMiulllllnb
I1dLcn fCll i ba~ h3 mit bClI f)CU1C Übrid)cn
Q3cllcchn in ~orm u11b JnfJah wcfcntlid)
übcrcinltimmt unb lIur im Nj.ltcdat ba__
\)on ablNidH, ba ct! gfdd) aUcn Übrigcn
:Jltl1rummtcn bel' aEtiigllplifd)cn 'mc~i!in

aut! Q3rLlllcc beiM)!. 'IDir bcg(eiien cnb·

(id, bell "gl)ptifdlCl1 @.leb1trt~Vdfer ~ur

Jerdlfcllbcll unt- ~l'l1CU i1'111 I1nfcr~ '2(ucr.
fennul1g, lI'e11n CI' ~UI'dl fadlt'crfliinbiqc
~a!,m1l\!' ~et' ~I'au lll1b einil'\e fllllt1ferli!l~

J)Rnbgl'iHe ben (.$)eb1Irtt!~'N·!1ll1tq crfcid).
fcri Llbel' bltl'd, ~"\deid!lunq dnn fd)lcl"
(h'ften (fi11j1dlu111'\ t-cr 'Brud)t iiberf)llUVi
eri!' crmt\glid)t, ll,lcnl\ CI' t-ie ,\traft b~r

'md)m mii ilcd.'lnctCll W1cbif.llllentcn \Jcr<
närft tmb uad) gliidlid, \)ofl~l'.'lencr <eIle,
(1l1rt umfidHlfl bat! 'IDl,'d)cnbett leitet.

Jdl tann mir t'ntI m~rqniigen llidlt \.'cr
faqcl1, !lllll ed,hl(: ~ide~ '2fllffllf;eti nLld)
fun t-Cll (hljiercn J;·et'illln~l cili~r Overlltion
im a(tcn lfeilll\.ltell !11 ifil\icr~n. 'Der
''Patielll 1\.Illrt-c t1örerl1 ilrÜnt-(idl ilcbabct.
'VallildJ befam CI' cinen bCfliubellben
Q:rallf, bcr in bcr S)all~'tfllcl)e 'mdn ('2f(fö'
(ldO, Q)i(icnfrllut (eH"Vl'f1l1l1in I), ~oa·,

firid,c (lftt'l'vht!) Ullt- I»M)ll (D\Jium,
1»1l'r\JQiu1n!) cutfJicIt, 'Da", DVcr.1tiLll1~'

fdb wurt'e nodlma!r. mit mJal1cr un~

6cifc .ql·iinHidJ qebiil'flet, bcr Opcraicur
Illtl~rl\'at:f fdne S;>iilltC Nridben ffieini·
fJUII!!, Utl~ t'aul\ crfl b~ilallll ~a& 'IDert hr
lBfll(pdie, ed,cren 111l!:' 5\'(~111ll\<ll, bic
\J(It'f)cr t"uflcrc Bcit I)illturd) in fNllenbem
mJaO'cr cda\1'e11 lV(lrbcll waren,

'Ucrnei!1l'n wir unti \.'01' bcr .(;öf)~ eine,:
mJifienfd)lltt, bic, Ö~l1C t'lln hn Q)a\i((cll
ullb il)\'Cll 'IDirfullgcn 'lud) llur dne blaHc
lCb11ul1.'1 bddlcu ~1l I)abm, ~1)fliClliidJC

0runbflille einvicll, fÜr bcrcn'V1lrdJiclmng
in bel' ~Jh'bCl'1u l:'i!1er 1l11t- ®c11l1lldmeifi,
bcr cinc fidJ LlVioerli, t-cr .. nbcre bM gall~e

@:lcmid)t {cincr '2(ull'l'it.'it cinfdJt'11 llIuiite;
\)ör bel' jjö(lc duc. '.IDiffcnld)aft, bic bcn
!0cgm bcr ffinrfoie ffll11ltC, miil)l'enb n(ld)
:JilQrtaufcllbc iv.'itcr ber Un!jliidlidlC, bcr
fidl dmr Dvet'ation Ilni~t'!ievcn lll11Ufe,
bCII tOfJcn 'OO'lctfJOben bcr lInwll1cnf)cif
al16gefclJt W(lr unb aIlc (i?dj1ltCl'lell t-ct!
ntifj~al1bdtcll jJlcifdjctt litt; \)(lr bcr J~öf>c

dncr '.IDil1cnid)afi, bmn gdrtin~ Q;rullb.
tage ~llr 0lin.\c e~m jcncm Dffuftit!mt1~

a119~f>iirt, t-cm angebHd) bic fuftllrfd)öPlc<
riid,c 5\'raft fc~(t! • , •
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DerKosmos in derDichtung
Von Dr. phi!. Gerhard Naumanll

f)i~ U/(:rmllrgcschichtc IUlsprer
TaKi' S!ll/ll TU'IW W ('ge, UII/, ps)'cho
I(JKi.~dl lind philosophisch den Dich·
t('/" in seiner Ga/lzheit zu ('rfwj.~cn

lind sein IFer!> zu (leulen. Bei dic
.~ell /as/c/Hlp/l. Ver.mdwll, die 'viel·
lf'idl/ ('irle /iöllige Umschichtung des
f)clllwllS /llId For!;(:hcns hCriw/führcll
w('nJen, kaT/TI. die Astro!,sychologic
.~ehr we.~eIl11idlC Diellste leisten /llid

helltc I/.och kall/II erlwllllle Möglich
"(';/<:,1/. der ErkclUllnis und Deutung
eri;fjnen, An Hand d"s Horoslw{ls
,~t(jßt sie vor in den KO-WIOS, rÜckt
tien Celwr/SII:UII,CIl( ill den Milld·
llllflirl geislc.swissenM:halllicher For
,schl/Il{!,. 1I11lerwdlf die Priigllng der
Per,sünlichlccil, wie der Gcl'/Ir/ s
flllgenblici: sie gihr, Imd dringt dalllit.
pur zu der Ein/u'l:t kJ.>l KOSIlIOS,

Mensch. If:.:(-'rk lind Zeil, die auf kei
nem onrlercn U'/cgc mit derartiger
PriiglHlTlz zu erias.~en ist.

Um in die W cI: dic.~e~ Iwucn Fur
schclIs lind DellhelJs eill::ufiihrell lind
zu hosmi.w:hem Denkcn (/ltZllregell,
.~o!lell hif'r (//I.~ den Fursdlllllgserf!.ch·
nissen 'vieler Jahre l!inige wenige
ßeisfli"le t'orgefiihrt werden, wie
.,ich die Kriifte des Kosmos illl Wer/ce
des Dichters 1t'idenflif~gelll.

Die SOllne ars Zen/TIWI lInseres
Plimclensy.~teIlB hildet fwch den
lIrellll/Jllflk/ jefJes Horoskofls. Sie
l;edel/tN fiir die Irwlitionelle Jhtro·
logie den iHiflelplwJa der Irltjil;idu(I
liliil. den Quel/punfrl (Illes Denfrem.
Ihre Sonllcrdrrafl erh"lLt und er
lewhlel d(l.~ Tierkreiszeichen und das
Hau.~ des Huru.,;kof'.~. in dem sie
slehr_ so d{lß $I~e fiir C/wrakl(;r, M(m
Iflliliit lind Schicksa/lloll ent.~cheiden

der Bed(,lIwng werden. Au.~ diesem
Grunde ldrd geNHle die Betrachtung
<ler SOIUJeII.~lellllng ill I'('rsehief!enen

Di("'.terhoro.~h(Jpell gilt in das innere
V t>rstü"dllis dieser fiterarisdwn
.1.slrologie einführen, obwohl' .sie
naliirlich nur ganz (Jestimmte Einzel
/leiten erhellt und auch nur ein Teil
des fIoroskop.~ ist.

Wem, die Sonne in einem Horo
.~kofle im Zeichen Löwe steht, das
,~ie zur Zeil ihrer gri;ßten $ommer
/il'!ren Kraft Iwd Herrschaft iiber die
IVmul', VO/ll. 23. Juli bis 23. August,
rfllrchliiujt, 'lIJelUl sie lt;ichtige Punkte
de,~ fIoroskofl'~ be.~e!}I, z. B. den
Aufgang (Aszendent) oder Zenith
oder 'rvelln sie mit den verschiedenen
Plalleten durch die in der Astrologie
als giillstig oder ullgiinstig bekannten
Winlfd. (Asflekle) verbunden ist.
d(mn hat sie l)('wndere Kraft und
betont dlfen Einfluß im Denken des
hetreUenden MerfSchen.

Tm HOl'oshop 'von Cüsar Flaisch
fen z. B. Meht der Aszendent im.
SO/llienzeidwlt Liiwll, die Sunne
.<elbst Mrahlt hoch (/In Zenith im
Hnt/se fiir Beruf und Oeflendidl,keit
lind stehl im Zeichen Stier, in einem
Kiinstlerzeichen, das Bl'zie/wng lw.l
zur prd/wlten, na/iirliehen, ""ealiMi.
sehen" Wirldichf~eir.

Sie verleiht Flaisc/;fen die liefe
frdf{e/nwdenheit, dfls rWlur/wfle
Eill.~.<{'in mit allem CesNlflflenen, den
slwken Sinn fÜr die .schlichte, ganz
sloDliehe Wirkhehkeit lind ihre Fülle
(la Schönheit. Bis zur res/losen
Identifilwliun mit der Erde führt ihn
diese KonslcllMion, und er findet
,JafÜr deli natiirlidwn, bildhaften,
erdfruhen Ton:

"Denn ich bin ja selber Ilur ein
Stiickdwlt G(Irt,ell, Wald und
See . .., über dem die SOllne
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St.ellnng seiner
(IU.~ iilJerhlida

80

flimmert, über dem die V (igel
singen, über deli/. (lic W oUren
. h "ZU! n.

Von der hohe/l
erd/rohen Sonne
Flaischlell das Se;,,:

"So auf der Hl""w slehll
In goldener Sonne.
Sieh, dus iM mcÜIt' Welt!"

So ist e.~ (lUch hein luf(J!! lind 'reirH'
Redensart, wenn er immer ulld im
mer wieder die Sonne in deI/. Vorder
grund seiner Dirhtung stellt. "HIlb
Sonne irn I/er::eu" - ,.Meine Mutter
ist dl~€ SUTlne. IIml idl tt;eiß, si" hut
mich [ieh" - "Der ist mein Freund
nicht, der die Sonne nidll mag" 
sind wesenhafter Ausdrud,; .~eine.~

ganz s'Jnnenhajl felidiertcll Horo
shoJls. Auch eine bloße Zusammen
.Heilung 'von Gedieh/überschriften
sagt hier schOll genuS:

Von Sonne Imd Meer - VOlt
Alltag und Sonne ~- Und di" SOIUH! '
kommt - Sonnent.1gc - So/wen
km!, - SOII/W, Wind und Welle _.
Du hast den Sonnensehein - Sonn'
ent!{egen - SorUianf - Du bist die
Sonne - sind Beispiele dufiir_ und
es liegt auch in dieser Imcrmiidlichcn
Wiederholung, in die.H~r SOTH/Cll

treue, ein echter Zug de.~ "fesren
Erdzeidtem" Sti",.

Der Kontrast soll nun noch sinn
fülliger machen, daß diese ustro
psychologi.~cheTl BehauJltungen IIlld

Zuordnungen zu recht bestehen und
üherall durchfiihrbar .~ind.

Steht z. n: die Sonne, wie da.~ in
Gustav Falhes Horoshofl der Fall
ist, nicht im .zO. Nuusc hoch im
Zenith, sOlulern im. 4. Hause irl Hirn
IIwlstiefe, dann verlegt sich der
Schwerpunkt des Chamlaers und te
beus au~ der Oeffentlichkeit de.~ 10.
Hauses w die Stille des eigenen
Heims, in di" Welt der Heimat und
des Herdes, in di,' noden.~fändigkeÜ

und ihre Werte (das sind die erfuh
rungsgemäßen EntsfJreclHmgcn der
HimmehtieJe, des 4. Hauses). Dazu

Iroll/lITt fici Falke, daß die Sonne
nicht in Üflefll Venuszeidwn. wie es
das des SU:er.~ ist, .'ondern in dem
Saturnzeid,en des Steinbocks SIeht.

S(/fllrtl gilt der Astrologie allS
imnwr wieder erkarllll('r Erfahrung
01, Gegenpol der Sonne, als Herr des
StoUe.~, der Alut'Jrie ill/ C(lgen."a(j
ZII/II Geist; er i.~f im. l1oroslwfJ der
Plil/kr de.~ Sc"icks(lr~ IIlld hc(leutet
dwr(lklcrlllii[;,~g grühelnden Ernst,
KOflzellt.rntio" "'!d Ringen iiher die
Mmerie hinulI.~, Sdulsuda lind Ein
s(lll/keil, Ver bOI geilheit IIlld Dun ke/
heiL

Das ll11e.~ sprirht sich bei eincr
lJeaeut.swllcn StellIIn;< SUlllffB il//.
Haf(,skoll eines Di(,lttcrs !/IIch in ,~,'i·

Ilem W ('rhe (ll/S. DU/I/I h('rr.~rlwn

dwdde Furhen lIud ernste Stimlllun
gen vor, lUl(L wenn die SO'l/l(' im.
Zeithen des Steilll)()(·Ic.~ stehl, drilln
wird sie von srllurllisdwr Art ge
fürbt. Sie durdl1iiuft, den Steinbock
In der dunfrdslen, erdSl.'hwer.~ten
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Zeit des Juhres,r;olll 22. Ot':.embcr
bis 23. JmlUllr, und dieser Zeit ent·
Sprl'C'llcn im SdUlDen der Didlll'"r,
dl'ren Sonne im Steinbod~ stellt, die
erlUIl'rI. !I('hwnen, hei.1lllid~ell und
zlIriickgezogellen Töne IUlcl S,immu/I·
gen. Falkes Sawm im Stei,dJOch im
4. Hau.te ist. um trelJendMcn gekerul
Zl';t1UIl't Jurdl !lein LielJlillgtm;ort.
dns ilutl muh einen Titel guh: .,Herd
lliimmngliick". Dns ist seil/I? Welt
des St.11110ens umI Reifem. .tt!w

Slll1lJerll/lllla:
_,Ich l'or Ilcm Schreibtisch gedafl,/;ell

.td"'tJcr,
Oll lIM dl'/ll Herde hin (I,nd IH!r,
SorgeIl wir beide den Boden zu

I,(ihren,
llcillllirh reifen unsere Aehren."

All., jedem Wort, (/11.' der 8IUu;cII
KOtlZefllioli IIlld Slifll/lHlllg hlillgl
die Slellllllg der SOllne im Steinbock
im 4. Hmlse: lic'rSllllkmw Zuriid..
gczogenheit in die Stille vo,~ Heim
lind Herd, ernster, hcimllftrCllel'
Silltl. Fiigell lär Ilodl ein BeÜfJiel
hi"zu. das sei:1e AhllJel:dlHlg 1·0n. der
O"Dellllic1fkeit (10. Hmu) uml sei"e
Vor!il'bt.' /Ür die Hiilulidlkl'it IUIII

ihre Krl//t (llimme/Mil'/e. -I. flaus)
be.(j)/uler.( .tdHlr/ bN01lt:
,.Die helll'lI nölen. quälen midI.
VII Irmzt .m gern;
Mir ist jeder Ton ein S,idt.
BlIld meideI, .~idl (/er Morgetl.~!ern.

Zu. Nmue /Tl/f111111 i/H/esse"
Kaming/lll, sfilll'l'r;;e.t.~cll -
Ich 1110111', t"~ w(iI' zu Ende UIIOII "

So u:ir{l jt"t!er. der nur i;(wr einige
Ei/lfiihlll/lg,~g(jl!l! pt"rjiigt, olwe ,,'mlt"
Worte def/. lie/greijelldla! UIl/I>/,·

.schiefl z,I>ischcll eif/.er SOflll/!lISrcl·
Jllng im JO. Imd eitlt"r ufHlerefl im
4. UaIlM! delltlidl spiire11. und zu
glt'id. wird dllTin mu:h der Ge(:l!IlMI{)
zwist/teu SOIUlpnhelle IIml SarI/TlI'

schwere betn{'r/~b(lr. c/cm wir uns
nun IIOal etlcc!S eingehender zu
wenden.

Die hod.gespOllllte, fchül,/erisdte
Polarität zu:isdteTl SOllrft' flI/d Sa-

turn, Licht lind Finsternis, Geist
lind StoU ist dM persönlichste,
eigenste ErlebeIl und P.-oblem von
Al/red Momhert. Man könnte ihn
horoskopisdt gesehen einen "Satur
nier" ftennen: Stark ist in seiltem
lloro.~kop das SO/UfIlzciclten Stein
bad.: be/oru, dllrch 4 Pluneten, ulld
im lmderen SCltllrnzeiehen. dem
W USSer1l1011n. st,el" die Sonne. Das
ist das Sonnenzeid,el1 des Februar.
der lichtschwcldlen und 'flrlllen und
llod, sdwn neu hoDendell Zeit, dem
Zeidl.en Löwe l!mgegengese(JI, clas
Zeidl,cn der Peripetie des Juhres
lind der SOll/umkraft. In Mombert.
si"d daher SOll/um· lind S.:rwrnkrüfre
fllIßeroNlel.tlich .~Wrk i"einander
l'ersfricla. die Konl(lll/ination und
der Kumpf zwischell Lidtl Ulld Fill·
Mer"is. Geist lind Mnlerie be.wllder!l
he/lig.

So liegt Iier S(lWrnisr!t kruwlli
sierte GlelsdlCr in schwerem Ringel!
mit der hellen, heißen SOnfte, der
sich bis zu den Worten !lleigerr:
... _. find immer ci"s dllS weiße R:lI

gen spridlt:
SNlIllcrz,:olf isl das Udtt.'··
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dfls IIldtl

II/U'" d,'r
11'''1"101'/1

lid.' Soll",
11I'r.< (W'" I"1'11

nl'IIIIlI',!! "011

111 CI/I',<rll' Ff'li"l"!d"fl< (,'",<i,·It/
p,-iil!! silh dflx l.i;/l·"zl,llh'>/1 .<r'IIII"

G"IJ/lI'lslItilllll(' II/IS 11, r/I''- !J"It"I:,
kii}",I'1I .";lil'l/ filii r!1'ltI z;,,-ii,·kfi,';':"I/ .
.1"1' 1I11'1/'f1llJ'/lIj u/ld 111 d.'11 rlllr,.{, r/1'tI
11111'1 tllir 111'/',111"11, Il/'nl"I!I'~'"!-'''I/I'''

1//llldl(·i'lhf'/lI. Oil' ,"I!illll' f111 1"1
,.{U'II ."ti,'r IIl/d I'ilt W"I"hl'/ SO/uniS
ZUI/I 'foro"hojl·"!/i/W/III! Hit:,d rom
\! /11 1''- 1!I',<IJJlII 1'1',< .<1"Uli. -},. I'nl.'I-p'ii/J'
11'l'i.'·'-/' 'lf'I 11/1 I WO,.,!r-II.

01/0 .Iuliu,< Hil,,.-/HlIIIIIS Hi/II i", I!II/
dlll/li: :;/1 1','r,~tlI'i,"(I'II: ,<"i/l I.iirl'f'z/'i·

dU-I; <//11 /-I'I/·",kflf,·/JI'l!illil lil'l!l ill
""t~"'f/(,II hof,,'I/. II/·ffl'lI Slinl und
d(,,- lIu(,h dl'lI!li,.}r"'-I'fI MUlld/lvlII.
W'I,i,h,'r wird .<I'ill "lIlli!) dUI'!'I, dil'
Sll'fflllll1 der .'iOI/III' 11/1 rr'Il'~'''''':-:''ldl/'ll

h·r('h,. 1111 11. "'[IIHI" /1;:'1 "il' SO/ltl,'

SI,illl'lI .'·;I.j/ll'I''-flllltill filii die 111,'1//11'

flH'f1f1rIJl'il II/ld dil' "'iih""l"r"If" 1111

"'1' 1'1/ iI r/ I' .,"" f'(' i .</ •.

."1111111 Ce"":~I"~ .'io ll 11 ,. im 111'lIlltl'lI
I/IIU,"I' t!1'H II",-os/'o/,,' 1Jf'1 Oll I di,'
iwltl' Gl'i.<lil!h,'il. rlil' fdli/fl,ilJ/,hi-'lh
ii.~llIl'/i,w·hl' Hif'illlll/!1 HI'/I/I'," SI'hll!
[1'11,< .o1l':1. 1,·i,.//f'1I 1'111/ .'I. II"'IH.

r/1'TI'f! di,' AHll'fJf,,!!il' 11/1.' ill/l"'-1'1/

(;riilldl'lI 1I1l,{ n';d"'1 I·:rjl/hrrll!!!. /)"11'
hl'lI IHld .';1'1, I"i/II 11 111 ZUIlT!!I/,'I • .<im!
,}'I/'(·II dil' .'iolllll' {",I 1111 I I,,'i 'lpff'.<
Mi'·/.(I'I_ r/,'r .<il· lill'rflri.. l'lIi'f! f':r/nig
I,rif/lfl I'i'" fI/I,~!!I"!I'iig/f'1' ItlH'r III,j

T!J"I/I'1.' 111/1/f1, 111'<.<1'11 .'iOIllli' Im

gUI/=, IU'I/I'

Ii I l'I'fI r i.<..1f/ '11

I'ri;UI! "11."

/11 di,·.<"'lw ";i//I"'il I'ml A.".</Ij"X.

.HI'/lXlh. 1.,,1"'11 Ift/d Jl "'1"" gdu IIf"'1

mu·l, da,< Il'ull,'t'f, .I,.,< 1I1'11.<d/l'tI I'ill.
S" ~,,·i;!.1 1I0fltf",rlx /I,frl dl,tI .';IIIU,-
lIil'l' 1/1 d"III .<Iu,-{"·II. ""fl'Of'/fl'/"I/'/"11

!\tlo,'!lI'II.!!",.,'i.<I: .'I'iu 111//xl,'i,!!"lIdex

1"j,-ff('11 ,"lior,Jiotl i,<1 ,11·fIt 1.<10'/"1"'/1
/lu/ rI"11 "nl"tI /l1i"h ""/;"Iul!ntr Itl
dl'lI II I'f li,'!!. 1'11 rI I'f/. grn!.;,,!! 1'/1 l'tI. .!!I'

1/I'luIIII.q'u/I"tI II.!!.I'II. lii,' fllf,.{1
(;ul'l/lI'. (;"r/I(/f'1 1IIIUI,lfIIll/rH. Ni·
l'lll'd" /lurh It/, S/'-"'-/""llIl/"'11 /'-I't//I'
ZI'if'iUI"II.

.'11/1'11

!r",'r',f'
:i1 oll n

'"/111

WHI ~('

111'.,.'1'1/

/[('/ldll'll
(.'ja/uni

wohl
Sd,uB

!)HfUII,< l'rU'lIr"",,,/!
Irll' der ..e/ii/H'nd,.. ·.
f1111/ 1'1 :

..Gfii!JI'nrl 111 /'111<'11/ /i1'!!1'1l HI,i

1/11/111 rw'l ii lil"

.. 1"i, I,il!
1i('j.<1 1'11

/J.Jd,. ).
'I/'(,f 1!lI'i" /J'ul '.'1 dm'" /lid,l Sr)

{,od!'fJfm.
·n, si'liu: ill d/'/II ,',.{lIIl1rii!('1I G(lwiihl
Fin /1I/1'III/1il'/, J!/·illllll!1f'jiihl.··

.,'11/'" "i'! l1om/,erl _"II'hl rli,' .'iO/li"'
i/ll I 1-1011."1' tI"s Horoskop.<. lind I"i,'
F,dkl' i,~1 ('( tI,dll" !"Of! (';/1('11/ Ie/w/l
di!!!'/! J-I('illl'lllfdiihf. ('1/1"'" li'·/"I!.
In'i/f'll /-f('illlfll,~"!I1I.'11(hl /1I'.'f'('{t. dil'
__ ;1"1, in ,";lnll/lwH In'- deli jO/J!.f'1lI1f'1l
l'f'flh'd,t('ll:

·1/11 1I1f,'rr/f'iltlhJ"I/'1I I/IJI'r l1'irrl
111 " .'"(/1111 ('·SII! 11 rll.<{li/li llU 11 g s.,1111'r
.'ilf·illlllJ('k-H"_'f'rJlIlIJ! IIl/d (/I'r .'itlllli/'ll·

.'I1'/iUlli' im IVflS,\'I'rllllIIlII ill d"1Il

I'i /.(/!1If1r II!-, H"IIllIf I'rlw rI'll JF ,'r/;,. ..,";011·

1/1,·GI'iM". d('.~,~I'1I ,'illzi;,(I's "1'''('11111
,~i" i.~! und dll,~ lIolh dllZtl IW,< I'illl'r
.'.;JI'hlln"fl.~{II'ri(lrl(' SImIIltli. i" d"f
."I/llIn/ iilJf'f deI! ."iIJlllll'fl(,/fI!J .<I'illl',<
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li"I"f'fShtlll,'<' '11 Ililllll/dsltii/ll' ;11I

.';, 1";"/11"1 ZU'il/;u;!,' "ul,'/' ,{"III giil/
',Ii:~s/"II H ;1//;('1 ::-1/ .f"I';I"" iltl ';II'fII'
risdlt'/1 .'1. 1111I1,'" 1';/1/'11 /Il1l1l'rort!('I1I·
iidl/'l/ \'111/11'11 I/Ild Null/li {w,{,·/(II'I.

"il·,~'· ·11I,/(,/lI"I/;!"1/ "i'II"~ ,,;I/::-il'l'/'
I I ',u,.,I""/I- T ";/".' ( "1'1" S""'WII " "/'
/I/II;.!) il! 1/111 In'l/il""1 ";,·I,/I'l"ho/',,
'/'-1/1'1'11 k';/lIIf'1I /llId .,,,1/"/1 lIi,·I,/
ii 1NTz,' 11 ;.!" 11 ,'I".< ,,11"1/ ':" 1'('1"'11 .

,/1"''''/1 '" i''..!.1 i 1"11 /u·i1"11 11 ,wh zu )!I,II/'II.
/ 1I1'lIll1i",', i,'1 rli,' hili,' tI"l" {I";"'·II;I-I,'.
dil' ."i,'" 'I/".h I'''{'''II lidll'/I. 11111 ull"
{1/fll/('/I'/I. 1111,· l('i,.J"'1/ II/Id 1I 'il/};"I
(1/ ihn'l" lil"I"(II';.',",I('/1 1-."/11"1'1"1'("/'11/1'1'

11/1 f Z'I j ii h ""1'.
{'lIl1/il/"{fltl,.,, f)"IIIUilW'11 I"fJII P,,/",

,i;·'/i,1I/;I'il"II. '·lllz;;m/'li;!.' J "I";!I,,;"'/,,·
iI",glitI /'-,·il"ll. ,;"jl' (ill.,;,·/II"II ;11
·1I11l/lIj lIIul .....,-i::/I """ ....... ,·hlll1",'s. ;n

V",.!liil"Ii" ('/11I O;dlll'l" UI/(/ Zeil N,

1:."1,,,/1 si,·11 ,{Ul"lW.'. /)('/111 Nl.qln,1
''''//1'(';'1'1 d"1" Kn'lIlP,' iilJl'I" lIi,' GI"
,'I 1/'11111'1"'/1 d,' I" (,'"I)/u·/ .,/1' 0111 ,'/11 ('.

111//111'1" 11"11" .~','i/l;/I l',.h"II"III/ /11111
111/1//"1' Ht,d"I"I' KI"iij/l' f/I'S /'''1('/1:;

"111 / JIJ "/'1·111"1 d .

,""'-0 i.'/ jiil" lIi" 11.~1I·1I11,'-'·lhlJloJ.(isdlC

l,il"rlll,"')!"sl'h;'-/I/" r/I'I" llidl/"I" /11/.
Iw"illgl. S"ill IV('wll IIl/d IV"r" i."
li/I /n/lI.'~I'//(II'/I!I'I' ,"iill//(' Ilo/wendi!!,

/,is ;/1 j"dl' /.'/'I1I1I(,i, /llIti jed" Zeil('.
I'" isl I'ill Ur;';<1I1 der .r..:.I'flij/,jllll{l.
{,- ii 1I d1'1/ d I' ,,' :; ( Ir11 du'oh r Iws11/ i ,~d/('r
I<./"iijll'. C(!jiiB dl'" GI/II"s. SlilllIIH'

.11'1" Weh.*)

., j,;, ,'i'/I',,//;,'IJ"I' /·"/,·,·.,,.'IJ""'/I'."' ,1,·,'.1-,,1,',,·
1"""/' "I"!Ii ';'Ie ,," {Jla"I" I'"e,,,'/' ••.1, I,: ri" ,1""1," .'1, h
.1,'1' ".1,_11'"1".,;"".,,,,,, /I"".I,"·/',/Ir'· (I.,'il'.-;'/. 1'/".".
·'''I,I,i",·I.,'.,' 1"•.,-1"9.<I",,,·,'! .1"hr,"""~1 .1'1.'( f!"/1 "1,;,
",,,I n: I ""i• .I "'1'1" I~I:!~ ", "'.1

r
(

(
(
(

1111.\1" Il<i ,1,lTHIIH"ll ,I,,_,i,nul ,:'" (1<,1,1111

,In ':1".1'"1' I Lw',''-' ,li" 1111, 1l;i1iCI ,il'~h"1.

,1,-11\1("11) 11olh1llCl) IIlIC I \\ Ic' .\:I.~_l 1lC' Il'i'"k:l'll

)01 1,,',111 ,li..: \,1,11t. ill ,1,·1' ,1.1~ \\ ~lIldn \\,11,

),,1' \I",~(", 1.,.,,11 lI,dll .l'll'l") ,,'!<'1Il ::'d"l'1

,'1 11<,1· ,i,ll ," .1:'.' "lllli\ \\\'ll'" I'ie,c.

\"1 illl"11 IrllI~~.,lldllll<'lI 1\'_I,lllh'IlI(',l

'1l1I,1,' \L"lL'llIWII ,,,,,1-,, ,,·11'''11' "tllIlI,,1

1;11': \\."!<·I: "', hl-_I,II ,k-o \I'II,I~ Idlll
',',,," 1';11 \""I':ih" in du \\"lIl<ln ,lr:ill!~1.

! :",1 \\,1_ ,Ii(' ;.:i·lIi~l' und \\<'11;" \'1.il' ,,!<""lll'IIL

'Iiil/l ,n,' ,I,·" h;i1 I,,, 11'll;:<"'II<,I'It"il Il.indl'1I I i"" ')",.,1,
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Abb. I / Stem.uche, i" ße"~ch'ung d.. Himmel.
D~..!el1ung eine. ""beb""'en Me;"",,, ~'" dem

16 )ahThunde,t

84

ED. KOPPF1\'STATTFR

Unter den Astrolol!:cn d("$ Millclaltcrs ist Miphcl (Ir NOI!'<' Dame, alu,lI

NoslnHlarnlls g-enannt. eine marknIltc, hcrcits bei Ldl:l.ci\clI sHl!cllmllwnhcllc
Erscheinung. Seine Prophczeinllflicn, sowie astrolo~isdlen Bcrc('11111111~cn

crl"l~gtcn großes Aufsehen und sein Einfluß Hild Ansehen war so bct!cntcTlll,
daß Cl' an den Hof ,les rcgicrenllcn Fiirsten hcrnfcn wurde. Zahllos sind
die iilwrlieferten, eingetroffenen astrolo;;is('hen Bercdlllllll~Cll. Nüstra
damus licbte es, se-itle Prophezeiungen oftmals in mystcriiiser Form ycr
schleiert '1.lI gehen. lloeh sillrl ,Illdl sehr priizise VoraussaguJll!cn Ilck'JlIllt.
So sagte Nostrarlamus zur Gemahlin König Heinrich ,Ies n., dessen H,)l'o
skoJl cr hcredmcl hatte, {laß dcrsclh.' ill cincm Zweikampf getiltet wlirde,
indem eine Lanze durelt (Ien goldenen Helm ius Aug'e drillge. DieS(' Prog
nose wurde vier Jahre vor dem Eintritt des Ereig;llisses, ([Iso im Jahre 1555,
gegehen. Bei einem 'furnlcr
anläßlieh tier Hocbzeit (ler

To('htl~r Heimichs des 11. llllt
König PhiJipp delll Tl. VOll

Spanien um 10. Juli 15S9
drall!; die Spit~e ,ler LaHze
Montgolllcrys durrlI das Vi·
sier, sodal:\ die Prophczeiung,
wie prognosr.iert, in Erfiillung
ging. Auch {He spätere Ermor
dung i\"Iontgolllerys I,al Nostra
dauHis ebenfalls \orausgesngL
Ein typisehes ßeispicl iiher die
verschleierte Form dc!' Termin
anl!abe ist (\ie Vorallssagung
fÜr den Sohn eies Herzo~s VOll

Si,voyen, fÜr welchen kurz llal"h
dessen Gehurt im Jahre 1552
Noslr~dalllus das Horoskop
stcllte. Es war in demseIhen
bemerkt, daß er in einem ge
wissen Jahre hedeutsam ver
wundet werde, daß er aller
nicht eher sterhen wÜrde, als
bis eine 9 vor einer 7 konnllC.
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Abb. 2 / Mi"".1 de No'" Dame. A'lTolo8"e und
Wunda,z'. * 14. XII. 1503 St.Remy_ t 2. LV. 1566 Salon

Na"" ninem Kuplnntich .IlU' dem jab,e t562

Der l'rillz sprach in dcm Jahre, i.n welehCIll Cl' verwundet wcrden sollte,
mit ,Icm Grafen von Carignan üher diese Prophezeiung von N06tradamus.
AI5 der Prim.. rasch aufstant!, um uas Manuskript herbeizuholen, stieß er
,omen Tisch um, weldler illin alll Beine eine hedeulende Verwundung Z\I
fii;,;te. Nachdem nUll dicse Weissagullg sieh hewahrheitet hat, war der
bi~lIer skeptische Prinz VOll der Richtigkeit der übrigen Prognosen Üher
zeugl \llld I'Ct"hnele beslimlllt mit einem LebeIlsaller VOll 97 Jahren, da
hin eine 9 vor einer 7 kOllllllt. Als dCI' Tod im 69. Jahre eintrat, trium
phicl'LCII die Gegner Noslra.!amlls üher die Fehlprogllose, doeh hatte der
Seltet' die WahdtCit gesagt. Da allf 69 die Zahl 70 folgt, so kommt auch
hicr eilte 9 \'01' einer 7, wie es ilt der VoraussagtlJlg angegehen war.

Die Prognosell wurden VOll No-
stra\I,UlIHS Hiebt aussthließlich durch
<lstrologiscbe Forschung erttliLldt,
sondern er erweckte tuagist-h seine
in ihm schlnllltnerlllie Schergahe unu
salt hierhei in wunderbaren Visionen
die Zukunft der Welt. An einem
Plate, der ihm freie Uebersicht iiher
den Sternenhimmel hot, m<lgneli
sierte Cl' sich dU':'eh intensives Be
trachten de~ Spiegelbildes des Ster
HenhillllTlels, weldles er ilt cinelll
Wass.;rbr(·kell <luffitl~. Seine Prophe
zeiun~en iiher (Iie \Veltschicksale
hiillte CI" iu dunkle Vierzeiler in
Form von Hätselu, deren LÖSliltg
lIIall oft erst \Iurel! das Ereignis
fall\L Er schrribt hierhei seIhst:

"Idl gehe in ,letn Spiel von tausend
dunklen ReimelI,

entdeckend uud verhergcllIl, was die
Zukunft wird entkeimelt:'

Ans \Vunderhare grenzt aber auch die hierbei mehrfadl vorkommende
genaue Dpzcidlllung von Jahresdaten bestimmter Ereignisse, ebenso sind
in den Prophezeiungen Namen von Personen uml Orten zwei Jahrhun,
derte im Voraus gen<!u angegeben. In den 34. Vicrzeiler in der 9. Centurie
zum Beispiel, welcher die Festnahme der Familie König Ltlclwig des XVI.
anzeigt, wird der Name Tuillerien gen<lllnt, eines Gehäudes, dessen Dau
erst 1564 begonnen wurde, ferner finden wir ill diesem Vierzeilcr N<lrbon
und Salliee erwähnt, also die Namen von Personen genau angegeben, welche
erst 200 Jahre nach tlcrn Tode Nostru,lamns lellten.

Unter den V/cissagllngen Nostradamus befanden sich lwdl alle Um
stände seines Todes vorherbestimmt. Am 1. Juli 1566 nahm Jean Aime
Gavigni VOll dem erkrauklen Nostflldamus in später Nadlt Abschied. Als
llIan mit der Morgendämmerung in sein Zimmer trat, fand man ihn lot
auf eilter Bank liegen, welche lichen seinem Bette stand, in einer Stellung,
weldlf~ l1eutliclt zeigt, daU er eillcs sanften Tod~s gestorben war. Die mit
tier Jahresz<lhl ]566 vermerkte Strophe, durch welche er seinen Tod Jlrog·
llosl.ierle, lautet: "Nach Hiifkkehr niederlegend des Königs Gahe wird er
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nkhts mehr tun, winl gehcll ZII Gott, VOll Nahvcrwandlell, FreundelI, Bluts
Ill'ii,kfll an (lclII Belt der ßallk- wird er ~efmHll'n tot."

Dicsc kurzc Auslese dÜrftc genÜgen, UHl ,lie wllllderhan~n Fiihigkeiten
dieses Mallnes erkcullen zn lassen lind zeij.\"ell zu;,deich deli hohen StalId.
wclehen die Astro!ogic seiner Zeit erreieht halte.

Die Astrologie ist die Mutter der Astl'ollolllie, .1. h. allS der 8coh
aehrllng des wic,lcrhoJten Zusammentreffens \'011 Zustiilulen, Ereignissen
und Bcgchellhciten mit gleirhen PlanctellstellulIgcll \,eflnurdc man plane
tare Fil1fliisse und nahm ,Iieses His AlllaB. die slets walHlcrlldcll Bildt:r ,lt-s
Stcrllcnhillllllcls zn heohadl!cn lind dCIl Lauf dn G,'srirne :m erforschen.
Sehon iu friihester Zeit wurden die Stcrne (I es Hilll:llds zu Skrnbil,kl"ll
ZHSaml1101gcfaßt. wic ,lie Darstellung des Steru!Jildes (les g-roß('1I ßiirell
zcigt. l\hn s{·hrieh den cinzclllell Stcrnhilderu einen bestimmlen EinfluB
auf den Gehorenen zu. So fimle! lllall ill alten astl'olo:!is,·IH'n \Vl~rkcll die
Angabe, daß die \lntcr dem Einfluß des großen Biircn ~tchcndC;l zu allc]11
sehr ;;clehrig siud und herrschen wel',lell, 50(1;\1,\ \il'l,' ihr,' cillzi~,~ H:JfrllHll~

lind das ganze Verrrallel( auf sie setcll. \VCllll audl am !lilHllllds!!ewijlbe
eine Fi~'nr al( die andere sidl reiht. lIud !ladl <Istrolo;.ds"lll'r Anschallll!l!!
jeder derseIhen ci II bestillnutcl" EillflllU HPf die Men;wllheit ZU;!l-:~~·hrje].ell

wird, so finden ahe~ do('h jene St"l"n!JiUcr. Wt+'hc ill dc~ Ebcue (1,,1' s,.[will·
harcll SOlillenhahl\ sich hcfluden. hesollders Bl'a~'hlllll~.

I"',.
I :.. ~". ,..,;,

• . .~. -
n __ .,
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Abb. 3
St"f~bild d.. ~fOß"~ Bä,en / Ceoloen,,, v,,~ Da,,;.l S.'i"
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';VadL .ler VOll DHniel BCl'(,rcr gcstol'henCll Himll1elskarte schell wir die
Zeil'llen Wa;::;-c l!ulI Skürpioll ahgchiltlcl. Diese Sternbilder sind aher Ilidll
~n \'crwcehse]ll mit 11'~1l ~Icidlllallli~en Ticrl,reiszci(-1le~l ,!urr,h welehe (lie
Ehliplik I!chilll('\ wird. Wiiltrcnd in hiihcren Zeiten Ilic Erde als Miltel
pnnkl <lng:CllOlllmCll wur,le. Mdll!' Kopcrniklls t;lll llelles System auf, in
wt'il'hCIll (lic SOllne ,Ien i\1iUelpunkl eIes Weltalls ,iarstellt uml die Enle.
sowie die PlaneleH LWl dieselbe kreisel\. Diese lieue Auffassung hnH~ht('

eine \\">lldllll;;: in ,1cllI Stlldi\l\l1 .Iel' Astronomie und hefallg;en VOll 11 er
llllllltieltr zuv,'dä,;si;;: sicheren llwthClllalis('llcn Vorhcrhercchnun).!: der I'la
llC!ellhcwqwngcll lind KUlIstdlali()llhil,lllllg:cn trat lIas Tnteresse an fler
ne'llwl"illlltlP; (kr nadl aSlrolop;:isehel' AllS(·haHlllig vorhandenen aqralell
EinflÜsse. stHrk zuriick. Die Verllei11ull;:; der Astrologie vollzog sich aher
nicht plötlidl, sondenl waren ;.;cradc ,lic beriihmtcsten Astronomen der
d:llnali~en Zeit, wd,'lw dic Gnlll(lIa~c fiir die mo,lcrne AstrOllOl11ic sdillfen,
nndl dllrdlwe;!"s iiherzPlIgh:: ASlrol0trCIl. Es sei hier 11111' auf Re;!"io!!lOlltanlls,
Kopl'rllikus, Tydlll Dralle, Galil"i, Kepler IIml f!IH!ere hillgewiesen.

UlI! 11ur ('in Beispiel lll~ralls;l.\lp·eircn, zeigen wir lias Bil,l VOll Tycho
Dralle IIlid könnCll wir ,(ll~ ,!eil ii!Jel·lieferlcll Berir·htCll fesl3tellen, d,Iß
dil'sn ~ri)ßlI' Astronolll Sk<mrlilla,ir,lIs mit peinlichster Genauigkeit ,lcn
Iliinis.·lletl I1lHI sd}\\'e,lisdlCll PrillZeJl da.;;; Horo5kop slellie. Das piillktliehe
Eintreffen der prognosziertell Ereignisse erregle seiner Zeit größte Be
"'\\ tI derlllll-;.

\'Oll wissellsf'hafclic!lr-r Seite winl mil großer Anstrengung \,crSlleht
den Na"hwri.' zu fiihren, (laß Kepln eigent!ieIJ ein Gegner der Astrologie
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Abb,5 / Tydm B,~hc. <:!<, berühm'"'le A.:ro10go
und Astronom de. 16. J~h,hunderl •. * 14. XII 1;46
'" Knud51mD in Scho""", t 14. X. \6(1\ ;n p,"~

88

gewesoell SCI. Da es sich aber Ilidll alJkll~t1en Li!,\l, llaß Kl'I.ll·r I-Ioru,.;kopc
gcsldlt hat, -- ltetilHkt sidl dndl das IU'riihulh' Ori~il1al d,·s HIll Kepl"l'
b.:arhcitclt'll HoroskoJl!'s fiir dcn tlalllHls 2:;jlillri~clI, 11111)(~d(,lltelulcn Ed,'l
IllHUIt WallClistein iu dl'l' l>I'I'sdlll'1' Bihlintlll'k. so ,'rll'cist lIHlll K"pll'r

'1'0111 l'ilWIl sehl,,('ltlen Iliensl, itlll.-Ill
tI 1<1 11 ihll al..; dlarakt"l'ios Sdlil,!l'I'I,
\1<1;; dol'll '1.1l11'l,rf'~11 Iliird,', Wl.'lIlL "I'

die ASlrolu;.de prillzipiell 111.11'11111,

abn di,'s,'\!w ~I,·i..ll'l.I'i\i~ f(I"ITrh.s
l11üßi;.!: allsiihl..

Dil' all;':'Tllll'ilH' Ehrllll;.!: IIIHI Wl'rl
Sdlätsllll;!. \\d('h,' lkr ASlrolo;:!;i,· iUl
J\lit1t'lalter entr:l'!-,cll~I'llradll wllnk,
zt'i;:1 si ..h all('h illlS der liclw\'oll\.:lt
lIud kiillsllerisl'h ho ..hstl'hclIdclI Be
adwilllll;! YOll Iloroskopz.'idulllll'
;!en. aSll'olo;!isl.fIC'1 HilL'llllittclll Hili!
Illn;;t 1'<'.1 ionCH.

So s!'hell wir iu lladlfol~Clld!'l'Ah·
hil,lullg' Clll Hnroskop VOll Allloll
lli;ns~lIn yon \Vorm;; iu Form "incs
A;;lrol~tl,illills Iblr;.;:es1elll, alls 1\("1

(·hcm ,las zur Zeil dl·j" Geburt <luf
slc"lgcllde Ti.'rkr~iszei('hen, ~o'"i(' die
Lage des Tierkrt'is('s und ,l,~s Fis
sterlillilllmelö zu er;;ctH~t1 i;;L Da,.
A~trolahil1ll1 hildel die Gnmdla;':l~

zur Beredlllulig der sogen<lllilten
zwölf aSlrolop:isdlen Hä"SN lks
Hor<Jskopes \111\\ IHIl·hdcm ll'H'h die
Stcilungen tIer 'Vallllel~lerr,,:Hir den
Gehnrtsallgeuhlill beredlllct "'"1'
tlen. kOllntc der A!jtrologe mil der
Feststellung (leI' Charakterveraula
f!llllp: des Gchorenen !l.:gilll1en lIlHI
llic Sehir'ksa\sf!;estallll11g, sowie die
Lehcns.lauer cllIlilleln.

Dip GrulI(Ua;:::;e ,leI' ast1'o'o;,ds..hen
ßerel'hnlll1;!1'11 hilllet 11as Horoskop .

.oie im Augcnhlieke .Ier Gehurl ci lies 1\Iens"hen hcrrS"hendcn kosmis ..hen
Schwillgun;.;:en, auf well'he d.'r Gehorene abgeslim1l11 isl, wenlen .Iurdl daS'
Hor:lskoll dargesteIle .I" llae!t (\':1' EillStcll!l1l!C der si ..h slälHli~ hewel;cn
den Phnelcll werlIen dem GChllr1shoroskop iih1l1[dH~ S('hwill~~lll1;:::;1'1I erz"I1;:::;!.
auf welche der Gehorene ~O(lallll rea!!i,'rt, wodurch Ereip:uissl' zur Alls
liisnng I;chr,:1'1!1 \\Tr,len. Die Wirkun;.; llcr PhlHelulkl'iifte kijHII("n wir Illlo

am b'~slen vor~tellel1, wenn wir aJtnehmen, daß die Plalle1cnkOll."tcllaliolt
jenen Kraftfcll\erll .les \Veltalls enlspredlen, welc:h ... die flir Htls.'r Auge
siehtharell Kristallfonnen ill ihrer wllllderhar präziseIl ;:;leil'hfiil'l1li",l~n

Exaktheit bil,len. Die Ursadle alles ki;rpcrlidH~n Sei,,;; i;;1 llic Forlllllllf!;
des KristaHes. Gleil'l! wie eil! Kl'istall, lIas Lil.fll d(~r SOl1l1e, iu FarLen zer-
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Abb. 6 / H"',,skop vOn Anton Hön'h'" Worm.

le;:;:l, ist die Bn·dl'.llI:!; (I er kosmischen Kräfte (lurch (lie Krist~Jllforll1, wehhe
IlcllI Horo~ko]l des -G"\lol'enen entsprit:ht, zu verstehen. Zllr S..hil'ksals
lwstinUIltlllg miissen wir ;dso di(' KOllstellation der lunfenden Planeten mit
der Plant'lCllSlcllllll1-\' fÜr den Gehllrts:lllf!:cnbliek vergleichen. Da die Er
faltfnng" g-czej~t haI, llaß gewisse Pluncleng-rnppierllngen hestimmte Ereig
nisse 7.11r Auslilsllll;! hringen, so sill(l wir in (ler Lage hei Kenntnis eIer kom
11l('Jl(I')lJ Plallctcllstdl\llllf 7.llkiinftig:e Ereignisse im Voraus fcst7.ulegen. Die
Astrol0i!ie rechnet mit II er SIl'lInng VOll nCllll Plallclcll, (lazll werden bei
j\~.Ie/ll Plalldell n(wh mindeslens s(,:·hs Hall]llaSpcktwinkei berÜcksichtigt.
lu jcd(';n Horoskop haben wir al~o mit mindestens 72 Kraftfc\(lcrll zu
rpo·hllen. 111 i!lci ..her Wf'ise llIiissen wir .lic 72 Kraftfcl(ler der laufenden
Pllllll·'.'-". hcstilllll1en lllld mit (lein Gr'llHlhoroskop vergleichen. Die Aus
.1l'\lllll'~smii;:;:liehkcit ist, wie leicht ersiehtlich, sehr vielseitig und I,efcilet
fl.-shalh >;ewisse Sdnvierig;keitctl. UlIl nun die astrologisdlc Prognose III

'oercillfa(·ltetl, wurden (Ii,~ \'~r8(·ltieoleIl8ten Systeme erdacht utld die ent
spn:ellcllllell Hilfsmittel hcrl!.'esteill. Eine besondere ßellelltun;; !Iahen hier
hl'i die 5,1;:elliltllltell Direkliolls·lI'lelhoden erfahren. DicsclhclI hc ruhe II
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auf der stets gleichbleibenden Umdrehung der Erde mll ihre eigene Achse
und ihren Lauf um die Sonne. Bestimmte Punkte des Horoskopes werden
hei den Direktionen zu anderen Stellen des Horoskopes gefÜhrt und die
dazwischen liegende Strecke ergibt in Zeit umgerechnct den Termin des
Eintreffens eines Ereiguisses.

Unsere lente Abbildung zcig-t in einer Horoskopzeidul\lIlg VOll Albreiht
Diirer eine KurvendarsteIlung, mit deren Hilfe die sogenannLen DirekLiOlls,
bögen, d. h. also die Zeit, weldle zwischen der Gehurt und dcr Auslösung
der nach dem GehurtshoroskofJ angezeigten Ereignisse liegt, bestimmt wer
den können.

Hierdurch soll aber udlt zum Ausdruck f;ebnlcht werden, daß cs sich
bei Ilcn astrologischen Proglhlscll tim lI11ahwelldh"re Geschehnisse handelt
ulld wollen dcshalh unscre Ausfiihrungen schließcn mit ,lclll Saljc;

"Die SterllC madlCn nur geneigt, zwingen allcr IJil·ht."

....., ,-
• ••

Abb. 7 / Horo.kop von Albrecht Dilre<

,
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Persönlicher Magnetismus
Von Hans MÜll,,", Dozent an de!' Esoterischen

StudielZgesell.fcha[t e. V., Ber/in

Ein neuer Geist - hedingt durch
kosmische EinGüsse - will sich in
.Ier Menschheit durchringen.

Technische Erfindungen von ge
waltiger Größe, Ncuschöpfllngen auf
allen Gebieten schaffen einen rasen
(Ien Rhythmus, überspannen Hirn
lind Nerven des Zeitll~cmdlcn.

Stärkere AnfonJerUlli,;CIl bedingt
(Ier Lebenskampf, Kräfte an Ge
sUlHlheit und allen geistigen Fähig,
keilen, die iihernlcnsddieh sdlcinen,
werden VOll jC(lt.~U1 verlangt, weldiCr
der h~_ll!!K~! Zci.t tt:l!ldhalten will.

,Wenige sind es - (lic rluf"h Sdlll
lung und Erkclllllnis - sich lllw~i,,~

stellen kÖllllCIl VOll 'Vclt wHI 1\'lcn
s('hen, um hinter allem das eine 
geistige Prinzip - zu erkf'llnen, HIl(l
die in ihnen latenten Kräfte zu ent
wickeln, um in diesem gi"anlisdwll,
koslllisdlen Kriiftcspicl wirksame
Waffell zn hesit~en.

WllS die fiinf Sinne nicht fassen
könllen, wird geleugnet. For
schungsergcbnisse (Ier l\'lensc!Jen mit
Titel lIllIl WÜrden werden geg-laubt
- anerkannt ausgewertet dun·h
Experimente ~-, nach Maß, Zahl
und Gewicht!

Selbstdenken ist Zeitvcrschwen
(Iung geworden.

Der Wirkliehkeitssiull nur gcrieh
let auf (las Materielle, hat nieht Zeit
und Baum mehr Hir Geist lind Seele!

Aber die wissensehaftlidlC Aus·
wertung (Ier sogenannten okkulten
\Vissensgehictp - - die Parapsycho
logie -, die Psychoanalyse ---, der
wissenschaft Iiehe Spi ri tismus u. a. m.?
Gewiß -- Anfänge ernster Denker
und Forseher, endlich einmal Tat
sachen nachzupriifen, die dllrch das
.sich hiillfelHle Beweismaterial nicht

mehr umgangen werden können.
Daneben die Bildung von Zentren
kleinerer MensdJc_ngruppen -, (lie
llach dem alten Gesen der SelLst
erkenntnis beginnen, dunh uralte
Methoden ihre geistigen uud see
lischen Kräfte zu sdmlen.

Lidllstrahlen, die Ilingslllll die
Dunkelheit {Ier UnwissenheÜ dUf(.-h
brechen erkennend, dllß das
,,\Vunder" {ter \Veisheit liehstes
Kind ist ulld das - Glaubenkiinnep
-- den SchlÜssel in sich trägt, den
Menschen zu - erlösen -!

Die Synthese zwischen Hirn und
Herz sehaffen, zwischen Verstand
lind GeHil.I, Vernunft und Intuition,
(las ist es, was dem modernen Men
schen fehlt!

UlIlslcliung der Lichter, wie es
in der Kahhalah heißt, mit dem
Gehirn fÜhlen und mit dem Herzen
(icnkc-Il, gibt die Kraft der Wand
lung iu uns U1i.d die Erkenntnis, den
-- Sinn - des Lebens zu er.leben
uml auszuwirkclJ!-

Beohachtung der Be.~~ltHl!ggI1__dt~
Mensehen untcrrinalJ(ler zeigt UllS

G~set\e_..i-ITSJlis_e!lCt.A-r"~ - 5_trah·
hWg§wirkjlllge..!!-. von Mensch zu
M.e!!,s~h, die Kr_~.f!!l_~i_'!1_JV~~~I~.fh~.~1
zcup;en VOll ungeahnter Stärke!

Aufhauend uml ~erstören(l!

Ein Blick in das wirtschaftlidle
und. llQ.litisdlC .Leben zeigt uns, wie
solche - Pcrsöuliehkeiten - wirken
ki.innen. Be-~~~ßi·_·o-;Icr Ilnhewußt
könlJen solche Mensel]en die ..l\1.~!:!~n
fllszinierell, entweder zur Steigerung
aller edlen Gefühle, 'wie i\'1ensclien
liebe, r;eistige Freiheit, Elltwil~e'Ung·

des produktiven, genialen Schaffens,
oder ZlJ Z(lr~ti.irung und Verbrechen .

9\

".1"
http://dl.ub.uni-freiburg.de/ digl it/wunder192 7-1/009 5

© Universitätsbibliothek Freiburg

g.r",,,,,, """h die

iJFG



r

I.,
\

I
i

!
I
I
,

Diese gewaltige Kraft der Erzeu
~tl von S m alhie und Anti )athi~
ist an gewisse pay tische Gcsct
mäßigkeiten gebumlen, die allgemein
mit "p.!U:!iiJJ!ichcl!!. Magnetismus'" be
zeichnet werden.

Eine Poillritätsk.aft also. die in
Menschen wirk8!l~ wird, welehe r~[-_

8~nl~d*eit geworden sind.
So ist Erziehung - Frli:idliigullg

-- zur Persönlichkeit U!uj ~em.!!l:!is

dieser psy~isdlell Gcsebe Gfunfl
b~~illgUl~, um ~le!.1-'lcutigen Lebens
kampf zu meistern.

Auf die geschichtlidlc Entwicklung
des pez:.8_<!lIli~ICn_ tttagl.lctismus oder

eu·Gcdankenlehrc (New-ThQught1,
wie er andl -genannt wir<!, will idl
hier !lidl! näher eingehen. Die Me
thoden sind uralt und finden sidl
bereits bei den ältesten Kulturvöl
kern.

Der ~r~2.~1~t;:hL Magnetis~us ist
das Geheimnis der Führernaturcn
auf allen Gebieten wirtschaftlichen
und politisdlcn Lebens.

Aum die theor.-;tiSt:h-psydlOlogi
sdH,:n Gesene können nur andeu
tungsweise gestreift werden. 'Was der
heutige Mensdl braudlt, ist Pr_axis
- praktisme Anw~nl!':In,gen, die ihm
bewei.sbarcs Erlebnis geben.

Dabei gehe idl nida von der ma
teriellen, exoteriscllen Basis aus,
sondern ich mödlle durdl die Ueber
miuelullg dies~r .e!ydÜscl~l Ge

.scue den Menschen zum NadHl.enken
anregen .ITlle'f-sein W~sen, seme
wund~.r.L}lrcJ:l. ..g~i.Uigtll und sec li
schel"!- fiihigkeiten. Möchte ihn an
regen, sein Einheits.K!;Ji!.hl. mi t_~\!ll~
Kosmos wiederzufinden und in die
sem esoterischen Bewußtsein mitzu
arbeit;;-=-(;~~u ßt-=- an der
Evolutj,," der "ltenschheit.

Der per.e_öl.!lid!~ M.<l:g!H~tismus um-

Ifaßt die Gesete der Anziehung und
Abnoßung der Mensmen. Er istIdas Ces~n.Aes..K1~(teaustausdles,

j wehner sidl nach kosmischen lIud
! p.!ly_c!Ji.s.d.!~!.1 N~rmen vollzieht.

GrundlcgelHl zur Ent.~i~~hlllg

:dieser Kräfte ist die innere Harmo
I~~_d~e_s Mensdlen, tins Kraf~bewußt

js~in seim-r Handlungcn, das J::~fl-

I
heitSPicfÜhLVli.!.Sidl und jJ.~I.!.1 All.

Alles, W'15 diese Harmonie stört,
Kräfte versdiwellllet, zerstört und

!lverhill(lert die Entv..id"elung Illagne·
tiseller Kräfte.

Selbsterkenntnis ist die erste Er
fül.lung (licser Bedingungen.

Dazu IUent (Iie pruktisdlc Einfüh·
rung einer - 6 t i 11 e n S tun d e
- am rage, fliner Zeit, in der wir
mit uns allein und ungestört sind,
um Zwiesl'rad.l;;l plit uus zu halten..
und unser Wesen zu erkennen. Uni
klar zl;-~e~den-iiher· Sdlwächen uml
negative Gewohuheiten.

Mitleidlos und aurridltig sollen
wir (He Bilanz unseres W~sen_s

zieh~n, ohne Besdlöuigung und Aus
reden unsere Sdlwädlen erkennen.
Am besten, wenn wir allel! Gefun
dene aufzeidmen, um es UUdl ,·or
Augen zu haben. Das ist der erste
grulldlegemle Sdlritt.

Die Erkenntnis unserer SdJwächen
führt zur ents~l1ußkräftigen Vor:
stelll!..~g allJ~ä~llidle.r Aenderullgeri.
Wir hahen den Kampf mil uns auf
genommen und versudlen im prak
tischen Leben das Gefundene anzu
wenden.

Dabei darf nidn der Fehler ge
macht werden, zu viel zu wollen 
alles vollzieht sÜ:n im Rhythmus der
Elltwickelunt -', ulld lIur langsam
wadIsen wir zu einem !leuen Mcn
sehen.

--W9ch!?'...w.n_Woche nehmen wir ein
oder Z_WC! Eigenschaften uns vor, die
wir änsf.epl oder ahlegen wollen uml
täj!;lich - kontrollieren wir, oh wir
umer Selbstverspredlcn eingehalten
haben. Keine Entmutigung gibt es,
wenn es nida glcidl gelingt. Immer
wieder ein neuer Anlauf -, den
Blick zielgeridllet -, bis es gelingt,
uns zu bezwingen!

Nebenher aclJten wir besonders
auf unsere 1)S-.Yl:~liS(;he und physische

".1"_-
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Ge..undheÜ, die wir für unsere Ent
widi.:eiung hrauchen. Wir Bind mäßig
im EsseILur~Q,_l'(it"k.t';tl, vermcj.den
körp';;':-schädigende Ra.U,6,cl1gifte und
sexuelle Exzesse. Audl die äg/}~r

lid~e-"-"ß.~rp~rpflege verJient beson
dere Beadttung. Darüber gibt es
genÜgend Belehrungen.

Ein weiteres Erfonlernis ist die
Beherrschnng der Atemtedmik. Die
meisten Menscllen atmen RadI und
oherflächlieh.

Die Selb5t~t:herr~9.!u.ng des Men
schen bedingt tiefes, freies Atmen.
Alle Affekte und Erregungen sind
verhundem mit hastigem, schnellem,
Illlharrnonischem Atem.

l Zwischen zwei Menschen in irgend
,einer Situation ist der immer der
tSt.~rJere, der ruhig, voll unJ tief
.almen kann.

Das muß Jurd\ tägliches Ueben
gclemt werden. Mtg'.&.\<.J:ls' nach dem
Erwachen und abends vor dem
Schlafengehen treten wir an das
offene Fenster (oder sorgen sonst
fÜr frische Luft) und 'ttmen 5 bis
10 Min. mit gebreileten Armen voll
und rnhig tief aus und ein!

Mancherlei Uehungen wären hier
nodl :r.u erwähnen, denn gerade der
A telll bildel uut) fördert die mag
uctischen Strahlullgskräfte des Men
seilen. Eine spätere Ahhulldhmg
wird eingehender dariiber berichten.

Im praktisdlen Leben aher (lenken
!wir immer u;l(l i;ci jeder Gelegen
! heil, ,lie es erforderlich macht:
~ I.' II h i g, t i e fun d v 0 I I a t m e n !

So bl ciben wir Herr unserer
Selbst, las~ell uns nicht beeinflussen
\In;} strahlen Hulle um] Sclhsthcwllßt
sein aus!

Geniigender Schlaf gehört ehen
falls zur Gcsulldcrhallung. Dagegen
verstoßen viele Menschen. Nach der
jeweiligen Koustitntion jeJes Men
seilen hraucht der Kiirpcr 6--·8 Stun
den tiefen, traum losen Sd.Iaf, mn
die verhrauchten Kräfte zu erseben!

Unausgesdl1afellheit erzeugt Un
lust, Launeri."JI~-fiigkeit,matht geneigt

:r.u Affekten und stört in jeder Be
ziehung den Regellauf unseres All
tagsgescllehens.

Das alles sind andeutungsweise die
äußeren Bedingungen, um magneti-
sdle i<~äfte zu entwickeln:" _nn, _

Der Mensch mit persönlichem
Magnetismus ist in jeder Beziehung
positiv eingestellt. G-'C' l:fiJ-il'l{ 'e 'n'
s i n d K I' ä f t e, und s'o-' weiJr-c~i,

daß licgati~~_.Gedanken zerstörend
wirken. Dazu gehören: Pessimis
mus, Furdtt, Gram, Sorge, mangeln
des Selbstbewußtsein, Aerger, Un
heherrschtheit in jeder Beziehung.

Allc diese negierenden Kräfte müs
sen wir allmiihlich ablegell, ohjeKti,Y
hle,i~en. den ,Er.<;jgflj.SA.e}l_.gi~l{iaÜili(~r
mia" wIssen; däß liei recliter WtiiIS'dl
kraft im Eillkla.~g..}~~i.t. _j~!~ ,_ko~.:
lllischen .Ge~~..n alles sich erfiiITen
muß, was wir wahrhaft wollen. Eill
psychisches Geset! lautet: ,,\V.~ s
der Mensch wiinsdlt, zieht
er heran."

Negative Gedanken ziehen Nega
tives herllll, positive Gedanken Po
8itives. Das ist ein Polaritätsgcscn ~ v'
des pcrsönlichell MagneiisiniiS::-- _.." e'Q::)/

So 'miissen wir praktisch immer

I
,positive Gedanken hegen. Gellanken
der Liebe, des Mutes, Selbstbewllßt

: sein, Glauhen an den Erfolg in allen
rUllternehrnullgcn u. ä.
-)' Dieses" vese'B immer ullll konse
quent dUl"chgefiihrl, gih.~._g.t;~'.?.!t.!ge
Suah.!ll.ll,gskräf,tc, die siell auch iiußer·
IÜ·h durdl Blick, Stimme, Gesten uml

,Gl!,!}g bem"efkbar machen. 'Im he·
1SOlideren köuncn audl die lett
!genalllltell Faktoren gesdwh werden
dlll·dl bestimmte Ucbungen.

Du A\lg~"des ~I~!!.s~hen hat bcson·
deren Einfluß. das ist allgemein !Je·
klHlIIL. ,,;renn es aher äußerlid\ Ull

gesund wirkt, 11m} die Lider dauernd
nervös blinzeln, kann keine mag
netisehe \Virkung erzielt werden.
Organische Krankheiten sind durch
den Arzt :1:11 regulieren.

Ueheranstrengte Augen werden
durch täglid!2_Auge~~~~1~r in kla-

93

".1"
http://dl.ub.uni-freiburg.de/ digl it/wunder192 7-1/0097

© Universitätsbibliothek Freiburg

gor",... " """h die

iJFG



94

rem, reinem Wasser" beruhigt. Man
tauche das Gesidlt in das kalte Was
ser und öffne unter Wasser die
Augen mehrere Male,

Das unnötige Blillzeln gewöhnt
l man sich ab durch die Spj~K~Eihtl,~g.

Man sebe sich ca. 2 Meter vor einen
nicht zu kleinen Spiegel ((las Lidlt
darf nicht in die Augen fallen) und

Ifixiere ohne zu blinzeln im Spiegel-

I
bild die eigene IS"asenwurzcl. Beginn
mit 3 Min., steigernd his 10 Min.

IDie Atmung soll ruhig uml ununtcr-

Ihrochen sein. Diese Uchung gibt den
. Augen Ruhe und Kraft, wenn die
~ i n n c r c Strahlung vorhanden ist.
j Nadl den Geseben des persönlichen
iMagnetismus ist die AI.lwel~du~lg des
i Bliekes__i..'!' lJ.L~~.t!~_~~.l~n J&!J~en Co l-
i gende: Wenn ein Menscll mit uns,
'spridlt, schauen wir bei wiehtigen,
; Entschlüssen nie in seine Augen.
: Das macht uns der Beeinflussung
i leichter zugänglk-h. \Vir senken auell
: nidlt den Kopf, wir hören aufmerk·
: sam zu, ohne aher direkt in seme
Augen zu sehen.

Sprcre1wir aber mit einem Men
schen, )lil: en 'wir fest, ruhig und
sidler auf seine Nasenwurzel. Nidlt
immer oder ständig - nur dann,

Iwenn das Gesagle besonders wirken

I solL Dieser "Zentralbliek" hat eine
,sonderbare, du-rcli"d;ing~nde, heherr
I sehende Wirkung, dessen psychologi.

'oches Geset} idl hier niellI erörtern
kann. Die praktisdle Anwendung
wird Erfolg zeitigen und heweisen.

I
, Aber all~ .~~.~In, die idl angebe,

I,~.o~!~jli.lL!I.YL~ß.1erl~c.I,w:r-N!tui~I~:tionen sein, dann wirken sie rächer
l(n~ie-·~lij~J!erU!.\l.$_. 9t<J::tlJ~nereJ.l
; i KJ;a(t~&'~--J) ßtsciIL.~.!Jolg~l}..
" Stimme und Sprache sind weitere

wictltige Fakloren, um zu wirken
durdl persönlidlen Magnetismus.

Die ßtimme muß klar, 'modula
tionsfäh!g 1mll beherrsCht seilt. Die
SP.!'a~e sei deutli~~h, l~~~.am und
schön.

S,preshen. ist .Kt:.i!ttv~e_rl.ust.!

Der m_a";:n(~!i~dle Mensdl kennt

dieses Geset}. Er sEricht weIl.!g. Was
er sagt, ist durlö~ll~~ht und wird
ruhig und deutlh:h gesprochen. Er
läßt "s'icl-i nie in zwecklose Diskus
siC!.I~n ein, beteiligt sich nie an Ge.
sp.rjidL~.J:l .. ~!Jer Dritte und tiefere'n
Inhalts olme GrUlId! Er sp!ich~.!!~~J;,

wenn es notwendig ist und dann auch
nur das Notwem!igstc! Deshalh wird
er -- nadl psycllologisdlell Gese'!jl'll
- geschä~t und geaehlet. Sein ,,"'orl
gilt etwas,. weil er die Kunsl des
Sdl~_f;;!gells versteht! ...-

Niemals darf JIlan über diese l;lll
dien im persönlichen l\-lagnC'lismns
sprechen, Ilie elwa erklären, wanull
mall schweigsam oder rc~erviert i~l~

Aus dem Gesagten wird Mancher
entnehmen, wie große Fehler er ge
macht hat. Sdlweigen un~I.. ~precben
zur redlten Zeit ist eine Kunst! E"s

!wird-- ~i~l;u-vi~i' g~~p'ro(;he~' lInd zu
wenig I;ehandelt!

Große Woller und Könner
also magnetische l\-'!ensdlCn -- in 1m·
senn Sinne sind auch immer reseI>
viert und Schweiger gewesen!

Auch Gesten, Mimik lind Bewe
gung~ll sin~l von B~deutnng.. Dcr
magnetische Mensdl beherrsdlt sein
An,t!it. Es ist ruhig, frcundlidl llii'll
heherrscht. Keine unnötigen Ver
zerrungen oder unsdlönell Betollllll

.gen machen sidl merkbar. leder
fühlt es - hinter diesem ruhigen
Antlit hergen sich große, aber ge·
waltige Kräfte, welehe in jeder Be·
ziehung heherrscht werden.

Das ist überhaupt das allgemcillc
Gefühl dem Menschen mit persön·

j
lichem Magnetismus gegenüher. Zu
allem dieses Gefühl einer inneren,

J beherrsclltelJ Kr.äf~.fji.l.le, die iiberall
Jdurchstrahlt, tier mall sich beugen
I muß und die sympathisch und faszi
! nierend wirkt. Ein Mensdl im Ein
!h~itsgefiihl seineli Wesens, in allem
J hewußt handelnd, nie aus dem
; Gleichgewicht zu bringen und zicl
, bewußt in allen Aeußcrllugen.

Die Bew.!:.Ip!.!!.!en und der Gang
sind frei von jeder unnötigen Ner·
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yosität, harmonisch angepaßt dem
Ganzen, ruhig, gemessen und !Je
)l(>rrscht.

Nichts Hastiges Mler Unschönes
. stört dClI Gesamteindruck. Das Ge
l se15, daß an~s- Ge·~ii~;schte eintreffen
i muß, daß Gedanken Kräfte sind,
~ läßt jede unnötige Hast und zwc(·k
. lose Anstrengullg uussdl1llten, zeigt
\ sich audl in diesen Gerillgfiigigkeiten
'mit ausgeprägter Deutlichkeit.

So heGiI!.-fiußt der mafP.le.t.isdle
Me.n,~_leh seine Umgebung in jeder
Wf?ise, er -zfeht" d~~__ !(rijft.e her.un, die
er benötigt \lnd ist gegen Einflüsse

o schädlicher Art geschiil}t durch die
Kenntnis uud Anwendung w.eniger

~ psychischer Gesel}e, die eigentlir:h in
'jedem Mensdlen latent liegen und

nur entwickelt werden müssen. Das
ist ein "Neues Denken", ein Denken
auf Grund' ifcr Auerkenntnis des
geistigen, Prinzipes im Menschen,
(Ies Wl8sens- eines 'Verhulldenheits
gefühles mit llem Kosmos und der
Me~n~~-ll~.eit·als· j)()siÜvcr, aktiver Pol
(I es Universalgese15esj'

Ich habe versucht, die einfachsten
Grundhedinguilgell des persönlichen
Magnetismus darzustellen. Damit ist
das Thema nicht ersdlöpft und spä.
teren Arbeiten wird ein tieferes Ein
dringen vorhehalten hleiben.

'Wenn aber diese Andeutungen
geniigen anzuregen, aus dem wilden
Rhythmus der Zeit herauszureißen
:t.ur SeJhsthesinnung und Arheit an

'siell, ist der Zwed<. erfiillt.
Ein angefangener Weg in diesem

Sinne findet seine Fortse15ung durch
eigene Intuitioll, (lenn tier befruch
tende Impuls des beginnenden Was·
sermannzeitalters wird dtlrdl die
selben Gesete jedem Kraft und Er
kenntnis zufiihren, der es wahrhaft
will und wiinsrht.

Als QuiIltessellz gehe idl noch ein
mal die Eigenschaften des Menschen
an, der seinen persönlichen Magne
tismu~ entwickelt hat. Daraus kann
jeder sellle eIgene Entwickelungs-

stufe priifen und :Mullgeindes durdt
konsequente SeIhstarbeit erringen!

Der Mensell mit persönlichem
Magnetismus ist ,p.hl.~isc!} .u~,~_"P!r.~
chÜdl gesund. Sein Bewußtsein 
getr~g-cl~··-:~;on eiuer ridltigen '''elt
anschauung in esoterischem Sinne 
ist zielgerichtet auf den Sinn des
Lehens, dem Einheitsgefühl .mit sich
und dem All!

Er hat das r;:~isti.ge G~1'j} in sich
erkannt und bciöTgt es 1m exoteri
schen Leben. Selb'!J~f-k.,~I!JlJni8 zeigen
ihm seine Sdlwächen lind Fehler, an
denen er unahlässig arbeitet. Er
"erg~.lJ!let in k~i.t~.er Weise seine kli.r::
pe~li~h~n un~1 seclisdien ~räft_~! '

Im äußeren Verkehr mit den Men·
sche.n ist er be~ußt reserviert und
sdlweigsam! Sein~ ist fest, ruhig
uml dunhdringend. Seine Sprache
dentlieIl lind überlegl. Keine Hast,
Unruhe oder Nervosi tä·': ,."Sind '-'i~

Blid<.;' Stimlne, Gesten, Bewegungen
und Gaug zu fühlen.

Er ist immer in Einklang mit siel.
seihst.

Wo er hinkommt, verbreitet er
Ruhe, Sidlerheit und Fre~~JIi.1keit.

Im BC~IIßts~in seine~' Kraft' ist
sein Wes'ei;- Giite ulHfVerstehell!

, So .cmp(ä~gt er: von allc~--1(~ä.fte
und gibt sie weiter an die, welale
er wiirdigt.

In se!~!.tC_'!I_Wesl.?~..tl'i.~.c1t sich die
wunderhare Gesetmäßigkeit und
Harmonie. des Kosmos, denn er hat
den ~Ii'tte1punk·t··sCllles Seihst ge
funden.

So geht er scinen erkannten, ~.a!,:_
misdlen Weg - unbeeinflußt -~ wll
l~n~g~~diült - stahlhart und dom
wie Stahl gesduncioig.

Aufrecht und aufridltig - nie
1IlanJes"Knect~·()i;-Sy'.!.l.ili!:!~.,,!!ei,:
ner._ I?9La.,!,~,n.. K.rii:f.te, die er immer
wieder ins Gleichgewicht hringt!

Ein s(.-hwerer Weg, dessen Ziel 
w~hrS...jJ:i~l}.ff.&..fu.iheil - ich jedem
wiinsehe! Der einzige aber, der aus
(Iem je1Jigen Chaos wr Höhe fiihrt!
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\lll'll

~r. rolill' 5tl?l11mcl'id~1 roliind,C11

~aß wtffcn mtr bom ~obe unb bon
bcn ~oten?

•
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m3ii~r~lIb ball g(;l1~~ rolittdaIter nidlt
!)m aUHgtrtngl1clI 3ll'dfd Über ein 'Jt'rt.
kbm l1t1d) bellt '.tObt l)tg/c, .\)illlntd llnb
~öne, in bit bit <Seden lIad} ~maijgabc

if)m fittfid)et1 unb rdigiölcn ~cbcn(\fii~,

rUlIg eintratelI, 9l'llll unbcttriitcnc ffica(i·
tliten ",aren, iillbcrN fid) lIidc lIcbn~m'

gUltg mit tlu' 2hlfWirulIfl uuh bCIlI <;.))?llic·
riali{lmUtl \.lNt @rllnb Q\W. 'Die fr"n!6fi.
fd)en ~I)ifofovf)cn bell 18. :Jaf,rf)ul1bcl'lli
()lItten fcflflcftcUt, bafi bie fficIigil'l\ nidljil
anberel! a((l eine <trfinh1ll9 id,llIllH
'l)ricf{cr fei, 1l\11 bie .I)crbc (lUd) lll'rf id)c,
ren ~u tÖl1l1Cl1, I\lO bcr ltldtlid)c 2!\'lll nid)l
lml)r l) inrcidJtc. Wlan gTaubte i(mw umfe
fieber, llrl3 nd, bit Jt"ircbcn burd) UHllld)cr!ci
mlifJfNinbc in \\lCitCll .\treifell beil \'Udrc(\
unbeliebt gcmadji !"laHm. 1))1it bcm eb
flC(l~uge bei) ®ateriaHNltuß abe\' fdliw !:'H
~c~rfa~, baB rncri3i~r" bie ja h~ Q:ril1m\
"ine\" ®ed~ unb 'oHm ~l'rtl~betl ;m m~r.

ll.IlMc~ung ~!lt, nm Q.\l'l11iite.bebiirfnifle 111
berriebig"ll ~ab", ~Hl1I~Be lm n'llflcn 'mij,
jcntd)aftell lur enbgiHligm j)nl'fd)!lrt 9'"
lal1M ;ll f"in,

1')a 110d) fein 2(1I!ltoll1 bei hr fN'gfiil.
liAtien 3erg(i"bcl'ullf\ b"l! Sti.\I'~m, ~itlc

®ede gerutlbcll ~attt, l~ romiq \llie ein
'2(l1ronl'lI1 mit leinen beftcn CScrlll'e~rcu

(J)~ft entbecfen hunte, i~ \lJlIrllen bdbe !l~'

le\l~,n~L '!l(\$ (<Sjd)irn frn!:'trN eb~l\ 0eift
(lb, lIli" lIi~ ~d'er 0all~, iP'~d~ hl(\\" dn
®ammdlHI11C fÜr ~Cbell(\crfdFi11l111gen,

®:\r erlll i'eben \nllört, h' lMr CI> ll!ltm'
!,!emiifJ bit erde lllld), ®~bll!le bir :3cI.
!tn bei) JtÖI'\.ICl'i) \ufa\1llllen l)idten unb
funfti~nierten, fl'nftatterten mir !11ldl iOfle'
lt"'tIIte freliidle <frfdlciltunilcn; Iöften fic
fid) auf, bann maHn fie \'erid)mullten,

(ftl !\ibt l)el1tc nod, @jebilbct~, fiir biz
an ber midJligfeit bider t:cl)re ~ill BllJcifd
nid)t mögIid) ift,

mUll forbert llic i'ogif, ball bei '}(nel',
tennul1g hieler moraUi)le~ungm 'oie '2!nt,
llJ(lrt auf bie ~ragt tlad) bem 'lobe \\I1b l'Cll

'loten nlll" I,mt"l1 (alln, baf; her ·;tc>b bM
Rbfdut" (Ellt>" bebenlcl. 'iIDcun einc
3igar\'e al1t9Cral1dlt i11, banll bIeibt 11UI'
~ie llfdle iibrig_

2((J"r gel"rtbc bi~ c)'afNll mJiff"nf,i}aftcn
~ab"l1 in b"11 1"!Jtw be ibm 'Jal,r~"~l1ten

lUllt (Ergebniß 9efiil)rtl bafi b~r ®lll"ri,
aliß111u\" tcittcl>l1'''9ß ~urcid)ll um "in" gal1\c
2(1l~a(ll 'lJid)tiMl..~r CSra9Cl1 \u beantltlOrl"n.
mdol1ber6 ber gr~§e mid~ge 1111b 'PI)i[o<
fell!) J;'al1t1 ~ r i eid) bat ia feiner ,,'P(li.
I*'ll~ie l'H\ Or!'.allifdlenll (mcrlag lID.
(fngd111Mm, r"i~\~ig) '0"11 iltlillgenben Q3".
lNh; bafiir crl)r'ld)t, bau ;d)l'll bei ben nie,
bercn I:'~bcltldcn, ctllJa eeeigdrkrll, 'ocr
1:',,(JeI16pl'oi~fi !1,lr nid)t "rtliirbar itl ob ne
bi" ?!nna~m" eine" geil1ißcn 'PrÜllt\Jß, baG
H lI(Entded)ie" nCIIIlt. ~cn ®Cllld)Cl1
gar als I))lrtid,in"l a(i) Oien i,ll btJeid)l1cn
ili '..lMiig abfurl:-. 'iID~ I,ilttc ,,-:I k cine
~maidJin" gC9"bCll, bic '.lliid,fJ"1 lid) fdbl1
r"pari"rl, l\li" ul1fo' .\tÜpcr 5trauflj"itcll
\mb lIDl1l1l:-"l1 aU6fld(f! ::0 r i" f d) f~11'111t

i\l111 ®d,rurr", baf; feilleßlll"ilß bl~ dl"l11iidl'
\.I(u,fifaliid)C1I 'pn'vff"J ~i: (Irrein ~cm

!letarten" iJorid,er mit icillCl1 ')n"t~oJ:.e;\

j\lgiiuglid) \in!:', bai I:'cb"l1 ~q'!U9Clll llJelll1
Cl' I'llHh ni,'hl b~ftl'eitclJ bafi fie lI1it be1tl
I:'cbell(,prO\el; eiu1J,t'~vfJ"n, I"l'nbel'l1 1:-1jl
~,i~{111dJr eine immateridl" I.IDdwb,it, eben
Hde "lEl1ldc,hi~I' bidc 'Prt/cff" rcgl1ficH.
-811 S:eb1,citen ift if)l'e ml'ld'l gcg,11I1t1t: cdl
nad) bcm :tl'ce ~'"rbal1t fid) 'ocr I))I"g,11
idbftJ crn ba1111 IlmlJefl bcr ,störjlcr!

~ie CSl"aile ober bal1ad), \\lll(\ bit 'iIDil1cn,
ldlaft '..lNll 'lobe llJCil"i, (J~al1t1\1ortct er laut
unb bentlid; mit cimm cin~i9en 'mOrlc:
(j)arllidltl;~

mJH RHo mit wif!c111d,oitlidlCll (J;I'Ün,
b~l, "ill j5':l'tI"belt nad) bC111 ~ob~ fllau~t

ab{e~l\ell ,lU tÖlln"n, bcfinbet Iid,' in einem
fd)lll"l'"n :Jl"l'tlUll,

(J)enat1 10 aber gcbt C$ aud) jebCl't11allll,
bcr jlbi(c>fc>\.'(lifd)e 0ribtbc ~cgen ein" un<
Ilerblilhr eccIc illG1'rcffen riibr"n 11\ fön.
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nell ßlaubt. ~enn rolaterie unb @;eill
fillb w e f e n e iJ e r f d) i e 'b I' 11, fie ~a'bell

mit einanbeI' garltid)tt! gelminfnm. ~ll'

rum ill et! ein V~ih,)flllJ~ild)er Unfinn balS
(fine aut! bem 2!nberlt abtetten ~u woUen.

Q3elle~en fQlnit feimrtei t~ellrelifme Q3e.
benfcn gegen bie rotögIid)feil eillCt! inbiiJi.
budIm ~llrtkbent! nad! bem ';tllbe, fo ~an,

Mt et! fid) barum, ob locir et! aud) burd)
brobacl)tae '.!atfall)cn bcltlcifen fönnen.
'tlrnn bie ~e~1't1t bn' ffieHgioltetl , mögen
fie aull) nQd) fo er~abm 1mb iibeqcugenb
fein, fönnen ~ier, \\lei{ ,bem @Hanow\,reid)e
~uge~öri9, nid)t int! '.!reffen fjefii~rt n,m.
ben. ~er lOfjmaltttte OftuhilSmulS fennl
nun dne ffieil)e \,Ion 1)~iinomcnen, llie (ll)ne
\\leitmt! fiir ein ~ol't(ebCII nad) bem :tobe
~u !eugen fd)eium. m(ll' a[fem lvridlt in
btn 2(ugclI bre ~aiCII bat! fogellannte mebi.
l1fc ®d)reiben ober bnt! \,IQI'gebHd)e @5vre.
d)cn mcrj1oromer cut! "IDlebicnll bafür.
ID3eun in einer WnmiIic jWlnnb l1arb, {leI'
ein niemallbcn bcfnnnthi @k~cimnit\ ~iu.

terHefj - etltll1 bCll ·:UllfbmHl~rungt!ort

feimt! @idbet! ober wid)ti~cr '!'lofumcilfe
- unb man C1'fii~rt bUrd) cin wilbfrcmbet!
®cbium bidcn -Ort ullb fin~ct allel) @ldb
obcr ~(lfumClltc, 10 fd)eint hieß ein Q3c.
weit! hir bllß ~flrtlcbcn ;u fein. Ober
wmn fid) in cimm lviritiflifd)cn ,3il'M
eilt l/@.idj111 babllrm re~iti\l1iert, bayer
fcinc leatm m30rte lociebe,~o(f, bic nur
dllem cin.\igm ei~ungi\leifm~mcr, nber
ftinClSlllegt! bem I)nebiutn, belannt fein
fönmn, ffl werben gldd)faUß \.licIe ttid)t
~ögmt '.Jfln einem .:Jbentitiitebel\lciß iU
fvred)cn. Unb bfld} ift elS feiner ober CI'
lU1l1i Cß ltlenifl/1cllt! nid)t fein!

'!'lenn mand)e unlcr unlS .- bi" wir
eben "gnebien" IIC11nC11 - befiaen ~iiflig.

feiteni bi~ ben 'tlul'd"d)l1itt\\l1Icnfd)eu fe'(l.
len. eie fe'(len ,,'(ldlll ~ber '(lörcn l/"f)elI",
fk fd)aucn in bic mer9;\1lgen~~.tt flber ,3u.
funft 1mb anberetl mcf)r. mUll bel)auvtd
eine gt'llfje 'lln&Il~I bmd)aUß ernfl &U ne~.

menb~r offulter ~or,d)er, biljj ee fid} in
bcn oben b~Aeid)lIetcn 'BiiTfcll i1 e t ß um
fold)e mebiale reiflullgetl '(lrmbk '8tc
fagen - unb batl liijjt fld) nimt wiber·
lcgen -, bajj wir etl ftetß mit mcbiafen
an ~tbenbc 9~bullbene ~ii'(ligfdten .\11 tun
'(lahN. '1)aß ®d)reibmebiul1l {lcbc ;eine

.){cnlltltitl \,)Ollt ed)a~ au\\ b~m /lUnter,
bcwuMdn" bnnf feinen l)elIfe{lerild)en
@laben. @lenau III \,)erl)arte ce fid) aud)
bcim eVred)mebiul1I. ®dbfl wenn ttl
einen I/Beijl" AU fef)cn glaube, bel' il)m ben
':.Ierborgmen ®d)ll~ befanllt gibt, ;0 fd
bat! lIur einc edbft1iiu;mung. :Jn mla'(lr. 
f)eit ~altble c(! fid} nur um .l)eUfc{len, "Ho
um eine an einem ~cbcnbm gebtlnbene
~lInftion. 'tlide 1/2( 11 i m t fl e nI/, wic
fie genannt ltl"rbcn, flnb l)icrin l1id)1 &U
\t1iherlegtlt.

mlir fagen mm fflIgenbeß: mlenll tin
nllg~blid)er mcrflorbener flm eine\\ I)R:tbi.
timt! bcbicnt, um mit ben ~ebcnbcn in mer·
binbullg ~11 tntcll, ltlijfen roir aud) in ben
~iinell, in bencn er 'tlinge IJerriil, bit fei,
nem ~ebellbcn befannt finD IInb eo:11 nad),
triigHd) auf anbmm m3egc - etwa burd)
Urfunben - alt! rimtifl crwiefen ltlerbClt,
lliemalt! mil ablolltter ®idm'(leit, ltlat! bcr
mCl'11orbene lagte unb \\laß baß m1ebium
l'mm leine {ldTfe{lcrifd)c Q3cgabung er·
fannte. Wag im (Ein;dfalle ein ~benti,

tiiteberoei~ mld, nom fo 11t1ingcllb erfd)ei.
nm, fo (11 er e~ 'bod) tatfiid)Iid) nid)t, wenn
bie ffilö.n,tid,feit b~jle~t, bnjj iibernormale
allimillildJe 'Bitbigf~iten l)crangeAflgen wer.
l'~n fönnet1. roJtr fennen ltlo{l( nom faum
aUe gd'>dmCII in ben \))1enfd)cn fd)[ullt.
mernl'en .~riifte, bal"; Unterbeltluf11fcin
gibt unb tilgIid!lletle mittfel (luf, aIfo fön.
nen wir auf bem eben be,d)riltenl'11 ID3ege
ni~maIß mit llbio!uter eid)cr~dt pi einem
~ewtitl i.'Om ~orl(ebcn tlad) bellt förvcr.
Iid)"11 ':tollc gerangelt.

'tlarllll1 befd}ritt id, ill meinem mud)e
I/@iefvenller unb epufll

, beITen meuauf.
lage alt! /lQ3riiete ~1111l :JClt'ieitt!" (m~r(a9

1((bert ~an9en, ffiliind)en), fll '.lief 2(lIf·
feI,cn nr"gte, eillen ganö IllIberen.

:J1f} priiftc bie fogenannten ®vufvl)ii.
ltNnene unb <!:lefvenllererfd)dnultgen mit
bcm fficfuhntc, bali el$ aud) ~ier '.liefc
~ärre gibt, Ne onimijlifd) erf[ärt t\lerben
t6nnel1, I1ber aud) !al)(rdd)e onbcre, bei
bmen biefer (ErWirungßIJcrfud) nid)t aue·
rcid)t, uub biebol)er bUrd) einl'll merflor.
benen '.lerurladit lein miilfen. ~ie .pauvt.
jad)e ifl cinmal !uniiml1 bcn Q3cloceie bafiir
;u Ii~ferll, bali et\ tatfiid)lid, ein ~ortkbtll

nam bcm '.!obc gibt
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mctrad)tm \t1ir aIfo Auniid)1l ~iiUe, iu
beuet! wir mit ~er animiflifd)cn 'Deutung
glauben aue(ommen ~u fönnen.

\))lnn ~ört ctUln in eimm alten J)aufe
~u befthnmtm Beilen riirm, ®jö~l1en, un_
el'fIiirHdje 0et'iiul<be . .pier ift ,\uniid)1l bie
~rage auf ~eIeplltl)ie &u ileUm. '!:lcnn ee
fte~t fcft, bafi c~ dne '8e1'lliibmragung
unter rebenben gibt. ~mur i11 !II prÜfcn,
ob jeber 'l(n\\1eltnbe Ne @)eriillld,e Ulal)r'
nimmt, ober 11111' be11iIl1l11te? :ncnn lute
eil ein J)eUfel)eu gibt, bae uur l1lenigcn
\.1erliel)en ifl, fo gibt ee Iludl eiue teIepa.
tl)if<bemer[augllug, bie nhut jebermann !u·
tei( \\1irb, ferner gibt e6 dnt mit belll un.
ghidlid) ge\\lii~lten '1(uebrud 1I~I\)d)ome,

trie" bc~dd)l1cte ~iil)igfeit, bie Ulir ,-,ieT·
leid)t am beften mit 0ramlllo11l)onplatle
unI:> ®tift l.1erglei<ben tönncu, Mie bicfct'
bie UuebenI,eitcn bel' ~Iatte in ~öne 11m<
feilt, 10 gibt ee ')Jlellld)ell, Me I:>ie (!;efdlel)'
lliffe an dnem Orte - IDlorbe, ®cIbfl:.
morbe etc. - je nad, il)rcr llltAieHen mer.
alllagllllg in ~öne ober in Q3iIber iiber
ie1:len.

®o l)ört et\\la jemanb in einem Bimmel'
iibernad,tenb fürd,tertid,ell riirlll, ein ~\\1d.

ter, bel' mit i(ml fd,Iiift, fiel,t dn gfeulidle6
@Mpmft, 1mb ,bel' ';Dritte ficl)t unb l)ört
gar nid)t6. .pier l)anbelt ee fid, offm6ar
um bie \.1erfd)iebene eber gan~ fel)Ienbe
(fmpfiingti<bfeit filr luprRnormale ffid\e.
lIDir \\lerten einen foldlell ~Iln nid,t ~Ulll
Q3e\\leife be6 \jortIeben6 ller\\lerten (önnenl
beml jetbft ",enn bie ~cIcpatl)ic unter
rebenbm f,'rtfii((t, 10 ift bie IIPlljd)ome<
triflhe/ I UI'fadle aIlIIlUel)1l1C11.

'[ßir fel)ell llli~ aulieror\:lentItdl fdlUlierig
\:Ii,' (futfdJeiollllg ~ft i!1. :\dl ba be !al)Udc
~tilllH~ 9cl:lmmdt lllli,l ge~rüft nnb
fonnne in meiner ,,~riicfcl/ 1\tnl ffiduIt"tc,
tRlJ b~i 'UußldlaItul1g leber animiflifdlcn
')Jlög[id,ftit ein \lur ,piritifli{dl ~u nUr;,
rcrtber ffiel1 bleibt, beu \\lir nuumtljr 1):
lt1nbwj tut! '1(nge faffen wo(fctl.

:J9I)auJ\eli ~ I I i 9 {)at itl fehlen! I,.'cll'
intcreffantcn 5IDerfe 1,(fluifle6 ®d)llleifjzn"
(Unitlll, ®tuHflllrt) eine gall!e ffidl); ')' u
<6puffii[(en geiammeIt IIl1b gCllamfl:cnli flt·
prÜft, bie jeben B\lldfd an il)rcr fpiritift<
if'd;m'.I>crfunft aIl6fdllie~en. 'fr l)!II fd6j1
~1I1)~ IInb ~I1ß in E'pufl)iilllcrII gelllL'I)lIt

I1l1b fonnte ~ le~r l\liber m>Wm - bie
Objeftit)itiit lo[dler morgiinge fonftatimn.
mOl' allem fteUte cl' feff, bali berfeIbe
®puf mit genatt ben gIetd)en <figentül\1;
Hdlfettm @)cneratiollen (ang fid) bemerf.
b,ll' mad,te, fo ba~ f<bon aUein betll)alb
bie 'Unnal)meber Q3inb1tng au etn IDle<
billlll ober bel' teIellatl)ifdJcu UebcrtrafJlItlg
giill~tidl unmöglid) ij1.

'l)ie eJllufgej1a(fen ')errteten bllrd) bic
'1(rt (1)re6 ®irfeM, bit ridj immer f\enall
gIeid) blieb unb nur :)ntenritiitli<, lIid)t
üIlaHtiillilllltHidliebe aUf\\1ietl, baf! eil fid)
ftctl.! 11m bie gleidlc "perfoll I)anbeIn lImjj.
'l)amit war aber bel' :J ben t i t ii t 6 b e •
1\1 e i tI erbradlt. Uub ~\1,lar IllRl'Clt bic (fr
ld)etnulIgcn fiir i e \:I e l' m a 11 l\ l\lal)r.
nel)mbar, feiuellWefjll nur fÜr bdoubHll
oftnIf meranlagte,

<E6 ,ei nidlt nllCl'llliiflllt, ban c6 an f(dl
fdn (!kgellbeUltitl gegen bie meafit;it 111l'ire,
Ulenn nid)t jeberlllallll bielcfben <fridld,
nuugen UlRlmunel)mell \.IermÖd)1e. '!:lenn
\\1enn aud) nur ein mrud,tdI ber '1(lIl\1tlClI<
bell burd) lllnge Bcitriill11le j1ettl ballfdbe
bemCl'ft, fo gel)t aud) barau6 l)ertlor, tMj
fid) in bel' m>eIt aujjcr unli eine Urf,ldle
bafiir fdltMIen laffelt tllllfi.

'Ullbmrldt6 il1 ba6 ®al)meI)11Icn \.1011
0dpenj1erll ncd, tein Q3cllleie fiir dn
\jort[ebell llad) bcm ~obe, ba e6 gar ni<bt
",enig reDenbt gibt, bie teIellatl)ifrl) a16
~l)antNll ~u wirfen \Jermöfjetl.

Q3efollbel'll l)anbgrdfIid) Ulirb bel' \Be
llletll fÜr eill ~ortkl)en ,bann eroradlt feilI,
\llenn ball ~l)alltom ®dlattel1 wirft, im
®lliegd ref(eftiert unb Illcnn e6 ben @:Ie<
le~ell bel' ~erflle(ti\Je ullterliegt berart,
bau bel' eine Q3efdlauer etl '-'lln \JOrll, bel'
anbere \JOII ber ecite ober \JOU l)inten fiel)t.
::Sll bicfClt \liiUm (lI nUllen fd"bfTrcbc.llb
\\leber ~depatl)ic, lIodj ~l\)d}o1lldrie a16
C!rf{iirung.,~l)p~t~elen in \jrage, ba fjan~

lll)ei;dI~ll ein förpc.rl)arte6 - Illelln aud,
fciniTdfIidlmtl - ®efen im ffilluUle ~)or'

IYllIbeu hili mUli. '2!\Id, ~ierfiir gibt e6
eine meil)~ \J1l1l Bellilniffen.

®ir Hilb bCI;(lllIb l.1llHmlf bmdltifl/ !U
bel)auptcl1, bau bie IICU:j1~ ~orfd}un9

ba6 ~ 0 l' t leb e 11 n (\ dl be m ~ 0 b t
bllrdl Q3eobadltullilen lln\\li·
berlefjbRI' be\\liefc.1I l)at. m>ir
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wifirn !)eute mit meftbtlltttf)dt, bafi H\
\S'iWe gibi, in bellen fid) ber \'Uerftcrbwe
im Ulllllittelbarm 4!l1id)hlfi alt feinw for·
verHdlen '.:tob Ilod, fiiqerc ober lällf\m
,3eit belllcrfbar lI1ad)te.

eie!)i fcmit ba\\ \S'ortlcben nMb belll
'.:tobe ill malld)en jJäUcn feft, fo millen lt'ir
boetl Übcr bic mebiltgulIgm unb UlIl\1änbe
noet) auficrorbwtfid) \t'enig. W3il' fillb ~U

.\trmbinationell ge!wungm, IU @5d)fuFfof.
genm[!Cll.

3unäd)11 !lcbt fel1, blln bie €?lluhnbcn
niet)t h' auf '2inwefcnbc rellgiercn, roic
lUaet,be\\lufiic 1))1cnfd)cn. <Sic bene!)mcn
fid) me{tl' lIutt'llllatenl)aTt, oft f1l9ar toIpe[.
!)aft, wie ffiadltluanblel'. ®ie finb nid)t
abit'lut 1J(inb unb taub gcgcniiber bm
rcbcnbm, lUol)( IIber I'datit'. '2(ud) ber
ffiaet)tlUanMer lUeid)t -9ll1bernilfen auf
feinem ®egc lIuß, alld) er rCllgicrt einiger.
maueIl l1\lf '2(IIHbc.

1)llß ;\uillgl !1I111 ®d;rllffe, baij bieepll'
hllbCII fid) in dncm nad,tl\lanb[crifd)C11
3\1j111nbe bcfinbm, bcn :J I r i 9 balllii cr,
Härt, bl1fj fic in ber nellcn ®eft, in bic
fie burd) bm ~ob eintrllten, fidl 1I0d, uid)t
;lIredlt fillbell. eie \\liften ;lIn: ~ci1 iibel"
!)allpt nod) nid)t, bafj fie IItr,t" finb, ft'ln.
bet"lt 1\liebergolm bie J)anMungen igml
mcrtlfole~mß, nur t-lIfJ bie\\ 11111' me{tr
I)od)jl 1I11'.JLITHL1lllllun 9efd,ef)cn tlll1l1, lueil
iJ)lIcn bahtr bie Orgl1nc burdl bcn ~ob beG
jÜkperG genommcn lumben. Uebcr bie
eee(l'llOrgllltC i{tree Unterbel\lulitfeinß, bie
fie nUlll1leJ)r l1u6bilben unb ~Cbrl1ud)Cll foU.
tm, tiilllHlI fie nod, nirt)t frci '.Jerriißen,
IlJei( fie Ilt'ld) !u cnß flebullCell fiub. €?o wt·
j1e~! bel" 'Eillbrucf bcil ~ii(pdJ)i1ftcl1, ber
iifmeinl1immellb in arlcn riiubern unb 3d.
tm bw6purcnb,'n nad'fjefa.f\t l\lirb unb fje.
r!!t-c ('c\\leil'nt.' für if,r mor{tl1nbcnfein in
1!111m·'· '!Dd, ili".

'80 '.Jid 111 ßl111, fid)er: ';Der (0pufenbe
lebt r rt, (locr lIid)f f\emiifi ,eiuer 'l{ufgll6e.
'lfuf l{tn p<lfH blle /I~e9feu~r" ber .ltirdJe,
cr bcrinbet fid) in cincm 3u.'ifrbcnreid), ba\\
nid): räumlid), fonbcrn !"l1änblid) ~u lJer.
ftchm in. .ltdnc\\fl1((\\ tat er bllil Hreid)t,
\\lll6 lvir - f(lfcrn' wir auf ::)mfdtt! I)of
fm - bllrUllter '.Jerl1e{ten, \\leit egH ba\\
0e:3Cniei[.

Unb luenn \\lir bie ~obeeitl1ll1änbc b'er
nadjl1l\lfß ®purenbcn prüfcn !ug{eidj I1Ilt
ber i(mr €?edeni>erfllffun9, f(l\\leit biefc
1l11il (ler 'Urt i{treil Q3ene!)mcn\\ AU crfd)lic
lien if\:, 10 merben wir ft'lIgcnbct! flnben:
jJl1l1: aU6nll!)nu:1I0tl nllf)l1Icn fic ein gCWlllt
fltllleß unb ptöt}lid)Cil I;!:nbc (\))1orb, 6e1bft.
l1Iorb, Unrll(!), waren 1l(10 auf il)ren ':tt'lb
cl1ttueber iiberl)llupt nid)t lJorberdtet, ober
fie befanben fiett in dnem 3u11:anbc ber
fedifd)m 3crriffcnf)eit, ,be\\ l)öd)l1cn 'liHet.
teil. jJerner Ql1ften fie 110d) an :Jrbif.d)em.

€?o I)llbcn luir mdfpidc bafür, bau bcr
<Spur aufl)ört, loblltb bll\\ @Mb gcf1mbcll
in, in beffen ffil'il)c ber ®pur Ql1nticrk
Ober l1ud) bafül', bl1ij ber €lluf erf1
fu,\\lil1bet, \\lenn bie (frfiiUuug ein~il bic
ecelc bebrücfenben l.IDunfd)c1?l, bie '~ilgUT1g

cinet· ®d)ufö eintritt.
mUll ml1f\ e\\ lJidtcidlt nid)t 1.ID1Iub~r

nef)men, bl1jj bel' :Jcnleitif\e nidlt frii\m
feine (~rabC6ru{te finbd - eber beffer
autl~ebriidt: nid)t frÜf)er fid) feineu !>i;r)c.
ren3iden .IUI\lCllbcn fl11111 - bit! nid)t mH'
pfIid)tl111g~nl bie ibn ilnß ';Diee\eittl ban.
bCll, geiHgl fiub. :jebenfllHli l1e{tt bie '.:tat·
fild)e fcl1, baG uicllll1nb 1puft, tw ,eine
med)nlll\f\ mit bem S)immd beglidlcn !)llt.
1(bcr bcmn bräl1f1t fid) bie ~ragc lluf,
\\,l1ntm 1\,ir niel)i ganl IlllllerI)ii(fuißl11iiliig
hällfigcr fo(d,en (frfd)einllnflen bef\egl1Cl1?

:Die .~ird)e {e!)rt odl1mulid), bl1jj jeber.
mann ~lIniidlf\: in6 jJegfeuer eintrcten muli,
in jeneß jeefiid)c 3IUifd,enreid" in bem er
nild, irbi;dJc e:dJu(i' ;11 fii!)nen !)at. nicfer
(l)ebllnte i11: ol)ue ludteret! cinlntd)ieni'.
'2(t6 ~fl)dll)loqelt würben wir faf\cn, bllfi
jebntuann Hf\: 3dt 1mb (!)drf\enl)dt t)aocn
lI1uli feine untet'oewulitm feeIifd)cn ~unr.

tiNlen, bie burd) ben ~ob \)O\ll Ob:rb:
Il1uliriein frei ~l\erben, aber 1I0d) latten
~f{iill;d)en g(dd)en, ~crl1l1wlld)fen ~u Iilffen,
um fid) in bie neueWJeIt einkbcn 31' fönncn.
:Jn bicfcm 3Iuifd,cnrdd) f)iitte 1l1l0 jebcr.
maun bic ffirigung !u fpufen, b. !). nod)
irgCllb\\lic im foeben \.lcrtllffencn rndd)e bel'
im .ltorpcr S:~oenben 1I1 rolrten. miclleid)t
trcten bie ®vuffiiHe, bie iibrigell\\ glln~

Iln\.1crgleidJIidl häufiger finb, ille ber S:aie
l1{tnt, nur be(l~otb nid)t ll(\\ ffiorm uad)
jebcm '.:tobcefl1Hc anf, weil llulier bClll
nl1d)tlUanbleri;d)cl1 m3unfd)c nod) auberc
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~Ilftorcn, bie ehen 'uid)t üherRU gegehen
finb, ~in!utrden müfftn. .R'tinetlflllhS frin·
ntu roir ~teriihtr beim jc~igen E5tanbc
unlcrer .lttnntniffc droai! Q3cllimmtCi!
lagen.

3 I I t 9 ltll'tfl bnrauf ~in, ball auf
16d)Illd)tfdbcrn, IllO boll; !1l~llOIC W1en.
ld)en geltlllIt;am i(w ~cbt1\ licrHmn, ;0 gut
lllie nie ®puffiiUc fcftgcjhUt \\.lUrbcn. (Er
crfliirtc batl bamit, ba§ ehen jebcr ®olbat
auf lcinen ~ob 'Oorhmitet ifi, 11,) ball bie
@:leronftfamftit nur 'O~n aullen !ommt,
bann abcr aud) bamit, ball er llldll, t'all
feine \pf{id)terfiiUun!) bitl 11ml '2(cuJJeriten
eine fiUlilbc ~\lt ift, bie irbifd)e E5d'll{b
h'genoltldd,ler '2(rt iiberwiegt.

WieUeid)t ij1 biele S~\)PM~c;c rid)1ig,
IJieUeidJt aud) lIid;lt, jeoulfaUtI ifl fie ein·
leud)tenb,

m3tr mülfen '001' anem UUfer;d)ciben
~wifd,leu beul !wangßliiufigtn, crttlgehun,
beuen ®puf, ben wir hie~er im '2(ugc l)at,
tett, unb bem frthuiUigt:U <EinflreifclI einet!
~cllleiti9en, @:lerabe Dieietl S:c~tm, \lon
bem id,l perfönlid;l - nidJt nur aUt> bel'
riterlltur -- fdienfen übct!t\1gt bin, ifl
tlber leiber nid)t objetti'O bttt>tillbllr, weil
ct! !umeifl nur in gan3 leItmen fÜr unfer
~eben befonberll entfd)cibenbcn 'Kugen.
blitfcn lid) creignet unb naturAemall c~nc

Beugen. ~icr ltlürbc. nud) baß mlort €vuf
beITel' 3U crfc~m hin mit "CErfd)einung/l.
Bum Unterfd)ic.bc 'Ol'm dgc.ndid)cn @Svuf
banbcft tt! fid) ~ier llUd) um ein burd,Hlut!
finn'OoHcll, jn lcgtllilreid)et! <Eingreifclt
eillct! ~enfciti9en, bcr unt! lumeift im
febc-u bcionbcrt! nai}e flanb. \IDenn wir
bicrauf nid)f lla~er tinflcbtu, fo gefd)ic!}t
~ nur aut! bcm @)runbe, weH lvir bnmit
bereitt! bie @Jren~t her ID3iffellfd)aft uno
ibm Q3cweife iibcrfd,lriften ~Rbcn, jcbod,
feinct!ltlcgß roetT wir bie ':tat;iid;l(id)ftit be,
;wtifcltcn.

jjaffcn wir nun ;ufammen, wat! Ivir
\,lcm ~(lbc unb tl~n ben totm wiffen b. i).
wiffenfd;laftlid) fc.flfteUcn rönllcn, fo ifl Cß
cben nid)l aU~t1'Oitl, nver barum llod) uid;lt
Unroelenttid)d.

3uniidjfl fonntcn wir fonftllticren, ban
wcber p~ifolOP~ifd)cJ ned) naturwiffm
;djaftlidje ®rünbc. unb Urfad;lcn beftc~cn,

bic an bel' 9)1ögIidffcit dnell ~(lrtlevtl1t!

AU ;lt1eifdn gcflntten. ~1l1 @;cgtllicil fd;ldnt
gcrabe bie Q3io{ogtc einet! 'D r i c f d) ein
fdd)cß tU forbnn.

'Dann prüftcn wir bie :tatlnd}cnfraße
bet! eVufct! 10 rllk jcbe Q3cobad)tungt!wif
fenfd)aft, bic in bcn (tf,ten :Ja~qe~nfcn

gnn; ~u Unrcd)t an ID3af)r~eitswcrt ~intcr

bie <Erperimwtn(IV iffenid,aftcu eillgmi~t

ltlurbm, bll~lt btt·cdltigt ifl, mit bcm <Er.
flebnil5, bRI.i Cl' c~'ifliert. 'Damit aUcin ift
fdlon ein jjortlebclI Md, bC\l1 förpcrIid,en
':t.obe in Aa~lt'dd1tn ~iiUen bewiefell.

mun crforbert ab!r bic rogif fll{ßtI1bclI
Eid)Iuü: m3Cl111 wir im @Spul I1l1b feilltl1
lum gröiiten ':t.eite tölvcl~nflcn '2(eujjcrun
flen ein 'crol'tIeben ill 'liden j)iiUen bct! ge
roaItfamcll ~obeß, bcr dnc inuerIid) !er.
riffent 12"ecIe traf, allcrfclllltl1 mujjten, 10
ifl eß 9an\ wiberfilluig all~l1ue~lncll, bau
bRl5 ';jortIeocn fid, lIur l)icrauf bC;d)rälltt.
@3an~ im ®egentcH 1l1iilTen luir la~cn: '.tJie
epufcnbcn Hub cbcn ldd)c, He nod) nid)t
9nll! inß Jmlcitt! cingetreten fiu-b. ~er

'ONll Jtörpcr unb aUem .'}rbifdlen Q3efreite
nlllft in ciucm \lief \)o({fotllllleucl'cn .311
l1anDt iein, nIß bcr 8vufcnbc. \Wir flc~cn

~kl' lIur an bel' @Sd)wcUc hes 3ltliid)eu
rcid)cß uno barum Wart ei! l1iid)flc mcr
Il1CffCll~dt ctwas Q)cflimmtcß iibcr bas
:ltllfdttl ullb bic 3ufliinbc bcr gcIiitlterttll
(Scettll in il)m nUßAujagcll,

mur "incß fllnn mit einiger Q3cftilllmt
{)eit ertriirt werben:

'.nie moraliid)e \UerfalTung bCß etcr
venben ifl ein iiocraufC wid)tiger, wcnn
nidlt übcr~mtpt entld;cibent>ct ~artor fiir
bie 'Urt feincs (Eintriil6 in bie anbere
m3dt. '.nie fittEdle rc'6elltlfiif)rUnfl, bit
innm riiuterutl9, mit fie bic ffieIigionm
le~ren, bie 'liblllcnbullfl \lllln IJnntcricUcn,
'2(fijuirbi,d)en ifl 'oon aut!fdJlaggcbenhcr
mcbeulultß. ~clln ocr (Spuf ift feine
J)oHnung, fonbern cinc m3 a r nun q !

UnO fo (ommcn wir alll <ElIbe unierer
'l(u6fiibnlllgen 'Oon ber mHITenfdJo.ft ~um

@Hcllloeu. \Wie Cl' - nur \lIlbcte, nant
tid) W1ctnpi}lJfif gellRnnt - ant '2fnfangt
jeber ID3iffcnfd)aft j1e~t, fo aud) IIn i~rtm'
(Enbc.

~cfl flc~t aber, ltlic ein ~elftlt: \IDir
~n'6en nid)t einc ecdc, fonbttn roir f i n b
(Seele.
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( 1i"weihnClc~iel~·

undcJrhnee~t.JiU[hel1zCluber

QB"f)rc C)l'finntlll~1 (gdc,:B. /!.~o;-

mittelGc>\~b. sIlde DI1S'ö"ftfteGcl1f bit
'iOeftdnbigtcit) feimt, fprlcfü unD fll,if)ft
nm in l)~':cncnl gctllkn unD gcfunben

~.mmf\~cn oGnl' 2lntn'f,f)ieb ber @M..

tung unD Dcs@el,f)[C\{ltc>S'. ~lGre'tt'ic'G ..
träfte finb@eft16Iunb®cfui))cn($))tit ..
fÜGlen t1n~ 5))1iuhilTcn)! iGee 9Jtcl'flJl\l(c
<;.teill1afjmc linD~rcu 1', ;6:-1' ~\rtl\f)tbo(~
bell Qlc\~t unD '0dck
1)«6 1ft &,1>5 el'fte :0",f)3idl &,,>5'
Heue. lHlt ~.ittcrn unD ~,.,gcn crfcDntc
tl n& Cl'fll(lrtctc 5t r ü, e i h11 " ,1) t cn im

f,f)nc\1cllot'tig Daf)\nfricAwnben linD b".
fjinf,f)(ci,f)cnbcn Opir"lftnfl'1I9111l9 bei
('I>5'bcr tllL~ fDl'Gf nOi6 t'l',{;t (,mgc llit311

mcnf,f)(tdj"1l1l1l1Cnj,{)fi,G 'lllf.. 1111& 11[1..
fU0genDcll Q2Jeftgcfdjcf\cns. 'Stir JeDeS
tl113dnc ofil!l1: gel'obc unb flcfullb gc~

artcte $))(enf,{)enPinb iebel'3rit ct'rtl\{,'"
b(lt', faÜ& eS 1(;111 gfÜd't, bie bh.{lte
'D 0 rnf; ect'e ftlmf &lll.'.{j "'-~ rr.fdlu1bf''.'t·

giftetw unD flL'll bel' ~'r11li1Jl?(t i.iel'~ll1((~

tell! nut' trÜb tm& tl\lt!l'l~l b'lflinb'lm",
l1J(,l'I1DCn Hilb irrli#cl'nDl!lt Sfn,-fu'..
ImD s))1artedd'cnö' 311 entHl'l'Cn t1l1&
3tt &tIt',~&ringl!ll, Den im 6/utrl\t 3lin..

gcfnbcn ~1l\I~&tld)tf,{,dll l!lmr lnL'l't3.111"
('cl'if,{,ell linD frL'rtfaftrn '~nc6r/6ci1ll"

WllltUl' ellthaftrtcn unh rl1tf'lfWCll
'GL'd)ebfen OL'llnenDrang Dcr 111.16rcl1
S))ten~{,f)dt ($>n&r,~cnpdn3J ft~niga ..
fO(;ll) ut'frifd) llnD udl'dftig 311 6debcn
unD 3U Gefncgl!ll; Die ÜOlll gfCifct'11
fllotl!liDen 6tarrPrampf Der fcl)cintL't
f,f)attcnben 51 l' fl! e(c Ilmflal1l111l!rtc unD
t1 m~C\lntc! lllci&,rct<fd)fU(ll'3C 'i'( l' 111 innc
(Q)dinhifDc; 'Dor11l'66\~cn! 6'dlnrc..
lllitt,{)en~ in fcib. unD frcuDÜdf cege·
('enem fl\Smifd)l!l11 ~'llfqll1ll1enfj'lng&",

gCTLi6l (lf;lttlH96'bang unD glmlbc1l8-'
fl'L'lj 6Cl'11l13ullilinfd)en unD r11lpl'l'~1l"

31uingcn.

'Diefct' PinDtict) fdmcnDr 51rtrleb.
b 1.' ,111 9 belS fonHrnGaft !l!th~tenbell

~WGrllberfd)llftßgcfu0(ß ahcr 111 ci n t
lli,{,t 6t'~i, ben S))1ellf&)cl1/ Den a,{, 3tl11l
~tlllgfiiCfti,~cn ,R'unftfcr"; 3mH ,,&oppd~

tcn .R:m,{ltö'tum", 3tllll homo troglo

dytes unD ddvoCdtus didboli crHleDdg..
ten unD ~)errDm11lCllCn fog. -.}i\dttlt,,,
trd"gel'/ nein bierc\' fo fdifuCl'bfütig D.l'"
6il1ft\li'fcn&~f t'icfcnft(lrhf DCl'bBel'bC llHb
fjl'tlltDgtltc ~GriftopBDl'u€fuiite 1ft
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t1idmeDl; bereit, Öi e 91111 3 C~l (1 t II t,
öie 3~vifd)e11 Q3cftialitiit tlllD J&elllit(1t
Din unb DCI! geriJrene Hnb gC3errte! an6'
~~ool!&inatcnft'eu3" @e6älfc ('cgl'lff6><
ftof3cr! in aHm '0a1.(lel1 fd)1Hcl'nbcl!
Bd)ulfHftematif gcfd)tagcllC; fd)I'CI'fli.f)
leibenbe ® efa!TI t n a tu t mgc6Nfam
unh uelic(;cnh fidj 1ufsu6uJclt unh m ..
geDulbig unh urmÜ6fdig Übel' ben Ill,'hf)..
tig raufdjenben; ftruhdig flJirGdn&ell!
mit alten 'ö'alfdJ6citell, Q)os6citen unb
'tÜ,fen bmd}teufelten,bteitell unb tte",
fen ~·c1tenftrom 3U fesen.

"Die 6c(nfud)t 0" 'Pflan,e jcllen (vie
fiiBlen. 'Die 2lnflagr heS e:ticre<l fl,lIen
fnirryiiren. '.Die 0dmung hel' 6'tcClle
unh hez ~riftaHs follen wir fe6en! &11S
@e6cimniS hel' '9Jlufif, als Ulllllittd",
Gm'e Bpta,~e her 5))lat~cnhltif; foHen
fuir lcrnen unh hazmJunhet heS1030ns
nad) gefuitterDroGnwber @:.ntla&ung
foaen RIll' ried)en, hen '&'(aul1l beß@:&cI"
weiß tr.ften ternen; h(13l1 finh uniere
fÜnf 6inm. ~aS \inh hie @eGci11l"
Cllllen! &11.& ift Me Cpra,f)c her @ott..
fjcit: \sn"o, \'jan. \Onttf,~, 'Das
@Wd heS heutfd)cn smenfel)cn. 1~~7.

6 H in
S](ur auS fol,~ urfrommcr 'Denfllrt,
urgi:tigec QJercitfd)aft unb lICu,ci\rr
:Q)efinnuntl! mit einem QD01't, nur auz
fold) gottfe6nlidJem 'DÜmmfingo..
orang crbliifjt Ono fj,loe Q'Jeifj.
n'ldltSfuunoer bec fua6cen @efin..
nung, beS ih ... @:t6os, bel' ~arll1o"

ni[ci;-efjut!)mifd)m 'DlIed)fiifjlllng nno

~lIf\lml11enftiml1l1111~1 i'l'n 'LJtlltur unh
-9ncnfcl); t'011 9)lcl1)d) uno ~tlltlll!, bca
.:Du u11b 'Du mit ber@ott6eit". ·-DM
ift bic ~(I'~'QUilltedonnCni1Jenhl':

bel! geGeinmio:it'I.'((en 'il~lenl,f)enfrdr.

S(nb jrbcs ift 3tll' ~ntf'l(tung un&
~tertu irfl id)u11 9&iefco' Ul'~lJci G11ad)tfi,f) eil
8)\ ,i r,~ I" n(eG e118 Det'ufrl1, bo,f; nur fur ni..
ge finh 11\1\-11 -~)[tlo:iil>eis be8 ('i86etigrn
~z\e!tlntlf(11 bec tlNl erf..{;Ürternbl':t' ~t'11"
giE 3w9t! 01130 \ll1tSe6lJli~jt. '-Diefe
ilJenigel1 'llberGifberl"1l! b. D. gefto!tctcl1
1111& (,i!brl1 Iltl,f) fÜt'bcl' bie fun6rc
QU e(t \) r bn 1I n 9; bie "ryeilige 0rbmmg",
belln fie fpll1l1lCn unb wobl'n unbeirrt
t'on bel)' ,,~P6belS @efd)rei" 1mb unbe..
himl11l'rt um bell tLlfel1Dell WeHil'J1l
hr& l,{;flJnntenbell ~citenfued))elö' feit
i»)\enfd)rl1l:1Cbenfen lllll b(tlten~l>ci&en

unh fl'ol)figfrlci ..~en2inllen ber WI1Dt'C!l
@cfinl1ung, ber s!c\:te, h':r 1l1(ir,~enDaf~

tcn €,rfLiHtf)cit, brö' »wa6ren ,&,cicbena
auf \t·rben".

,,5(no pb Il!(ea im eiligen QDe,{;fcl treift;
@·abe(),ltretimQz1r,{lfe( ein cUQiger
@cift." (('),f)il!rr, 2Dol'te beS @!llll'"

benz.l

'Dir tl tl I' I f en hieieS nebell; billtet'
unO M,ce bem gewC:Gnti,f)en ®ettiebe
unb @ctue; b,16 11lall ®efd)i,~te; ~iftorie

nennt, r;,f; n6jpiefenben unh 116l:1Jhfdll~

hen fua6ecn Ql.leltgcf,{;eGen& finh
bie gro~tn @!ci,f;niJre ber 9ncifter hel!
5))leltf,~6eit, finh bie il2lal',f)en, B\lfjr:n

unh G6,f)ftcl1 ~'tllnftfd)6j.lfl1ngl?ll beB
Q{)ortcl5 unb 'ZL'1leS.. b1'S 1l-'injef& lInb
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~:lei~cl<i'! ~c<, ~irtd15 lm~ 'i2Uinfcl<i',
'.0cnn untcr biefer gefl~1l1a\ftll'llcn Ulle

;\\lt'tfinnigcn <0(eil~ni861'if(e flimmert
uno funfdtj gliinat unh gltl6t bcl' Fllft..
bmc 6edcnfd)\lB \@',r3, 150(& un& 0c...
fd)ll1 eihc \lrtcr 0(rt) bel' t1.1a6ren '>::( enf\{)~
l)eit! l'hI;t 1Inb 101ft,! lett,~tet llnb li,~tect

b'h" nie 91m3 ilerll'fd)enbe tmb ~'e!'fie ..
genbe Oonnmgfli,-r bel' grbeimni6 ..
~'ollm iJ:(mi,~ellfcclc.

~(Ul' lber t'l'n bel' .,efuig jungen uno
e111ig f\~611en i~6nigin S}.16antafic" mit
~el' 'otille bca GegenS Gcbad)t unb Ge ..
gll('t 1ft fuNDell,! fl.'er i6re ",iltefte r.t NI; ...
ter"! DnS il:(<i!',~Cllj Ü'\1f)r61* 6eilllfdig
unb 6cr3li,~ ('ci fici) .111fnimmt unD Ge..
6er('ergt,! fuer fid) f.eI)uti\ll1l tlllt, gelalTen
bllt,,~ bnS im 111ngifd.ien ~jil'leli,6t! im
!celentieren ~)elJbtlnfe( jpie(rnüe ~")c.

.'ifte llnD@eth'igefeincl'fuunberfamen
'Q)i!bcc 1mb \:Seftnlten soc:l'ort<i'taftet,
fUl'3! fl'cr fi.1) in ftnbfi,{; reinem, miir ..
'il en J.-' ri n 31 i \I; Cm 6" ccl C1I Dl'.l n ge
3i1.1I1g11.'a unh fl1tmf\{;1015 feinem full
it'irfrnDCI1j f'illid)tcn ~nllbcc tibedli~tj

be111 c!'fd)lie.~m ft,~ m.il)li,{; unD Illcd..
Ii,{; \l((e feine ~WllnDet' unb Qt1tinfd)e!
bem gelingt g,ll' lei,~t uilb )h~"l' bie
'.Deutllng fciner fot'glilI; lIm6egten unb
fuol)lberlt1'16rtcn G5e6eimnilTe, her wirh
fd)liclili,f) $)Jtiir,f)en~&nig! h. 6. Ü-"16rcr
o cl Gft .. unD 'i2D cl tbc Cl' f\~ C[, hcl'
entb"eft ll.'l':;tlid) hat< immcr nm fcl) ci n..
tot Cl'ft.Hl'tl.', l,H'n her hl11l10nifd) IIll~

l)ofben 1;.3tiefmuttct! Der bitterhofell,
fra~cn6\lit ~dllfcnDCl1, fedl.'dofen~~·eit ..
ftil11l1lung 1'1.' fpinncfcinD 11~"t'Jiftete unb

UbCl'lll<i,f)tigtc! f'on ben ~'l.lJ etg en I1ber!
hen element,lr guten lInb l.'0t6011if,~

gehillhenen! fd /l unh u erb 0 l' gen
f'{;'lrrencen IInh f.f)tirfcnocn ~e6en15~

tri e6f r ,1 it en fo riiGr enD trell Ge6Ütete
ullb tunfNgtej 1'0 fiiblig fdn Gculeinte
unb ('cft'lttete, fo erol1l16 gefi,{;ert l'lI'"

fycnhe unb f'~(llll1mcrnbe 6immtif\f)
i,f)6nc ~cben€ge6cimlti15! bel' finhet
~11>S t3d)neemittci)enibe'l[ feinet
gefJeimen 0edenfid,c! ~ie in ewiger
~ltlgl.'nh! in 9[nmut lInb 'i2~'iirbe er=
1'tr'lfyfenbc ,,\t6nig~,to,~ter bel' ul\lGren
0edenruGe allt hmlcrnhcn0edcn..
gemcinf,f).1ft.
Co lebt 1mb uleGt in hel' GiiDec= unb
geftaltelll'eid)en 0~P1l60tif 'l/let S))1ät,=

,f)enpodic ein innigel' unb millltigcr
'i2B eiri \l ,1 d) t~,' 311 U Gl.' r i10n feelenbmb.
li,{;el1l ,e~tl\gfdh\geG'llt! fo f1el'rlingt unh
~1etrinl1t hil.')o fcinbu r\~iiDerte tlnb"3l1rt..
DtIC\~Gl11tete iJ:t.1 l' d) cn m11 91c (cl)tcn
@'nDe€imlllcr in fc!('ftbef,~ml(id)etj ent ..
fagung6f1olf Cl' lInb el'fli~lllngscci.{)cr~c.

ben~il.'Ci{i'6cit! in cft1ig t\lciGlid)el' unh
l'cin 111l"llf,{;li,f)er ",,,ti,,.

m,lm:f QJ..\lltlbCl!! fuenn 011'8 9JUird,enj
DM ,111 fid1 jd)on ~6nnt;lfieGi1b! ®lcl.~ ...
ni6 ift! immer ~lJicber Oie fllnftferifd)e
@',inbiIDllng(i... tlnb @',infiiry!llng€fmft
alle eigenfeelif\{;en \:."i)efta!tung 6effiigc!t
unt, befrud)tet 611t. 2{1I\~ ~n~'i 13d1nce...
ftlind)Cllllh1r\f)en ift fd)on l'ft meifterfid)
blHgefte((t fuNDen! 110'~ nie abel' fumbe
co' UI16 in ~iefer urfeclifdjen mof(=
enbung! :n hiefer eiO'ourdJEÜ6lten, hi.
ftn(/hm'ten 2((,fc6r \1l.'n \111c1' ac1tUdj6l.'''
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gce113tcllllnb l'l'ldic/tnften fl1nft~letl'er(,.

iidlcn Q.\ctric(,f\ll11fclt 1l\11l1'~1I'br'1'{1t f1'IC
in ~ct' aqu\ll:Cllirrtcl'l 't\cbel'3el~ntlllg

r.l'l'l ~)ann'l ,&,l'l'fter.·) ~itte fctlf'~

cmprunbclle tlllb fl"lftt'oH gcbl'ttllgellc,
allS belll <;tl\ltll11bullM ticffter ~(nGe~

~l'lI~tBdt ct'l.ll,"{lte tlllb 3t11' s.?\u!)c ge..
fL'mmem 0 ~11l t Cl cf e rl(,'{l~iCf})llnntl'l'

~. in&rll-fö'jti1ll1l1ttng unb )tl'\ltY gebariten
2(u6&l'u-f(il.l'i!irns 3illingt un15 in i(lt'cn

~~\l1ln. Q:Ll,i c im fin&fl\lft ul'fPrllllg!i'{lcn
0pic1tl'ic~ cl'fdlcint b'l>5 ~)Ll dl cn..
l1ll' t i ~1 1'1'1' unS rlinge~lltIGrl't. 5ll'il'
rdllllll'll in rillen ~uftan& ü6f(igel' ~\ llG=
umf..{;tungcn'fjeit 1mb ecf(;ft~'el'gelTcn~

f)Clt/ in bic ftit(c@"inf'lmteittl1l&\2l'cft=,
abgcfd)ie&cnrlrit bcl' !tmgfl"1u(idlcn~o,~~
gcf1hgSl1\ltlll'; ~l\(I!jin &ie hinft(crif'{le
'BeGnflldit illl' (5cdcnbiib ~lef[ii,~tet lln&
ringeGcttct (jM. eine Q)Cbl'L'(jtlllg obcl'
~e1'il)il'l'un~l &urdi bic &unfien kinIL'='

nif,{;en '92t,1dltc &rl' fticfmlittedi,{) t'Cl'=
Iletten nicbcnn 9(tl~cn~l'clt ift in
&ierer &cl'mitij'{l gcfU',,{lfmcn tl1tb frl'll=
\lb t'cl'lcl'mcn, in lid) ~\cl'jl'lmcncn tmb
"-'cl'funfenm reinen ~C;(ICIl~l,rft llr~

n,ltilcli,{ICC @"nccgic1 ~~\lllti~lEcit

t!llo5flHr(,ittfiJdrit fL' gut ~llie (lu8=
gef,{)ll'JTcll. ~l'cir\h~C Üi,1lCl'ung
(,Lil'gt fiil' blc ~t'(J\lftllng &c8 3,11'trll!
cödfr ei~ Bef,{j11l t't,ft l'1l .t('l\ cn<5~l t 6ci 1ll-~

nil)"c-8: dnnw( bit BetU'liti~lCnl khen );u ..
gang fptrrcn&en lir('en 'iOcrgc! b'ls ur ..
ci9cnltc/ fl'llhrCllft menfdlenfreunb!id)e
2ft{leitS, IIn&~. id'('~iGCl'cidl &I.'l' ~~.Ü.ICl'g~
feill! ~ UI11 ~U.'C1 t cn bi e \lll fm cl' fjlmt ftc 11 11b

bc b'ldltf'1111 ftc '-.C\w ('1'1\ l'~ll\l\{lU n~l \lttf&er
~J66e feHift. enbli,{j bit t'l'r QJecfllefLll1~l

unb~el'f(lti fdilil1rn&c@{'h'i'fjldfc. Slne
&el' in tlefftcl' ~l'I111Cr ~IOJ': Dem (5'lcge
fitcn&e 5fngfüet(l'l'\lGe J)\lt feine ~\l,lIe

(6119ft (lUl"gef~\ieft. ~'l' ift geFI:'1ll11lcn
um 0dillCCl.llittd)Cll ~Ll befuc\1lCn. 'Der
5.22,31'9 3t11.' -D&J)c \l{lCl' 9cfjt nm \lm
~~l' el'g eil h\lU S rce II j'{lC t'.R'f lI~lllcitl

@,lftfidlEeit unb ~Ql\\h{;f\1111hit iiL'l'
libel'. Q~J('l' nlfl' 311m li,~tlll1lf(oJTcncn/

ll.'eiGfiJ1Ü1cl,{u;n ~611:g6'tin&e! &\Ü? ,,11L"~

fl' frif,~ fl'ic ein leGenbCl' )))fcnlc(j\w8~
f!cClt, ~'l't:&l'illgen fl,ift f\lml c-8 11ur mit
QDif)c!1 un& Q(iH(cn CCl' ~fl)e1'8e. <erft
IW,{; hh?fcr lEinfteltung 11nb 2.\r.
l' l.l fHil 9 ftci~lt er \lU fl.v.1rtS - 311 t' @' L' ..
fu r ,f un9 C",f)ncdl'(tt.f)cn&.

01:' mtfii(lrt une emdid!t un8 C\h'\'
~21 \1 r Jl c n mit feiner i1l1I11Cl'!:lelittClt
6~J1nGl,fif in ein liGel'h'l':tli,<>eS J:: i,{it..
un&~'lll('erf\lll& ~'l'n hL"(.ftrl' unS f'{ll~n.

ftcr ~~ O! \1 (i Uit ttllb llh1,{lt &m,{; lcinen
mtl'l'1llmcn 1m& l\t'~llltrll 2.Pcihnadlt8e

glau('cn \l1l &ic tt'l11l11lllllltt'ittcrtc/ f,fikP..
laiScl'gcGellC 1mb bl1l'llnl fl' fl'un&crtllll'
fru'{ltcn&r 5(dtGigEcit lln& :i?1\111&~

111ng8fl'cuec kl' @c)ll111tniÜlll' b,w· im
ft'eit~lcfdliJlt{idicjl Ql'il'(\citiin~ fL'
GO'{l(,cft'llll1te lm& flldblt1nt~,tltc! llll L'
1'.0 ci n (C' Hif,'(\ g(ciBenbc llll& f#ie~iid\

fi'{l fd('ft 'lllflicl'Cll&C! bel' l.\l eIt fl er i dlt ..
li,~rn ~)cq'icftl1nH ~'ert'1f(c1lC0til'f=

III utt er ~ ~\ &L' 1 I' inel' ':i"I (ICl' 11l ii~{) t iPIInfl
t1n& 'iH'H'~l,.1!tigll11g 1.'(')1 ~l\ltllr llllb
221cllf'{1 ftet8 ~l\ci8fl18Cllb unO ~i.\CifC

1'1'~ cIn Dl'cftll'8 ~ll 'j'(\\lllben.
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~omnambulißmuß
mon
']lrof,rror rllbn,ig ::SoOn

rotit b~mfeI~Ul ~"tmffe, mit bem I)eutc
'bie lZ"rld)dnungen 'ocr ':ttldinclc, ba~ern;

bmlcgllUg Ic6Tllfer 0cgwfliin'oe unb 'ocr
IDlateril1fiflttioll bCllbarl)td werben, mit
bcmjdben :Snierelle Dctlbad)fefc 111\'0 I.m·
folgte milu t1llt nid)( gan~ l)un'oHt Jal)rcn,
!"1' Bdt un[mt @Jrllij"iiter, 'oie <frfd)ci.
nUltflUt belS (6omlll\lnbtIHilmUi\! :D'lll Jcf(
aber nid)t l}dfJClI, bajj 'ocr ®omnl1mbulie.
mUll i)eute in bm j)iniergfunb getreten ifl,
im @:lcgentcif, er lottlnl! immer me!)r !"1'
@)dtllng, immer Ul\rcr 1\11'0 bcutfid)cr tritt
fein mlden (lcr\.lot, immer llIcgr !ein! fid)
th'Iß Umfltffcnbe leimr (Erfd;dnung, feine
':totIlHtiit! .ober altbm~ ausge'oriieft: baß
~l)iinomCll beil ®l'nll1all1btlIi~lIl\1ß i!lnid)t
nur an eine Leftimmfe (fdd)cinultg ge.
fnüPft, fl1nbtrn eil umfafJt einc fdJier lllh
:\bjd)bare mei~e fC'n~erbarcr mOfgiingl',
beren Udad,e für un~ nod, im 1)unMn;
im Offllltm, litgt. 1)~r IIrfprüuglid)c mt.
griff ht~ 01lnmambub:\u:u« aI~ .,€id)laf·
wallbdu"/ 'Oou somnlls ~- ®d)Iaf, um.
h\l\arc = rcauhelu il1 bmmad) inlofertl
~\I mllcitcrtl, 1\1« baruuter i. m. aud)
,,€id)Iafrc ben" uuh "ed){af1)au bdn",
1I@5d)ll\ftau~cll/1 C\.lcututU ~utd) ,,~riiumeu!/

"erftanben rcerben flllll1. 'Der fllmlll1l11bule
Buftauh, bel' belllr,ad) befiel' 1\1« "f d) r 1\ f •
\1.l a d} e r ;3 Uft a nb/I il1 fClll1itid)nelt ift,
'Ocdiert Md) hieftr 'I'lefinition haS 'Xnred)t
dner 'Xu«IIl1l)l1Iterfdldnung, ha jeberlltl\ll1l
iljn mdd)w fann unh fid,erlid) Illld) fd)on
dnmal ober he« öfrmn - trrdd)t l)at!
~11, \uir föuncn bd)l11lvten, hafi haß €ipl't.
d)eu bei Iebf,aftell ~riilllnen bmifß eine
'2fnfa ng~erf d)e illUllg be ß €i(lmn ambllIitlmtlß
ift. CEmid)m bie ':traul\t\.lorfteUungen
einen l)öd)ften 0rab her re&6aftigfeit, fo
fc~t baß mcftl'ebcn du, hiefe mor(l-dltlll'
9cn iu bic ~at UI1I!ulc~en, eß entfiel)cn
bali ®dlll1fruanbdn llbcr l'aS ed)(l1fl)"n.
bdn. mJiif)renb I1Ho bel' E'5olllltl1mouIiß'
mUß afß ®d)Iafwalltdn, @5d)(l1f6Imbcln
unh iil)nlid)tß \.Itr1)iiltuißl11iiliig fd/tuer
auftritt, i11 her fd)IaflUl1d)c 3ultl1l1b lln
unb fHr fid) uid)tß etlteue«, bwu fd)Iaf·
wad) \'\crllnll1.f\r i!ll11(1)r (Ihr \uclligcl' fcber

\))icufd)! 'l)tr Unterfd)ieb liegt ein~ig unb
aUein in her :Slltcnf\tiit feineß 'Uuftre1tn6.
mon her :Sntenfitiit l)iiugt eli llud) 110, ob
bieft mmlllIllgung in bellt jehe«mllligw
\5'aUe bem metrtffcnbw neruufifruirb ober
uid)t, Iuiif)renb CI' feincßwt!)ß "on bel' lllllC\.
!)eiibten J)anblung ffied)cnfd)aft llogtoen
fllnn,. bll er ha\,\lln nid)t« weifj. 1)iefe CEr.
innerullgMofigfdt 1111d) hem "CErluad)en'l
ift ein d)arl1fleriftifd)eli ill1ertmal fonmam.
bult!' CEl'fd>einungtn! J)icr brlltld)e id) nur
auf baß ®d)affen ultb J)l1l1bdn genialer
~erfonen, ber 1)id)ter, ill1aler, ill1u~fer

l)tn!urcei;el1, oei benen bl1ß "oewuutlofe'l
®d)affen 11m beutlid)j1en !UI11 2!uGbrurf
fommt! ':Dide, wie (lud) bk grllfien C!:r
finber fiuh fid) bariiber einig, bau i~nen

il)n :Sbeel1, aUß bel11 Ulloeruufitcu/ aTfo
I1U« dnem l(lmlll11110\ITen 3ujbnbe fllm,
II1CU, bel' \,\on i!>rem ~ngeßbel1,1ufitfein \.Jer
Irf>ieben ift!

16d)NI@loet!>e iiujjel'te C!:rfermanll gegen
Über/ bafi er \.1on ben 0ehid)ten i.lorl)er
feine C!:inhriirfe ultb '2(l)uullgen gt~Clbt

l)abe, bl1fj fie plö~lid) iiber i(m filmen unb
l1ugeltolidfid) gtmad)t leill \1.loUten, ,ohlln
er fie l1uf her 161e((e "inllinftmiifiig unb
tl"l1umartifl" niebenufd)rtiben fid) getrieben
fiif)ltc. ::ill fold)em .,nad)trcanblerifd)en
Buftanbe'l gtfd)af) eß oft, hau er einen
fd>iefHegcnben ~a~ierbogen 1.101' fid) T)lItte
unb bidell erft bemerfte, wenn l1l!ell f1e·
Id)rieben Wl1r! .Jehe ~rOhtlfti\,\iti\t 6öd)jl:r
'Urt btAeid)nete @;oet~e I1Iß "Ulli.lCrl)tlffteß
0efdJenf \,\NI llbtn ll

, bl1l1 bel' ill1tnld) bc·
wu§tlOll empfiingt, wiil)renb er !l(l1llbf, er
~anble au« eigC\\tm 'Untriebe. 'UIlI ~ro.

bultil.litiit irbi,d)er '2frt octrl1d)tete bel'
grotie 'J.)idltn I1Uee: PlI' 2ftletii6ru1\9 eineß
~lamß 0el)örige, I1UC ffilitfeIgHeber einer
®tbanfcnfeUe, aUell rca« ben jid)lbnren
reib ullb ,~örper dneG .~ullftn!erfeli nUß'
mad)t! :tler <rrfinbtr C!:hifon teilt bie '2(n·
lid)t ®oetl)eli, inbem er iiuuerte: "Unfer
®el)irn gIdd)t einem ffieforb \,\on C!:in
briicfen I1Uß hem Unil.lcrlUm, !l1nu 110tr
nidltß I1Uß fid) ld)ö~fen. .Jd) befolllme
meine 'tinbrücfe unh :Sbeen \,\on aufien
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Faslc.HAIIl

Ullto ;ud'" ft~ ~,l11n tollrdl )lI11'ir,u'ol tU
'.'\'rw irt! idl~11. /,

lId'~rr.lidltl11' iir j~Nllidh' 1'i,' ~<l.!'

itlrllt, l',II; ~1~iI1i~1~ ~;iti!,f,ir:l1 ,lUdI ~'lll"

1'1\11'1" (lid,inl :Illi 111h'f~1lll\1W, r-,l" ~a'ilhlr

.1\'1\'iiin1ll"ilm "in \lwih'(\ ~rol'l' ~ill ..rll'~i
f~rf\'(\ \:\m'Il~li~ill, r'h' \1;1", ~i!'~ll i:ill
llIufi. JlI l'n ~'ll, 1\'11' lllÜll,'l\ UIII"r·
fdlci!'w \lI'lidl~1l 1','111 'l'iiniiin:l '\1"~1~1\'11I:1'

f~in Ull!' .. ilmn hiih"I','11 '~'m';I11ti\·(1l. h'l\l

(ltt-i'.'it-ud(~n illlln'~1\ '~~\'1\'"1itkill. "t'i 'b'
int-i'.·It-udlt '~\m'lllitidn i(r t-H,j~ni,,~ '".2.\"
ll'ufitf"ln, t-ilt- (n t>\'1\1 '."',1\ einnm:iniliJi,
i"l1 fl'~i\'\l, ,lr'ril',lrlW t",'nf,'ll (Idl df~n,

~,1rt, lN'h'( t-Oi' (Üm((dl\' ':l\m'lIiili~in, t',lS
~'l"""h'II'\It;li\i1\ ll'!wr in ~\,\\'iiT .. 1' J):II;idlr
11;'1"\',\1' i,'(11 t,llll1! ':llcbv hin;ii:' ~i~'Ln

l'i~ ~t~urr\ll l'lhlm'llI,'I\\', 1\'1\ 1'(1\, 12'1'1\'
cb~n (n in'l1lt>~l1 ~lIrhl~01, hh' heitir epr,
dl,l1 in ef".ldlCll, t-i, nie edernl II'l'r1'm
\\'Or~ll, itl'l1~t m:llbd'l!lCn, Rlllt'l\Iorildl"~

ed)rfi~~11 UIl1:' ,~"i1lnel1 u. n, :)(eu!inun
.'1(11, I.'i~ H~ ~;ili)lbl r~i' jinlllid}~n ·l\~·

It'ulitieinil hi 1\1eiwlI ii~erfrci!lrn.

:i)ie l\lunroer~Llre \litt' ii~erl'nidm.l.'c ~,lt

iadlt, t',ln nlico I.'M ~n~lei'~m'ui1lieil1 nidll

Q\rl'i1hl\11hl )Vilii.".T ~,'iri"rr(l \ll h'il1
1'1"llh111 1111<:- 'llI~ah,llt- 1'id"Il, 'Hlt\ l'ilh'1H
Uu[-m'llnli,'in h~r'l\\\" ~illr !Vllri!"'l'h' ',"lu
t,i~'iNl.I!ih't fidl ',l(Ut'hu(t" \','r[dhlfit, ~,id

111~hl' fidl U1 ~'~rfd\,liit'n ~'nl1l'l!\, I.'cufrr
l"H'LlIlihin, i';lli IInl<'r ,'iMl1llidlt'{\ '1t.lth'1I,
1'1'l' .1\",'1"11 Ull1t1'l'1' ·1\1d.· .. !', lIid'l im ci!1ClH
lidlfll '1\'lI'lIlilh'ill li<!lC1l r'111l1! UlI!' to'l
fiai' I'!' ~"T.lI.'C roh, t.fl"id'ellll11h\cn totl' 12t'l11

Ihlll\l-llh~'lllll:', '1'i,' h'l! ii'Uli hlll',ucn '1(1~

Irlh,rnn frei \ci!l'l1, i'ic to.I,;.UnrcwlliiIC,i':t"
Unlcr '1\"l\'uiilklll h\'r~'l'rtrncn lnli"ll 1l11l:'
j'(il '".2.\f1l'ei", "r\'ril"\,11 iiir 1.',1" i.. l1:'rlidH
'1ß.ldlirill 1.',,, llllln,'n ,))ll'l1idlm, 1I',\I'l"\nl'
~'n ,1Uli~H ,:m,'nid••'Nr ll':lIi.uinli· i:i1ll'
eÜmt ruhm! .I)i~rhn .,rhi'r\l1 "Ut :;:,lli~,

lei",", t'i~ l'H ')n.-nidl infl'llV l.ul!\.'r (Sie
l\'t-htll~'it llud',llliidl Illl 11tlt' roit 1I1ll;l'
{"'ller ~,dill!lm, jr 1111~n'lIiitH 11,' !\t'ilhl'll<IL
~1I111 '".2.1~iÜ'id t',l:' (J'ir!"'II, t'll~ E"dll'cirl'l1
1l!1l' ,11;to~H~. '1\1i.' ,,"I h,lre iC:1 l i: 'l.'ur
Ulfm r,lll>' '.'Crl"MII "dd~'lI, it'!"I!ro ji"
"'ir ~\rn'uiiti,'ill to.l~ ~ledhl1liidlt '.,,,II!-rill
'\~Il "'l'tlh'l1.

,~t tiefer n:1Il l:-n :\ufr"ut' I.'(i' I2'l'Ill'
Ihll1:"!Jli"lIm~ 'lllirritl, IWl i.: lI'lllltoH"hII','r
n-trNu toil' -:;:,'iti i,l,ilCl1 un'::' t'lC \\'ilhlll.'\~ll.

~dJ ~,.'rl\leik ,mi Nil ~~'.11l. i'H t'tl" \'Hul
ti iiiidlC1l {.ij\'idlidH,' 'lll!lCH: I, 1I:i lI' lid': 't'i~

i1,'"h'Uent'u'"., Ni ~·1.'11 [h,u lc~' 't'itfel1l' un.
~':'Ilmi:'e: r,ihlCrI'lllcnC1l ~1tl'1lhll1~: "lit'l1'in
Vrl.'l'ro'! tonrdl I:'Cll .t)"Il~l1','rfer .J'll11"~.

'!lid·:r I1lI~ddclh' jlltl!l~ '»)laUll Mf h'lI
\.n-f:h'll ~ril l'H' ~h'llhUl" 1:'crlllllli\'11 i111
(lktii, 'I:'idoll' Nri,·~t, t-,ll; ~ill IH'dl h'
ftl'm~'\I" .\;'ririfn \lnl11~~llidl l'l\' ~fdl\' ,ll\'
!I,b,n fnnll, ,11\ 1':1' ~.'1l\ [d'~111:'1'1( 'tIilfel1~'

b,' W,~n .'urj,llhl Il1IH'! 1',1' 1l1lI\i.11I~,

ro!lli 1:',1[.(1 b\' ~'id,l1 \Ul11 ~\'if lilIfdlCill'
1-111"01 (2:'IIt"'l"heil"1I h(\ eril,' 1\1\t' t'':l'
9\,dllidmihlllll !'>i\f,ll(\ (,i(t in(\ rl,inl1e
o1\\I1irdim finl', ~,~be!\, IId'enhi ['\'l1\erfr,
1',lI '2illlhlll'lcrn ~"I' el'irirl.II11I1(' t'\'11 1111'
10fJ, ~cn e(l~11l.I(l\bll!nl .J'll11Ci RI" ll'iri
tilhldl,'·.1 ~)?Ct-iUlll \11 l'l'f[,lrnl,

midlt lllill~rl' "'11111'<'1"['01' ;1111:' l:'ir i11l
iNllllRlll('llhn :iuft'lllt-e (Iur,~"Ürh'l\ h'rl'fr
lidleH '21et;iri!lUI1!ltl1, 11'l'1'ii(,fl' cine l'cidlr
t'irfl'nfur uni; '.',~rflt.llt I1nl' 1'trta Olltflc.:
~i"tllli l'il.' ii(ICI1c ~cif lIll"lid)lrflt'lI. Wiidler,
,ptrlll, 'Q\url'ndl IL 11, b,l('tll dllt 111111"!d"
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b,ll'~ '8ull\' '.'\'11 \))lLllCl'i'lf ;\lhlll\ll\~n!,\~'

ll"fI,,"I1, ~n<, ~'l'll ~Clll Nu!1(h~n '2(nt~ ~',l

'1."1'1'1 in \'ilh'll1 lI?l'1\~l'rN'llcf ~'I'ri\ff:llllid)t

l\1~'rh'l1 i(f. :Jdl !ll'\'if~ l'i11 ':l\'ih.'id l'ill:1I
0(hl<liJ',ln~dlll' bl'l"Llm', hoi h'llI ~I\\' er,
illll('nlnL,\\Jd~ Q'l'lI'll{hl'll hh'll~\'l"1> dhlr'lf·
l.-l'ilfi(dl ift. (.Ii1'[dH'lh'll 1,'-;10. Q:iH ~iidln"

(ji'lill<11'~ h'lIln"fh', .....1f; ,nil' \'il1('1tl in ~cr

\))lil1.' i~ill\'t' .\""lhl\\'t' bdiuHid)I'H ~;idlk,

hiill\'\' ,1I!m;ihlidl h,' .\"lrl'i~n ~'~rid)l\"l\\'

l'I'n, d",lI'idl tOI' 'll.'rlq'ddlh'fi h:l~ ':l'-',
irll,'i\'i!'UH<l Lll1in,i l'". Um ~w 'Di~b '~lIi NI'
::tar \11 O'ILl\'N'H, brn'l,!e .'r ~i1lC '}fr! '8'1111
Ll11, i.'i~ f~.)lidjlidl - ihu id[,rf flH~'! (,fl'
fdb!t- 11',H' 1'>3, Nr im h'll~ll'll\\b\lil'n ;in,
l1LlllN in j(ta ;1(,1(111 '1\lfrr,\ll~ uni.' h l' b~i

{'H, !"'f,l1I1FI1~1l '8ifdh' in ,;\1'1'ilh'it i~j!ll'.--

~ll'n Nn mir ht,ml1l ,'~\I'L'I'h'nm

6dlILlil>'111Hlllh\"11 \\ni~r\'l" :t",,: uni.' ~'l'lI

iddlm ,\\1(\ llh'i~:,'I' 1l,'idl!1"1l l!mqd'llihl ~'n'

i.'i"111 filh' '~\ri~":[~'\'I"'1Hl1ohnn" mir ~inH

.\i'(i IH~r e ,hl,l i l;i 1l;Cl' i1: 'l'I"l d~ tu111\. '1( h"
eil'llnq iu i\1[il1l1'H11l .\tr~if~ bl't !'1~ ~i:

iI'11L'I1\' (jj'l.!vnh.il, bi. 't"lI'bl~lUn~'<Il n\l~

,111Cl'lIiidill-I'( ~'n;ilH' \l\ hti.':\'l"~ll. t"l' \\'ill'

nt1ntl'lIl1' ,iull-L11It' \t'\1\'i'<' lH,'rki hllll1lidl
ha~·'l'r",'nll.n \mi.' ;\I'"r ~11\'(il '1(111,'11\'\"
Ild~; ti: h[l'df~lIt~ 1)t111l,' fil'll'rt.:
j1l'h\l\t, ,'ill~ ~'did'i\i~ ~~tdk im 81ol1lllt
Ullt rid)[('t. ihl"\'11 ~i3dlm i."ll'auf, .in:\I'
fdllnh'n. '1:'\\\' ')Jnlllllh'1I tn ')(111'\1\11\11<"
('.'(11 I1ni.' t'i: 't::ldl'.IIl!1 NI' 'pl1i'illm, hl'll~l'

bi. '2fn :Il\~ ~tkik i.'n l.!lIllt,icflul1q 11111'
b'l> )JndlJ'11T~Il(; 1'1'1" Lln l'ilh'Hl 'lfnll~ ~'t'r,

\Ful'11t1111'n.n S)11lddft'1;-l'l' 11I\~ t-i~ Hlh'tl!'
dini.'fidltl'il <11',\,'11 edlllln; r.l1ll\l·ij)1I~[.n

b.n nHidll.n dhl1'111L '1)\1\ :<:Llll',~n !,i11'
,,~11 '1)LI1" 11,' (f \I th\.' 11 ~'l'n (jj~ 111 ii I~ b~\l\' '11111 ~11'1l

\1111:' ')((k!'l'ri'll ~','r<1l11\, 0[' ~i; ~1'1It ~l'<'ut.,

ed)llJn'" i)1n1( \lui.' fn1l1i~1~ '){ff~ft. \l1ll1
1(u';I'1'I1d ;11 1-1'111.":11 l'{'.'r '=!'ilt,T ltIi~: ~i~

'Q)N'ffdhllh1 I'~r hilluulifrl"l1 e~di!,fl'it,

bi~ I.'id',' ;\lm 1:','1>.-11, NI' QHouh Oll bl:
nliUlidl' 'lllfm,'dlf 11111'. l'I'n 'Jubd, n'.l(;'
"dlifi: hl~'r1l i.';: Jjol"llll'l\ie h'i ~il1~r ')t'r'1~<

l1dlt\l\ ~riihllnll,\n'11ll~'I'\'h!~, ~i;' br,lll1<l'
lif(h~ :jnlrl'\'r<tLllil'U 1I'1'l'bl' t1;'!.:, in tHIt'
!i(lJ~l', bi.id~ft dlOl'nh':riiTiidln '1D.ii'r \11111

'Xlh\i.'rllrf ~Fbr,'dlf. 'l'ki 'VMfrdltl1\!Fn
~'l'll ·:t\~i'~l\ '1Il1\ l'~1l (Jltbict~ll ~rr ~r"llln,

tiidlm .\t11!i11 \,'i!\f~ 1'>3 fidl, i.'oii Ci.' bmdl'

.1\1>3 nid'l .d"rhrfid, \t'nr, baf; h~ :t\\~'<I\,

(j;ni,l!!l:H IIn" 'l~,if~\'l' hl' edll'11rilnl,nin
!\cf'11Iur lNl"c'll!! 'tIi~ ')(Ui.'~l"\lcfi;trcl1.' h'r
')(1I1'iiiJ'nlll(\~1l ;\ i\lf~ fid' 'Hldl b~i i.'~11 :t;in,
,Cll; .i~"'~Hlrrl!1 \11<11' hi\'l' 1'<'1" 111\11lifld~',lr.'

lh+~I'"nll~' ~'l'll l'In011 'l'if~,' \1Illl ,111~,'rn,

(~, !\o[, f.in. 3l\,ifdll'1l< l'~(1' j"-rhrl~~'I'llh:ill"

i'dcn, L'i. ein! 'l'~II1I'~'IIll~' <1ilt~, 1Il\lllittd<
hll' in h~ L'n~~H, n~IIl\l'ti!,~ \!:'m':"ul\~'

iib~l'! e<l.'1~ I'tc ))?Hfif IllLll O\1~', h'
fielcn d!l11L'ihlidl i.'i·: 'lfril\~ b~nlllt.:r UH~

.'~; hl lid) ~'1l; 'l'tf" i'in.r fdllof~lll:'\'l1 'P"l"
fell h1\'. \.Ei; fdI U.'dl L'ml~l'ft \t'nhll,

l'Llli h' 'lliL\hl ~\'l' ':l'ili.'~r I'~n ;iuidlnunn
ijhrf'll1~l1 1\Il11"W unI' 1'1. t1~1'.r1l1itfl\1thl

~'l'n ,'IIlCl1l hfilnnf~n J)~l'l'\'n iib\'1'n"tt111t~n

l1'urt•.._-

Jjiidl!f intl'l'\'ITL1l1h' ~,l(J. t'('11 ~rL1U11l,lr,

l'~it~1l \'in~l' ,))fLlfHi.', .il1~i; e'd1l'iin1dll-rll
111l~ ~'t'n \)Hnthwh1fifan ,,,,hn 'Hldl
1(?"~1Nlin IIni.' 'tI:N'in. L11I. .

~i3i~ idl ~['<n nlll;fiiht'l~, lhl! bH el'm,
Ihlll1['tdi~m\l\; IIni~'~rin[~ ':l)~i.'~Uflln!l, nut
ihm ['nfi~r'il 'ludl nnl'~rc _'Hult. CZrict).i,
111t!1!j!l\ 1\1i~ to,l>3 .(~crHdl~1l HilI' ([J,lir\)l"
1'-111"'. (fi!1~ eNl1ltOlllblll~ bid~r ')(rJ !UnI'
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lIi~ burd) ,'Juftinutl .\tmlcr bcrii~\\\i .'1~'

ltl~rbcltc (0~~nin tlNI 1)t'~\'~r!1. m3il~dll1

tl~n .\tÜ~ld~cn gibt in bcn 1/~1tgmll,'rilll\c,

rllngCII cineß nltm ~nO\\l1cß/I I)iib;dlc IJiHlc
.·m~ß fdJlailt'nd)m, rlCa,~I)cnbcl1 31111allb~~

All, 2!bcr I\lir braudlcn llidJt h' INit ~II'

riicfgl'cihn, 11m bm fl111hla11l(,U(~II, (lCn,
fd)CllbclI .311flilnb ~d ~'n;l'~lcll fdr,\1111d,
Tm, lldifdlmb~ ®~nllla1\lblllcH T\'l,tCl! Wlb
(~bC1l 1U ,tHttI Bcitell. el' ~rpcd1t1mticrc

idl feil cinigcll Jahrcn mit lIOIl ..\tli{nn
1l~afcbCl1t'm ®1'l1111 allll-u Im Bo ft: \: t'a ih I

t'cr flan\ bdCllllertl jiir ;'ntlid)c 'tlia.'1nl'1cl\
Nrall(aflt i!1. '8a!1~1!I'0IfJ führt hn 311'
!1anb fd!-f:- fünft/idl llcrbd: ~it1 hid)tC(\
IBlrcidlCII Über bic '2hhlcn Illtb Cl' lcbl in
einer oubmu 'i'!ßdl. ecin ,(\c([jchcl1 fdlciut
riiu\lIlidl Imt' ;citlidl \1ll~C~WCIl1t \11 kin!
1J)1it eiel\ \cif\t~ mir bidn J\cUfclm
dntll mrid i'cß fiinIid) ~'cl'\ltrbcllCl\rdllll'

(j.'a!1l'rß '8dfc, lUl'rill rr ~'ln-Cl1rOih lIie
ütidJti.'lfdt fcillcr ';5crn,'tliagnl'fc 6ddJd,
niMc! ::5111 ~(lllfe bcr :J.1Tm 1)attc idl (J;c,
(C~Cl1lldl ibn aud) aUf aubncn 0ebHcll
~u l'riif~n, I1nb Icigtc Cl' ba cin~ iib~r,

ra;d,Cl1t'C micl;eiti!lfcit bcr @lobc; au" illlJ;
unbcf'lllntCll CllcflOÜ'Cl1 fenn tc ~r ridltiflC
<Entfcrllungcu, .(\i'lJm, \ll1b '1icfcl1angtibcll
mad)en, 1') He J)~be 1'011 ~Hgnl, bi~ ':ticfc
~itl~« Il'erg\tlnffdladltcf' lmt allt-creß l1\~f;r.

(!tnc d)l1{idlC Qlcrontagullg !1efltc id)
audJ bei r.ntoCWI eClltnJmhl(cll T~ll, bCNn
\t!crf,oÜcn lid) aber inidern I'C1l bClll !:'Cl'
i.'l.'riHcl1 untn[d)i~N\l, ~afi !:'cr f d) I a f'
l\1\l d) c 3u!1a n ~ a 1(. i cI d) c I' HI d1 t
511 Cl' f C1111 Cn \tlar IInb bal' ([!Jllraflc
ril1ifum ~il1cr <Erilll1Ct'llng6Hi!lfdi ;d>fJc~

.f)ier llClI1H ieb \lor aHcn 'tliu'InI ~\1b\J,iq

':'~(ub, b~r al" J)~Uic()er, bdler l1l'dl "lI'
fl1mllamblll~r Q:f>araftcrl'll"
!l c ,ll'\uiprcdletl it1. .JllTClfjc fzillCl" (llrell\'
bt,C\abll:l'l mol' cfj. 'Uu(' m6f1lid) auf titf'
,.:1)(IIllllllC\'ubc '8;Ü) i!J fe ite n hin \11m ciieu, IV a(\
if)lI \U ~illC\l1 .C\dd);Ü3tC11 Q3~rl1i6&cralCl"

madltc! ~d) t1ÜIlC Illid) babd nld)t 11\11"
auf meinc eifjcllen 'l,ie~cr~l)ftclI (frf'Jhnm'
!Jtll, fl'nbcl"11 oud) auf 2!l1Cl"fcllllUlh"\CIl \jel1
mCl'trclern affer afac-cmifdlclI mcn1f~.

'l(ud) 'ocr .'lr~fltc 3mdf(n l11ufitc 1u1dlt \U<
'1"bCl1, 'oa\i '2(u& 'tlill'lC IIllb 'IDdenf)dtcll

Cl'fallut I,al, t-ic ct\w lIallll"l1'il1en\dla\l'
(id)n1 (,frf1;'I'I111g im ~lell,i'bl1lid)el\ (Shmc
Ilid)t AI1f1iillflIidl finb! "2(u1> bcf)idt icin
':t\lHCllbc\l\ufjticill, ItlCHifj!1C1\(\ 1\'01' l:<cr
fdll\ltWad)e 311fJ".. nb nul' ein lcid)tcr, obcr,
fliid,IidlCt', ll,~b~i l'ic auf'lcnl1ll\mCI1Cll (,fin·
b\'iicfc bic <Ell\vftnt'ul1!1l\;d)l\ldlc iiberfd,rtt,
tm Ill1b ;11111 j)irllbc\Il\lfitf~in iiber'lillfjCl1,
>llh' 111 @d)lt'm'l't"!1cHnu'lCll 1t'l1l'bcl1. -

'2fhr nod) allb~rc Ud'cnafd)ullflClI ti'r>
"I,\,t,. tocr 6elltltl1l1lbllliNlIlltl Alltarlc. <;))lil
i:' ..m 'Blubiu11t t-cil fliJfafll,ad)cll 31ln-01\~c(,

!,\infl J)ollb in .(\ont ba(, E'tubill111 ~cr

J;J\1j'nl'fc, beibc IÜ1lrtcn i1tl' 'Xct1fld!lt11'1 bc(,
\'<'11 Stallt oufj. Cl"fl'nnfl\i(\t~cl'rctifdlrn

(ill'ii11 ~~ 1I fiCI l'\' bate n tr\ll\ II \e llt'Clllalc l\

enl'retti'" '2(nf\d1:dffC \~l'l'nil1l;:ntc flabCll
bcm Q~efll'iff bcr \pcd~l11idlrcit dnc !1UIl\
ltcl1C (fuln,itfIunf\, fic n'\1l'bc ertoulIl 01(,
cin '2(!J!l,·C.'l0t, a!ß dn 3nf'lIlll11Cn'1dcllll'("
~'NI b~lll lid, IIntcl' qm,iffen Q~ebil\l1I11H1Cl1

cill :teif a{'ji'ien fl'nnte! ·::D.111 h~(, l'rat.
ti;d) mi'flIidl ift, bo~ bm'cih-n ~i'~ t'Tl.'in,',
lllcn~ tcr ~'h\'fifllIiid)cl1 '~cnm,il"htui\, bcl'
:td~!illefc Hilb Nr I)n'lt~l'iatiiari"lI, bcr
:t:dc~'((l~1i~" 'Didcn ~'h.'ith'l11\'lHl\ lic(jf ~lc

fdl-~ lh'flcbcrfdl0ft ,u (ilntl\~c, fic untcr,
fdlcit-cn fidJ nur bUl'dl lIcn @lrat' \lut hn
Umfallg ifmr (fntlllicf(ullg I @M)t f(llli~fi,

lidJ i'i~ ~l;lItl'\'lUlI1n!1, bic 8l'altunfl~f,'ibi.'1<

fcit bmd) 'l(uto[ö\cn g~ltliilcr :t~ilc 11' IMit,
l'ati Nr [l'lI'lctrmllte :tdl ben ([(umfIel'
ciner I1I1(lbTliinHi'l~1I ;P·:rfl1n{id,ff)cil Oll
nimmt, I,:. tann fie ur.tcr flii)\l1'i~,j1:m '.!)C'
bin~)ullf\cn f~t'nab \jNII ~i'lClltlid)cn jt~rvcr

ihn 3n,cefc crf\i flcll! ':"Di6er ,HIli btl'
'Sl1oltll1l!,\ beI' ~~CI"0iili,M~it fler\'L'rfjcf\~l\'

!,\Cl!C jt~l"vcr ifi bel' 'tll'l\~'d!JiiJt!,\~r ht'l
~ncllfd'~l1, t-er ,\th'l ber '2(c''1IJptcr, bi~ -Sltli,
idlel1f~dc ('2(fire.it'c) NI' '2((lcn, 'Cer ffic,
p1)dd, bel' .~tab~a'ificl1, bllll (,f\Jc!1rlll1\ bell
~~aI'O\ditHl, bci bl'll :lnbl'i"lI alfj. m'1i\1~,i,

ffiul'a be~(ll\\\t!

8e. ()llt 'CC11l1 baß etubiullI bcll (Sl't1I<
nambu[i(,lIll1l3 bOI 'ID~!l .1\1 hn idiil'ini'l<
ficn 'P\'~brclllCl\ l~C(, üffuftifj.11Iu\3 !lqci~lt

unb wcnn er bicfc aud) nidlt \\1 crffimn
~'I'l'ml'd)fc, k ()at, ~r IlIclli'\ficni'i biefe gc
ffiil't!
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Magneten des Glücks
VOll

R. H. Laarß

Eine Plauderei Über "Amulett und Talisman'"

Sah/.llflC wir rou einer j\lenschhcilsycschichte n:;.<;8cl1, solanuc J/;issen
wir Iwdl, 'Von l'IJII'1n (,'fun/wn und einem Avc1'u/(wuen, '/tud souald letztere
1"ol'l/(/m/l'/I 1/"{/r1''/I, (jall es (1.1/(:11 Millel ZII)" Aln/'I'ltr des lJösen 1/l1d Mi/tel
zilm /fenil/ziehel;, des Guten - Am'll/elle lIud '!'nlislJumc.

Alleu Nolllrl'ii/kn'lI 1m/" dir He.~cclll11!J nife}' (JallZrm Umllid!, 1'iere,
f'!I01/Z('II, r'ljl. W(l.~sel', (,'(,lifi'ruc, Steine '//SJV. eille Srlbst'Versfämflichkcit
'iDu! r!fI ,<.:ie .<.:h·lt d('JI NIIIIIJ'{jlJlmflfm .~chic1tsfl{,"'mdfJiff lJI"c1Sfll!uclicn sahen,
MI mußte schol/. il/1' Sclll."II',)w!lu-nysfrieb .<.:ie Hoch Mitteln Iwelum la88clI,
är'!t Miifjficl,kcilell ZII ,<':('huffl'n. Leben lind IJcsilz ZII sielle1'11. Da sie sirrt
die Nrttl/1'[Jc'lI:01/cu lIif'lil o1/ders vOI'.<;I('l/('/l 1r00ud('/I deHn als pcrs(mi/izir1"/e
!tiihl'J'clI'r' .....ell, so !In" es. sich die GI/list dieser "GDl/f,r" zn e1"lI"el'/)c)/, lWS
l!"iedel"lI1n dl/rch Op/rnJullen Hud dllrch (}cIl"dTdc Gf!rJI'JI .....Wm]e, die "/;on
dl'H FerlrelcTII ~!ic.5C1' Gid/er, rOl"ers/ den McdizillmämlcnJ. '!'cnnii!rU
wu1'dclI, mn sir!U'1"SfC)I [j('.~dwl/ell komdc.

".1"

DiesP)" Glrll/bl' an !Jl'J/:eildc GC(}cl1.~IiiH(le {/(/I, siell im Laufe der ./rt1l1'
fausj)Jn/e 'lFolil ÜI dr.l1 m(lllllio!alfif/slcn 'F(lrmCI1 fil!lWlldr'i, ollcr er ist
I1Ümw!s erloschcn ~ scflJs/. h, uuserer jdz/(}c1l ooltfrcmden Zeit ist er
1I0cll Ü/Jer(//(s lelwJ/dig orier sO[Jen lviI', 'JI:ieder lwsoJlrlers ldWl/(lig f/emor
den. 1\'(((·T/(II'111 ,<;n ric1es, 'IWB als ul1llCdillUf siellercs GI/I 'IU/SITes 1\'eft
IJildes erse/W'II dlln'!1 die f';ldrlec1i'ilJ1[JclI /w,~I'ra llTisFwHscliaj'l.ler sÜ'h al.~

trü(}erisch 1I11d sn l'icles 1:01'111'1' Ni1' 1/I1111Ögfich (;('1IolIl'1/l's 8ich (/18 IIlt
nnu:.:fiijJlir!ll' Tnhw('lrr r1'lI"il's, 8Or/aß 111I.')1'1"e- 1FissI!Jl8dwfller dos ljforl ,,//1l

m.iifllid(' 1111, weil/' mil (Jl"iijJlC1' 1'o/"Sidil fll/ssprr'tfll'JI, 'I/(/chdcm, !l'nIeT,

wir. siels zn ZI'itlm, 111 ({1'1If'1! sich eil! 'I1I)//e.~ lFetlbild (fe.~/(lII.eHnRl,so auch
jetzt wicderl/m ehll' /WSOW!IT(, V/Jrlil'lw liir DiWir der MlIsfi{,: sich zeigt,
i.~t cs 11Ü'1d rlTIl"IllId(,l'firfl, doß (11/('11. da,<: fllkJ'('.~se [iir AII/illelfe //In/.
Talismrwe wil'dl'1" (ll/lUI'le/1l i.<:t.

TUI' 1"'I..~('hi"rl('/lsfr'lt 1"01.10/"1'/1 1I01le)l liir1"lJei lIIil(}cwirkl, \'01' ollem
die jelzl nls 1whr iJl i/II'I'JI \1'/11',7('111 /'t'l:((IlIIle Aslroloqie. df'rell LJl111iillger~

mI/I !·,'film/i[l zllui1lwll. lI(1f'fUICIII ('iIllJ"OlIds[rl'i i/'·~f[{eslelll '1/'//trIe, daß der
mel/.'.:rhUI'!u' I\'Öqwl' .~fdlldi{f S/nl1///'lI w/.<:se/ldd, die man sich s('1Ir n;01l1
IJcl!inlflfJJ! l"(lr.~I/'ll(·11 lmJlil I'(JJI deli efddl'o-II/(I[I!ll'fisrrH»)/. Slrnldl'H des [Je
,~omft'll 1\'r;Sl1iOS, (/f.~n (//f('I/ l!cr}l'lli!Jell. dif' !(,I"//I' Oc[;fil"l/l' /(/I.~ rlnn'TI Fl'r-
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miffflrJl{f (/1'1' L'/'(/ullw Zliselldl'JI. /)il' IIlfl'lI ('//(/ld':i('I'-I}J'il"~/('I', die ja
31eislr,' i1l d/'r .-lsll'olo(Jh' InU'I'},. IIII/Wli 1'.'1 sl'l/llJl I"fll' .}III/J'lwISI'i/(/1'1I I"(,J'

,":!IW(/I'II..~okllC f<:iJ/)'liissl' ill /WS/illllllfl (,'I'f/I'//:;:Iiill(/I' ;:1( I)(IIIJII'II. Ol',~ (/I'I/("I/

\ie tlm", /'Im deI/ illl (J/I'id/('II Il/IUflUI/lIS s('/lJril/!i/'III!('1I ilI/'/N:fu'll, /111)'
!f('/IO/lIII/('1! II'I'n/l'lI klll/llfl'lI, ,::/111/ I/(·il mkJ' .:'11111 1'1'1'111'1'/1, ,ir' 11111'11 rll'l/

liil/('iIlWI('!I!I'1I 1IJII":/·":!'//. IJiI'S(, ndiiUUlluf/ Il'Iln/1' illl II'!.::Iel/ .fofl/,(' Il'il'dl'l'
1('/1//(/1'/ dis{,'lIlil'r{ ill/'llyl' d('1' "wllslIlIll'lI ','l'l'iI/l/i,":M', rtiJ/ (/('1/('11 dei' 1':111,

({pd'!'1' d",-: rie/UI'//(II/JlI/'JI /,'(;/li!j,"!lm/II',,' IJI'i 1.'I.l'(JI', I.uni ('1/1'1/(//,011, .';I'ill"
.l/iiur/wi/,'J' /lI/I! (I!/{II'I,/,. dil' lIIil 111'11/ (;}'IIIII' T/I/-('//('/i-,'II'/IlI/." il'w'mlll'ie ill

HCJ'iillrllHf kllll/eli, IwlJ'oli!'!I I!'II nlt'II, F.',.; H'inl /U'I/(/il/III'!, jl'd" j({juirls
IIIlIIi/ie /J'(I(j(' ((/lI' dl'l' Unlsl eil/(' 1'('_'/ deli 1s';.-:-1'l'il'sl('1'11 /:('J'fo/He Fllld,
fO/'III!'I, dir sir'/.. {Pfl/'il die SI'{dim/"I' d('I' l\',iJli(lslr'i('llr'JI ridill'. 1111(/ /1/'1'

8i('/1 eJ'lIsIfHl/1 J//il (/('111 Sllrr/iuJI/ r/,'J' 1i(llI/)Ii,~d/('1/ .Ilo(lil· /I('{'o/ll 1111,' I/Ild
dir' olhi!l!J}JIi.<:c!If'1/ TO/I'IIIJllI,<:,Irl'ir'lI /'-1'1/111, wird !lit'lIt (/(fJ'llII ZI/'f'ifl'iu I,'{il/
lIcn, daß I,iel' mi! de!ll 1\-or!e .. '7,11/01/" lIidus (,I'I:/(i'-/ isi, XI,dl'!J1 siud
1III'hl't'I'I' safr'!I!'i' Ff"l'it."ol'll/('/1/ /'Ol'f/el'lIlIdeli 11'(11'111'11, .,111/ eilu'l' im nl',~i/z

"i111'seil(j fist' 11 (' 1/ A,.eI/(iofow 11 Ij(' fi JUli i d W /I .lIft IJI ie sII'!11I' 11 I'IIffI i.<:'"/(' r:('
h-lll-te fulrJPmle {11,~('lirifl {{/I{ deI' IIl'lIsl fCRI: ,.11'cr JIIl'il/f'JI (';(1'1)('1' ,~df{illl!I'I,

wird /;Oll /('ildel/ 'fi('J'CH wliilcf Jrr'I'(/"JI luid d('1' FlI//i Jrinl (lf,<: 11'1;1'/1(,1'
sl'iJlr l.eil'!lr f/llljiifll'I'n", hei r'im'J' (/lIdereIl im l~nll"/'(' ill flori,<: Iwliud
iicllrl', die r/lli ncfcltf Sl/poll'Iw,<: !f/. iJl ,'-;it!ou fl!rS{/I'{/J'II/JCH /('lIl'de. ,~!(lJI{1

Zil les('l/: .,ncJ' f\uiR('I', der sir'!, Iwilollel' lo,<-:,,<'JI wird, II/"ill Gm'J Zll 1'1'1'

lrtzell, wird I'IllImlos ,<:/er/JI'I/: s{'il/(' '1'011'11 II'('I'I!I'II ('rlo/ulos hlr'ii)('JI Iri/el

die -nlll ihm fll'pj'/(l//Zflill IIÜlu!lp 11'1')'(11'1/ 1,l'il/(' I<l'urlil Ir(/r/l"(', 80 wir'
Siclt diesel' FfI/l'I, l!I'i XIII)olc/lil ('I'liil/II', .?l'iU/1' .<:icfl (llldl ill dr'lII "/!/'{'I'Idillll

ten FIlIIr dil' lI'il1,'III(/ dl'l' FI/leh/m'IIII'!. deJlli 01.<-: der /)('li'('.ffI'Jlde I'J/{/

li,<;c!/p .-jn:/liiolo(Je dir' ;11/1I11il' I/OI'!I /.Oililo/l, unf dcu lVcy y('/)J'(/I-/,I /rlli/r.
'lVllrdp 1')' wr! dm' .fund /:IJJI l'illl'lI/ /'I'rll'ltlld,,/.';n 7':lef(ll1le11, ud/i/eI 'wd 1/111

Cta des Flusse,'" IWf/raucJI, AI,~ nlwr ",'il/(' Frl'lfJ/de (li/i die jYuc/tril'l,/
t'Oh delll L'IIf/fiid,.<;fall lw1'lJeicillcII, 1/111 die !,('idiP )/(II'll dlT {-[pi//lul Z/I
iil!eriiihl'ell. tmlllclI sie '.:eil//' SP/lI' des G-rrd,:'.~ me/Ir, da inzlri.w'7/1'1/ I'ill('
UrlJcrscl/Jl'ellllnltr/y slotf[jej'/lm!clI Iwlte, /Jer F!nt> halle "nls !tri/'lwI' die
Leiche f()'('/(J/!fiihrt" -- n'il' iJl deI' Fllfe{lfonn('f IIllffl'dmll/ n:ar. --

Sie/Jel/ Todesfäl/e .<;i/ld ill direkleJII XI/"/I"IIJ!('II//(O/fl~ mit (!",. /JII'<;

yraul/lIf1 'I',1I-I!Jlcf!·,1H1//IIS Iwreils 'I'I'uislricr/ n'I!)'(/ell, I'S /fird /'Im li/Ir'/'I"~'w'

sein Zir IlColwdlfnl, olJ die ,./(ld/(~ der /'lw)'IIIJJleu" 1110/ Ul',~lilll isl,
Aber Wich zu IrcJli[jf'1' f/NflI.W/III('1/ ZJI'rr};-eliJ/}ilnll'lI '/"In jeher AmI/

leite IlJ/fJCtertiul, '<:0 rOl' olleIn liir UeI/('. U(1)(;ud(' III/d (/lles. 1/'11,<: domil
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::/lsml/.lI/r'JllläJlfll. 'lI-'ir (jude!/. IIIIT 1/(''''(''1/. alTeH lIIöUlic1lcJI Z(U/l!Cl"lI1itlC!H,
1/;11' Ud!('.<.; fn(JI kr' 11 ) ,')!l1I/,pu/li 11'm i f 1<-1 JI oder Beselli r(j r I/liUSf 0 1"1 i1 cl11 Ull eh
rln {julIr:('''' 1I'I".'<1'1I0{ 1;011 l,il'iJ('.';u/lu,ll'f1ml '1/1/([ ~T(llil;)lI(IIII'JI, rOlli 1/(/1'/)/
IOSI'11 ri"r/illiUri!lI'11 I\"!e!'//!rlff Illid dl'I" OI'YC.<.;cllllil/('1/l'lI !-l(I(l'r!ocke ,/11 /)i8
211m '111/(:11 JIHlflisdl('/I l'riu,':lfJiI'u rlll!wfl'l'!iUIi'H VClIi/S(I/JIItf/'IIc. Dos bc·
/..ulllI/('.<.;fe !liS/orl.<';f·!I(' Udws:,,//,Iwi"-A/IIII!I'!I, r!aswlr lIier (//lch ;n deI"
A/i/iiltl/lIlU zl'i{II'11 kiill/II'I/, isl r/os,il'lIiYr! dl'!' f(üJlif/ill 'CillI Fnlllkrcic!l .

..t"". ,'" 1.>",1"'__,'''''/'''1"'.1"",/"" ,1<'1" K"I},(II·i" ... ''''I' .1/,',;;"i.l'
0'0",1,." ",,<I l.'i;,·'··,,,'il~1

I\'I/IIII/ri/w ("Im ,l/('(/i'·i.<.;. do ...; ((11/ znTiIJ"l'il'IIClI (;elellj'f('1/ )c1l1'1' /llid 1I1I·..;erCI"
Xei! IUIIi',"s/(t,lrl /(J/(I ill ,Ir!' <"I'J'.w:lIieli/'l/sfclI 1,Fei.<1(' [rdeillef w/lrde. lJf!l'
./i'I':llill'lIllllfI'F ,I/CIII'.<.;/riel' .'Dlrie lII,r1l der flil,tio!lw!ml' d(,i" 8111dl. 13o!Jl'u,r
Illir/ d,,/, .lrzl /)1'. (,'nlllf/h' 111111(')1 die.<';('11 Ud)(',~I(I/i.<':II'1111 io I/l/sfiillrlir/ll'lI
ifl,!rOi/(/{,fll!le)l })("",lll'i('/)('II. 1)(11"I/(/I'h wlIl'de 1'1' III/[Je[cl'fi[J1 /'011 J)/". }'1'1'1I1'1,

dl'lII J,('il/Ili'Z/ 1\(lIII(lrilios. Ire/die Ilil' (;e/llu'f 1/11"1'."; tier/eil Soll/WS,
IIr'I' <11'1'1 .fuhre (llff sir'll war/clI ließ. deli /I/I'/'T.-lI'iil"diWIl /{riiflell die.w»~

{/(!'l'IlIlIliSl"o/!e)/ 1'alinl'(I1/S zllsl'lri"idJ. Ih. (,'/,uII[lrir '//Ieillf, iilJi'/' die .-IIIS
/r'[JI/J1!J r./U'ses .,l'lll/delies T,IU/II 1)/111/ ",irf/ ZII'(l1' Irllllt!I'1"I1 1"Ir! /11(/11 /ll/il]
S{UI/IWII. duß "'i('11 (Jil! //('!"iilllil'CI' ,>1I'zl d(l;::11 111'I"[lc0I'1)('1/ 1,(.'/1(', O/WI' '1111/11
mul) Sll'/I, iJi die rl(l/l/(di[Jc Zeif /'!'l"sl'l;::I'II. l)ie .Iler/iziJl "I'J'(I('I'/f)/r· ('8 (/olllllls
'/Iielll, siell ri(,j' A,<.;f(%[Jie ZIIZIlJ(('lIde)l, IIlId ZWf'ijd/os (?j op/erle J)r. Fe/"
11('1 sei/li' wissell,w'!I(,fflicl,f' l.:eIIl'I'ZCflI/lfJ1Y de!ll (;e ...;(·lolIll('k de.<; 'l'urws: CI'

fotyle de/" .1Iod,', 1011 s('lJ/el" fJ(lJlZ })('801lr!eJ'...; alw1'!llrilllJi'<':c!len !\'liellfill fJe

Idlli!) 21/ sein.
J)e1//. 1\llIIrliUCII l""I"n'i( <1ie,<.:('8 AI)/11II'1I imlessell lIir/1! 11111' die (,'c

!(illif/I"'I'if I'i,/('.~ Arzfes f)e(JCl/. seil/(' TwIll' OijJ/ilCl'iJl, somlrnl die I'illfJl'zeicll
)fcfell ('IllImkIel(' zeiWIl 011[." 1),,"lIir'/i.<.;fe. dl/ll Ilil'l" I'ill eillfll'lI"r'i1111'1" IÜ'JIIII'j"

t/ln \Vcr1."e JI"((I'. 1)el" lJihnrJII ries MOllde.<.;. ASlilndri, deJ' \'!'l'lIIi/ller 8illll

lid/fr GI'schlcrTi/s/il'/w, di(' mll!'i' Sf/'II"ISSCJI o,~fl'ol()flischcll !\oll.<;ll'lla/IOIWJI

r;rzl'lt!l1 'wird, t!1'1' NO/lI·1' flof/lI'l, deI' SOJ/. IlIldlirwllz ({l'I' 1'('1/11'<;, sOJvie die
Zeiclllll/llf)1'1I i1l1"l'1" Ci/(/mh/I'I"I', dir' /'l'il'1II'1I Fisl'lll' (\l"ci",Tlci! dcl' Ifll:lfl'f/i
schell J( II)!:.:I 111111 Hrws des ./ lIi,il"I''''), Sfier (Lielle IlIld Fl"lIClillJUrkeil) mut
1i'iddl'l' (lfflug des ,'1/(/1"15. (l'e", I(I"II'!I,..;III'I'I'II) - kUl"z die f/Wlze Komposition
dil'sl's '/'O!iSlI/OJ/S /wlI'('isf. doll deI' \feJ{edlue!' 11' 11 ß f I', lI' {/ S !' r Z (' i (' h-

111
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i.lP!.iJS-Y~lltlt'/lJS $JHp,pS U./cJ
.lIm '~·').I-/)IJ.!l11J N!,J/Il UIJ.Wp ,11/II!!ID ,lU/fO IIIWP '{jIJ!I/,IJ.I. /I;;/jHP(lItzjJIrJ lIZIJ[J

U,JJlll.ll.'.ii\ a/iiHJI( .'mp .r,I!Ü,i././, '/"fi/ULJ.U 'ljIJ1H.I~·,. IWI[,)!,)jÜI/ZSJ/V 'iJS~'!H!Il!a

mpHfIlUw..I/}/J!i!P ,).'1~·./..!I,)fj ,i!!) ",I,II/.)!,U.tJ U(}!}IJII.l1/1I/0)1 JPL'J.t1lJSJ{) Dlj:JItIJ/n

iJzuvild PI/li afj.W:l .IJI/.!,N "flur'/i' lWPll/i!;)()fiJ/Z IIJ/JIW/d 1IIa[JiJ( ,!Wll 1I/1l
fiUII!JIU'I-',J.I II! .I,)!,/ I{.!.I.'! Iffl/I ":)l/d!.IJ.HZ ).','/ ,Jf.~PII,)/t:JJ./if:-;JuJ"IJJ.1tZ d!P "!~'

.1!.IJ 'I.(/JU!,)/ ...,' dll.)/'W 'p.M.U IJll/rH,I,,'11 }.~;j Z :"/ J /1, I/ i).'J "lt ,J U a 'I a Ij a fj H V

.1, ,I P l[ ,J I) n IWIlab ')I!I,I"~·U,]III).I/.tiJf\ ,lalt.ld~' "It~;WP IW!" ,WJlU ~'tt,lin)'! .~ap JafJIHI

-IIJ 1iI,/jl'IWr Udltll! }JllJ' nap.I.).u 111,)!1),)(/ {ilPll.rJIS"I,a:II(JI)i} .wjuP)! all) Hauflp

tr! ·1t,J.la!J.~·.I.l:'1 n,)jJ!),'.I<I!(,WII!' 1f.!,J/JllP'{ IIJlfJSlprlo.UI,}./,)f/!/lJ NiJjJ 'I(l oSII:JQa

'tUJlJlw.~ ·.'/ILJIt.I//W,'1 SrlJJ nmtif/O./.'J .I,J/)'){ I/! ./JIU 1'f'!!/1 [Inp 'UJWI1JHIW)

s/w.lnp .I./..'r 1f,!ltIt~!"I 'lJdJ [Jit//,{{}.(,)/!./(Ii\ Ifdp 'I! d( .';/IJ .tlIJIII d/ll,n[ :J1f.WJSjJp:,/

.wp /JII.I.\/ ,1}Jltd/I,lll ,I!}J 11/) dl/'/I)I.') ,u/J IIIJ!) ',I!.'.IIJJJ /j/lJI(j.I/f)/~'/H an./:!

'/.~(illJ,)iI/V tI,!,) (lI/lUG ,',-!II lf/{)(.) na1p.'I .1,.1. UdjJ II! PI/I/.

.I!I/Ii/JS' Np (11((11 ,".11/ /,1(;) /f. Ir I) /fI.1 d S S)) -1\ 1/(' 'S.I:'l,I!.\L .tOp (flOG "!(/
1fX1t'7.) .'[ J()I/II!,/ 1S W' ':ditIO ./JII!.1.I0 (//'\1(,(. */ IX'SiS) U az;!.! I/:J S
'1'/./ '~lJ(iG,L .ldIJ (r'<./(:1. '~'!(i X f;'?,) 11 () I 11.1 () .'{~' III! 'lIUIJIf'1JI11W .IJp (X/GG
;"'!I/ x/,rZ;) a{i I) AI ./,//; II! ·s./{h·)I!' .Llp (Xf.!(;(: ~'!II lIlA [;;;) )/I).t/ fj H!I t
nll[.II,I/, nll 'tWJlI}! ,/';/1 (lIIAI?,(. S!II I U/(:(:) 11 '!.lI g'1 11I./ 'pIJ)).IIJI//S ,I,)!J

(! LI/' Z; ~'.UI Ii\f!;;;) ,I,' 11 ,J.I )[ 'lfI.i- '1lfi,I,II/PluO .laJJ (I ,i/TZ SN il"U?') 1t;) {j 'l/-! /
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.1,Jp (,1/f(H ~III I//"-O ./ ,J P P l Al 1/,11[.)!;JZ~,!;).!.'[.I,I!.l /'/.I }J1//)"~l/al/.ll0S W..I,)II

'I If·HJ.tPU It !. 11 J /) IU IJP /(') 11I.1).'[ ltJiil I J1.1 ,)/ J.II.tJ1/ J . I I/JJil I II·)IJA' '//,)/1/ IJ J 1S· / I I)

1(!'/I.'I.'[:I/I//II/.1':)' 11,lil.Js!1I0lll.1,/)I/ 1/.JlJIt./a!11 UdfJ /'/11/,1.') .UII!,IS !,III JI/IW,\' .IJp

pll/JI,...,· IIL;[J '11.)1)1/ Srl,J/Sfj./ltd,)( all/o,,· ,I,I!; 'I/!-II 1/.J.~·s·IJIII,JIfIHt!l.~J(1U!J/S ilJ/S{}./J8
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NoliiTlich kommt 1II1li BO[o'l"l, dei' "aulucfdäl'le" Zeitgenosse, llC1T
N,WlI'1JIU{ll:lll{l; und veJ'fdil1det mit '1veiser Miene, das ist ja alles Abc1'
f1hwliC oder (,nmn I')" l'illJllul etwas li01/. COile gehört hat), das ist Alfto
Slimll',~Ii!ln Illld domi! fiiflf{ 1'1' sil'h dlll/'ll lwch crlllllJcn iilwl" ,.die lJwnmell.
t1il' (lJI SI) ('lI/HIS ulw/IJI'JI'·. J)(/ solche Mif/n'i'rflC1' sfets 1//11' an der 01)(;1'
[hlcI'l' ,w:hwimJIII'H lIud lIir'i/w/s ill ('ille Sudw I'inzlldrinyen sich die Arbeit
1IIadu'u, (/('1111 ,~i(' schltof,:cJI ,~ll'/s 11//1' 1101;11., 11)01,' andere eueuso flach l'Cl'

oll/aufl' (w ,<';f/ihlf/Jwrfen dllrii.lwr orul,;l'lt lwl)('H. sn ist ihnen al/eh flar
I/iehl lie'lvl/IU, daß sie sieh 1IIil. dl'lJr WMfc AliCl'fI{wl/JC eiuenllieh dct' 'Von
i!/1u!n so 'ii/wJ'{qwn 'wisl'ife {/1'.<;e!to/WJleJI SUc!le 1jcl'lJIllIden '101)('/1., Denn
"Alwl'u/rwlw M ('in 81'/1(1111:1/., deli i/wel'e Wahrheit (1111 das T,eben mir[t".

soul I'il/ al/,('/, .'l/J1'i/r:!r. 11JId i'l1 dieSem Sdlll/.{l'/l dC1' il11Wl'eJl 1\'ohrheil
1V(I,udl'll l(iwh fleH l.,rI'/(I/'II/Ir/klif(J IJrou mit, lVer die in I'in Amulett (Je
I)(IHJlfe1/. l\rüfte l1ichllü,'wJI "rum if11!l dazil bedarf 1'1' drs G/alllJClIS an sie,
rlel' fmllu i1l1'l'1' ([lIch lIich! leil/w/'fill 1/;1'1'dell, I'/JClIsuJf(:Jlifl 1/:jl' eill/' ldas
,~i.~(·llf' Sl/ mlllwJlic delJl !'In'al'; (11'1)('11. "mm, des.<:en M 1I,~ik /;er.<:lälld lIi,<: iiber
"il'll 111/11' '1111'111 flerz ill Heidell/r'lfl 'I'Crl01'l:1l" l!ichf IliJllwsrei!'!d,

lhnl /iir ,~III('lle Skeplilwi' ,<:iHlI ]0 (lllI'h derurU(/f' Sllclwl/. nicht /11'
slimm!, nif',~r i,!'l/fehen 1t'IIJ1(leru .'·icll ZIW!' (/o1''IIidll, doß j-'ro[e,<:slIr
,llidlw Gold 1111.' JriiJl.<:/ficlwln lVeue IWi'OI's!rflt llaben soll, daß der "wüßeJl
Imhl/8illl/iye (iro.J' X('ll}wlin" 1/Iil ,'wi/lcllt }('II1,'II(11'l'lI Luflschiff ii/Jer di!'
f\'r'ipfc der .JiIlJllr'i(j1ich-'I'/!eo)'l'iih·/'r" lIil1)1;c.o[IIIII', da!1 mlln iu einc1' Dar:ll
1,'11/)/1)/01"1' '/IIiflcls ,,Jhulio,<:" ein 1'rwsf!lIdc/:(!JI J!I'iil'Ji I'lIffcl'JlI gespielfl''<:
M IIsibtiid" lrii)'('!! kIlII.!, (/(/13 die Der/llch/I'H SIi'I'I/(ll'flf!'i' )l'lzl 'Von der
\\'i,<:,'wJ/sl'liU[l (/J/I'r1<'011111 :l'el'(lell, d(1ß drr MelIseIl dnr (ll/f der JlllOlfl
Ifl'l/liliischcJI /'/flf!l' si<;I1/I,o;, zu machende AII,ptrolillfllfl II(:!f, daß ein Alom
I'i)/(' T\Telf i,n l(fehlCH ('nll/ält, doll !Üi,slafie IIJld Pj/al/zen 80 cl/va,<; 1rir

eilll' Sede '1(1/len,' sie keuII!''//. anch das Swi/'111I:Orf: des 1'alers Segen bant
deH l\i/l(lc1'J1 NdIIN',., "Iwl' der Mnff!''/' Fluch reißt sic niedcr - - Illll',~

dirs i,~l ilt1ll'11 qflll,11I'1Isivl'l'!; JI'('/III al)('1' .icliloml rom "FIIII'lu' der P11f1
1'110111'1/" //Ilr/ dCl1 hOllwl'fol'/lIl','j/ dl'l' ollen 1'i!I!J!l!iSI'!WJI lsispl'if'sfl'r uder
gor ruu Uliie!.: odcr UIlf!1iicl,; ul'iJ/ueudclI Sleil/ell, Ifdil/IIÜm, lJeiliqcullil
(11'1'11, Tofis))II!JI"1I OdlT df//, ZII sprel'lI('JI siril I'I'r/reistci. drU!JI erntel 1'1'
/wsfeJlfa!fs ein mitlcidiqr',~ Lächeln 1md 'Ire/' SCf/lst eiw'lI 801ehcl1 enn'olJ/en
f/e1ICiJJ/('JI. flt Ifel' 'I('i sirh I'I'Üql, -- -- - deI' S I' li ,I' e i f/ t,

Daul'i '1llIJr11 1/11,<: 0/11' r1i(',~e fJiJlf/e seil _11l11l'f/i'JIJl immcr nieder lIicht
~:II lüse1lrll' fUi!s('1 lluf(Jl'fleiJel!, I'fm de'l/e)', 11"i,. (wiqeldärlell IOmfer des
~'f), ,hllufumdCl'fs liislll.'r 1/111' rec"t IreHiu Zif e1'f/riinden vel''lI1ocli!eJ/,

Wer lIu)chfc siel, dll I/'ohl 1'('rllll'8S('1I, dl'l/ ,,Jfo(Jl1elen des Gliil'l,',~" die
flelieimen ](1'üfie aIJZlfSpl'ecf/,('JI?

I~'s ist heide Hoch sn '1/'11' rloJJlals (lls Goeflw S(lg~e: "lVil' sind "."10"
kZII!! - lI1u{ !lrJfllo"h spul>'!.'!> in TI'f/d" und

"Gelwimni.'.:I'olt Oll/ !ir/1Ien Tllu
Läjlf sich Nl1fur des Sclrleic)'s 11icld lJeJ'{lHbeH
Ulid 1((18 I:i(; deil/I'II! Geist 11iclrt offenbare1/. mag,
Du,'; ,;:)I'ill(/,<:I du ihr uichl 1111 mif T-lr'lwll/. 1/')1(1 lI/i! SClIrI1110ClI,"
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Das siderische Pendel
P.\'ycbiscbe Forschung I VOll Rud. Väckle1', Ha1ll1lle1'1mihle b. Triebes

Die Meill\llll(. (I,ln Hur g,lllZ a\ls('I'I(~:-;\'JlC M('n,;('lwll richtig ]ll)Jl(lcln
könm'll. ist fabch. i,'ielillelll' '''11](1 <111,..' 1\ll'I\.";(']H'1l d,lZli !fl'filhig-[: HUl' kÖnnun
nicht i111e mit dem gk'icll\'11 !\'let<lll )wlldelll*), illl\'h j"t dit, Zeit ihrer VOJ'
schulung ,"nsehil'dell bug.

Uttl siC'h Z\I Pl'Üft"!. oh lllilH ZlIlil 1\'lldpln Illil l'inl'1ll ,.hall(h·I ...;
("ibliclll'n" l-'cndd H\nUllagl j,;l. gl'nÜgl (,jn Vl'i'';\lc!l llIit dt'l' Tn,.;du:Jlllhr,
an j\T e t Cl 11 kette hiing(·llli. TasdH'llllhl'"pill kallll, '111-
wekhe Illilll iil)(~l' eine L-'!lo- l\'l'tigen, so nilllllil 111,111 ('in
tagraphie odpt' Sehl'iftpl'olJl' Stii('k('hr'll Ml'l,i1il'o]n' (lillig-
(Untl'.'.'lage) hiill. Das. Peo- lieh"l ~,l(""-;illii ode!' Slilh])
Je! ,\'irel 01111 Zeig:ef1ngl'l' ,'on '1.,--:2 ('111 Il\lJ"('hllll''';'';''I'
od(>t' I,\risehen Z(>igl,fillg"l'I' \\1\d 1-1 ('In I.itllge. [11
\11111 n", (Il1lell tll'I' l' l' (' h t (' 1l die ~I i t te des Hohn,'s
Halid hilngt'nd iilwr dir' kOlllllll l'!lW NÜh- Odel'
Unterlage gelwll!;ll. Es so]] SIOllfJlill!l'I: dann wird d:I,"
nUll z,mÜc!l"t. '.bs Ge- Hohl' Iilil Sil').(l'llack ;]11."-
:"chle'chl itll)!ehen, BI!i llliillll- g\'g-()''-~l'1l lind Z\\",ll' ~[l. daß
lichen lJnll'r1aW'll ,,('hlii,~t lI11iidiihl' V:: l!l'I' Nade] swh

"eins PcmleJ Kn'j"l'. Ill'i \\"('ib- im Hohn.' \)elindd. rl'i,ldich
lichen Ellip$l'Il, nil'.~ silld 1/\ \llltel'lwl\l (li'." I{uh!'e." bis
die S(';...Gt'IIIHJsch\\'inglll1- ',ur Nudcl,.;pitn' und knapp
g'f:ll)". i\lif \\'elehe ich ,;pÜtt'J' ll, OIK'J'llilliJ I,is 7,oIJll an-
1I0('h niiher ZlIrli('kkolllllW. L dl'J"(JIl '.\iadl'!L-nd('. (Till dil';
\\"ill 11l[ll] sjeh .,,('lhst (!in '\lIsgil'l.leli k'icht zu Nlniig-
bess<:.'l'l'S Pl'IHlel. ,tl,; es flip licltPII, "licht IllaH d:e Nadl'l
erst durch ein Slii('kc1wll P<lppe lIH(l splzi daTlIl da" Holt I' at:f ,lie PappE'.
soda1j die Nadel in die 'Mille lk~ H()!ll'd\l1·chlllP";"eJ'''; kOJ1J 11 iI. Mun l],d
noch lliit'auf zu achten, daß dip Nadel nieht "chil'f eingtg-"L'<,'en wiJ'r!. IJIIH'h
das i\alllo'lö!lr wird ein feiJle!' Dra.llt ode!' Sl'idenfadell gpzoW'Il, lind da.-:
Pendel jst gebrullch,'ifel'ljg. FÜr den Anfiingl'!' soll 1];\'; Pendel J1lii!!lich,,.;t
leicht sein. 13,'"I))](lel''<; 7,(1 empfehkn i.~t Hoch da.;;, k\.'ilH'. flur 1:1 g- "(']\\1"('1'('

'\fl.";;'''ingpenl!t'1 nach Glahn.
nie ,-\nwend\lJlg'''lllilglil'hkl'it de.'i f'Plldt'b i,;t fel,;1 IlllIJCg"l"I'lI7,t. Njcht

nlll' \'on:.!t'n,.;('lll'll kann 1)(<111 deli Cltanlk!t'l', den (:ehill't,.;tag. dil; I\l"<lllk
hl'ilpll. das l-fill'lIlOni{'n~J"hilltlli,.; Z\\"l,ipl' (llk'l' lIwlnen'J' l'et'';OJJeIl Zli ehe
Jit:ht'l' oder ge''t'hiiftlieh(~!' \"t'l'llindullll: lind viele,; niellI' fe"t:·te!hcll, <tuch lliü
.i-\'lsfwndJung \"on Tierel1- 1'f1anz"Il. Stql"fen. (;e"~tpilll'll, Brllteiern. Sppj,"el!,
sog,'l' f'Hl'!len lind SYIIIIJ"ll'n 11.'i\Y. ist IllÖglil'll. Nut' Jiißt ~ich iln HahIlH;Jl
eint',.; Zeilsthl'ift-,\rlikeJ,; !lieht alll'''; ,:inJ.;""!J,'nd !)(.'handeln. leh n't'\\'('i"t~

(label' <t'lf mein ,;piitlCl' t~r'.'it:hl.'iJlPIl(le" LeliJ'bllc!J, iJz\\". allf die exiHiel'etlde
Fi\(;h]jlera~'lr. 1\'11(' auf ll"j<' einfachqen Pl'lldeJ,;t'den will ich klll'Z pill-

*) Ich wiink micll freucn, \\'elill sich einil.':C der verehrtcll Lcscr, wek:he nm:h
dcn ro1g:cndeJl ~lil1wciscll 11 ich t pendeln kÜnJlCII, an mieh zwecks PClI(lelanSslichnll).';
wcnden wiirden, Zu diescr ~"cststellllllg: geniil.:! e'lle :::'~'hriitprohe eventl. eine Phn!o
grapllic dieser PersOlI.
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ßPh'211. Die,<: sind insbpsondere diejenigen, bei welchen nur die "Grllnd
~ch\\'ingungsfol'Jllen"vorKOInlnen, also Kr'eise adel' Ellipsen, K!eise IIlU{
Eilipsen sind die Sehwingullg'sfol'lilen (leI' hf·iden "Hanplpolaritiiten" lind
bpdt'lltcn: llliinnlich - wciblidl, Sonne ,- \lond, solar - lunar, Gold
-- Sillwl', bla.u - 1'01., j,t - Iwin, po:-<itiv - negali\', gut -- schlecht US\\'.

ll<tralls geht :-<chon hpl'vor, welehe Pendlungen mit rlil'scn Schwillgungs
fUl'llll'll HllSßefiilll'l m:rdl'n kiinnen. In erster Linie ist dies die Auspend
Jung- dl'." Gesddp('!Jls nadl Schr>jft[1l'oben, Bei Hl'lileiel'n kommt noch eine
3. hz\\'. auch 1. Sdll\,!ngllllgsrOl'1I1 fiir' untaugliche hzw. faul.:! Eier hinz,lI,
fliillllidl bei den IIleislen I'C1lI111!rrr Qllel'sll'icll (~ -)) bzw. Still
,<;tllttd ode'r Sehrii~slJ,ich (N. O. - S, \V. Str>ieh ~)-). Ferner ist die
.."IlI';llclllllung des Hal"lll(lnievel'Jrii1tl1issl'~snoch ron \Vieht.igkeit, nicht Jlur
fiir 1'I'r'solH~n lIrltl'l'elllanlleL sondern arrch fÜr Speisen, \l"ie ich im !-01
gUlden mit zeigen werde. Zu diescm Zweck 1I:gt mall die Unlerlag(J1l mit
ca. 1 Clll Zwischelll"<lrrm neb'-:lW\Il'ander. ln di,~sen Zwischen1'aurn hiiH
nWI\ da." Pendel IIlld IJekollllnt l'lIh\'edcr Krl'ise Oikr Slr'iche (Tl'imnungs
~tl'iche). !lei J-'el'.~onenallspendl\lngen bedeuten erstere, daß diese Per
SOJl!'ll zIleinand0r passl'll, lt'lztcre daß eine Vl'rbindung der Helrdrcllden
niellt zldnnde kOll\mt, bzw. ,;ieh in KÜrze wie(ler lö;:en wirll. nek'Hlllnl
Illan el"stKreise, dann Trellllllng,;,;t:'iclw, so bedelltPl dies, daß eine Ver
biJHlung woll] zu:"tande kOllinlI, da[j ihr 11,1)(;r' IJC,;lirnmt eilJ(~ Trennung
folgt. Je lHtch Anzahl und I)\lH'hIlIPsscr der Kl'eise "01' den Tl'enlllmg,';
:-;lr'idwn ist zu l'l'rn,tleln, ';\'ie lallge \11111 in wddwll\ V,'rhÜltnis die V('r
bindullg' spill \\"inL

Ein iihnlicher. bereits enrii'lmter Zweig 11('1' Pelllle]for:"chrrng ist die
,\lIspendlung d!'J" Glitl' "on N:\hI"lIIlW;t1litlcln a1l<:h KOllsen'(Jll und
Pill.'~n --, ,\'h!dikanH'nten 11;;W. 'Man h!'auvlÜ nur spim' Hand neben tins
hell'. Ahzll]wmlelnde ZII hillten lind kann hC'i Einkreisllngen oder Trell
lllirrgsdl'ichen sagc·n. ob es genießhaI' 0(11.'1' ungenießbar bl. \\feitel' liißt
sich ft".;(,;tel]l'JI, \\'I1S eil! j\h'llsch PS.<:[)J1 bz\\". lrinken soll. Dem einen ist
Fett zlItl'Üglidlel'. (lem n rHleren BulteI' \Isf. EI'l'Il:'O ist. uns bei deHl 1\11:'
~lIchen \'on Getriinkell ,los Penllel ('in getreuer Hatgplwr. Z. n. bei \'eJ'
. ('hiedlm(~n Sorten Tees si1g1 e,; uns gena u. welche Sorte l\"ir nehmen .<:ollen.

Bei den llwiskn aIH1(!1'I;n lll(ig'lidwn Allspcmllllllgen kOlllmt man
allerdings mit d<'n hl~rdell Gl'lIndsehwingungl;n nicht ans, J('(ler Pendler
Il:U/J <:ich Z,I die:"l'li PendeJarten seine "eigenen Ne!Jc'n,;r>hwingung."forlllen"
.~\Ichen. Dnill'i verfÜhrt lWl11 fnlgcndl'l'lllaßtm: Z, n. "Chal'aklcl'HlI;;;peIH1
lungen", '.'I'I<1n \er."I']larn sich dazu l'llleriagen Ion ['e[',;onen, d('l'('11 ,.'1)('
i:'onderc" Cha:'akll'reigl'lls(',haft ""lll kennt, lind \,el'langl vorn Pemlel die
('11 l~pl'('e1JCJld t' Seil IY ingu ngsf0 I'IlI a 11 Zll zeigen. niese Se!J\\'i ngung::-fol'lnen
zuichnd IlHlll ;:.ich a',lf, da sie hei jedel' Wicdc;:allspellllhJng (]ic;;;eT Chal'ak
lenrr<1111ngullg diL'se1bcll ,;inrl. 11<-111 kIIl1n '''ich die~ NebenH:hwingtlng<m
lluch auf die AJ'l srrt:!lcn, dat.l llmn a!." l1nterlage ein weiß(~s SIÜcK Papier
IIilllJ11tund dal'iluf die Eigensdmft schreiht, deren Schwingungsform Jl\an
kpn11l'1I Il"ilL E\,tl. g(,IlÜgt sogal' allcinigl's Denken an die hetl'. Eigen
sehafl. wOl'iluf das P,'nd,::;] rhen::;o genau (lie Schwingllngsforoffi anbr:ibt.
C'\u,;fiihrlidwl'e,; s. Lehrbuch!) Dei ~tllell anderen Pendelarien (außer
d:~Jl Charaktel'<lllSlWndlllngl'I1), lll'i weldwn ebenfalls Nebenschwingungs
formen erfol'derlieh ,;illd, "erfÜll!'t man mit (leI' Fes'lsellung der Schwin
gung.<:fol'lllen ebl'n:-;o wie bei den Clwraktel'peIHl1ungen. Dies wÜl'en die
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hauptsiichlichsten theoretischen Hinweise, (Ue man auße'rhalb emes tehr
Dl,('hes geben kann.

Nun will ich noch kurz meme praktischen Erfahrungen bzw. die
der "G. v. P." streifen. Meine ersten Pendelarbeiten waren die Aus
pendlungen von Geburtstagen. D<tz<! bCf.liente ich mich einer Pendeltafel,
auf welcher Tage \lnd Monate veI'7.cjchnel waren. Dei einem Miidchen
r.. B. wollte ich den Geburts w 0 c h () n tag auspendeln. Obwohl seJhiges
hehauptete an einem 30nntag gel)()ren zu sein, stellte ich Donnerstag fe~t.

Es ergab sich beim Nachprüfen, daß sie wohl an einem Feiertag (G. 1. 10),
aber nicht an einem Sonntag, sondern an einem Donnerstag geboren war.
- Später beschäftigte ich mich speziell mit der Auspelldlung des HarlllO
nieverhältnisses. Ein Herr }('gte mit dazu 2 mal 2 Photographien in ver
schlossenen Kuverts vor. Bei den heiden erstpn stellte ich fest: "MH
('inander verbunden, jedoch ist Trennung 7.U erwarten." nei den zwei
anderen: "Es besteht ein gntes Harmoniüve1'hilltnis, jedoch noch keille
Ehe, welche aber in KÜrze folgen wird." Der Anfgabenstel1er lrewlIlHl('1'te
außerordentlich die Möglichke:it einer solchen Feststellung lind versicherte
mir die unbL>dingte Richtigkeit meiner Angaben.

Neuerdings habe ich Fragenauspendlungen versucht in der ·Weise,
daß sich eine Purson irgendwelche Fragen gedacht hat, natÜrlich olBle
sie mir zu sagen, worauf icb ".Ta" oder "Nein" (S. Grundschwingungen)
geantwortet hahe. Soweit die Anb\orten nachprüfbar waren, erwie1:ifJn
sie sich als richtig. Fragen, die die Zukunft betreHen, gehören in (l~n

Teil "Spiritistisches Pendeln," (NiihHes s. Lehrbuch.)
Eine Charakterauspendlung will ich ans den Forschungen der

"G. v. P." herausgreifen. Die Aufgabe bestand allS B Schriftproben und
1 P.hotographi€ An diesen war u. a. fl'H;>;ustellen:

1. Geschlecht.
2. Charakter im Allgemeinen.
3. Prüfen auf, aufrichtig - schlecht. gutmÜtig -- bösartig, treu 

treulos. Verschwender ~- Sparer, freundlich -- unfre\llldlich, vcr!>chwie
gen -- klatschsüc:htig, ehrlich - unehrlich.

4. Harmonieverhältnis der Sr.hriftprohen zum Bildinhabcr.
Frau M. L in n. stellte zu Schriftprobe 2 fest,
(r = richtig.)
1. Weiblich (r).
2. Beiner Charakter (r), normal obne NebeHlinien.
3. Aufrichtig (r\ kann etwas bösal'tig werden (r), sonst "Tell (1'),

Sparer (r), lacht nicht oft. (Diese Feststellung mittels Pendel ist inter
t:>.ssant, stimmt aber genau.) Verschwiegen (1'), ehrlich (r).

4. Hat Beziehungen zum nildinhaber (r).
Herr K. H. in J}, schreibt zu derseIhen Aufgabe (Schriftprobe 2):
1. ·Weiblich (1').
2. Guter, aufrichtiger Charakter (1'), lIIenschenlielw. Lebl1f1Jter

Geist. Phantasien. PassiY(' Leidenschaften. GemÜts-Person (r). ge
schwächte Herztätigkeit (mir unbekannt).

3. Aufrichtig (r). Gutmütig, kann allch bÖse werden (r; s. Wort
laut von Frau 1,.). Treu (1'). Sparsam (r). Freundlich (r). Ehrlich (1').
Vprsohwiegen (1').
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Ji. Hill'1I101l1e ZlIIiI Dildinhaber s(·in gut, )J('ideJ'seils gutes Yerstiincl
111" (r). nie nUlle lil:bt den Herrn Lis jns Tiefste (mir unhekannt).

Eine S('hll"l'1"e ,\ufgahc fÜe die lIlilgli(-'d~l' deI' "G. \', P." wal' ferner
dip Fal'l)('nauS1Wll(1Iullg. In klpine KurE'rb steekte ich Zetlelchen, auf
\\'('](,he je ei 11(' Farbe mit Pastellkl'cide gezeiclmr.t wal'. An die Fal'beseite
J..g'le ich ]](wh eine l'ilPP.:ir;heiIJ(' an. dallli! man die Farbe nieht durch
,""('hell kOllllte. ,Tedl\" Kurert \l"tll'l\e gut n'rschlossen. \"ersi~gelt und ein
:--:ipg-elring eingpdl'(iekL Von:-3 IIfitglipr!ern erhielt jedes 5 solche KU\'erts,
I! 11 thuHend die Farhen: Bla \I, Hot, \Vei LI. 0 r-u n,!!:e, $l:h WCl rz. J l' des :M i t 
g I i e (1 lÖs ted i e A 1I f g i.l he\" (l ] I " I ii ]] Il i g J' j c h t i g.

Obwohl i('h ,ln IlH.'ine AII."flihrungt'll ]]och eine große lIIenge \'on
·j·'IlI·."dlllJ1j.!,'sl't'g-ehllb'''I'1l reihen killlllte, glaube ich die objekti\'e Betätigung
;,,(eniigenÜ lJ<lehgewil,,"I'n zu haben lind wiirrl(' mich freuen. wenn meine
Zpilt'll einige neue I'l']](]e)for."-l'1wr 'H'rhen ".(i nh'll. - .'\1I!.\l'rdell1 "erweise
idl lloch <t\lf IIwinen .-\rtikcl ..Gcllwinschaft Hlll Pl'ndo..'lfnrschel'n" im \'01'

lit'gl'IHlen Heft.

Gemeinschaft YClI1 Pcndclforschern
VO/J R!I d°/f l7Ö(k ',/1') l-U/'sir:,mdl'r deI" I, GI'IIII';fl.(dJaj't ,,'Oll l'l'Iu/e/fors(hel'1l t1l

Jkllf..dJ/(fIld, lJ(11111111'1"11/ ii /;//' h, .hic!Jn (lYJ ii1";11gl'fl)

nil~ (;plllcins<:lw ft rOll P"lldl,)fOI'sc!lcm (0. \-. P.) hat sich bel'pit
(~ddiirt. AIIi<pclJ(llungen alier Arl, die ,on den T,psel'll okkulter Zejtschrif~

ICJl g-eskllt \\"('I'(lpIL ::ll iilll,:'rn('[lllH'Il. Die Allfg-nhen 'H.'rden an Hlt'lH'el'e
l\fitgJil'ller verleiH IInr! 1i;'I't'n Liistmgen ,"om \'Ol'sklm] zu.samlllcngestellt
1111(1 gp])("i.lft. Vor Einselldu:lg eincr "olchcn ;-\Ilfgabe j"t Hljl' (Vorsitzender
d...0. \' 1',") einc Dnrlegllng tlPt" 1\ng\!legenlwit. zwecks Bestimlllung der
erfol':!p,'lil'ht'n l)nlPl'k'gl:'; e1e. zu lll<lchen. nüekpOIto lind Schl'eibu llS

tagen siml mitcinzu."-cndl'n_ da ."-01\."1 k(\ine Antwort erfolgen kann. Der
i\ll!ragstl'llcr hat I;ej l.kIJl'l"gabe der Aufgabe alle entstehenden horen Aus
hlJ..~('n ZII wrgiiten. dazlI ein HOllorar. \ycklies sich nach dem Umfang der
Arbeit richtet. 1"erl1('1' hai der Alltr<lg."~elh~l· einen i.l'lsfiilnlichen Bericht
übel' die Riohtigh-it cJf'l' 1.Ö"Hm),!,'l'n an den Vor."itwnden zn machen. Die
Aufg<Jbenlii:<ung-m werden d<l~m z. T. in okkulten Zeitsehrjfteil ,'el'öffent
lieht. (Auf \Vullsch :~tl'ellg dishel.) l)je "C. \". P." zii..h1t ausgezeichnete
PendlPr i':U lI.fitglie(~ern. \-on \\'elchen "ie·h \'iele spPZlinlisiert h<lben. Djese
-Mitglieder werden je\\'pjlig iiil' diese AIlt'gab{'11 lwrangezogen, Die gleich
zl'iligc lk-'<Il"lll'itling (l\lrch IIH_'hl'('1'e .Pl'lldkr sichert einwandft'eie E1'geb
nj:<sc.

.!li!' ..G. \'. P." Ühl't'nimHlt Ch<lJ'aktl!l'- lInd_ Krankheitsallspendlungen.
]"t'1'nCI' Fe."-tstellung "on Leben oder Toll ([PI' Personen, Hal'llloni('\'er
hiiltnis zweier oder IIIl'hrel'l'r Personen zu ehelicher oder gei;chäfllieher
Vl'l"hindlillg, sowie alle ill das Pelltlelgebiei ein."-ehlagendell Unlcrsuchnn
;;cn. Ab nell!' GPl)il'lp in der Pendelfol'.~eltullggellen die Rasseblutllnter
,~lI("hlllll.wn. Ferner hai.l€!l \rir H'1'Sllcht die Sehwangel'schaft sowie das
Gl, ....whl(,t'ld de,.; 'l"l'rdelllil'1l l\:indes festzllstellen, \Vil' 1111tel'l.iehen uns gern
i\lIt:h >;oldlell Aufgaben, kiilllwn aber ztlllÜchst dafÜr noch keine Garantie
hir HJchtigK('il ii!.Jpt'lwhlll('n. da, wjl' noch Ilit·ht gl:'IlÜgpnd denll'tige Aus
]H'lulluns('ll rOl".;-enUlIIHll'n ~](ll)('n. J)i\."-selbe gilt auch \'on FrngPllHllspend
lungl'li.
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Zehn Gehote fÜr Pendelforscher
Ps)'cbi.fcbe For.rcbriJI,f!,· I Von Rud. ViJddcr, H,;'llI'llItTllliible b. Trid!cs

1. St'i l)('1 dl'I' .\\I"!'iihl'llll,o..:' Ih'ill('l" 1'('II{II'!I"I","lIvlip illlt'ill ill ('illl'll1
Zjlllllll'I', Uill l'ilW 111'\'ill!'III".~llllg' od,']' :-;jill'lltlj.!,' dlllTl! ilIHI"!"I' Illlig'lid,,"1 zu
\PrJ1H'i,11.'1l.

2. Lege al](· ~l('talbtiid;'t, \ril' [ilir. Ilitl;..n' II.~\\·, al,. 1':lll'll."O ('1111'('1"111'

aJle iJl dei' Niilll' Iwfindlic!H'll M,·t;illgt·).!,t'n"liilldp, I'('ndl\' al1l'1I llil'll! ,llif

eirH-'H1 Ti;"l'h. in ",n'ldlt'lll "it'1J t'il1l' Sl'llllhladl' Illit ~Jc."_"(·l'll \1. dl'nd. !ll'filll!l'1.

a. Pl.'lldk Illiig:lich,;j Id\'ht ild od"jl"nhli'ldl'll 1-lIh'rJag'I'1l (Ti"'\',h
decke ll5\\",). I,l'gt> lleiJH'll alll.lIlh')Hkindl'1l (;(').:"(')1"\,111,1 ZU]' 1.,.;olivl'llllg :lll[
Glas, (illlll)\Ii ode]' dpl'gll'il'lll'll.

-1. An <ll'lI ahzlIpeIHIt,lndl'll lill!l'l"l;lgl'll diil"h'll .-:ir-ll kl'illl' 1'1"\'llId\'1I
0(1sI1',l1dungell lJ~til1dl't\. \"l'l"lIll'ide lh'.~halh. dill.1 :,okI1l' lJtlll'l"lilj.';Pll '.Oll

andp)'{'rl Pel''''Ollell Il('rilhl't \l"l'l"(ll'11. I ri1nd.'l'hl'iftpl'oll(.'11 bllln,t [1'1 [1111",,11
Ucbpl'gidk'l1 mit fri:'('hCIII \\";1:''':,,1' lind 'j'l"[l('klll'll <ln tll'l' SOlllll' ..l'll!nJ!l'll".
Photog:nphiell Ollcr \\"ichli~;e '<';;;I'i(l"ifl."t(i("kl' l'ntodl't 111<11\ (;11 \"\.1\ .. 'I':l1ludlll1g,:.
stricht"'. (Di(! [n;ehnis",-, n,\'-'h Sdlriftp:'o]wll ."ind llH'i~1 l'il·llli,L;I'l' und
;;.ichel"Cl' a1...; die nach Phlltoj.';r,lphipll.)

5. Hi1st Du ohi!!<' \"llrlwl'pilllll,!..:I·1l gl'lI'()I"fl'IL ."0 k<11'l1.-.:1 DII 1I1il ]),'il~('11

PendeJausfliht'lIJigt'll Iwgillll('11. - llillte das 1'('lull'l nil]" ill dc'r ("(,dl!Pn
Hand \lnd 11J1g-efii hr 2 Zl'lll i IIIC'!!!I' li 1)(-'1" dl'n i~ hZ:IIH'IH1!'ln {11'1l C:,'g'Pll.~l" 11(1.

G, Lass\' alle ~cl)l'llitPdilllk(':l Fort! I\Ol1Z','lIll'il'J'e n\1,' 1)\,;111' lil'ILlllk('n
nlll' Hilf Deine ~e,qel]tl' I,'ra,l!('! (%. H. (;\,lHII'I,..;lilL':, Kl"lnklll'it...;- od('l'
ChaJ':'lkten'f't'flnla;;ulIg' l'im',,,; \ll'n,('!ll'll. oliv)' /:\I"alllllH'tl"l'1zi;)]g' lind !':l'lll
heit \"on Gf'geJl~tÜnd(}n od!'!' \Iv!nlll'n 11."\\-.) "?IleilH' alIeli llielit dip,,,,,.,, cvlel'
jenes El'gebnis el'!la1tc'll zu 11lti,~."l'lI, nas rnlll('l lii;.d nil'. \\"(1111 ahp]'
läßt e,"- "ie)l HI!I den (:t't1;lnk!:'11 de" Pelldl!.'I'." ht'l'iJlflll.,,~en. Fl.'hh'rlmflu
FestsIellungen li('~eJ1 11l"i,,1 nlil' an (\1'1' Sl'intid :I",,, !--'Pl1\lit'l'."-,

7. X"hme lll." ,-\llt'iingl't· lIidli illl(' I'~l'g"(,htl:s,,(' glpiloh "I, lltlllt'dill.!~t

richtig. Du wil'.,t l1ir'll lIidlt an ;llh' ZII IlUfolgl'lllkn l'lInkh' :,n 'l'\l!H'11
ge\\"iihnen. J)l'sh"liJ pl'iifl-' Ikllll' I,: I',!.!.('hn i".-.:(' iifll'I'.'. \\",onll 1)\1 (:'+:lI'Il
heil j-last, zidlC' a\ldl IHH'!l \'irH' z\\·l'it'.,. \I"{'llli Illii';-lieli ,-;l'lJll~l ('ill,!.!.l'iihll',
Person ZUL' PrÜfllllg" hinzu.

8. Neltllle \\idltigl' !'!'IIl!!iltiJ!"ll lIi(' ZII rl'iill \"I)j·1 Ilit,." ist Iw."pn'.1l'l'i-'
bei krilllinellcll Aldllill'lllI,!.!."ll ZII l)('ill'lt!I'11.

U. Yerlelhe ni('Ill,II.s ] Il,i:w I 'l'IHI"\-1 ;1'brillw!l''';!2,'('grll''lii nll,,1
lle}1I11011 t1adlll'ch 1'1'('111111'," O(l illir 'Ind \\"('nh'n ItnzIIYI'I·lii""ig'.
wg~,l' gClIlZ g'1'IJl'<lII('!l,-"111:!:llIglidl. \"( l'II11'idl' ;;11:'1' '11W.h Init
PCHdcJgl'l'iit zu <Il'heih'n.

10, \Vi]bt Du Ilif'll ;11" \"(lllknllllllPIII'l' I'Plldi,,!, ;)II.-;hill]l'll. "11 \"('1'
sehaHe Dir: ;>;\.1 d('n \·l'I".'dlll'l!l'llarligl'll 1'l'lIdlllll,~l'!1 11111'11 1'l'lIdel \"()II 1"('1'
sehh'dl!IlL'1l Gl'iif.\"ll. Spitzigiu'il lind ~dl\rl'l·I'. :1.:111" Ahpendlllilg von (:1"1111
penhildl'l'n ])l'niilig"t I)u l'in "pi\;'.\'''' 1"'ndl,l. \\"il' l'l'i"'llil-. Tl"lIprtJI- IId"t'
StiiJlthl'njJl'lldl'!, \riihl'l'lliltle"'''\'n bei Finzl'\;lhll(~lHIIIIII!-,'l'll jc't1('S 1'I'nl]1'1 <ln-,
giingig is1.
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Bt't j"il'b,I',tmr 111t

G. l1/iiltI:T,
:;dl(!I"l'{! jJ. ,1/a; I,I',I'.!)

;'vrlil;ftlwl' )" ['/,1' ;11-' .
.II{/g:idi l:IX

".1"

Die Jahres\vende und
die Frage der AuhiVertung
Von Ludwi<, Sn:llUcr

:- t"'

2'odl kliugcn IJie Sil\,I'..;ll'Q;[UI'1i.ClI iu lieH OllrclI, 1)(11'11 isl der Trubel
.!p~ neuel1 Jahres nidl! \'erklll!l~.'n 111111 Init cin\.T NCllCr5dlt~iolln;::;' ill dem
\\'aldc llel' ZeilsdlriflCII wir,l die H)riiq;:clide Sl'hrift sidl lIen Lesern prii
~elllil'rl'n, \Vas lic;':1 ll;illcr ;11s di,> Heg:dll llllll die Uchcdicfcl'ulIgen der
J;lhl'lall~l'1HIe allen \\'i~Jell.;;dlafl lll'r A"lrlliogie aof ein Gehiet allzuwendeIl,
10,1<-11\'5 illlllwr Iloeh ill Illehr oder WeUi;!Cf Ilcftigcll \Vo;.:cn 11,15 r;emiit des
allgcllwincn Volkes ill Spallllllllg l,iilt und damil immer wiClln zu Langen
Fragt.'1} Anlaß giht.

\Vohl Ilur wenige uuter den vcrehr!. Leserll werden VOll sidl hehaupten
kÖllJl(.'II. daß (lic kHlaslropllalc Elll\\'I'rtllll~ 1I11SiorCIO Wähnlllg spurlos 1In
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ihncn HJrÜ!.er ge;!"illl;!"CIl ~ci ))nl! vielr Illllcl' Illl"rren Volks;!"clIos"elL llip
frÜher ill ;;eorlIIlCI{'1l Verlt~illlli""ell sidl ll('fHJHlen. lehcll heute nur !loch
VOll der Hoff tl 11 ll;! lllHI VOll vielleidll ~<Ir ;iffcnlliclwr Oller pri\'atel' Ullter
stÜiJung.' Der Miltl'lstand isl dahill;!(';!;(n;.:cn, \Tr"l'hlllllgcll HJlI dr!ll lIlI
t'rsätllir1ten Molol'h der Inflation.

Da wllnle denn d,ls \Vort VOll llrl' nAufwcrtllll)!," 11cr alten T;lll~clHlcr"
ZUrl1 Srhla!!wort lind zwei Gestallcll Iks ;;ffentlirht'1l Le!Jcns ~illtl e;;;. weldw
in dieser Fra;!"e als Ilie Pole zn ;::l'ItCll IwlwTl. n l' i,.[J "h a 11 k p I' ~i sill (' II t
D I'. H j a I 1)( arS dl a l·11 I auf der eincn S..ill' lind seill ;!"rilllll1ig-ster Geg:l1cr
Be tri e h s a II wal t G. \V i 11 t e r IlIlf Ill'!" alldl'!'ell SI'itC.

Diese heiden Miinn(~r kiinnen als llil' Trä;::1'l" der Allfwertllngsfra;.:e,
die lu'nte ll1e]lr denll je die sog.:enal1ntell .. 1~ricll.'lhilllk;.dLililtiger·' interessiert
IItHl ill Atem hiilt. g-eltell.

Nach ,ler ,,!ten iiherliefert(;ll flegel dl'!" wissellsehaftliehcn Astrolol'ie
g-ilt das Sehilk,al eines Landes Vl'rhlllltll'll mit tiPI)) llf's Herrs,hers. das
S('hieksal einer Sache aher verbunden mit deJH SI'hil·ks;tl des Trägers ller
Idee.

So mÜssen wir alw die Horoskope Ilieser heidl~1l l\'lällller anerkennen
als die Sr.\icksalspole der Frage der Aufwertllll(r im Jabt'f~ 1928 lind müssen,
weIHt wir UIlS Über die Entwicklung llies'~r ll!ee klar werden wollen, die
heiden Horoskopf' zum Vergleich heranziehen.

IHit wcldlem Horoskop sollen Ilie~e bei/len Lchellshoroskope verglichen
werden'! Die \\'iss,~nsehaft der Astrologie kennt in ihrer Theorie die sOJ!.'e
lJaulilen Fr;l?:e!Joroskope, das heißI die Bf'rechnllllg: der Horoskope, die auf
gestellt werden auf den Zeitpunkt. in dem mit vollem Emsle eine widlti;!"c
Frage durch die Kraft 111.'1' Gedanken hill;wsgesdJlelldert wirtl in tlllS All
und dort weiler sieh bewegt, bis es in einer m:entllil'hen Kristallisation Form
gewinnt IIlIlI dadurt'h Fuß fassen wird.

Giht f'S im Jahr in den verschiedenen i\1ensdlenlehen (,ilIen l\'lt\lJlent,
in dem die meisten Gedanken anf eiuen einzigen Fragenkomplex :msam
lHenstrÖmCl1. Welltl wir nicht die l\lilternllchtsstllnde des Silvestertag"s als
so!che hetrachten'( In der Stunde. da (las alte Jahr dllreh ein jUllge;;;, lebens
frisches Neujahr ahgeliist wir", wenlen si,.11 in i\lilliollen VOll Herzen die
hangen Fragen zu gleicher Zeit erheben. die frohe Hoffnnnp: in sieb hergen
Hnd dodl imlller wieder zillel"n im BewIIßts{ill. daß die ErfÜllung eine
unerwartete UeherrllSdllll1f; böte. So lJIag alHh in der 'ferflossenen Sil"ester
nacht die Fnl?:e, oh die Aufwertung lies alten Vermögens im Jahr 1928
kommen wird, viele Her"en IJesehäftigt hallen, 7,{JlJl llJindcslen so \-iele,
llaß es sich verlohnl aHf diesen ZeitpIIllkt ein sogcnalllltes Fragehc.l'oskop
Zl1 erridltell und in Frrnangelung dl~r ciuzrlJl('ll Frap:l'r lIen Verglei!'h ZII

ziehen mit lien Horoskopen der heiden Mälllln, w!'ldle als llie Pole in
dies'~r Frage hetral'lliet werden miissen.

Das Horoskop des .Iuhresweehsds isl allfgd'IIHt auf die i\[iltcrr;;l('!ll,
g-eredmel Jlach Ortszeit fÜr den Pla!} Leipzi~" wo si..]l heklllintlil'h am·11 (He
Zentrale d .... r ,.Reichshankgläuhiger'· befindet, wHI wo silh zur Zeit :mch
G. \Vinter wieder aufhält.

Die AbhiltlllDu 'J !trin;;:t lias Horoskop dil'"er Mitternachtsstunde,
welehes mit Ilem Zeichen \Vage in 2i" 12' allfsteigt. Fiir diejenigen. weldll~

mit Astrolo~ie sich etwas hesehLifti~cJl, sei helllnkt, daß die Plant'ten
slellu!I;!eu, wddlC in Sl'llwarzel" FarllC sidl zeif!:el1. die Planelenstände laut
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Epltrlucris sind. WÜhrf'lld die Slelluugell in roler F'lrbc die Spieg-clpullktc
dersc-lbclJ k('nllze~dlllen.

Als Herr eies Horoskops lies lahrcswedlscls kOllllllt nad! llSlfologisl'hcr
Hege! die VUl\IS in Frage, wekhc sich iln 2. Kraftfelde hclitll!f'1. wclehcs
besOlLllcrs fiir Gl'ldau;;clcgcnhcilcll Ill<lß~chelid ist. Dieser Plallet ist
::;iinstig ycrhlludeu'.llit den PIUllClcll Uranus und Jupitcr, wovon (leI' lc~tcre
lla('iJ astrologiseher Lehre hcsoutl,-,rs llIaßgcbclH1 sein soll fÜr alle materiel
len Dinge, die sieh <llll'h mit Geld lind Geldeswert idclltilizicrcll. Allcrdillgs
stellen (J.icsc heiden Plallclcn im 5. Hause, so "aß gewissermaßen Illit einer
spekulati,-cll S,U:!Hl geredlllct wl'rden lllUß, die 'Illl-h, wie das 12. Zeichen
.- Fische - lehrt, teilweise geheim gehalten wirr!. wohei teilweise auch
allerlei niedere Bew,oggründe mitsprechen. Mit dcm PlaneteIl Neptllll steht
lli.:: Venu;; in eincm QmulralHSl'ekt, was als ungÜnstig zu hcwerten ist
!lnd im ]0. Hause stehenli, entsprel'hclld der Lehre !ler mllllflalll:1l Astro
logie, der Regicrullj!; mall('!IHlei Kopfzerhrcehcll bereiten wird,
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Als den Dispositür lln Venus lindell Ilir den P!<Inelell Mars. weil dil'st'r
Herr dl's Zeichens ist. weldles \011 Venns ht''"t~nl Ilin!. Mars sieht :d'l'r in
einer cll;::-en Vcrhiudlln~ mit SalHrn, ehenfalls im ~. Hallse lilld winL st'lhst
- llach :lslrolo;.dSl'ller Ul'lwrlil'f\'nlll~ -- ein U.'heltiilt'r. in Vl'rhilld\lll;!
mit dem sn)!:ellanllten u)2:rol,\e1l UII)!:liid," sil'lwr SI']lr lInallf:'clH'illlll' \\'irkllll
gen in Ilt'm ;::-ddli,.hcll Wesen im IH'III'll .1alllT Ilrill;.\l'lI, so daG nlll 1111·
gemeiner Hf'hlltl;! d,,;; \Vohl;;t:Jlldn sidH'r Ilidll ~t's[ll'ol'hen werden kaHn,

Es darf llabei alll'f anch ni('ht iihl'l",;clll'1I wenlen. IlaU lli.'sc ht'iden
Planetell Mars ulld Salurn sidl ill t'itll'lI! '1'I'i"ulIsdlt'ill. ,,,,,Idler als dei'c .

;!;iinstigst wirkende Willkt'l in df't" A"tl'olo~it' all)!:t'>wlH'll winl, mit Mond
verhilH[el, tier illl 6. Kraftft'lde im Zeidlell Widder steht. Hil'l"HllS lllllB
wohl entnolllillen wcrdell, tbd~ lias .lrlleitcllIlt' Volk durch ei;!clle h.raft
(Zeichen \Viddel') mul durl~l Hll;!,',li'l'lI~tc ArlH'it (6. Kl'aftfeld) zn eiHel'
AelHlenlllg' (i\lond) kommen wird. wddll' :ds 1~I'~Sl'nllll"' angesehcn wenlen
kalln (Tl'i)!:OlI\'crililldllll;!l I1ml als El';;l'!JlIi, 1'011 Streit \tlld Kampf (Marsl.
wobei dic Ausdaucr (Satlll'lll ills el',te ßedilli!;ung Yorll<lll'lcl1 seil' JIlIIU,

Die, wärell die wil'htig"ten St('lllltlf:'t~1l lks :\filterllH<,htshorosko]1S
1927/23, llenll eine ausfÜhdidle Deutung: desselht'll \erbie.tet ller zu!' Ver·
fiigung slehcnde RIJUlH.

llelrllehten wir nUll ill diesem Rahmcn dus Horoskop lIes Vorkällll'f,'rs
(leI' "Hei('hshllllk!!;lällbiger", des Betrichsallwaltcs G. 'Villter, Had seiH es
Gcgners, des Heiehshankpriisitlenten H. Sdlad,t, w sei hClllcrkt, daß ids
Ahhildulig 2 liaS Horoskop Winlcrs cr;;dlt'int, l~ls Ahbiltlullg ;1 dlls Horo·
skop Schacht,.

Der Astrologe lllUß in erster Linie sirh frci halten von jedweder Par
teirichtung: .Iahel' ~ind auch die weiteren Ausfiihrungen weder hceinllllßt
VOll eillcr Partcinahlllc ilaeh cincr odcr der anllerCI1 Seite, nod, VOll ir!!:end
welehen persönliehen Intercssen. -- --

Sehr intercSS,ltlt ist St:!IOll die Gt~;;elJiihcr.;telhlllg der heiden Bilder
der Gegner, well'he llenllidl in ihrcm Gcsil~ll~,llHllruek (He horüskopisehen
Eigenst'haftell zeigen.

So findet sich bei \'(-'inler das breite Gl:sidlt eincs Menschen, in dessen
HoroskoJl das Zeichen Stier, wie die~ (Ia~ Horoskü(lsehcmu darstellt, ziemlich
stark Ycrln;tell ist. A1Hlerseits kOllllllt (lic Eillwirk(\l1~ lIes 12. Zeiehcn5
-- Fisehc -, die hier durch (lie starke Betonung des 12, Kraftfeldes he·
;;riilldet ist, zum Du]'(:hhrueh.

Bei Schacht zeigl sieh Ilagegell mchr der Gesidltssdulill ciucs ?lIcllsehcn,
hei dem das Zeichen Schüt}e wesentlicher hetont ist, wie dies dlln:h die
Häufung VOll 3 Pbnc\cn gcsl~lieht, ,owie die Wirkung de... lnftig.feuri;::-en
Elementcs, wiihrcnd sein Gegner eine ErsdlCillung des mellf erdigen Eie·
mentes ist. (Diese Elelllentheeinflnssungen sind selhstretleJl(] astrologisch
aufzufassen und zu werten.) Es iSI nicht Auf;';-Hb,~ die,>er Zeilen. dic beillen
Pole einer Bewegung ah...uschäljen, es soll vidllwhr hier die Frage gcliisl
werden, wessen Ansieht uut! wessen Bestrelwngen an Hund des Horoskops
ller ]i1hresv""'Il.lc helral'htel. mehl' Aussidll IlUt, Zll eitH'f Realisierull,!! zu
kommen.

llctriehsanwult \V i n t ersteht horoskopisl'h mit llem Fragehoro5kop
nicht gcrarle in ciner hesonders glänzelHlcn Verfassnug. Als Allsg:all;;s,
punkt eiues Horoskops ;!ill der im OSlen allfstl'i~ellde Gnul der Ekliptik.

,
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.! ',1>. " " If"""Hk"'l' ,f,'., fI,'"';''/J,''' 1/"'/1 I/."s I;. Iri,,/,.,.. -,:1'"'''''''' 11. J/,," 1/182, ""n" ;/Ii'-'I" 5 (JiI r
in Jl"W/d"u·.'1

wckhcr al" "ASzc!ul'mt .. hezeichnet win\. Der Aszendent lies "Jahrc~.

wcdlsels" - wie idl lias HoroskoJl auf llie !\-littcrtluehtsstullde in Naehfol
gendeItl ahgekiirzt bezeidlJJe - steht in ciller glillsligell Trigollalverhindung
mit llem .MolHl ,,'WilIters" -- wobei ebenfalls immer dessen Horoskop ver
stauden wer(len soll. _.- Er vcrl,indd seihst im G. Kraftfelde sIehend,
,,'cldlcs fÜr die ArlJ('.it lind die arheitende Bevölkerullg maßgebend ist, die
Strahlullgen mil dem ll. Hause, dem Kraftfelde der Hoffnungen und
WÜnsche; lias Zeichen Wagl~, das 7. Zeichen, welehes auch fÜr Oeffentlieh
keit nHlß~ebell(1 ist, mit dem Zeichen \Vassermillltl, (Iclll 11. Zeichell, dem
Zcidlen fiir FrCUIHlsch:dten lllld :Iueh fiir das Parlament lind fÜr die geselj
geheullen KiirpersehuftelL

Der Znsallllllenh:{ug ist also in llicser Ril'htuug sehr klar, denn ohne
\Veiteres wird uls ;;cgeben <l1I eradlten sein, daß in diesem Jahre sich fÜr
\Vinter cin Boden in ller arbeitenden Bc\'ölkenlllg zeigt, weil er vcrsuchen
wird, dit' Fra!!.;. der er sClne Arbeit als solche widmet, in den geset\gehelllien

123
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Körpersfhaftcll aH ....\lhrill~ell HIlII ILllhlt·dl Hlldl I\it, Holl"llllll;'::fll Sl'illl'r AII
hällger, die in einer ,\rt Frl'llllll~l'haft mit ihlll yerlHIIII!cn ~I'ill II"l'nlell,
6tiitlt lind fönlerL

Daß hirrhei anch dil' lkffelltli('hkt'it Illit IlI'riihrt isl. diirftl' bellkr,
die Wt'itt'8ten Kreisl' ill!l'rt's,;it'rCIH!t'1l ,\1attTit' ni,.)lt III YI'rWlIlIlle]"1l SI'ill.

Es nudet sich aher ;:d\'icllzt'ili~ eil\(' QluHlralur\"\'l'ltilululll! 111''; As ...,eu~
(lentcn II"s ..Jahrt'swr("hsel,;" :1.11 :.\[al·" ill \Villtl']"s Iloroskop., w.Hlun·1I in
nngiinstigem Sinnt' das 6. I\.raftfelll IHit dl'lll :t, da.,; 7. Z,'il'lll'1I llIit d'~lll s.
verbunden win!. Hierllu,; ist ('rsichtlich. daB die J\Iarseneq,den ZI1 slHrkl;ll
Kämpfcn fiihrru werl!"tl. alldl'rseits nller auch ill ei\l('r llH'hr OdlT welli~er

wilden Spekulation aIB'lrtell. t1il' ,(llI'll allf die Ui)rScllstimllllltlp; erllsle Ein
drücke llla('!lCll wird.

Die wcitNC, wenu auch nur w('ni!!t'r stark wirkl.'lHl1' 1l1l~iil1,;tii!"e Vt'r~

bindufl:! ZIlJU UralllB ill \rillters Hnroskoll wird woll I auf Illler\\'flrtl'k
und plÖBlichc Gegellluaßnallillcll sl'hlil'ßeli laSS('tl. Ilil' lJa!'lI ;llu·h der Arbeit
\~'inters hf'lfilllend sidl entgt'gcllstcllcll.

Die Herrschaft in delll Iloroskop dl's .Tahr\'slI"l'l'h,wh isl na..!l a.-lroln·
:;isdu'r Lehre ller VCUlIS ZlliU·SprodlCll. denn sie ist dip Hl'nil\ d,'s im Auf·
gang befindliehCll ZeidlClIS \ra;!c, Die VerililHlulli!"en dieses PLI\1('\1'1I .... u
den eillzcJnen Ste111111gell im Horoskop \rillh'rs sillll also VOll einl'f wcSt'nl·
liehen Bedeutung. Sif' verhindet sidl \"(\r allel' Dill;!ell ill einem l!iillsti~Cll

Trigonalsl:hein mit i'llars ulLll schafft S(, Yerhind'lllgell zwi"t,!tcn den Kraft·
feldern 6 und 3 und lwisdlen delll 8, IIIHI ;), ZeidH'Il. Au ..h diese Stelhlll;:\
gibt ein klares Biltl fiir die Zukllnft. dll~ ii("b eigl.'ntlidl &iinstig ;!l'staltct,
insoferne als es auf einen harten Kalllpf hillll"eist mn verJoreue \\ erte,
wie dies aus II er Stelhm; im 8. Zeichen henol·i!"eltt. Da!.) diese V'~rlllste alll'lt
mit Börse nnd dein Geldwesell im Wirls ..l.aftssinll(' znsanllllclilliill;!ClI, f.ci;,(t
die Stellnng im 3. Kraftff'lllf'. Mars. der Eucrgiegebellllc illl Zridlcn Löwc,
kennzeidmet Ilie Tätigkeit lind (lie ZIISll111lllt'nhänge von Willlns Arheit
als etwas Spcklliatives, wohei wichtil,::e und harte Gegllersdlaflcn hesunders
in schriftlicher Form gewechselt werden und fluch die Presse mit in Front
steht.

Diesem an sich giinstigen Au,bli.k stellt aller a\ll'lI eine Reihe 111\
günstiger Konstellationell gegclliiher, 1ll1l1 zwar \'IW allen die sehr IW'
gÜnstiP"e \Virkun!!" de,s GegclIScheilies zn SOllne uml Z',I l\lerknr. Hier ver·
binden sieh die Kraftfcliler 6 I1ml 12 lllLll Ilie ZeidJeu Skorpion (8,) \lnd
Sti~r (2.). Aus Iliesen heiden Verhindllul;"en wird dem Untl'rJlChmen
'Willters woltl zum großen Teil ein unrÜhlllli('hes Ende vnnlllsgesagt werdelI
miissen. Es k~nnzeidl1let vor allen Dingen der Ccgellsf'lJeill zur Sonne im
""intersehen Horoskop, dazu illl 12. HallsI', daß cl' sehwere Feindsl'haftcn
von der Stelle zu erwarten hah{~n wird, weldw als Repräsentant des Staates
in Frage kommt. Vielleicht wird alleh ir;:;end \\,eldw persi)lllidlC Krallkheit
illIl hemmen, {loch viel stärker wenlen die ;,eheim"11 Feinde lIud die 1\'1<11·111
tles Gehle;::, welches auf der Gegensl'ite steht, ibn zn BOllen werfcl1- Es <lad
nidlt yersdl\'liegen werden, daß die Gefahr ocr UlIt'.hre \lnd die Miigli(~h

keit des Aufenthaltes it, Gel':lugenamtalte!l fÜr Wintc:r sehr wohl in diesem
Jahre gegehen ist. Auch (!ie Gegensl:heinstellllllg zu Merkur giht zn ernsten
Bedenken Anlaß, denn es sind llies auch (Ii~ Anzeichen, die darauf hin
weisen. daß der Horoskopillllaher leieht dir Grell?:e iihersieht lIlHI si,.)l in
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eine l.Jet' \Trrelllll. \\'cil er dr;,- klaren uild ruhi!!Cil Bli,·kes entbehrt. Audl
(lef Gegclls,·hl·in zu .Iupitcr. def zwar wohl cl~as weit i~t, llcr aher doch
als wirksam erachtet wnden darf, hckräftig-I ganz eindelltig die Gefahr,
dun:h Behiinlcn G,~fan:;cllsdlaft zn crlcitlcn.

Bcadllet lIlaH Hoch w(·i\t'r., daß His Dispositor dcr Vcnus, also :ds Herr
tlt.>~ Zeiehens. in .lcIII VCilllS im .,JldlreswcchscJ" sicht, Mars in Frage kommt,
so ist t's !lieht gCr<lI!" erbauend, daß llicscr im Horo~kop \Vintcrs keine
einzige :;iill~ti:;e Sldlun:; allfzll,\ei~en hat, wohl aber 1l1it Venus und
Un\TlHS sehr \111~iiTl~tig und mit l\lars zwar welliger stark wirken.l, aber
chenfall~ IIllgiiustig vcrhulllil'n i~t.

Der Gegen~dlCill zn Vel\lI~ vcrhilldel das 7. mit dem ]. Kraflfcldc,
das Zci("hen Sdliit;1e t9.) mil cl 10m Zwillinge (3.). So zeigt sich, daß audl
flic Oeffcntlichkeil mit ihm 111 Gegensalj geraten wird, tcils durch sciuc
per~önliche Art lind r1l1rdl seiu persönliches VersdlUlden, teils aber andl
durch seim' Riehtllllg, die er verfolgt, wobei nifht zulctl sieh noch Dinge
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Zt~il!ell, \\TlI'he ilL irl!l'lLd ",eldl('r Ut'zieILllll;! Inil Ilt'nL A\I~I"[Lllt· ~lt'lH'1l wer,
den. (ZIIIll Y\'rstiillllni" "ei helonL da!.: ill a~lr()lup:i~("hl'l" Allrra.~~IlIl;: Ila~

All"LI'IlI illifkrhalh ,kr Lllllk"'p:I"t'IP.e)l dl''' nlllldt''''''laalt'~ lll'rt'it" ht';:illlLl.
Hicht t'r"t allUnhHfb f)1~lltsddalLd~.)

Dil' "I'hr lItl~iill"lil!t, (Juallrallll"\IThindll";': lllit (Ir<lllll" \'t'!'birlih-l Ila,.;
7. mit ,kill 5. Kraftfeldi', "nwi .. ,Iit· ZI·idll'" S"hiitll' (In mit JlIJL~frall (hl.
Es IIlIlU also ,lIIS Ilil'<n SII'f1UlL;: ,:efol;.;nl W(,l"Ill'lL. daU Willl!'!" l!Lil ('illt'lll
Fehlsl'hla~ sl'illl'l" Spl'klllatioll 1.11 l"<'..llHCll Ilal. ill ,li., n tlit, O"ffl'lIlli,·hk,'it
n'['wil'kell. Ili,' alwr '111,,11 in s,'illt'l" !\rl"'il mit \,'r<l[lkl'rl lil';!r. Ilil' ilrll aulkr
L .. "dl's fesseiL

Sehr IlJl;:iillsti;: lI"ird dil'~" Vt'rhilJdlLlI;! all('11 ,1111"1,11 dit, Tahad\l'. !laB illl
...l .. ILrt·S\I"CI'lIS{,I" ~ral"" e1l;:e mit SHlui'n zlL"allllllI'II~ldLI ,llll! Llit'sl'!' als\I ,tllelL
die I!leidll'lI \'l'rllil\llllll;:en zl'i~t. Da ,Iit' lrllp:iill;:ti;:':ll \'1 rbilldllll;:'l'n Salllrlls
;:('!JOII Illlrt'll 111'.<".'tl N"lllr Illateridl sdlr llll;:iill~ti;: \\irl,j~n lind 1'1" dil' Teil
llellz I\('S ZlLS<llllrlll'lLZil'lwn" \lnd des Vt'rHidltClls ill si,,]: trii)!"\. killln wohl
sl,ldii"si;: tlit'spr \'1'rp:ll'i('1z lIIit dl'r Fl'stsll'll11n;.: be..;dtlnssell \\Trdell. dat\ auf
Grund dil'sel" Stl'lluugell ,lie "olle Kraft Winkr.; 111)('11 11i;i~ Sl'ill wird. lllll
lias ;.;estel'ldl' Zid Zll I'rreidlCIL Als \'Ülli~ 1I11!l10" kalLlI si.' nil,hl all;!,l'''l'hcn
wCI'dcn. ,loch winl df~l' Uebeq;:lup: Zll I'iller FOl'dl'l"lLllp:, \\l'ldw dl'r willlen
"IpeklllatilJn Tor llnd Tiire iifflle:. alldl deli TOlksstoB Ikr Williers..llcn
Arbeit brini!'l'll. dl'J' in dem Elldkall:pf wohl 'mdl mit ;lell GI'Sl'!lI;1l ilL \LlI

'Jug:eHdIlIH' Ilniihl"'l1\;: kOlllmt tmd l!l:n'h 1.11 sl:lrrkiipni!'I'S \\ eS"1I sl'lIlsl Zll

,lern ellllli('hen ;\ti(,;nfolp:c hcitl'ii;!:t.

Als AblJildllJ\t: ;:: zcip:1 sidJ das HOnlskol1 de~ BI'il'hs])allkpriisi.ll~llten

Dr. Hjahllul' S dl a eil t, Iler al" Gl'p;lIl'r Willtl'rs lIlLd ,ds GC!!:l'llpoJ dt,[· Be
WCgllll;;- in Fr:\;!'l' kOI1Uril.

Betrachtel 1I1<l1l das Horoskop Schachts in 1!leit~ll'r \VI'ise W11' das \"(lrher
gegunp;enc. so !itl,len wir SdlOll lwi den Bezie!lllll)!"ell de;; A,,'lentlenlen lies
.,J .. hrl'swel"ilsels··, Iier. - lIehenhei sei es bellierkt. -- si<'!1 ilLl gleidH'1l Zei·
ehen benlltlet. \\'i~ t!"r Aszcndcnt SdIH('ILtS. p:iillsti/!f' Vcrhilllhrllp;eJl zn UrlLlIus
wrd Zl., Jllpiler, L'rau'l" iu gilililligl'(l\ Sl'xilill'lleill zum '\szcnllenten ,Ies
"Jahresw~dlsel.,·· H'rhilldet das I. Kraftfeld Sl'hadJls llllt ,lell) 11.: das
Zeichen \\'a;!'e (7) mit delll Zeichen Liiwe (5). Es ist hiennl,; cl""il'hllieb,
(biß Hl11"1l hillter ihm eiue starke Frelllllisrhaft steht. die alwl" im C"gellsat
'l\I den ßezlehlllLp;ell ill \Vllller" Horll"kop mehr alls lkr ,.Gt:scll~l'hflft'.. sich
rekrutiert, sowie allS Kreiscn, weldlt: di\~ Biirse lSJlt·kullltion. :'). Zeichen)
,t1s iiffentlidl llol\"t'ndige ßetätigung. ja als die iitlentlil'he j\'lCillll11;! selbst
(7, Zeil'henl Iwtn\("hten. Die VerhinduII;! im Si'xli! ",inl zwar ,li\' Freund
sdlaft Hieht allzli stark hervortreten lassel). dnd: zei;;'l sich illllJll'rhill, daß
Sdweht die Jllteresscn dieser Vnlk"kreiw W .. III'lljUlllll lIllII mit diescn ver
hUllclen ist . .Jupitl'r in dem p;lo:idlen Scxtilsdwill zum AszcndenlelL des .,Jah
reswechsels" SIeltend, verhillriet (LJ" 1. l'lil (Ielll :~. KI'aftfl'lde, darnil Ilie
dIen gegebene Erkliirllllg: Iwkräfti!';en,l, sowie dH~ 7. Z,·i'~lell 1l1it ,leIH
tJ. Zeidlc:l, WO,lllrJ'h alH'h die (jffelltlidll~ Mcillllll;!; Iks AIl"lallrll'~ IJl'riif'k
~iehtigt win! lllUI Ilie.'''; Iier SdwdLlsdLClI Stdlllll;: wohlwollend ;.:q~t'J1iiher.

6teht.

Neben diesen ;.:iinslig:ell Bcslrahlllllgen r.cip:ell si('h ;Ihcr audl "ehr Ull
;.:iinstip:c Verilillll\lnp;en mit SOHlle, die im 1I1l;';-linsti~ wirkclHlen QlIallrat
~f'heill ZllIn AszClldentclL de~ Jahreswedlsel~ ;;ieh hdlllliet uud rllil Ncptllll.
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\\,,,1..11('1" "~i..l, zu .In ;dcichclI Sklll' i:l Ge;!cuschein hefilltlcL Die SO\1n('
"l'rhittdl'l i u illl'CI" Stdlllllf! das 4, Kraftfl~!d mit (!cm 1. IItHI das Zciehen
\V,l~~nlllaull (11) IHil dl'B' Zeichen W,,:-;e (7). Es erhellt alls die.ser Stel
Illu;! iu wlllldprlHJrn \VI'ise dil' GepH~I'sl'haft, teilweise auch pcrsiiulidlCl'
"t'! ~,'ilel1~ lll'r so:.r,ial nil'JII,t','r ~!dtl;ndl:ll nl:\'Ülkerltn~, sowie ller alls llicsen
IlII'i"lelJ ~il.fl zll~atJlllH~JI~I'teJllleJI ()II!losilil)IISIJal·teien II er Hegierung.

l)l'r Cq.:nlsdwill llIil N'"l'tuti "l'rbindet das ZI;il'hen Stil;r (2) mit (kill

/,pidll'Jl Wa;':l' (7) und das 7. lnit dem l. Kraftfdll. Es ist sehr klar er
kClllltlil-!l. 11al.', j.;"pr'llll' audl dil' BI'zil,llUIt1! zu fremdeIl j\'IÜchtetL wddlC alls
d.'lll 7. Kraftfclllt- ill liPr Illlllldattcn ;\strnln;!ic ~elcsen wI:rllen, geheilllllis
\,0111' lllHI lwitlllicllc GI';!ellarlll'il, wie llics alls NI'ptlltt crsidltlil"h ist, leisten,
Dal.\ fiir llil'Sl' Ariwil Cddlllithl ill Fra;!"c kOltlltleU, zci;.;t die Stellung im
/'.'il,lll;n Stino Dil's,' ;!1,llI,illlPll \lHd illl Trlihcn fisl"!lelldell Kräfte wet'lleu
Sdladl! woltl Sdlt· "il,1 Ull<ltlllchmlidlkeitell bereiten,

Dil~ VCtlll~ al~ die I-I"rritl des Horoskops des "Jahreswedlsels" hringt
fÜr Sdtacht l!il· Qwltlralllrlw~!ntltll1tl;.; zn Uranus, wodurdl d"s 2. Kraft
relll verhunden wird tui! dl:lll I I. llltd das Zeidlen Skorpiotl (8) mit llelll
Zcil'hell Liiw(' (5). Es filHlct ~idl dllrdl dies!' Stel)llllg, Ilaß hei der Fra;!."c
des ;!ror~en VerJll~tes an (;pldwl'rten durch IJas Parlament wohl unter.sucht
lI'inl. illwil'\l"l·it Spckillalioll treihende Kraft war. Fiir den StalHlplItlld
SdwI'hts wird die.sl' Ulltcrsllelnlll;! schwere utld Illtcrwartete Hillllertlissc
hriJl;!Cll, tlO(·1J \Verlkn dil'selhen. da die VellllS des "Jahreswechsels" im engen
ZIlSalll1llell~dlCiJl IHit dCln Sl'ie~elp\lllkt (ler ~on~le stellt, die Person Sehadlts
nif'1lt ;:estiirzt wl:rden kiillllen. Giillsti;:-, wcnll auch nur iH l~iJlcr gerillgeren
\Virkllll;! .. zci;!t Sil,h die VI'rhilllllllli! mit .lllJliter, well'!te liaS 2. mit dem
J. K"aflrl'lile verbi"de:. lias ZeidlCll Skorpion (8) mit dem Zei(hen
Schiit';l: (9), Es zei;:t dies~' Stell\lI1;:, Ihd3 da~ befreundete Auslalld Schacht"
H aud 1111l;:-c 11 \l ud AH,sdw nnll;!Cll wo 11 Iwol!ctHI ;!."e;!."en iihcrstdl t u tld liaS \Virl
s('!Jnft,,[e!ll'tl. Iws"tHII'I"~ .1(:[" l-Ia'Hld, diese Stelhilig kill.

Der Dispositor "Murs Ilrin;!t fii.· Sdllwltt eitle ll11allgenelltlle, wenu aueh
nur Scl,T sehwal'!te VerbindllU;';. lllit der SOHlte in einem \Vinke! VOll 45",
wodnrdl lias ZcidlClI SdJiit~e (9) lnit WHssernHllill (11) verbutlden wird nnd
das :~. mit dem 4, Kraftfeld. Es zeigt auch diese Stdltltlg die \Virkullgcn,
die schOll wei!l'r oben hinsil'htlidl Iler Feinde der Regicrlln~ lind der diese
pl'ote;:icn~llllen AlISI;;llllslllHl,llt Ilesdlricllcn wurden.

Die Vcrbimh,ng des Salnrtl, lhe iUI \Villterschen Horoskop llil~ Ull'

;!"iitlSli;:en )'IarsYerltitldHn~~etl noch wesentlil"h uuterstÜtte, tritt hei Sehachts
Horoskup llidlt in \"/il'ksalllkeit, weil die l'I1arsverhimhlllgell von Saturn
Ilieht mellr ('rreidlt werden,

Der Vergleidl des ".Iahn'swcl'hsels" mil "Sl"hal'ht" gibt zwar keinc
AnhahslllltlklC, llul.\ llcs~(;J\ Einstdlllng zu dem Prohlem Iier Aufwertung
zur Tatsal"lw wird, llol'h fl,hlell ;lIHlerseits die notwendigen Anzeichen, (Iic
t·lll VersdlWitlilen ill llcn Orkus anzeigen kiiutl!en,

Faßt lllHIl nlsn llaS Gesamter;!chnis zusammen, so wirrl wohl auch hier
tlie Liisllu;,; dn \Vahdlcit am lliichsten kOtllttlCIl, daß die ablehnende Stel
lung Schachts 1I1llg-e\\ orfen wird, (laß aber ,llll"h die restlos fonlerllde Stel·
IlJn~ \Villters ZUSltHllllt;llstiirzl. Udlcr lIen Triillltllcrn aher wir(l si(·11 eine
LiisUll? Crl!e!Jell, .lie frei ist \'on spekulativer Allsl\iiB\ln~, die aber anch
I'r('i iSl von Illlhilligcr Hiir.te.
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\Vas ist Ewigkeit~ Ei'}} oklmltes ErlebIlis
'-':011 Fried.l SjJ(lbnlll1'lm

128

Til'ft·, 1I11l1\lrdHlrill~ljdl(' Fill~ter

IlIS. Keilt Hoch so kleillt's, \\'illZi~t'S

Li.,l)ll!'ill. \TO\\'lll]Wl"IIClwl, 1"'lldl[

ulld kalt, lllllsddeit'llcn die Hlllwstiit·

tell der Mellsl'lJcu, ,lie daheim den
Herd IIÜlcl1.

Scholl seit Stunden. fast ,'rstal'r1,

wie Id,Jüs ruht das 'Vei!J dur! <luf
'H.'iBt'll Ki"sclI. Alls ,letl A\I~cl\ aher

s]lri"ht ,lie S('t·le einer ;;aHzcll \\"t'lt:

Es war ,Ioeh wohl ,dies scholl eilllll<!1

-- wo, ;II,!J wo 11111' habe iell t',;; ,kllli

,~eSdHl\\1- ieh kenne es doch so ;.!\lt 

llud doell wicller ui(11t. bill idl dellil

zl'i,Jos?

Sddall"ClI"leil'h windel sich (kro 0

,("hölIt' Körper. !nit Ill<lf!:isl'llt'lll

L,>\u'hlen versuchen die .\ lI.!!:,-" II ,la,
Dunkel Zll dUl'('hhrc{"!lCII 11111\ mit
elL'lllcntarcr Kraft en! fiihrt e~ .kH
tuckenden Lippen: .. Herr Gott. ('~

giht jn g;u' kcinen Tod. f'~ ;rillt dodl

Hllr Leben, aber w a ~ ist E w i g
k e i t !..

Ein 1lI1ruhi:,;cs FLwkel'll sdlCillt

die \roJkcn, die dort obell. \"1)111

Sturm .wrfe1Jt, llahincilell. zu dnrdl

t1rillgf'!I. Abcr liefe Nacht 1I1l1hiillt

die bewußtlos Daliegende. Oder ist

sie tot, die ehe 11 \Hit Lei.lenSI'haft

das Lehen hejahte, war dieser let1te

Ewigkeits:,;cd'lllkc lUvici flir CII1

;\'Ien~chen kind?
Jett löst sieh aus (In Fill~tertljs

des Raumes eine Li(~ltgcstalt. GlCIt·

dcnd weiB und VOll eincm Ghlllze

wie ihn die Erde nicht kenllt, ist

(las faltige Gewal.d. Das strahlende

Autlit leuchtet 'wie blaßrote Koral

len, Erlwhenhdt uml "!Ünie i~( die

hohc ~lil"ll. :\u1!cn !llld MIllIlI sind

Ft'il'rlidd"'i! ulld Mihl.-. D'~IH Il,~ttl:

sidl lliilll'l'lld 1I11l1 iiber .li., ill lotell

iillJllidll'lI SI,lilaf G.. II<llllltC .,il'h I)l..~ll

f!.·clld, lH'riilll·t l!"r fl"l'IIHlc Gast die

1"I'('hlt, \\·<II1!!.' .1,,1' SdrllllllllH'l"IH!t:ll,

illd.'lll ,'I' das Z.. idlCll des J'n'lI:'-:CS

~,'h!iig:t.

Die bin:tlit Fl'wnktc ijfflll't die
.-\ll,.Ctl. Idi('kt t'I".;tallllt <luf die Er

wlwilllllll-" wiihllt. si" tr;illll)('. Da

i;ffll\'t sidl ,leI' .\1111111 d"s Fr('Il11!en

lllill eilw tief., !\fiilllll'fstillllnc VOll

1l1ll')ullil'lll'11l Wolillalit spridlt bll~

sall( Hlld f"ierli"k nDl'ill heißI', IIlJd

ehrJidH'.~ Hill~cll IIIll \'Vahrheit ist zu

)IIlS ;:cdl"lIll,.ell, kllJlIIll, foll-'e lIlir, Du
,;olls! die Ewi;;kl'it sdlallell. feh wiU

Di,.JI fiihrCll."

Die ,'\.II,.eu dei! \\,,'i!ws sdilil'l.lcll

si('h. ;\v,'icl SI·IIÜlIheil :1I1f eitl)lIal zu

Sl"lWlICIJ VI'I'lllögcn He lli.,hr. Sic

,iHkt in die Kii!sell zurii"k. nur einc

Sekunde, dallll crhellt ;ic sil,11 ;;'C'

horsalll ,'Oll ihrcm Lu!!l'l' und fol"t
,~. r,

dem SdlOll Da"ons,'hl'citell(len,

Die \Vandel"ung bq.;illilt. Sie weiß

Ilidlt, wo sie sich hdiude\', rlJlllkei

ist alles. Oft str;lIwhl'lt ihr Fuf), sie

a'-!lttt PS Hidlt, sie ridltcl Hili' ihre

'\II~CJI auf .Ien Fiihr,'r, Dieser

sdH'inl Ohlll~ sidl lI111ZIlSdlcn, zn

fiilllcll. WCIlII sIe ;lIlf Hilldcrllis"c

stijl.\t. di,' fiil' illll nidll 7.\1 SClll

s,·IU,jllClI; ,leHn s,'lll Call~ ist ein

II<JnJlOJlisdl rhytlllllis,'llcs Dahill-

sel!we!fr'll. .IcBt schaut er sH'h 11m:

"Dies ist Deill Enlenwcg - hellHst

Dll ihn nil'ht?"
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'.Vie cillc {)ffenhal'lliig \el'llillllllt

sir; diese \Vorle, (lie VOll eincm selt

sallH'lI Klau!! hegl('itcl sill!!: als ob
('ill ~rnrkr, knstbarer Dorn. im Mecre
\'i'rsuliken, seill(, GJIH'ken ('rkJil1~en

liiBt, ul1ll 1I er Silhnsdl<HlI1I der \Vel
len triigt es illl' zu. lJllwillkiirlidl

fahen sieh illl'c H;illlll~ als wolle sie
belen, 1I1111 d(H'h formen dic Lippen
kl'ilicll cillzi::en C('(lankcll. Aber

aus den AII!!ell hridlt ein Strahl Iler
Erkellutllis. Die Enge dl's \Vep:cs

!lud ilie VOll allen Seiten sidl in ihn
IlilH'indriingenllcn Aeste lllHI Zweige
edorder'l1 ein leichtes ßeugen des

Ollel'körpers, lrockellcs, hriichig.-es
00 rngest rii pp, Ilol·1Hlllf!!-"l'WO rfen,
zwingt ;;ie stehen zu hleihcll. Sie
H'rslll'1lt sieh aufz,,,ichten, Ilie su

chcnden An);en sprechen: IIh~jll Be
!!-"Ieiter wirll mir hiniiherllclfen
der alu.;!" ist vcrsdlwll1:llen,

lind nUll kOlllmt Ila;; große ,Vun
deI', 11<\5 sie ZIl s("hallen begehr·te, 1Il11

lias illf(, Seele so !eitlensdlaftlil"h ge

rum:cn, daß sie da ... Bewußtsein dar
iilwr verloren. Sie JUlt llus Empfin

den. als oh iler llOI1r:ll 1I11ter ihren

FÜßen "ich anflöst, 111l1' w"it.l sie
Hiebt worin, Ganz anrlere Elemente

als (lie UIIM'ren 1lI11sI'iilen ihren Leih,

so weich lind ko.send, a15 w:ire ('" ein
gallzes 1"leer \"oller weicher, triin

llIelHler Fl'iihlingsbliit<:n UI1\1 diese
tl'lif:"en sie empor, hinweg iiber ,las

Ilolle, 1lI11lurdHlringlidH' Dornen·
!!:e~lrii[11' -_. lllltl plijHlieh erkcnllt
~ie ilrl"(~ zaulJCrlndle Ump;cbnllg,

Sie steil, auf einem ;!:l'oßen, f"C

walti~en FcI,,('II, der' ~lInhrallllet wird
\'011 wo~ell"en Flnlell, Ilie so hlau
sind wie der HilllmeL lind ein Rau·
sehen liegt in 111'1' Lnft mirl die Lnft

ist elll Lichtmeer: ähnlieh wie Ra
keten, {He ihre Strahlenhüllde1 3m

HitlllllCI ausstreuen, 11ur 11llelldlich

\'ir! grÜßeI', leuchtender und farben·
prädltigeL NUll schauen {lie Angen

ius Meer !lud gewahren ein weib·
lidlcs "'esen von ungewöhnlicher
Si·hilllheit. SmaragdgrÜne Seide
SdllUiick, den wunderbaren Körper,

,las Antlilj zeigl die gleiche korallen·
rote Fal'be wie (lie ihres hisherigen

ßed"iters, nur i.st tIer Ausdruck
llicht \"Üll so ahgeklärter Milde uur!

Feicrlichkei t. .En tzÜckender Fru h·
sinn sprÜht aus den Augen und eine

unelHllidle Anmut liegt in den gleich
mäßig l'1lbigell Bewegungen, mit lJe·
nen sie s('hwimmend (len Felsen um·

kreist. Und wie merkwiinlig. die
grÜne Seide wird !lieht d1l1'('ltnüßI.

Tn Ä1Hla("ht "ersunkeIl steht die
SdHl11e-1111e; fühlt dnnkc1 die Sym

holik, IU(" deI' Kreis hedeutet tlnd
gleiehzritig hebt die Sehwilllmell(le
das sehiine, gnldhaarige Haupt, der

!\'Innd i-;ffnet sidt und sprieht. heglei.
tet \"011 einem IInnathahm1ieh sÜßen
Liiehdn: ,.Sieh, so isi Ewigkeit."
dallll lanl,ll1 sie tief in die Flnt hin

ein uml ist lien Blicken entschwull
den,

Uill si(·h sehend_ gcwahl" das
\\'eih in einigei' Elltfernun!!-" cme
grausdlwarze Felspartic ans dem
ilicere sieh crhebell, Hinter dies("r
abel' Hntet eine Farhenpracht. flie
sieh aueh nicht anniiherntl heSl·llrei·
bell läßt. Sämllidle Farl)ell teilen
sieh bis ins HIl1111erISle, IIIll dann
wieder z\1sallllllenzusdnuelzcn und
em 1]('lIeS Farbenll1eer zu malen,
Sel11lelHl slrceken sich die Arme "01',

•.0. eilH'u einzigen Blick dahinlCl' tun
lliirfeu" --
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.,",'ein, das hegl.:hrl: nil'ht! Zuvid
sduHI fa~t ha"l Dn gesdwllL \\in
einmal eitlen Blil'k in jenes Lalld.
lIas hinter dieselll Fclsell liq:-l. :;elau.
,ln kehrt !lid\t luehr zlIl'lirk IIiS
Erdenland. Uml Deine Z\'it isl rludl

uicht 1l111. \Vas Du v()l;hl'iu~ell solisI.
das wirst Du ~elhst erkl'lliletl Illii~·

sen. !\'lit tiefelll Ernst ~l'n}('h dn
Fiihrcl', I!'~r jeut llIlHlittelh:,r rll'hen

ihr slaud, diese Work, lIud frrln'

dann fort: "lch gah Dir zur' Enillh"

rillig HI\ dieses ;.\csd,anle \VlllHkr das
Zei('h'~ll des Kreuzes, II'a;!:l' l'S: es
wird Dir Zllm Segl~ll Wel'llell. \\CllII

Du Illll Erkenntnis hittest. Es wird
Dir U\I\'I1 den Weg weisen, (Iell Du
gehen sollst, uwl \\ I'shalb Iler Hilll·

:)\.lf,'.l'I1~II~ .~~l'e~';, \litt- ~\I'

~, II ,; r \l r e 11, Qll' 11 (>;, ~, e \l I' I) .l.

1)rittc, jd)1' el"\Nttcl'tc UlIt- \\l1l~\NI'b\'iwe

'2(lIfl,l!\C. Ql,r{a~ Star{ iAr:·blll in ~l'rd)

('UJilntr:ll1bcl'g), ,prcil;> brddl. j ~JI'Hf,

gC~llilt-Cll 4 ')narr.
<i"illc fid)cdid) id)t' \Citg~l1hltlC edll'ifr,

t~ltll Ci; ,1erben iu 'tkulfd)lallt- (lh1d) 'prd.
(f:'lIlcd'I'\Id) bmil(, jiif)rfid) 100 000 L'i"
15] 000 ')nclIfd)cn (In ,ltl'~hi>, ~,l(\ br:iiir
hc e:l,rblid)tcit all S\l'C~(; ()al ~C\'Cil\i i'\I'
(lll ':tubcrfUll'ie iihl'tl'dfcn. Tlat\\rd) wil'l..
I.'lb,l' glcid)j,ul1 bClriiligf, Ndj t-ic ['IG/)\'l'ifiC
.l1:rcb.:-l'cll(ll1thlllfl, t'nrd) Orcr(lli~n, ::Jia<
t-iUllI' \lut- ::JbntgCllbcftl'ahlllllg cillt mClli~l

crh'191'~id)e irt, h'i~ t'iei> ehr/id)c i'ladJ,Ü',IC
idrfi" \u~)cbm llliHIW, ':\11 111111 tCl' jtrc~i;,

Il'ic IlI'une '8N'ld)llngclt c\'\lliciCll, lInt- t·i ..
altw Qld)dllliir;te [tw; ndC(ll't babm, hin
ldare;; ~ei~ell, l('lIt'crn I,at Cl' i~il\~ Ur,ad)c

Ilwl ]}idl Ilrr Fnk ~<,salldt Iral. I·:"
\\ <llld, ... t }lI"'!r jl'JIlirlll1 rHi! ])il' ;.::".

llll'ills<lm dirseIl \\"';'::. Gih ad\l. dal.:
Du I\i l"1I I 0111 illl\l \'nriilltT ;!.""lr,il.
\\'I'IIU ilr r 1'11..11 IWf.!T;'::IIl'I, II'l'l'dl'l illr'
t'lr,-Ir l'l·kelllrt'lI."

Anr rliidl,;tcll MUI';,';!'rl 1"lld,'d,I\'

lll\'illl' :\I11lln IlaS Kl"'llZ all ~Cllarr

ller 51\'11,' iu rrrr:illl:llr GI',idll. \\"

Iln FrTrlloll' mich lll'l'iihrl. D" I",·
!!,riff ich Cl"~t. daß I';:; k,' i 11 Tralllli
;:;e"T~C1\, Da" war im .lahn' 1~1t).

Da~ Zcidll'n isl rridll ;';'illlZ ~.\\Ti ZI'IIt!

llletl'f ;,:-rol.L I'IWH~ Illellr ;'::I'r;itt,[ ais

Ilie iihrii!c G\'"idrt,farh('. \lurl .l"lIl'
lieh Illt'r'khar ynlicfl. Es i~t Iin

LUllfc die.;;l'r .laiire llidl! \"l'r'lrlaBI,
eher Ho ..lr mehr IICrUll";;I'II"l'Il'Il.

in ~in,,· ,1n~VIII~ill~t1 '1'\1\11' \\lIt l2;:",ih'\'O"
Nt'bl\i~, ~(mll f.ll11t (llidl t~il\c I'I'ill Id.lfc
\ß,htll\~lllll~'1, lei I'i> ItUIl -0pcr.liif'l1 l'NI'
'l1;Cl11'~b(ItI1~I, t.ll\HlIh .I)l.'illlll!l h'in!l~ll, ja
\'t; iii: I.J"t1h' l'Cl"eih' cin~ b.'f11l111h' ..t,afil(h'!
l:'1111 lIid)! I'~'~ricl·tl' .\;:I'eb(;frllnk t\1\"d),
id)lli\llidl l;'IIi1''!" 1·:h'lI wi, tlc o·,'l'iel'l\'n.
1'Jil'" ~'"'I"llli;~Vid)i(ff \l'il'~ \'G t{,lr, 1I.~c\'ba(b

(.'j. %3, €urlli1 hicr i:1 hdcl' edn'ifr iiil'
l:'i, l'~'r:r'ltil'n,,[dc 'l'idlt11ll:'l\m., ~'l'l\ .\\'I·(bG
Hut \.'t1~'\li; ~illll'iu. Uut' tlh; 'l'lldl hiilt
\\'0':- I'i' \'~riNid)l! @;,it ~Cll1 Q:ridh'in~t1

t·n "111m '2hlfl.hll' finll 1l111l11ldll' I., '.J,\l,l'~

~',rfll'lkL (f~ Iicn,n al h' nid)l id)t' lir'
fahl'lIlh,m mir ~?llrl,aG .\\'rc(.'" lIUt- };IIV1IG'

Illitteln ~'"'l', I\ll~ t-ic;l' ~rf'll)nll1~"'I, ti~

mitlr1\t~t' an 'lßlIllNl'b~iltln~l'n !",'Cll\.'II,
(int- in l;idcl' 01.;u.1Ufl.1Q' ~'cl'dfwllidll,

t-ic ~atl\rdl ~1'~illl(\1 k ft.lI·f lI'urtc alt' lI'i,
t·ic ~'('rlh'l''1ch\'l\t'I'll '2(lIf((I~\C1L 'Xml) fint'
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1',.ri11 l'i~ IlI'uej1,'1l uliffenfd1'\ttlid)ell '2(n,
fdh11l1111i\<l1 !ibn l'i~ 1lI'i"d,C N5 .\treHe6
mir:'el'llrl'eitet. :Jel'er fl'rlidlrittlidJ ~e'

fil11lh' '2(1"\1, jel'er .\)cilfnnl'i~e, llbcr lllld)
jel'n .\"l'd'(I, lllll'> t'\l~'1l5frll1\fe ;1,(Jh' 1'ide"
Q\Udl Icil'lI, 11111 1'll1'tlrdl lIe1h' J)dfltlll1fl lur
Q.\'f,'i111pfllll~' 1'id~r bci1'c\I iurdJtl'arell
.\tl'l'lufhdICll \11 fd)iipfen. \'llh'bl~vmcrft,

c" h'ln1'dt fld1 1'll nidJt I1Il1 1,~J)~N'im",

h'l1Nl'11 \ll1l ein .l)~dil'l1cl11, l'll5 ftdl lllldl
11l'dl in fdlU'n'CII, .'intlid1 al1i~v.,,~bmc\1 \\l11'
Ih'Huullq51l'fm WlUCll bCll,;Ü)rt {llll. ?(Ud,
fi111' l'ie eMin n11pfl'l>l~UC11 .I)eifmittd feinc
(~eheil1\1l1ittd, 1'a bcl'CI1 3111llllll11~l1i,1:\ln~

l'lI1Y JC1'er ~1,\idlC l'ber 'PllcrUl1~l lltl~c~ehn

ift. ';Die 'preiic l'ieiel' .I)cifmittd fin1' \11'

hm iehr 11\''iiiif\c. '2(((e1> in allem ei11 icbr
fcgenH,'lliJe.:: Q\\ld" lIWl meiteHe IUcrbrd.
t\'ll~j IUl1I J)eilc ~'ider .\trllufcl1 \11 tl1iin,
idlW W·. \!:.. ;dlte il1 fl'lncr ~llmilk

fehlen! ';Dcnn e" ld)l'l llud) lIlic .~\I'eb,;

l'md1 ,'il1C "!lt;prcdJenl'C tebel\'::lI'eiic tun<
lir!))! \\1 Nl'biitm W.

(1;. M. e UI' I) ll',' ~'e 1',' i 11 i ,\ d) t c"
J) e i f f \1 Ir c 111. ~1n'1'1'1 .Stad ~tdllll iu
t'(lrd1 ('iIDiirtwnbcr~). 'l.'ni6 {'l'(ljd,ial
50 l\Y!l' ~)?it ll11r \1,lei ~'l'IM llb~lefli11l11l'

tCl! (!li,'icrcn h'"l1W, n,i,' t-ic \llhlrcidlC1l
'!'anH(hl",'ibcn beltlciiC11, i;i~ 11I~iI1cll.\trai1f.

heitcl1 Mil1ltifl ('C~illfll1jit ',t'~rl'\'1t. €t'\l1<
nm~'\Nrt,' J),'il\l11f\rn jV\lt'1)C\l 1),\mit ~'l,n,

h"Jdl/. Uc!'ahc6 1'i~l\cn H6e 1»)11ttd I:',\W,
(ljdlllldHtt \\nl:' ~riid)~ (,i .. i116 bdlC '~lltn

111 ('c\I\<\6\,c1l.

V i e (Ji ii I t c l' 1',' r :t l' I I C f ~ n.
<ll'lll\\"1' e t \I (f e II ~ ~,rdill1l!,de~,lC ';)h',
llh'l1l1~l\"1Il'~li,' ,/t'lie n1~iii~n ('")i'ller" I1lltcr>
l111fHl1 ,'5 ,mu nlt\'ll11hlk, ~k ;:mullhrll'dt
NI" ':%1\',\ 'QJii(fer ,111id)lltliid1 1:"\1'\I111dl~\1.

~l'dl ifun n'M ~idtlll!!lr n,id)/i~vr ,lI" ~a6

rdinil'i~ unI:' llhl~,iidJe i'd'C\1 Nr '2(WfCll,
~1\111 1I'il"l:' 1111\' NI" (Sh'lt~\"1ll1Hhll~ 1'id,'r
'll1l~rifllllifdlCl1 Ur~'i'lfer 1'm<!l "",u' 'l\nd1
~'l'lt lil1!l\'n (.I; e \' I" q ,,'Vie (.Ih'tt~r 1'CI' :tl'l,
h'fw" ('l1ala.'1 ,,))ll'1'llll'\' \1111' ed)~ffdt,

'l\erlill 192i), Id'cn~i!, .'1C11t,\d1!, 1',\~. ,Ul(;
t-I'llt Ül1dlel1\\ln'f 1:'<'1' l)il1l'l"i'1 ~,'~ ep,\·
Itl"1"5 'l\ l'c e,\I"h11111 idli'pfC11l', lid~)riill'

i.'i~l :1111' tl'dl In e1'lcr, pl",tiidlCr \lI3l'l'!lud't
in I:'ic e'tl11111ltCI'nhhllc Nr ':td~d~l1 ,'in,
l'l'lth11. 1"mdl t'ic ($)n'1i,1rtl~Jfcit 1'cr Q;~.

ft'lft 1:'c" l11nif'llliidlCl) J)~il'UlI:'5 OI1~lh\l.

cl'\wf( HC\vinnt 1',\" ~13af 1\chut11l1~l fii\"
~f\el'[l'Hm unb mdi~lil'll(ih'rid)cr, 1:'~11l\

bidcr i'lnittlcr \1UijdJm (l"il'tt unb 1'cn
€lJlmid,lCll t'l'IJ(lrin~v cine <fdlifcrtllt, h~

,\11 l11mid)lid)n (lir~iiic llll Il(lriftu .. f)Cl',\l1'
rdd)t. Ol1cl)lllcl'lw!l(i 0pf~r il1 llbcl' 1111l"

irl:'iid1 ['ebl1gt. li;l' ij1 mie ichr 1))1cllid)
l'n !2iinl'e NrtllJ(~n, rcil1i~lt fid) abcr
hmd) iibn111enidllidje mUlle, l'erCll Ulagi.
id)~ Jtmft aber h\ gn'tl ift, 1:'~li He im,
l1\lllbc ifr, audl He iibriqc l»)lcl1;dJJ)dt \\1

erliiiw. '2(l1d) er t1iftet cin,' (fudHlriftie,
f;'ibrt ."Cll J)illlll1d llnb NrI)ellit idnw
JiiugCl"11 cilte ~liicrtefJl' llUt> 1:'cr rllubc
~iill,m < ~lap,\((ol1, 1))~bin er ClItriil'ft
I\l\lrbc. >:mllll tl'lIl1fc lll1 cinc llmllel1ll!,
tim!, d)rift(id)~1' 'Ul'~n1Cn .'lilldcn , \VC\ln
nid)! ~il\h\\:ifl bm1idcn IV"rc, bll1i I:-idcr
l))l\)tf)\Ii> ll\\6 l'el" 3cit ~'l'\' 't1.'lt\l1\bU6
j1:111111tlt. @ic~cniiber l','\' IVeilim 'ffil(18i~

h" .. (If~1I J)ed'11I1'.. wÜtct I:'ic idJlll\\I'!C
i'l)lll!)i~ be(i ':tel;fl1tli~'l'rll, l'C(\ llrtnlfc1"1
l'eilw 'H"'\l1illntC\' \2.\llIlfl1lt llil Nn ~'lli;l1i.

fiidlcn 'JYIl'l\'d1 nln1\cl't. 'UM 'l)Ud1 \'1'<
id,ilftnt l'md) icine11 :tidblid in l1\llgi;d)e6
Um1iffcn ll111:' ij'i- '1leidl\eltiq ein fl'l'\H\.'l'l1,

c1lb .. tr,; 'UidJtll'Il'f. ~~r'lll\ e p 11 n l' '\.

,'JI11 Q\'l 11 n cl:' \' I' ~1 e I' ,)a 11 g~ 11'
lieit." I'Dl'll m3. J..\trl1id1\\<
n ~lV 5 ~'1j ,\. ml' d1 e 11. r, ii b c r,
i cl: t ~'l' n Q:. ~'. Q) ,\ h l' e 1". lUerlll.'l
:.,. WicHre, (".t)r'111tcllbllr~J (.I)\\NI). rnnti,
('lll1', ~n'" riilkh'l'Ue, !,1"l,(Jl"11wtiidlC l111b
11\1 [>ere d)C1t (>" rc ~l,'r l'i 11 bllltl",.,)r i~bin' ild, ~11
(tml'va \111l' '2f\lrl1, h,\! 1l\\\." lllie~n "il1\ual
iihl't'ilid1l I1nl:' ['ddl;Ün! n'ic - I1Ull ll,i~

'.'\'1' cimm Ilalben ~al\l'hIIl1Nl't, ,'ll(i NI'
!ll'\'iic Iln\leql'lifldlC el'lm 1'c" \1ll~r11lcll,

liebcn )\cidJ":' 'Xln'\11t1'n' '2(fillfl'1ll IIn"
l11it iril1~m Q:n'i~)fcih'1\lCrt ,,1l"niml(i1ll116
1111" \?pil'iti"I1l\l:''' (Q";Cl'lll~) '.m1tI:~, ~~i\.',

;i~Ü iihrrajd)/,.
1))1it l'cm l'ffulril1iidlCll ~)tl'lIWIl 113m

'~.'<lll1h' NI' ~1n"'\lhlenheil" fJ,u fid) l'cr
Q1nl'1~) l1l3icfih' ein Ulhichcur"l' I'DcrbiClll1
,nN'rhll IllIb I:"Hi mit lIuicrm l'H111ti.
t1iid:w el'lnl'l1l"l'~'crlc~lC1'l1 fiirNI' in ~'l'r,

hdi:cr )\,'il)c 'iClhlllllt l\I~r1'Cl1.

.~trl)iJ:'l1tl'l\I",rlli,\ il1 eine ill3ilTCll1't unt>
Ii:rtl1hr"t1" 1'1'11,'11 '}\'UhiC~;' IInl' nur CI11
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1~ld)cr ':5.n~nfd) \.'trlllllg in lL1{d)el' m3eiie
llic l)eitdu 11I\t' \:idumftriuI'l1cn ~'ro{l(el1\e,

epir iti t\l:t\l t\, eNlIllllll1 bu (i Nll\\tI, ::Re,: n,
tal'l1C\tiLlll U1It' jt.1l'I1Ill ,I) ~u cr~rtHl1 lm1:'
,\\1 iUufrrkrcn un1:' )11 i((uminiercl1, t'(l~

(lud) t'ellt lIell11l1tll(tru~vn, \'cr['l)brtcl1cu
unt' biillfdlHlftcl1m 'S\)lalCl'i'l!il1cn 1:'a\\ {'e,
(lluntc l1cl'cl'tllPC iibcrfc~V:h' €"Pl'tl("d}cll.
~l\l' ~raf;e crl1'll'l'Cn muli.

(5Cll'ili, l'cr 't1"l1lf, l'en j~1'\)id1111tt'\\'~'

fa la bralli, itr fiir ~W\lil1c ~)lcJlfd)m ein
(1:Iifttranf, l'Cl' l'icfdbc1l, ,'i()n{id) mic l'H
tlcrtmil1!lid}e ~ie('cNranf t'cr .Jl'lallt,(\ t'cr
11licl'cr\\crt\'r\)crfcl1 :Villa t'en (frftarl'Ull~5'

Il.'l' btlldll~, bii?' in,; ~Harf crl1'll'un Ill1b
t'crl1cil1crn 11IadlCll I\lir1:', aber ~1l'lift'b fillb
aud, Ul1ter ben ')Hatnialil1m l'ie .'}dan,
'(lai' tlu'(l :tlina5 nid)t fh'd), nidl! gar h'
h,Ülfiq, unt· hci~lti!lCI1, l'ic cr- Hnb, trifft
ihr lSd)idfa( l1id)llllw,'rt'iCilt.

mt'd) ift nid)t jll iibcrfchm nC'd) l1adl\l1·
l'mfcl1, Ulk fidl l'a5 n'lIll)Cr'.H,'UC Q311dJ auf
11thtil1m, Stirdlendlril1nl unb fd)dnl)ci(i!jc
,))lN'a(il1m aU,;llJirtcll \\Iirl', bic unisono
in l'idH' qlC'lTcid)Cll 3cit mittdaftcdid)cr
€"d)1l(refN'1ltIl'ci"f,cil lhld) aUl'll (f:h'~Ii- 1I1Il'
.ltfeillillquifitC'HII l'uTcr. 1t1~rt'rn, um l'ic
gei;'brl'ctc , all ti dtn(tilriid)~ ::DIll1 f..((lci!
11Iil'cr '(Ia5 bicl1l'Cllt-C 'Sfit;[ld,t bcr 5trll<
idlalh'llItlfaja 111 fcbÜt;cu.

I6l' ql1l1\ lhmdlt fJl1bm bdt laI'!·
l>cfaitctcn ~)?cnfd)(ei:t 111 nun fl'cirtd) l1id)t.
1\,,; 'Sud) i11 Il1tiild1fidl g~fälldidl, hIrt
cbcltfC' gef.u,rlid) IlJic l'ic - ~lltlleriid)c

~ibd, bic ffiC'111 ja aud) id)leunigfl- l1u(i,
1'C'!lCll raffw II'ÜI'l'~, \1lcnll e5 - l'i~ 001adJ!
l'l1\U (Jättc, baI:' Q)Udl l'cr Q3iid)er mit
kimm \'C\.'l)futil)ll;'l'Cll ",'l'tl'll1ll1et l)cl' iU
mir!'1 IlJicbH im 'l)ul1fd bcs Wittda1tcrs
':>erid)llJilll'm j\l (ailW \llll', '))?CIIfd)cn \)l'llI
$a(i('CI' cillel' .ltr\11dlanC'l\1f,taja auf hcn
€"d}eitcrf)aufcll \1\ Ol'illf\ClI.

TeHlpi pas~ati!

'jl)l \))?iUiC'lIcn '.JC'1l d)r1id;lcn lm'(l allf'
rid)tigcn Wii(Jfdigcn unb ~dabmcn aber
in aUcr >mcTt, \)I)l\ mOl'bfap bit\ WluiTC'·
rinicn uub \)])l: 'Jt\(alll' bit\ '8euer(al1c, i(ll'
aUe, l:>ic i(lr !;cnft 1mb fiihli Hub miiit, bau
ihr mit taUlcllb I,Üfe{f,laf!cn 1mb gdHÜn.

l1it\l'l'Um '8;ÜCll I'crfltii~'ft fei~ mit Jcner
m3elt, altll l'n' ibr f,l1l1t 1mb n,iebcl' Rill!1t
U1ll' Lllicl'er fNltllll, Ill\1 11lic1:'er ;u qC(lCll
('il:' - ja bi" ihr curc 1hlfq'1['cn 11111:' 
eller ,\\'at'l1hl crfiillt habt, il)r IIUC lllCL'l'd
mit 111lhlij('al'cl' ~l'cu~e l'a" '!lud; ,,':\llt
(~)IIUl1C 1:'.'1' 'l1cl'!W1l.'\mf)cit" Illlc CiMll
1.111q, llllt' hcifi'll'fdmlm i'abctl'llllf will·
INlIlltCll ll.'hicn, Ill\~ n,ic cin ullirbcißbllre~

,[~cil, l111h ®tiirhll1~'l"l1\ittcl ['Cl'.'1ClI uub
biitCll, um CI:' iibcraU, Wl' C5 lll't tut, Cl'<
h'(~1nid) ll1\\\l\\Imt-Cl1 ll!it-n' aUc m~tc 11llt'!

(Ikhcl1cll l'c(\ \.'cibc5 Iln~ (1:Iciftc~. Uub
buHn \IH'rl'C! ihr bic ir.'I)c ~1Nidh1f! 11'Circr
tra,qcll in 1If[~ I.'llll'(lC, ~afi C5 - tn'l; aUcr
fcbcinbarcl1 UIt!lel'Cdl1iqfcit in I)cr m3dt
h'd, in m3abl'h~it um ,~inc llnerfrt)ijttnTidlc
f'lUf,'(c Qlrrcd1fi!lfdt, cin .\tal'l1111 qibt, bai\
iHm ~,lr- (.)jrab hil1l1u" 1111l' in aUc {flllig"
tcit jcbl'll l'M, 11111:' llllr 1).1\:1 crkbw unb
cd,iNlt fi'ifit, \IlII" er ldbl1 qciiit hat,
0UtC5 1I11l' UlI!'lutC(\, IIbel' and" -- ~aij

ll'i!' 1l;'I1t-iq 1111'(1 aaÜbcraO im 'palafr uni:'
jjiittc, in ,\tirdlc mll' ,ltcrtcr, in 'lllalll unI;.
~[ur, im 0rt.'fiftIlNf,Üm wic in l'ct' (fin.
fal\1hit t'l'll lahlldcl1, q(cidl< mltl aul'cr,,
gcal'fmll m3~fcn 1mb ,Rl'äftCII ulllR~bm

finl', Hc IIUr bclfcn uut> lliltl'>:l'1l, ficbm
unl' II'l(fClI, \\1111 (JjutCl1 n,ic UllqUtC:J t'<ltm,
j~ nad)l'elll, Illic \Ilir ~" \\'l'((01 1111'(1 ~'H'

!:'ienC1l.
t111~ ~II ""idem 'Punfte cd)~bt f!d) bic

Q)C""CIIIlHlq l'c" \\lunl'nb,lI'cn Q1lHl)Cl\ \11
fd)\lJill!:'cll1DH i~öl)c, l11't'cm Cr - mCl'fct
aUl, ibr Wliibiefigcll 1;1Ii:' ~Mnl":IICll in
IIUcr '!Delt I1nt' in 11(1;11 'partelenI ~ in~

t-Clll cr- - mit ',Dt'lIl1Crlllt.'rtcn n,ii)cr anH~

'Partcigc,iinf unb 'ParfciRet(unfcl' PI'et'igt
\lub autlruft Hnb bClllcitr: "midJi l'n 1(n_
l'HC ifr id)lI(1:' an a(1tll\ IlJa5 l'id~ l'riich
UII~ nid,t l'n .\tampr ndl'H '(Icn 1(nDWl
[IrhiRt l'i'.' \Jrdhcit, l!j(iid UlIl' '8ri~bm,

jl)nbHll - in bi!' irtl'i~ Ouef[~ t\I'1I aUcl11,
lI'all !:'idJ l'rÜcft \lltl' 1\'1Il\ l:>id) bcqWdt!/1

UnD UUll iucr!ct t>i~fc qc~~in1tlil'\.'t'nc

Dud(c rlJdid1 1111l' mit '2(url'aml'! 1'1.1t'
'Sud) Der ,strtlfd1l1llt'\\Ii\f'lja lI'il'l' ctld} j)d~

fCI' ieill. ell('J~!

'.JCIIll ~\ 11 a 1', Q)n'Iindj'<rLlI"1:'N'f.
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JANUAR 1928
Mittlern Mittag Greenwich
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I M_"...:'
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" ' " '" 'I" 'u '" '" ,.) ,
lION3] 12N2olos44 OS47 IN32 20555 ISl6 2S31 OSI7 23S 723511
310 31 12 21 0 43 [) 46 I 32 20 56 I I() I 2 25 0 18 23 16 n 20
5 0 31 12 22 () 43 0 45 I 32 20 5~ 1 !h I 2. 17 0 19' 23 24 L.3
7 0 3! 12 23 0 43, 0 14 I 32 20 59 I 15 2. 10 0 21 2:1 31 nj~
9 0 31,12 24 0 43 0 4':: 1 32 21 1 I 15 2 3 10 22 23 38'._ . . ~ _ - 23 4\

gig ~:Ig ~~ig :~I g ~6 i ~~ ~i ~: l~l: ~~ ~ ~~ ~j :~ 2r~6
1510 31 12 26 i 0 431 0 3911 32 21 :> I 13 ! 39 0 2(, 23 51 '~~ ~~
17 I 0 31 12 27 0 431 0 37 1 32 21 6 1 l:l I 30 0 27 23 54 J '

1910:l! 1228'0430 35!1 3221 71 13 122'029 23 56,~~ ~g
21 i-Ö-3-j -1229 I0-43 '''o3iTni -il _. 8 I' 12 I 13 i) 30 2::1 ')6 ---
2310 32; 1:.l 30; 0 43 0 31 ! 1 33 21 10 I 12 I 4 l' 31 23 56: 23 56
251031'12 3JjO 43 0 30113321 111 120')503323 ')5 235.5

270 37.; 12 32'0 4310 23 'I \ 33121 121 1.1 0 46 0 3423 52 23 5<l
290 3:;' 12 33 0 <l3 0 26 1 33 121 13 1 11 0 37 C 351:!3 49 23 ~~
31 0 32! 12 34 0 42 ° 24 11 33 21 13: 1 11 ° 27 0 37 23 45 23 47

Mi_ Ncpt"n I c_"U~"~,,~",, ~__ I SaturnTI- ß' .... e T o~ki.- ß'~;lel Dekl. ,- Urei~~e r-i:~kl.
______ n •

M W
T T Slemzdt

I j) nm /l1ittemac~l,
länge I DÜI. Un~e 1 Breite I Oe,1 I Län~e Deld.

1-1 S I t8 ;;9 -;;'7--1 ';l ?,5~ ;;1 ~~1;--~ 112~\~~~~';i.';Sl~ I '~~~;I~H;;) ,~)~riN-5~
2i11o 1843331(; 51322:1 0 7~,){i30::1 27 10 47 14 ·1i25,i'l 2fl
3:011184730111 :)24122 55121 59211221 In 029 1151'1:8 ]7
411\1i 18 51 26 12 :)30°

1

22 49 60242,111 72017 13il.16 ~.J:!l 51)
5 1 [)oi 18 55 23 n 5458224,11204(11) ON12,23 20,2·" ;,(j;lO!Z-1 17

G-Tr Hl ;19--1014 :~G--(j--22- fit 501 -,lHl 1 211 24 - [!C) _i2§-7-iö 2T" 5B
7 1 Sa 19 3 H\ 15 0' 14 22 :10 ]\1 7 27,2 -10 24 43 '26 :1 ·i0 2·1 4
si So 19 '7 l~! 16 0822 22 22, 26/,;')5 ~!1 :1 :lD 23 J flcQ.42 \J 21 4!'J
\J 1,'0\0 ID 11 l 17 öD 30 22 24 ]0 2348 4 2[) 20 ') 2,\ 01<) 1,8 ]8
IO!O_,_Hl~~__ü 19 ~17.l_~~ __~_~~.JlLH~__~_~_IG_J~ 5~:r5~_:)r,14 "
11 '1'1'11 19 19 2 :!O 1 45 :11 t7 12lJ)l,i' ;);1 5 11 II 4·1 18 :;:1 to 9 1',1
12! 00 l~) 22 !'ID 21 2 :l2 21 48 24 4·1 38' 5 10 G 50 0:::::51 ;).1 -I J9
13 I Fr 10 :!O ;):' 22 ·1 0 21 38 0:::::=5(j:34' 4 (j0 1 ,17 12 5(; 1:\ I OS t1fJ
141 Sa 19 :lO ;)2 23 5 7 21 2~ 18 5420 ·1 2D 3SHl 24 [lI) 50 5 4,1
1:..1 So 19 :H Ij8 2·1 6 J.J 21 18 Oll"(-lü 2 3 5(l, 8 9, lilll40 42 '10 Zu
ftf,Mo -·19- 38 452'5-- 7-2T 21 ,. 7-1"2-- :f~-2\) ,I 2::.1 ~'1 18-:11-1 TCG:!
]. I 01: 19 42 ,11 2li 828 20 56 24 2755' 2 0 10 52 0;<26 4q 18 42
181Mi i HJ 46 ,!8 27 93420 44 ()~~2812 1 4 20 21 12 :t! :l~ 21 4t;
18 00 I 19 (jO B5 : 28 10 ,10 20 ,J2' 18 40 ,W \!S :1 2;1 0 24 52 29 :!:l 57
20' Fr I Ul 54 31 : 2(1 11 46 ?Ü 20 1;6 B :15 1 ]() 24 ,)(l 7)" 2!1 11 2·1 [,7
"~ifsa- ID 5S-2lf"i- 0::212 51 20 ,l:l 5-~ 2lj 2 Ji", 'I U ;)7 2n 24 -:!,l 24 :i7
22 i So 20 2 24 I 1 n 5;1 Hl :;4' 2(\ 59 1 :; 14 2:1 ;" :;:::-::\8 1<1 22 ,-,S
23' '\:0 20 ü 21 2 14!'J!l 19 40 ]0;:::.:21 -17, 4 ~ 21 ~;'l 17 (j 2:'1 i9 :\4
241 Di 1 20 JO 17 ;1 JO 2, Hl 2n 2<1 0 JQ: ,I 'J2 17 [)·i Ox :):l r~ 1,) ,1.1
25,Mi! ?O H 14: <I 17 '}']0 12 7)(52.\:15 :; 1:118 1 1-1 ::'21210 <11
25 lJo 2018 1(J 1-5n:f"'5;Ttl"'671~1 [1:;40

I
G 'i17 5a 2::-;-rllj:liJ!.'i 2

27 Fr 20:;:2 71 G 1!1 [j'18 ,12 Gy 0 1i:i ·1 [>':!' 2 ;) ny 43;1 O\lO<1
28 Sa 202(j 1 I 7 20 4 1 18 27 120 \} 4,) 1il1 3N5:\ 2', 133°1 Ij 48
29 So' 20 ,1O () 1821 2 1l.':\ 11 4H1738,\ :l]' g:m I1H2] 18

1

1222.
30 Mol 20 33 :i7 I D :<1 !iS ]7 55 ]8 2,1 l\l 2 29 14 :)0 2;1 21) Bö 17 JG
31 Oj, 20 37 0'1 10 n [j;)!17 :)9 2HZ758 11 20,1\1 22 1 (Jn2:i 22,21 ]1
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8r"ll., I ~Idln.llon . B''''I'' ~kl;n.ljon - Knottn

1I DZN 2~11; ~-;6 ll~ S~3 "} S ;jI2~ S:~'2: 54'5:;~ 11;1 - ~: q&;,P(\~~t(~: --
3'1 2 2617 40 17 50 I 34 124 44 24 42117 31 5.. 'i'. ..>t.h.
5 2 23118 12 18 2- I 42124 37 24 32117 25 6. • .:.f. YCi!..~. -"- h.
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FEBRUAR 1928
Mlttler~r Millae: Oreen... ich

_.~ I Breile ~V~::lilla1i~~=r=~-M~:=-i~~~~I---'--~egenSeitige Aspekte ---
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MXRZ 1928
Mittl.!rer Millag Oleen",ich

1-,--,---------:::---,-----,,---,,----
M I w I Sternzeit ! __0 I J) ! )) um MiHernachl
TI T 1 linge De\:I-.-I Uinl!e I Breite l)e"l,- i--l.ln,,;-I~p~·u
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Ti:; Fr -23 35 ~-ftl- 2.5- ,m 'l, -'j '-"'~i4-f5-~49-2-1-Z-;m' 25ffT::rJ T'? 513 :24 40
17 Sa, 23 3i) 15 26 ,lfj 2;) 1 20 20 425G 3 41 2J 49! 1);;::1',) 44122 ,\7
18 So i n 43 11 Z7 ,1'..1 1 0 r,6 I'I~.'l 28, ,1 23 2] () 119 f"J 17!1O 1.')
Hl Mo 2.'] 47 825 Bö·l0 O:J2 26 Ö2 !) 45117 61 ax56 ,'lu 114 42
20 Di' 2:; 51 4 2!) :\-':;170 D llXI'20 [) 2 I? ~\118 2.'l3SI9]2

g5: ~~ i ~~ Z~ 5~ Tr~;~ ~~ EFr~\r' ~6ytf:11-;Tl;;-!-g~T~Tllr'; f~iT~~ lÖ
23 1 Frl 0 2:>1 2 .'!(; [)7 1 2,2:) 34 36!'1 40: 6 zn, 3~ 2 50i I) 33
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i M.i\RZ 1928
Mitlle~r Mit..&, '.lreen...ich
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Alle Bücher
über

Astrologie

Okkultismus

Lebensreform
etc.

liefert zu Originalpreisen

der Verleger

Buchhandlung

E. R. Wunderlioh
Leipzig

Windm[lhlenstraße 49

Bei Voreinsendung des Betrages stets
portofrei / Bei Nachnahme, wenn über
5 Mark bestellt wird, ebenfalls portofrei
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BÜcher, die etwas zu geben haben I
1IIIIIllllllIIllllllIJIIIIIIlIIIIIUIIIlIIIIIIIHllltllllllllll,U111l11111111111111111l111111l11UII1I1llll1ll111111111l111l11lllilllllllllllflllllllllllUIIIUI

Dr. Carl Vogl: Das magische Ich
Inhalt: Der Einsiedler - Das magische Ich" - Gut und BÖse _ Br<lh
m,n - (z.n Seiten). Kartoniert RM 2.~, in Halbleinen RM. :;'50

Dr. Cad Vogl: Sri Raillakrischna
Ein Prophet des neuerwachclldenlndicns. Das einzige Buch über diesen
indischen ""eisen in deutscher Sprache. Kartoniert RM. 3.50, in GalH.
leinen RM. 5.50

Dr. Hmri Bhvell: Goethcs Faust und der Geist der Magie
!. Auflage mit Titelbild "Die Ekstase" von Rcmbrandt in Kupfertiefdruck
und vier weiteren Abbildullhcn im Text. - Ein ,Verk, das nicht mit
irgendeinem Faust-Kommentar zu ycrgleichcn, aber zum Verständnis des
Faust unentbehrlich ist. Broschiert RM. 5.--, Ganzl,~inenbandRM. 7.50

Dr. Ferdillalld Maack: Die heilige Mathesis
Bei.träge zur Magie des Raumes mld der Zahl. Mit 80 figur~n im Text.
Kartoniert RM. 1.60

Emst Kurtzahn: Der Tarar
Die kabbahs~ische Methode der Z:lkunftserforschllng. 2. Auflage mit
32 Abbildunger.. RM. ,.50. (Ein T:JfOrspi.e1 von 78 Karten RM. 1.5°)-

Edward Bulwer·LyttOll: Zanoni
Die Geschic:,te eines Rosenkreuzers. Neu bearbeitet und mit Vorwort
und Deutung versehen von Dr. Hans Chri&toph Ade. Btmchiert KM. 6.60,
Ganzleinenband RM. 10.-. Diescs 500 Seiten starke 'vVerk hat stets die
Gemüter erregt und gibt eine Fülle von. Anregungen üher dir. den Durch
schnittsmenschen unbekannten Kräfte. die der Pöbel für Magie h:ilt.

J)r. R.ll. Laarss: Das Geheimnis der Amulette und TaJisITiane
2. Anflage mit 5l Abbildungel1. ll,,!_ Seiten. Broschiert RM. 3'-~-' Ganz
ieinenband RM. +50. Hier liegt kein phantasti"che!' Buch vor, spnderl1
auf jahrzehntelangen Studien und Versuchen aufgcbllltC Rcndt.lte. Der
Kritiker des "Deutschen Journalisten-Spiegels" schre;bt darüber" ... jcn~

stitg alks Aberglaubens wird man nach dem Lesen dieses Bilches bestimrllt,
das Lächeln über nie Talismane für '.mrner aufwstecken."

Vor;tehende Rücher sind zu beziehen dlm:ll jed~ Bllcbhandlung odr\" we nicht
erhältlich, direkt 'rom

Richard Hummel Verlag / Leipzig N 22 W
Versal1dabteilung / Postsche.ck Leipl,ig 60183
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WICHTIGE NEUERSCHEINUNG!
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Unentbehrlich für jeden Astrolo9'en, Pr"ktiker und Liebh"ber!

*
A. M. G R I M M ' S
dstronomisch- dstrologische

EPHEMERIDEN
für dds Jahr 1929
P R EIS 2.- H A R K

*
Die~e Ephempric,oco ~tellen elw<u vollkommen Neue~ ddr und erleichtern die tI~{rologhche

Arbeit um ci!! Bcdeut~lIde5. An Hdnd dieler Ephemeriden, die gleichzeitig ein p r d k t i 5 dl e 5

H d n cl b u eh zur H <) '" 0 S k {) p b e r e cll 11 U n 9 danteIlen, id es jedem möglich, innerhalb
zehn Minuten ein geMues Horoskop dufzmtellen mit Hilfe zdhlr~icher und leib sehr um
fdngreicher Tdbellen, die hier z. T. entmilh veröffentlicht werden (man veto!. OdS lnhalh
verzeichnh I). U. d. enthalten diese Epl,,,meriden die s t ü n cl I i eh e Bewegung der PldIlcten
fÜr jeden Til9, ~oddß ein umltiindliche~ Rechnen mit LogMithmen wegfiillt und durch eine
kleine Redmu1\p ir'l l(op~ die gen/\iJesten Werte er~ic1t werden. Zu die~em Zwecke ~ind

dUch sämtliche Pldnel'~nwerte bis duf die Se~.unden dUlgerechnet worden. Diese Epheme~

riden ffi<1chen die deuhdlCn Adrologen unilbhiingig vom englisdlen Mdrkt, denn ~ie

~ind um vieles bener und genClUer d1l die engli~chen Ephemeriden. Sie enth<11ten dUch
flir I'~den TiI{l die Werte des Winkels E (Sdliefe der Ekliptik) und die Zeitgleichung, eine
Anleitur,g zum Oebrdudi der Ephemeriden und zur Beredinung von Horo~kopen mit
d"n dilzu erforderlichen Tilbellen für Cllle in Betfdcht kommenden Breiten. Ebemo
die geogTilphi~dlen Positionen für ~iimtliche Hilupht.idte der Erde. Der höhere Prei~

diese~ Buches ist durch den reidl'c:n InhClIt und die umfdngreichen T.lbellen bedingt.

INHALTSVERZEICHNIS •,

Anleitung nun Oebfdu{h der Ephelneriden / Ephemeriden (SternzeiT, Zeitgleichung, Winkel E.
Liingen der Plilnelcn und die Mondwerte für jeden Td9; R. A., Dckl. und Breiten für jeden
4. T<19, diindlidle Bewegung der Gestime, Mondknoten und A~pekle) I Finliernisse und
Konjunktionen I Mondpll<1ser: / Kamlelldlionen I Die Zeilen des Ein!rilh von Sonne und
Mond in die eimelnen Zeichen / Berechnung eines Horoskopes für ödliche L<inge und
nördliche Breite, sowie fÜr westliche Uinge und sÜdliche Breite / Hiimert/lbeHe für dils
mittlere Deuhdlldnd / A.s~endentent/lbelle OL-70 o nördlidle Breite (iludl für Iudliche
Breilen verwendbdl'!) I UmwdndlungslClbellen: Bogen in Zeit und Zeit in Bogen; Mitt~

Ine Sonnen~eit in Sternzeit (einf/ldlC~ Ablesen); Mitielcuropiihche Zeit (Zonenzeit);
Ortszeit; Oreenwichzeit I Tilbelle zur Be~timmung der diindlidlcn Bewegung der
Oc~tirne (zum Oebl'.... uch fiir <i 1te r'~ Ephemeriden!) I Tilbellc der tilglichen Be
wegungen der Gestirne I Oeogr4phisd1e p05itionen (die Hiluphliidte der Erde).
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In den näch~tcl1 Wochen (:,'ddngl zur Au~gdbe eine Schriftenreihe der

Esoterischen Studiengesellsdldft e.V, ßerlin

Logensch ul-Vortrdge
Gehcimwissensch<.'J~lich~ Studien

Hoft I

Kdrmd lind Astrologie
\NI tugen Grüsche, Direktor der Esoterischen StudiengesellschdF e. V.

Hoft 11

Trdumsymbolik und Willensschulung
I'on HdllS Müller, Dozent der E:sotcrisdlcn Studiengcsellsch<'lF e. V.

Heft 111

Die Symbolik des Tdu lind des Pentagrdmm
\"on Eugen Crüsche, Direktor Jer Esoterischen StudiengeselJsdMft e. V.

Heft IV

Die Drei-Finheit
und das Analogiegesetz der dlten Wissenschaft

\on H"lns Müller, Dozent der Esoterischen Studiengcsellschdft e. V.

Heft V

Das Horoskop in seiner Bedeutung
zllr menschlichen Psyche

\"On Artur Schumachcr, Dozent der Esoterischen Sludien8eSellsch<l~ c. V.

Heft VI

Die Symbolik der höheren Ddseillspläne
1011 Eugen Grüsche, Direktor der Esateri:>chcn Studiengescllsdxlft c. V.

pr~ls pro Heft Mk. 1.-

Diese Yorlr~ge ,,"rJen in Bellin im Aufl",ge da Gehcimwissensd><lftlid\er: Lng~ ,./'rdlcrni!,,,
S~lurni" gehJlten und stellen in sidl ein II'crtmlb StudienmJ:er'<li für jeden Okkultisten und
Geheilnwissensd",~ler dar. Sic ,·crmitteln in Icidlt f.f.li",~r popilliir-wissensdhlftlidter Pon:' d"s
Elernentorwissen des Okkultismus llnd führen so il\ d., (;esdmtgcbiet Jer ESOlerik und Mystik ein.

Die 5arnmhlng wird fortgesc!ct

Verlags- "nd Druckereigenossenschaft Memmi ngen

L=========
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,
agt e

Uten flien
311m <15ebraucbe filt magifd)e f.E,rperimente,

g',trbcice, nad) f/,eng offul"'''i/T,nfd)af''
lid)cn <15runbgerel3en unter Uen",enbung "ur
ed)ten tnarerials, roQf{tr garantiert wirb

m,'gifd), 6pi,grl / magifd), BrijlaU'

rug,ln / magifd), 1\iiud)erbrogm / 6i'

b,rifd), pmbrl / l\üd),r über magi,

6ve;i~lpt"ofvef(e auf \l'unf~

<Dffulte ~u~l)anblung

,,:jnvel)a" . ~erlinW 62
Pojifcb,cffon,o 2),rlin nr. 73526 • 1\i,if/flraß' nr.6
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ED. KOPPENSTf'i.TTER'S

ASTROGNOSTIKON
EIN ASTROLOGISCHER SCHICKSALSSPIEGEL FÜR JEDERMANN
WÜf\~chen Sie Astrologie im Kdrnj.,fe des tiiglichen Lebens pf<1ktisch illiHunul)eu, so vef~

wenden Sie am besten "Ed. Koppe:ntiHter'" Astwgnoltikon". Die d}tr<lh~n EinflÜsse sind
hier durdt farbe und Z/lht in mich ijbcl1id,t1!dlPf Wehe zur DanteIlung gebracht, wduß
iedermann lOfort im Stande ht, die gilmtigC'o und ungümtigen Einflüsse sowohl für viele
l/lhre im Vor,lIn, als auch für jeden einzelnen Tdg des ld,ufendell Jdhres genol,uestens fesl
zmtellen. DAS Altrognostikon einrolll dngeschafft behält seine Gültigkeit f,ir das pdnze
spiltere Lt-bcn und zeigt lieh deh als freuer Berater in allen Frilger, der GegenWtwt \Jnd
Zukunft. Das Adrognmlikon wird leit 7 Jahren praktisch von vielen t,msendell Permnen
verwendet. Das Astrogno~tikon wird in zwei Ausgaben geliefert une <:wltr:

EINFACHE AUSGABE Mk. 8.-
Enthält deli Schid:~alupiegel mit Adrognoslikon~Bro~chüreund gibt <ll1c Uutertolgen tu,·
Vorherbeslirnmung der lntrulen Einflüue.

ERWEITERTE AUSGABE Mk. 20.-
Enthält <Ulfler dem bereit! erwähnten Schid:.sills~piegel mH Brmchüre nadl eine Dar~tellung

des Geburl~horo~kope~ in trumpolrenten Farben. Die Planeten IaHen ~idl eimchlielllich der
A~pekte mittels drehbttrer Scheiben einstellen. Der APP'Hllt dient zur Begriindllng der im
Schicksalupiegel durch die Zahlen erh"ltenen Prognmen, ermöglicht eingehendste Auf,chlliuc
aller llstrologilchen Prilgcn und eignet sich ferner vorzüglich zur Erlernunp der ,utrologi •.dlen
Technik. Bei Be~te\lung ilt ...nzull'eben: Name, GeburtlOrI, Geburtsjahr, -Ta{l und
_Stunde (lettere rnögli<::hst gellilu) oder Einsendung des RCldiJ<hormkopes. wwie Angdbe
einiger wichtiger Daten des 'webem zur Prüfung de~ A~trogllo~tikom. Ed. Koppemtiilter's
Astrogno~tikon kl'llin auch mit au~gedrbeiteter lahres- Ilfld Lebcusprogno.e be
zogen werden, worüber Honorflfliii)e duf Wllmdl zur Verfügung ~tehcn.

Ed. 1I.oppellStiltter's nrtroLogiNhe Literatu,"
W;"r grU)il1l1t in dfr Lottrrie? ,Istrolrlgisl'vr LaimjJruglJos,'

DII' dlt,ofo.t"·,.j" S,~Ji,

f.'",I"i"l i" "j," M, fH"f Li,prttllgtll, E""bi,"m Ji"J ,
Hrft r G,"ot,,- ,,,,J r;"v;""J{[I'~d{[g{[brII Vb" 4" /l.,.,
"'"P''' Mk. ° 60
/hit 2 .\''''';'';1,,11, 1J""·~"",,,r,'" "'rr (;rb~"lIh{[ro,~.!,'

,M~·. 2

J:.'d. Aoppmstdtter's Artrologischt?
lJiirgel'- und Batu711-Kalender 1929

EI." ,~il dl"" J/olucllml"" "i'h iN.tI,irr"r "alllili",·
l'd/mJrr. Drrif"'[·'''J'.,k. r3~ s",.·, Prrh lI1t·. r ..,,,

Olm, "y",fJ'!!I"..i",fJm For#.''';''',,,,,, !,Jigli,'h /",..1, rr,d',

""b" Alluhd"""tJmi,'''! wrtdm i" d;,uw II",/or "li.
f,,"JmlI"l/d!r." nr.IHn!t"g,.1I .·N H,',olhpi, dArtt/'!1
"nd dll pu"'itth,,, B,Üpirt,,, t'''' '.t'. wir jd""'If'''' fHr
li,h ",,J "lid", l',uo"" ,.VrrgttIlK",I,,,, ~",f ZII.lt.llf'··
,..,,,/,/,;,," kdHII. Re,,,.,!>. oll 2·40. t,b. M,l'. J.jO

Fr!. KopjJl'JJStdttel"s ]aIJI'r:s- lind
MOJJfltstrf11uitrillge fiir '92 S

Ho"vJl'.'{"oTII.""/drh'f' "j, M' f)drJ(d","~ "rr Pfm'''m'
brw't',nK ",,,"cl! t'''I,hiIrI" K"",," l'r,ir Jl.r~, ',-

Ed. !<oppenstit"tter, ELt'"ilLe ,,. Rb.
Verlagsh labhau dl1t1lg

146

Meine firmen: Ed. KOPI-'ell~t;;:tter, Verlagsbuchhandlung, Benediktbeuren/Obcrbcwcrn, sowie
Ed. KOppen$tlitter, Astrologische~ Buro. Wic~bdden, ~ind nunmehr vereint und wollelL ~lIe

Zu~chriften nach Eltville a. Rhein gerichtet werden.
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ausführliche Preislisten und Prospekte

der Astrologie, Okkultismus usw.

.Iohannes Lang

Soeben erschienen:

Podo (8 Pfg.) in Briefmarken

Preis dieser hochinteressanten Broschüre Mk. 1.-

Durch jede Buchhandlung zu beziehen oder direkt vom

Die Wirtschaftslage 1928 • Bleibt /lasere Währa/lg fest?

Anleitung tür vorteilhafte Börsen- und

Wirtschajtsspek/llationen

Uranus-VerlagMaxDuphorn.BadOIdesloe

Asftologie undBöfse

Der Verfasser, bekannt durch seme stets richti~en Voraussagen

in BHUg auf Widschaft und Börse (Vergleiche "Astrale Warte"

vom 1. September 1927), stellt hier wertvolle Betrachtungen über

die jetzige Lage und zukünftige Entwicklung der Börse an. Es gelang

ihm, in der Zeit vom 23. September 1927 bis 7. November 1927 bei

einem Umsatz von 2,2 Millionen das von ihm angelegte Kapital

mehr als zu verdreifachen. Ein Werk, das bei Befolgung der Rat~

schläge die Möglichkeit gibt, Tausende und Millionen Z-..l. verdienen

Verlangen Sie umsellst

über alle Gebiete

::!J1JI111l1111111111l11111l11111111ll1111111111l11l11111111ll1111111111111111l JlIllllllll111l111111llll111ll111ll1l1111111111l1111l11111l11l111111111111l1l1l1l1,!;!
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'Xftrn,m"lng .p. \timm, ~dP!ig

6terne unb !lJ1enfd)
:)t1u!hlrttt Stilfd}rift fUt 2!fhclogl~ a[A !IDi1Tfnf~ltft unb !IDdtllnr~QUUIl9. Wihov6l)fiognomit.
jXjhogTltpl)o(ogit. IJ{jhomfbi~i:n. Wlonl1tIicf,l l.l)tft. j)IlIbjllf)r 9Jl. 4.50 (2!uGI.IJR. 6. - ) IlIrobd)lft 50 \fIf.

ih. @I)tijlilln lIDö[[nn

~a~ !lJ1~jterhtm be~ ~ojtrabamu~
Inofd)· 9Jl. 3.90, geb. 9Jl.4.50

Die bniiflmttn IfITopl)t!fiungtn I)l1btn non jebn bit 9Jlmfd)tn !lUft ;)nl)rl)unbnte 6tfd,liiftigl. :Die
Wtt; wie lJlojhl1bnmu& JU fdnrn IfroVl)tJtlungtn gdangt lfl, wllr biß jt~t in !irflG :Dunft[ gel)üDt
unI> bill}tt ben pl)lllttafli[d,lfltn !ntlmutungm l'ui&gtgeben. - :Orr !8nfnfftf biefet 6d)dft, tin
l1lfhotlom, bringt nlld) rinn tieffd)ihfenben Ittt1anllIlJ[t ben Ilfhonomifd}'l'Ilho(ogifd)m 6d>Iillid
bn IPropl)tJtiultgtlt. l!& ijl il)m bit U,bHftt!ung ber @enturju! l:d lJlofhnbmnu& Bdungtn

th. ette -Itdlnn

@:~araltertunbeunb IUjtrologie
(21(ho{ogifd)t 'tl)pmlt~Tt) 9rbunbm IJR. 6.-

7:ld inttnffl'lntr @,bid Im ll(hologifd)rn 1J1~l)fiOBnomir unb @mp~O[09jt mirb ~itT ben einem
%n~ml'lnll ([aT l,lufHinbIid) mit Jll~[nid)tn2!bbilbungfn unb l8cifpidrn bMgrlfgl. :Dn burd) ftinr
l'fl}~oIogt.rd)tn 2(b~l'lnb[un9en rofil~in b.fllnntf lUnfllfftr bUrgt fltt tin lBud), bl'l$ un6 bit I)ol)r
.Kunlt, au' .Kötpttfonn unb .f.!ll.nbfd)tift ba& J;loToftoll bee. Wlm[d)m AU ttmittdn, {mltn hilft, unb

dnt 'gunbgTubr frineT 18eobll41tungfn bidel '

'Jleutdc9tinung:
[h. mfb. @. unb lID. Stnftt

:traumbeutung unb :traumforfcllltng
[ltof~. 911. 4.50, 9rb. m. 5.-

@tbiinbigt \,lon bet j\uItut kot bn mobnnt IJJ?rnfd) ftißtn 'tllg blll)in, ab'T fein biltgtT(id)t$
2fUhlgMt[ltn ijl nUT tin Ed,ltin(tllrn. Stin rolll)rl)llftigf~,ußgcbiiubigtd, ftin uuigtnt[id}l'& \,Irbtn
fpidt fid:l in ftinm lttliumen Ab, in bmtn QU ftint unlttbtUdtm lBtgifrbm, \IDllnfc!>~ unt- er~llflld)tc
fidl rhmrntat faa~n Imitm. - Ila& !Bud) !>er 1:raumbCltlUng auf @hUllb bcr lltllljhn \!oljd)ung&<
tl"gfoniftf bn Illflld)oanah,fc gibt gtmcinl1njtifnHid)t &nlcitullg 3ur :Dtutung bcr i'tTSume unb 31ft

~dtnnlniG bn ge5timfttn Neigungtn unb m~gungm bt~ ll:Tliumen!>en

~eue ajtrologifcbe ~ernturfe
btginntn jt$t. 2titung: f,>. %f~r. '1,\, j\Iöd{n. Illtof~dtt fui

13u bt~i~~m l10n

illnintr mJnnbtrUd1, esort.,Qlud1~nnb'ung • ~tiplig, 'llJinbmü~'''flrnjj, 49
Illoftfdltdfonto 53018 2tiNig

Zeit~ehtift für Astrologie, Okkultismus,
Mllgie, Mediumismus und \"efw~ndte Gebiele

•

Anzeigenverwdltung:

Frdnkfurt d. M., [L
Fdllerslebenstfdpe Vi

148

Inserate sind in dieser mit gröfite~ Spannung erwarteten Neuerscheinung besonders wirkunf.:!svoll
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